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Nr. 564. Morgen ⸗Ausgabe. 
Staatsfeindliche Parteien. 
In den Debatten über die beiden Anträge der katholiſchen Fraction 
wat der bedeutſamſte Zwiſchenfall die Erklärung des Cultus miniſters, 
daß die Staatsregierung ſelbſt einen guten Theil der Schuld an den 
beſiehenden Zuſtänden trägt. Die Einſicht kommt ziemlich ſpät, aber 
es iſt gut, daß ſie nicht ganz ausbleibt. Mit dem Ausſprechen dieſer 
Erkenntniß ift jeder Rückfall in den begangenen Febler unmöglich ge: 
macht. Gewiß war es ein ſchwerer Fehler des Staates, von der 
Vorausſetzung auszugehen, die „Kirche“ fet der natürliche Verbündete 
des Staates. Man hatte dabei nicht diefe oder jene beſtimmte Kirche 
im Auge, ſondern die Kirche im Allgemeinen, von der man ſich einen 
abſtrakten Begriff gemacht hatte, als ſei ſie der Hort des Staates, 
den ſie als eine von Gott eingeſetzte Einrichtung betrachte. Die Gunſt 
des Staates kam daher allen Religionsparteien zu Gute, die ſich mit 
äußerer Kirchlichkeit umgeben; nicht allein der kathollſchen und der 
proteſtantiſchen Kirche, ſondern auch den Altlutheranern, den Mennoni⸗ 
ten, während dagegen alle Religionsparteien, denen es an dieſem 
äußeren Gepränge fehlte, auf eine ſolche Gunſt verzichten mußten. 
Man überſah nun dabei, daß der katholiſchen Kirche gat wenig daran 
gelegen iſt, jedem Staate, und dem Staate zu jeder Zeit ihre Dienſte 
zu leihen. In der Bibel ſtehen zwei Worte von denen das Eine 
lautet: „Seid unterthan der Obrigkeit“, und das Andere: „Man 
ſoll Gott mehr gehorchen als den Menſchen.“ Dieſe Worte 
haben das ſehr bequem, daß man bald von dem einen, 
bald von dem andern denſelben Gebrauch machen kann, und die 
Kirchen haben ſich denn dieſer Bequemlichkeit auch bedient. Die Ein⸗ 


ſicht, daß die katholiſche Hierarchie weſentlich eine weltliche Einrichtung 


it, ausgeſtattet mit einer Fülle weltlicher Machtmittel. mit Souveräni⸗ 
tätörechten, Vermögen, amtlichem Einfluß, und daß fie diefe Macht: 
mittel von jeher zu Zwecken gebraucht hat, welche mit dem Reiche 
Gottes nicht das Geringſte zu thun haben, diefe Einſicht war unſeren 
Staatslenkern ganz und gar verloren gegangen. Das Preußiſche 
Landrecht zwar hatte einen ſehr klaren Einblick in das Weſen der 
ſtaatlichen Rechte der Kirche gegenüber und hat eine Reihe der zweck⸗ 
mäßigſten Anordnungen getroffen. Dann aber brach die Zeit herein, 
in welcher man auf das Landrecht als auf die Schöpfung einer „ra⸗ 
tonaliſtiſchen“, „individuallſtiſchen!“ Epoche hochmüthig berabſah. Man 
rühmte ſich einer vertiefteren „hiſtoriſchen“ Einſicht in das Weſen des 
Staates, ordnete die offentlichen Angelegenheiten nicht nach Gründen 
der Zweckmäßigkeit, ſondern nach dem blinden Reſpect vor dem hiſto⸗ 
riſch gewordenen, und räumte der katholiſchen Kirche große Rechte ein, 
nicht weil man es für zweckmäßig hielt, daß fie dieſelben beſitze, ſon⸗ 
dern nur, weil fie dieſelben feit Jahrhunderten in Anſpruch genommen 
und zum Theil wirklich beſeſſen hatte. Dieſelbe heilloſe Confuſion, 
welche heute auf dem wirthſchaftlichen Gebiete ſpukt, die Verwirrung 
zwischen den beiden Fragen, was hiſtoriſch geweſen ift, und was ratio- 


nell fein follte, dem, was wirklich und dem was vernünftig 
it, ift es Urſache der romantiſchen Schrullen, an denen unſer Staats⸗ 
eben 2 


Kämpfe zwiſchen den Intereſſen des Staates und den Anſprüchen 
der katholiſchen Kirche wären ja wohl unter allen Umſtänden nicht zu 
vermeiden geweſen. Aber was den Kampf zu einem ſo hartnäckigen 
gemacht hat, iſt der Irrthum, in welchen der Staat die Kirche über 


Berliner Herzens ergießungen. 
Berlin, 28. November. 


ifellog, daß die „Spipeberei‘ mit ihrem reichen Stoff] Auf der Ueberfahrt 
Es iſt zweiſello prens erſcheinen dürfte. Ganz Nena Das mag etwas 


ber kurz oder lang als 
25 ja Brass Sit, unfer Hofſchauſpieler, einen derartigen vier: 
bändigen: „Die Bank des Verderbens“ aus dem Leben des neulich 
von mir erwähnten Schwindlers Lato geformt. Je mehr ich mich in 
die „Geſchichte der Law'ſchen Finanz: Operation“ von Kurtzel (in 
Raumer's hiſtor. Taſchenbuch von 1846) bineinlefe, deſto mehr treten 
mir die Achnlichkeiten jenes Schwindels und des modernen Münchener 
frappivend entgegen. Daß damals, wie es jezt nach den Verſicherungen 
einzelner Blätter der Fall geweſen ſein ſoll, jetzt aber in Abrede geſtellt 
wird, Adele Spitzeder gewiſſe Procente ihrer „unmoraliſchen“ Milio- 
nen⸗ Eroberungen als Beitrag für den Peteröpfennig beſtimmte, finden 
wir bei den Law'ſchen Operationen nicht, wohl aber, daß die dama. 
ligen weltlichen „Allerhochſten und höften” Perſonen in Frankreich 
den Schwindel im eigenen Intereſſe zu befördern behülflich waren, 
ſo der unſaubere „Regent“ — es hat ſtets viel Schacherblut in den 
Orleans cltculltt — Ludwig XV. ſeloſt und die erhabenen Prinzen 
des Königlihen franzöſiſchen Hauſes. Wenn wir jetzt, fo zu fagen, 
mit der Naſe darauf geſtoßen werden, daß ſich gerade Momente aus 
der verrottetſten Periode der Vergangenheit und des damaligen faft 
mächtigſten Staates, jetzt mit nahezn photographiſcher Genauigkeit 
wiederholen, fo oll man uns eben darum mit unſerer Meinung: „Cs 
omme im Leben ſelten etwas beſſeres nach“, die freilich ewas alt: 
modiſch deihräntt klingt, aber doch ein gut Theil Wahrheit in ſich 
irägt, nicht verlachen. Selb die Zahlen⸗Verhältniſſe der beiden in 
Rede ſtehenden Schwindel Banken zeigen eine gewiſſe verwandt: 
ſchaſtliche Aehnlichtelt. E binnen zehn Monaten ein Cours⸗ 
Sturz der Acllen von 18, 90 Franes auf 40, die urſprünglich 
mit einem Nennwerlh von 500 aufgetreten waren. Und ſchließlich 
die Rettung eines Procentd ven allem verlorenen Vermögen. Weil 
ich ein Laie in Bank⸗Geſchäften, wird der geneigte Leſer mir's 
verzeihen, daß ich den Kopfnervenſchwindel, der mich beim Hinblick 
auf derartige in der Gegenwart wieder rediviv gewordene „Specus 
lattonen“ erfaßt, in Worten ausſtoͤhne: Apage, Satanas! — Nun 
aber noch eine „Splzederſche Familienangelegenheit “. Glasbrenner 
thellt in feiner „Montagszeitung“ mit, und diefe Notiz if auch in 
das Feuilleton der Bresl, Ztg. übergegangen, daß Adele Sp. vor 
etwa 30 Jahren in Strelltz ein unbedeutendes Mitglied der dortigen 
Hofbühne und Geliebte eines „Junkers“ geweſen. Das ift unrichtig. 
Die dortige „Spizeder“, war eine Stiefſchweſter der Berüchtigten, aus 
erfter Ehe des Vaters, die nur größtentheils als Choriſtin beſchäftigt, 
auch ganz and gar nicht fo hübſch war, um die leichtfertige Neigung 
eines „Junkers“ zu gewinnen. Wohl aber war ſie die Braut eines 
armen jungen Adlichen — Herrn v. Z. — der es verſuchte, dich als 
Tenor eine theatraliſche Stellung zu gründen. Als er, worauf er gar 
nicht gehofft, eine kleine Erbſchaft machte, kam er mit dieſer Stief⸗ 
ſchweſter der Adele nach München, ließ ſich dort copuliren und wan- 
derte nach Amerlka aus, wo es dem beſcheidnen und fleißigen Pärchen 
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Dreiundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


den Umfang ihrer Macht verſetzt hat. Ein Krieg if immer nur dann 


denkbar, wenn die eine Partei ſich entweder über den Umfang ihrer 
Macht oder über die Kampfbereitſchaft des Gegners täuſcht. Der Staat 
batte die ſo daran gewöhnt ihn immer als den nachgebenden 
Theil zu betrachten, daß fie an feine Widerſtandsluſt nicht mehr glaubte. 
Die Curie würde ſich ſehr beſonnen haben, ſo weit zu gehen, wie ſie 
gegangen ift, wenn fie vorausgeſehen hätte, welchen Widerſtand der 
Staat ihr entgegenſetzen würde. Ihre Anſicht war, daß ſie den Geg⸗ 
ner durch Drohungen würde einſchüchtern können, und daß ſie nicht 
genöthigt fein würde, ihm im Kampfe zu leben. Gewiß wäre es 
befer geweſen, wenn der Staat über feme ernſte Abſicht, die Fehde 
n cu jeden Zweifel ſo rechtzeitig getilgt hätte, daß uns der 
Kampf erſpart geblieben wäre. 

Ein eigenthümliches Zufammentrefien ift es, daß Preußen genötbigt 
ift, zwei alten Freunden gleichzeitig den Abſagebrief zu ſchreiben, die 
fi) bisher als feme Stützen gerirt hatten. Es ift der Feudalpartei 
gegenüber in derſelben Lage wie dem Ultramontanismus gegenüber und 
alles, was wir von dem Letzteren geſagt haben, ließe ſich mit geringen 
Veränderungen auch auf das Junkerthum anwenden. 

Hätte der Verfaſſungsconfliet das Jahr 1866 überdauert, fo wäre 
wahrſcheinlich ein dritter Fehler derſelben Art begangen worden. Die 
Die Regierung war auf dem beſten Wege, bei dem Soclalismus ein 
Bündniß gegen die liberale „Bourgeoiſie“ zu ſuchen, und mancher Schritt 
aufd em verhältnißvollen Wege tft bereits damals gethan. Es würde dieſer 
Irrthum noch von ſchwereren Folgen begleitet geweſen fein. Es ift 

an der Zeit, daß man in Preußen davon zurückkommt, bei Einer 

ttet die wahren Stützen des Staates und des Thrones zu ſuchen, 
denn ein Staat lebt länger, wie jede Partei. 


Breslau, 30. November. 

Das ift ja eine eigenthümliche Situation, in welcher ſich unſere innere 
Politit befindet. Während wir tagtäglich auf die Namen der neuen Pairs 
warteten, hören wir deute plötzlich, daß die Angelegenheit des Pairsſchubes 
noch gar nicht entſchieden ift. Officiöſe und Offieielle verſichern, daß die Sache 
nicht Einen Schritt vorwärts gekommen ift, und daß dieſelben Gerüchte, die 
geſtern verbreitet waren, heute wieder auftauchen. Es iſt — ſchreibt man 
uns — alles Ernſtes von einer Miniſterkriſis die Rede; Graf Eulenburg 
iſt zu „liberal“ geworden. Etwas Wahres muß an der Sache ſein, ſo un⸗ 
glaublich ſie auch klingt, denn das Abgeordnetenhaus hat die Beratbung des 
Budgets bis zum 3. December ausgeſetzt, da es nicht weiß, welchem Mi⸗ 
nifterium es das Budget bewilligen fol. Gleichwohl muß in dieſen Tagen 
die Frage — ſo oder ſo — entſchieden werden, da bereits zum 5. December 
das Herrenhaus die erſte Sitzung halten wird und der Präſident auf die 
Tagesordnung die Berathung der Kreisordnung geſetzt hat. Nach Allem, 
was vorgefallen, ift es doch geradezu unmöglich, daß das Miniſterium dem 
Herrenhauſe in ſeinem jetzigen Beſtande gegenüber tritt. Hier heißt es 
allerdings: entweder neue Pairs — oder Rücklritt der Miniſter Graf Eulen 
burg, Falk, Camphauſen!! 

Von der heimiſchen Miniſterkriſis kommen wir zur Miniſterkriſis in 
Oeſterreich. Hier ſtimmen alle Nachrichten überein, daß Graf Lonyay's 
Entlaſſung unzweifelhaft fei. Endlich, wenn auch etwas fpăt, ift man auch 
in Oeſterreich zu der Ueberzeugung gelangt, daß perſönliche Ehrenhaftigkeit 
eine für jeden Staatsmann unerläßliche Eigenſchaft ſei. 


als Farmer fo gut ging, daß es eine zwelte Stiefſchweſter der Biel- 
beſprochenen, ein armes, körperlich verkruppeltes Weſen zu ſich rief. 
ſtarb dieſe Leidende und ward in's Meer verſenkt. 
romanhaft lauten, iſt aber buchſtäblich wahr. Ich 
bin für derartige „Erinnerungen aus alter Zeit“, als ein pafjabler 
Gewährsmann bekannt. Glasbrenner hätte mich immerhin befragen 
tönnen. Soviel ich weiß, it die bankbrüchige Adele auf ihren ſehr 
unbedeutenden Künſtlerfahrten wohl nicht äber die Grenzen ihres Ge⸗ 
burtslandes Baiern hinausgeflogen. Sie mag damals wohl ſchon 
„Land und Leute“ für künftige Ausbeute Audirt haben. „Früh übt 
fih, wer ein Meiſter werden will.“ — Daß auch zwei unferer „Met 
fter des Geſangs“ — Niemann und Betz — als lernbegierige 
Boͤrſenſchüler feit einiger Zeit den Tempel des Plutus mit Leidenſchaft 
ftequentiren, hat ſchon eine Reihe ſogenannter „‚Börfenwige” hervor: 
gerufen. Als einer der neueſten gilt der, daß Einer vom Metier, als 
er vor ein paar Tagen die beiden Künfller dort „auf dem Felde der 
Gefahr“ erblickte, die Aeußerung laut werden ließ: „Es niecht heute 
hier wieder ſehr ſengerich“. Auf ein Biſſel Verwechslung des e und 
des ä kommt es ſelbſtverſtändlich bei derartigen Impromptues nicht an. 

Da in der gegenwärtigen Zelt, wo Jeder ſieht, wie er zu Gehe 
kommt, auch unſere Strolche mehrfache gelungene und nicht gelungene 
Verſuche gemacht, den Kaſſenbolen bieſiger Bankierhäuſer auf offener 
Straße ihre werthvolle Bürde in Beuteln und Portefeullles abzuneh⸗ 
men, fo find Stcherheltsmaßregeln dagegen in früher nicht üblicher 
Weiſe in Gebrauch genommen. Wir — als Hundefreund — haben 
nämlich bereits zweien ſolcher Boten unſere Bewunderung über die, 
ſie begleitenden großen Ulmer und däniſchen Doggen ausgeſprochen 
und dabei erfahren, daß es „auf den Mann Dreſſitte“ wären, von 
einigen unſerer Bankiers ſpeciell dazu angeſchafft, während der Nacht 
die Kaſſenzimmer zu hüten, am Tage aber die Kaſſenboten gegen kühne 
Geldbeutel⸗Räuber zu vertheidigen. Seit vielen Jahren wird, wie ich 
mich erinnere, diefe „Dreſſur auf den Mann“ in München und zwar 
vorzugsweiſe von den Wächtern des dortigen Zuchthauſes betrieben, 
in deren Schule ich vor 30 Jahren einen ungariſchen Wolfshund (fein 
Portrait von dem trefflichen Thiermaler Habenſchaden ziert noch heute 
mein Zimmer) gab. Nach den Erfahrungen, die man in der Iſar⸗ 
fladt mit dem Raub von Adelchens zarten Händen gemacht, wird wohl 
die Dreſſur jetzt vorausſichtlich von „auf den Mann“ auch „auf das 
Fräulein“ ausgedehnt werden. — Eine Abnahme anderweitiger Strol- 
und Spjtzbubenſcherze it in Berlin noch nicht zu bemerken. Von 
Meſſerſtichen — abgekürztes Verfahren in Streitſachen — hören und 
leſen wir täglich. Auch kann es in der „Stadt der Intelligenz“ nicht 
befremden, daß in der Diebes⸗Induſtrie immer neue Zweige auf: 
ſproſſen. Seit die beginnende Kälte, naſſe Witterung gewichen, ergiebt 
der Paletotraub in den Wirthshäuſern nicht mehr die erwünſchte Aus: 
beute, fo daß, um nicht im Geſchaͤft zu faullenzen, dieje Marder ſich 
auf die Erwerbung von Regenſchirmen legen. Das Verfahren bleibt 
daſſelbe; das Geſchäft wird von zweien betrieben, die anſcheinend ein- 
eh fremd, doch nach gemeinſamen, geiſtreich⸗complicirtem Plane 
„arbeiten“. 
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: Rr, 20. Mußerbem übern a 
Beftellungen auf bte Zeitung, welche ee a 
an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonntag, ben 1. December 1972. 
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In der Schweiz haben ſämmtliche Regierungen, welche ſich auf der am 
19. d. Mis. abgehaltenen denkwürdigen Didcefanconferenz vertreten ließen, 
die Beſchlüſſe derſelben gegen das Unfehlbarkeits⸗Dogma und den Biſchof 
von Baſel genehmigt. Außer Zug und Luzern find alfo alle zur Diöcefe . 
Baſel gehörenden Cantone, Solothurn, Bern, Baſelland, Aargau und Thur: 
gau, dieſen Beſchlüſſen beigetreten. Was die Fragen der Reviſion des Bas⸗ 
ler Bisthumsvertrags, des Erlaſſes eines Bundesgeſetzes zum Schutze der 
Freiheit, des Gottesdienſtes und der Verfügung über die kirchlichen 
Fonds und der ferneren Anerkennung eines päpſtlichen Nuntius als 
Vertreter der weltlichen Macht des Papſtes bei der Eidgenoſſenſchaft 
betrifft, welche ſich ebenfalls unter den Verhandlungsgegenſtänden der 
Dibceſanconferenz befinden, fo follen dieſelben, wie man berfichert, 
erſt nach Austrag des Conflicts und mit dem Biſchof von Baſel von 
der Didceſanconferenz in Berathung gezogen werden. Die Frage der Nicht⸗ 
anerkennung einer päpſtlichen Nuntiatur in der Schweiz wurde dem Bun⸗ 
desrathe übrigens ſchon im December v. J. von der Bundesverſammlung 
zur Prüfung und Berichterſtattung übergeben. In der am 2. December zu⸗ 
ſammentretenden Bundesverſammlung dürfte eine Interpellation, wie weit 
er mit dieſer Prüfung gekommen, am Platze ſein. — Am 24. November 
wurde an mehreren Orten die Auflöfung des Sonderbundes gefeiert. Es 
geſchah dies weniger zur Erinnerung an den damaligen, als vielmehr be⸗ 
bufs Ermuthigung zum Kampfe gegen die gegenwärtigen Anmaßungen und 
Uebergriffe der römiſchen Cleriſei, in welchem Sinne auch verſchiedene 
Adreſſen an den Bundesraip und an die Regierung von Solothurn erlaſſen 
wurden. i 

In der italieniſchen Deputirtenkammer hat das Miniſterium am 24. d. 
Mis. inſofern eine Schlappe erlitten, als die vom Miniſter des Innern 
eingebrachten Geſetzentwürfe über Reformen in der Central- und Provinzial- 
Verwaltung und über Modificirung des Provinzial⸗ und Gemeinde⸗Geſetzes 
von der Verſammlung in formellſter Weiſe abgelehnt worden ſind. Unter 
ſolchen Umſtänden iſt die üble Laune, in der ſich die „Opinione“ befindet, 
begreiflich genug. Die Kammer arbeitet nicht nach ihrem Sinne, und ſie 
ſieht großes Unglück voraus; ja ſie geht ſelbſt ſo weit, gelegentlich der An⸗ 
deutung eines moglichen Rücktrittes des Miniſteriums von einer Kalaſtrophe 
à la Sedan zu ſprechen. Es liegt ihr ſehr am Herzen, zwiſchen dem Mi⸗ 
nifterium und der Rechten eine Entente cordiale zu erzielen, aber die 
„Nazione“ will nichts davon wiſſen und meint, das dermalige Miniſterium 
ſei mit Hilfe der Linken an's Ruder gekommen, nachdem es mit ſeinen 
Vorgängern im Amte nicht allzu glimpflich umgegangen. Wolle es mit der 
Rechten auf gutem Fuße leben, ſo müßten vor Allem ein paar ſeiner Mit⸗ 
glieder, welche ſich der Gunſt der Rechten nicht zu erfreuen haben, zurück⸗ 
treten, um eben fo vielen Führern der Partei Platz zu machen. 

In Rom ſind die vom Comité für die Veranſtaltung der (bekanntlich 
inzwiſchen verbotenen) Verſammlung im Coloſſeum einberufenen Delegirten 
der italieniſchen Arbeiter⸗Vereine gegenwärtig noch verſammelt. Es find 
ihrer im Ganzen 156, welche 550 Stimmen vertreten. Das Comité ſagt in 


einem Berichte: „Dieſelben, welche Rom verrathen hatten, als es verſuchte, 


im Namen der Freiheit ſich zu erheben, haben ihre Kräfte verdoppelt, um 
feine freie Entwickelung zu verhindern und unmöglich zu machen. Die Nu 
gierung wagte zu hoffen, daß fie zum Beſten des iſchen Princip 
die Krone der Hauptſtadt auf das Haupt der ein unter Sr 


A 


italieniſchen Städten geſetzt babe. Aber das römiſche Volk, eingedenk feiner 8 A 


Um einem bis jetzt ohne Winter gefühlten winterlichen Bedürfniß 
abzuhelfen, ift denn auch wieder Renz mit feiner Cavalcade bet uns 
eingezogen, größtentheild mit feinen vorjährigen Truppen, die nur durch 
einen ſchwarzen Thierbändiger nebſt vier zu dleſem Schauſpiel noth- 
wendigen Löwen vermehit find. Nach dem traurigen Ende, das in 
den letzten Jahren einige dieſer Kühnen genommen haben, müßte ich 
lügen, wenn ich fagen wollte, daß diefer lebensgefährliche Trotz auf 
mich einen angenehmen Eindruck geübt. Komiſch klang die mir von 
einem Mitgliede der Geſellſchaft dahin ausgeſprochene Beruhigung, daß 
Löwen und Tiger in der Regel Negeifleiſch verachteten, ſobald fie weißes 
ringsum witterten. „Wenn — fo fügte er mit ſeltſamer Erläuterung 
hinzu, fih unfer Delmonico (fo nennt fih der Nigger) da vorne in die 
Reihe des weißen Publikums ſetzte und man ließe die Löwen aus dem 
Käfig in dieſer Rich ung los, fie würden zuvor ſämmtliche Berliner 
auffrefien, ehe fie unſern ſchwarzen Collegen anbiſſen. Ich wette darauf!“ 
Ich aber fühlte keine Luft, mich auf dahin bezügliche Written einzu⸗ 
laſſen, war aber von Herzen dankbar für die lehrreiche Bereicherung 
meiner mangelhaften Löwenkenniniß. — Auch der ſtattliche ſchöne 
Circus wird nun bald als Opfer eines Conſortiums von feiner Stelle 
verſchwinden. Für 850,000 Thlr. hat (und dies ift ein Factum) die 
Deutſche Eſenbahnbau⸗Geſellſchaft den Circus nebſt den daran gren- 
zenden Häufern in der Georgenſtraße angekauft, um — und wer dieſen 
belebteſten Theil det Friedrichsſtraße kennt, kann ſich nicht in die Aus- 
führungsform dieſes Plans finden — dort einen Eiſenbahnhof für die 
demnächſt zu erbauende Stadt⸗Eſſenbahn anzulegen, die vom Grune- 
5 Weſten nach Rummelsburg im Ofen die Stadt durchſchnel⸗ 
den ſoll. 

Mit einer Erbitterung ſonder Gleichen dauert hier der Stteit 
zwiſchen Canaliſation und Abführer fort. Für das erſtere Reint- 
gungsſyſtem kämpft der Magiſtrat, für das letztere Purgatorium: 
„Bürger“. Die Zahl dieſer Streiter läßt ſich nicht normiren. Es 
tritt in den Zeitungen „ein Bürger, dann einmal wieder ein Conſor⸗ 
lium „Mehrerer Berliner“, heute mit elner Ertrabeilage zu allen 
Zeitungen „Neun Bürger von Berlin“ auf. Das Canal⸗Waſſer rauſcht 
uns aus allen Druck palten entgegen, durch die Zeilen⸗Relhen poltern 
die Abfubrwägen des „Tonnen“, Eimer und Nachtſtußhl⸗Spſtems; diefe 
Feldgeſchrel ſteht auf der Fahne der „Neun Bürger verzeichnet, Vor 
länger als vierzig Jahren war bier in einem Zeitungsſtreit Berliner 
Literaten gegen den Eindringling Saphir die Phraſe gebraucht: „Es 
iſt ein großer Staub aufgerührt“, die ſich als „geflügeltes Wort“ lange 
Zeit im Schwung erhielt. Aber Berliner Staub, an den wir feit 
Albrecht des Bär 's Zeiten gewohnt ſind, läßt ſich denn doch noch eher 
ertragen, als das ietzige Aufrühren einer anderen Subſtanz, die unfere 
Naſen an nichts weniger, als an Eau de Cologne erinnert. Jede 
der beiden Parteien ſagt, daß ſie für die Geſundheit der Berliner 
kämpfe. Wir meinen aber, daß auch der Geldbeutel dabei, in's Ge- 
wicht fällt. Ich bin feit einer langen Reihe von Decennien in Berlin 
Gottlob geſund geblieben — mit Ausnahme der einzigen unheilbaren 
Krankheit, „Alter“ genannt — und glaube dies in dem letzten Jahr: 
zehent, in welchem mit der Bewohner Vermehrung auch die des 


— 


Vergangenheit und wohl ahnend, was ihm beborftände, durchſchaute die böfen 
Künſte und proteſtirte. Unſeren Beſtrebungen ſucht die Regierung jetzt durch Ger 
walt entgegen zu arbeiten, indem fie das Comitium verbietet. Es ift unnöthig, zu 
bemerken, daß von unſerer Seite Alles geſchehen iſt, um auf das Energiſchſte 
gegen dieſe Vergewaltigung zu proteſtiren. In die Hände der Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung legt das Comité ſeine Befugniſſe nieder, ſeine Mitglieder treten 


als einfache Theilnehmer in die Reihe der Delegirten zurück, um mit ihnen zu be⸗ 


rathen, was jetzt zu thun Noth iſt für die Würde und die Zukunft der Demokratie.“ 
Die Verſammlung einigte ſich darauf zu folgender Reſolution: „In Anbe⸗ 
tracht des Decretes, durch welches das Comitium verboten wird, in Erwä⸗ 
gung, daß die Regierung, indem ſie das Comitium verhindert, offen gezeigt 
hat, daß ſie Furcht fühlt vor dem Werke der Demokratie, conſtatirt die Ver⸗ 
ſammlung die Feigheit der Regierung und erklärt, die Arbeiten für die Or⸗ 
ganiſation der italieniſchen Demokratie fortzuſetzen.“ So der Bericht im 
„Suffragio univerſale“, welches wegen dieſer Mittheilungen mit Veſchlag 
belegt worden iſt. 

Der vom Finanz⸗Miniſter der Kammer vorgelegte Geſetz⸗Entwurf zur 
Wiederherſtellung der durch die Ueberſchwemmung zerſtörten Deiche u. ſ. w. 
verlangt 10 Millionen zur Herſtellung hydrauliſcher Werke, Bauten an 
Straßen, Brücken, Deichen u. ſ. w. Er erläßt den beſchädigten Gemeinden 
die Steuern bis Ende 1873; er bewilligt aber weder Gemeinden noch Privat⸗ 
perſonen ſpecielle Unterſtützung. 

Nach den bereits im heutigen Mittagblatte mitgetheilten telegraphiſchen 
Nachrichten hat die franzöſiſche Regierung geſtern die Genugthuung gehabt 
daß der von ihr geſtellte Antrag auf Niederſetzung einer aus dreißig Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Commiſſion zur gleichzeitigen Berathung eines Geſetz⸗ 
entwurfs über die Miniſterverantwortlichkeit und über das Maß der Regie⸗ 
rungsgewalt von der Nationalverſammlung mit 370 Stimmen gegen 334 
Stimmen angenommen worden ift. Wir geſtehen, daß wir über die ſen Sieg 
der Regierung des Herrn Thiers nicht gerade beſonders erfreut waren, denn 
eine Majorität bon] 36 Stimmen ſchien uns keine ausnehmend haltbare 
Stütze für eine Regierung zu ſein, die ſich derartiger Angriffe zu verſehen 
gehabt hat und nächſtens gewiß wieder zu verſehen haben wird, wie die 
Thiers'ſche. Nichtsdeſtoweniger überraſcht uns die uns foeben zugegangene 


: Nachricht (fehe die tel. Dep. am Schluſſe der Zeitung!) durchaus nicht, daß 


das geſtrige Votum als ein entſcheidender Sieg der Regierung angeſehen 
werde, durch welchen die Organiſation der conſervativen Republik geſichert 
ſei, und daß dieſes Votum im ganzen Lande mit Befriedigung aufgenommen 
worden fei. Zunächſt wird man nämlich dabei zu beachten haben, daß diefe 
letztere Nachricht von der „Agence Havas“ colportirt worden ift, welcher offen- 
bar daran gelegen iſt, für die Regierung Stimmung zu machen und den Sieg 
derſelben alſo auch da als ſolchen erſcheinen zu laſſen, wo man mit den 
Commiſſionen, welche die Regierung offenbar an die Rechte gemacht hat, 
vielleicht doch nicht fo ganz zufrieden fein möchte. Sodann ift nicht zu ber- 
kennen, daß die Geſchicklichkeit des Herrn Thiers vielleicht einen entſcheiden⸗ 
den Sieg aus einer Abſtimmung zu machen wiſſen wird, bei welcher ſie 
nach gewöhnlichen Begriffen von einer Niederlage nicht gar zu entfernt war. 
Schon geſtern machten wir darauf aufmerkſam, daß der Freund des Herrn 
Thiers, der Juſtizminiſter Herr Dufour, die Rechte mit der Erklärung zu ge⸗ 
winnen gewußt hat, daß die Botſchaft des Herrn Präſidenten der National⸗ 


Verſammlung die freie Wahl: ob Republik, ob Monarchie? — in keiner 


* 


Weiſe verſchränkt habe. Jetzt geht Herr Thiers nur wieder einen Schritt 
weiter. Er ſtellt ſich nämlich ganz auf den Standpunkt, den er in Wahr⸗ 
heit in ſeiner Botſchaft eingenommen und indem er das Vertrauensvotum, 
welches ihm geſtern — gleichviel ob mit großer, ob mit geringer Majorität — 
zu Theil geworden ift, auf das Höflichfte acceptirt, allen anderen Grörte- 


rungen aber mit ebenſo großer Gefälligkeit als Geſchicklichleit ausweicht, ver⸗ 


kündet er durch die „Agance Havas“ dem vielleicht doch nicht überall 
gleich befriedigten) Lande, daß es ſich in der That nur um das 
handle, was er ſelbſt in feiner Botſchaft als ſo dringend nöthig gewünſcht 
habe, nämlich nur noch um die „Organiſation der conſervativen Republik.“ 
Er ſelbſt läßt es dabei den Parteien ganz frei, worauf man vor Allem den Ton 
legen wolle. Den Männern der Rechten ſagt er: es handelt ſich nur um 


Schmutzes geſliegen, dadurch erreicht zu haben, daß ich nie in andern 
Häuſern, als in denen mit Waſſer⸗ und Cloſetleitung wohnte. Eine 
Einrichtung, die zwar Geld koſtet, deshalb aber von denen geſcheut 
wird, die ſich auch dazu bequemen ſollen. So bin ich, wenn auch 
ſonſt kein Freund des ſteuererfindungsreichen Magiſtrats, doch ein ent- 
ſchiedener „Canaliſator“, und wenn die Gegner mit ihrer vorgeſchla⸗ 
genenen Methode glauben, Berlin in beſſeren Geruch zu bringen, jo 
mögen fie es ſich vorerſt angelegen fein laſſen, die Thätigkeit der Naſen⸗ 
nerven der Bewohner zu beſeitigen, die, wenn die „Abfuhr⸗Compagnie“ 
ihre nächtliche Wirkſamkeit auf irgend einem Haushofe beginnt, auch den 
feſteſten Schläfer auf dieſem naſalen Wege aus feinem friedlichen 
Schlummer ſcheucht. Andererſeits rathen wir auch unſern Gegnern, 
um fie für das Utile mit dem Dulce zu vereinen, zu einer Spazier⸗ 
fahrt nach dem ſchönen Elbflorenz, wo nach altem Herkommen die Ab- 
fuhr beibehalten, der Mephitismus in den Häuſern, an den die guten 
Dresdener freilich durch Generationen gewohnt ſind, aber ein probates 
Schutzmittel gegen übermäßige Fremden⸗Einwanderung fein ſoll. Weil 
dies übelduſtende Thema der Unterhaltung ganz Berlin in dieſem 
Augenblicke in Aufregung erhält, habe ich es, als „gemeinnützlich“ oder 
„gemein⸗ſchädlich!“ — je nachdem nicht übergehen können. Honny 
soit, qui mal y pense. 

Weihnachtelüfte wehen, als Vorboten des allerſchönſten Feſtes ſelbſt, 
noch nicht vom Himmel nieder auf die Erde. Kein ſternförmiges 
Schneefloͤckchen klammert fih an unſere Fenſterſchelben, um uns, ehe 
es raſch ſich in ein Nichts auflöſt, zuzuflüſtern, daß wir uns auf den 
nahen ſchonſten Lichttag der „Chriſtenheit“ vorbereiten mögen. Der 
erſte Verkündiger wird, wie alljährlich ein „Thiergarten⸗Engel“ fein, 
nicht ein himmliſcher, ſondern ein menſchlicher — alſo immer eine 
Engel⸗Rarität —, der den irdiſchen Titel „Director“ führt, als folder 
nicht das übliche Theater⸗Directions⸗Kreuz auf dem Rücken, ſondern 
zwei kaiſerliche mit wonnigem Stolz auf der ſchwarzbefrackten Bruſt 
trägt und als muſikaliſcher Meiſter uns immer und immer wieder auf 
das Thema zurückzugeigen verſteht: „Es giebt nur eine Kaiſerſtadt“, 
an das fih als erſte Boriation: „Und in der Kaiſerſtadt nur einen 
Kroll!“ ſchließt. Was wäre Berlin auch ohne „Kroll'ſche Weih⸗ 
nachtsausſtellung?“ Herr Engel wird am Sonnabend zum Eintritt 
in diefe, zum eiſten Mal feine Pforten Öffnen. Als allabendlich⸗ſtabi⸗ 
lem Sommergaſt in des Partes grünen Räumen, und Wintergaſt 
„mit Unterbrechung durch bisweiliges Nicht⸗Daſeln“, ift es uns denn 
ſchon erlaubt geweſen, einen Antielpando⸗Blick in die geſchmückten 
Räume zu werfen, in denen diesmal die ſonſt ſich eindrängende „Po⸗ 
tit in Bildern“, nur febr beſchränkten „freien Eintritt“ erhalten hat 
und in der ganzen, durch Künftler erten Ranges hergeſtellten deco- 


rativen Ausſchmückung, der eigenthümliche Charakter des Feſtes, um: 


woben von anmuthigem Märchen⸗Flüſtern „Für Jung und Alt“ (ſo 
lautet der Titel der Ausſtellung) in den Vorgrund tritt. Ueber Einzeln⸗ 
heiten das nächſte Mal, wenn das jetzt noch Abgeſchloſſene ert Ge- 


meingut der Berliner geworden. 
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Unſere königliche Oper macht uns Freude. Sie bringt Morgen 
nach langer, langer Entbehrung Mozarts „Entführung aus dem Se⸗ 


i 


die Organiſation des eben Beſtehenden; den Anhängern der Linken verſichert 
er, daß dies Beſtehende doch nur die Republik ſei — und wer mit den Aus⸗ 
ſichten, die ſich der Linken dabei eröffnen, nicht recht zufrieden iſt, den be⸗ 
ruhigt er damit, daß die Republik, deren Organiſation jetzt erfolgen ſoll, 
keine andere ſein ſoll, als die conſervative. Eben die Organiſation dieſer 
conſervativen Republik ſei ja die beſte Bürgſchaft dafür, daß an ein Ueber⸗ 
handnehmen der Sympathien für eine etwas röthere Färbung, geſchweige 
denn an einen Sieg des von Batbie ſo furchtbar geſchilderten Radicalis⸗ 
mus gar nicht zu denken ſei. Herr Thiers ſagt alſo ſeinen Freunden auf 
der Rechten ſowohl wie auf der Linken: laßt mich nur machen! und man 
wird ſchwerlich irre gehen mit der Behauptung, daß er ſchon tüchtig daran 
iſt, es Allen, vorzüglich ſich ſelbſt, recht zu machen. 

In Betreff des Programms, welches ſich die engliſche Negierung auge⸗ 
ſichts der nächſten Seſſion des Parlaments bereits angeeignet haben foll, 
ſchreibt das „Echo“: „Mehrere Journale haben den Vermuthungen eines 
höchſt achtbaren Provinzialblattes mit Bezug auf die Geſetzge bung in 
nächſter Seſſion eine gänzlich unverdiente Wichtigkeit beigelegt. Doch 
giebt es in dieſem Entwurfe eine Angabe, die wir nicht zu widerlegen be⸗ 
abſichtigen, und dieſe iſt: die Zeit der Auflöſung hängt vom Hauſe der Ge⸗ 
meinen ab.“ Was das Uebrige anbetrifft, fo wird der Regierung viel mebr 
zugeſchrieben, als ſie, wie wir glauben, actuell beabſichtigt. Wir erwarten, 
daß nur zwei Vorlagen erſten Ranges das pièce de resistance des 
Regierungs⸗Progammes für nächſte Seſſion bilden werden: die 
Iriſche Unterrichts «Bil und die Localſteuer⸗Bill, und wir haben viel 
Grund zu der Annahme, daß erſtere die Seſſion hauptſächlich beſchäf⸗ 
tigen wird. Was die Landfrage anbelangt, ſo curſiren viele Gerüchte, 
einige davon ohne Zweifel verurſacht durch die Erhebungen, welche das 
Localregierungs⸗Collegium zu dem Behufe vornehmen läßt, um das neue 
„Domes day Book“ (das große engliſche Lehnsbuch, verfertigt unter Wilhelm 
dem Eroberer) zu bilden, deſſen Vollendung ſicherlich irgend eine allgemeine 
und gründliche Geſetzgebung über die verſchiedenen Fragen, die nicht allein 
die Uebertragung, ſondern auch den Erbbeſitz und die Erbfolge von Land 


betreffen, vorausgehen wird.“ 
. rr EPSEN 


Deutſchland. 


A Berlin, 29. Novbr. [Miniſterkriſts. — Die Diäten: 
frage. — Die Erbſchaftsſteuer.] Politiſche Gerüchte der be- 
denklichſten Art durchſchwirren heute noch mehr wie geſtern das Abge⸗ 
ordnetenhaus. Vielleicht bringt Ihnen der Telegraph Näheres über 
die Miniſterkriſis, in welcher wir uns befinden. Wird Graf Eulenburg 
doch noch obſiegen? oder hat er bereits den Abſchied verlangt? Hat 
er ihn bekommen? — ſo gehen die Fragen hin und her. Das Eine 
ſteht wenigſtens feſt, daß der Zwieſpalt im Miniſterium in den nächſten 
Tagen zu einer Entſcheidung drängt, deren Ausfall bis tiefen Augen- 
blick ſich noch nicht vorausſagen läßt. Danach erſchien es allerdings 
gerechtferſigt, die erſte Leſung des Budgets hinauszuſchteben, bis die 
Volksvertretung weiß, welchem Miniſterium fie das Budget bewilligen 
fol, ob dem jetzigen oder einem der frondirenden märkiſchen und pom: 
merſchen Herrenhausmehrheit und Abgeordnetenbausminderbeit ſympa⸗ 
thiſcheren. Eine große Gefahr für das Vaterland kann ich freilich nicht 
finden; denn wenn wirklich eine zeaclionäre Bewegung den Grafen 
Eulenburg als „zu liberal“ entfernen ſollte, ſo wird ſie doch nur vor⸗ 
übergehend die ſchnellere Entwickelung der Dinge aufhalten und keines⸗ 
falls die Reichstags⸗ und Abgeordnetenhauswahlen des nächſten Jahres 
überdauern können. — Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, be⸗ 


treffend die Taggelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, lieferte eine | ein 
Windthorſt (Dortmund) fand fih durch die 


ganz lebhafte Discuffion. 
Abſtufung der Beamtendiäten nach der veralteten preußiſchen Rang: 
ordnung von 1817 an chineſiſches Mandarinenthum erinnert; die ganze 
Rangordnung tit ihm eine Spielerii, welche vernünftige Leute nicht 
ernſthaft nehmen konnen. Nach dem Vorgange des altliberalen Er: 
miniſters v. Bonin erinnerte er leiſe an die geſetzliche Regelung der 
Diäten der Abgeordneten, welche letztere zu keiner Rangklaſſe gehören, 


nach Höhe der Diätenſaͤtze künftig über den Probinzial⸗Subalternbeamten 
ſtehen werden, aber vor dieſen den Vorzug der Courſähigkeit beſitzen! 
Der Miniſter Camphauſen warnte vor dem Hineinziehen der Frage 
der Abgeordnetenhaus⸗Dläten in dieſes Geſetz, wodurch fih jedoch der 
fortſchrittliche Abgeordnete Berger⸗Witten nicht von gründlicher Erörte⸗ 
rung dieſer Frage abhalten ließ. Die Mifere, ohne das in der Ver⸗ 
faſſung vorgeſchriebene Geſetz, laut vorläufiger Verordnung, 3 Thaler 
täglich zu beziehen, wurde vom confervativen Landrath v. Gottberg 
nicht empfunden. Er findet 3 Thaler ausreichend, ohne jedoch zu ver⸗ 
rathen, ob er ſelbſt damit auskomme, und im Bejahungsfalle, ob er 
etwa in der Volksküche oder im Frühſtückskeller incognito fein Diner 
einnehme. Ergotzlich wußte eine fat allen Abgeordneten und dem 
Juſtizminiſter Leonhardt unbekannte Vorſchrift des rheiniſchen Rechtes 
der Abg. Reichenſperger (Koblenz) zu ſchildern, die unberechtigte Eigen⸗ 
thümlichkeit nämlich, daß richterliche Perſonen, welche in Anlaß von 
Privatperfonen außerhalb des Wohnortes fungiren, von den Parteien 
ernährt werden müſſen. — Die erſte Berathung des Geſetzes über die 
Erbſchaftsſteuer veranlaßte den Abg. v. Behr⸗Greifswald die Frage 
einer allgemeinen Reichsſtempelſteuer anzuregen, worauf der Finanz⸗ 
miniſter Camphauſen die Abſicht eingeſtand, die Erbſchaftsſteuer ſpäter 
zur deutſchen Reichsſteuer umwandeln zu laſſen. Behr ließ ſich „durch 
zarte Rückſichtnahme auf den Herrn Finanzmimiſter“, wie er ſagte, 
hindern, das Land zu verrathen, wo es keine Eebſchaftsſteuer gäbe, 
damit nicht etwa eine Auswanderung der „Erbonkel“ nach dieſem 
Lande beginne. Ich weiß nicht, ob Herr v. Behr fih abſichtlich dop⸗ 
pelſinnig ausdrückſe; bekanntlich ift der ſehr vermögende Nachfolger 
des ſogenannten „Goldonkel“ unbeweibt und fomit ſelbſt „Erbonkel“. 
Windthorſt (Dortmund) und nachher ausführlicher Eugen Richter griffen 
die Befreiung der Kirchen von der Erbſchaftsſteuer lebhaft an. Richter 
hob mit Recht hervor, daß das Vermögen der „todten Hand“ ſich 
dauernd dem Verkehr entzieht, und dem Princip des perſönlichen Eigen⸗ 
ihums, der Grundlage unſerer geſellſchaftlichen Einrichtungen, wider: 
ſpricht, daß ſomit eine Befreiung der Vermächtniſſe an die todte Hand 
nicht ſtatthaben folle. Er verwies darauf, wie ſelbſt milde Stiftungen 
im Laufe der Zeit zu gemeinſchädlichen Inſtituten werden können, wie 
das Vermögen der Kirchen, ſo lange deren Verfaſſung noch nicht auf 
Autonomie der Localgemtinde und auf Repräſentattoſyſtem beruht, in 
culturfeindlicher Richtung verwendet werden könne und erklärte, daß 
man fih in gegenwärtiger Zeit nimmermebr entſchließen dürfe, das 
Privilegium der Erbſchaftsſtempelfteiheit der Kirchen nochmals zu 
ſanctioniren. 


Berlin, 29. November. [Der Pairsſchub, die Krifis 
und das miniſterielle Dreigeſtirn. Beſetzung diplo⸗ 
matiſcher Poſten. — Herr v. Forckenbeck. Profeſſor 
Gneiſt und die Juriſtenberufungen.] In der hieſigen Preſſe 
rechnet man erſt heute mit der Thatſache eines kleinen Palrsſchubs, 
dem ein zweiter größerer folgen ſoll. Wir haben an dieſer Stelle 
wiederholt Gelegenheit gehabt, auf die ſich vorbereitenden Ereigniſſe 
hinzuwelſen und ſehen nicht ohne eine gewiſſe Genugthuung diejenigen, 
welche uns des Peſſimismus bezichteten, ſelbſt in dieſen Fehler ver⸗ 
fallen. Der kleine Pairsſchub genügt nicht nur ſondern er ift fo zu 
fagen, für die Kreisordnung überflüſſig geworden. Dieſe Erwägungen 
haben offenbar zwei der Räthe der Krone geleitet, als fie in einer der 
letzten Miniſterrathsſitzungen die Berufung von zehn neuen Mitgliedern 
für genügend erklärten, um das Wort der Regierung einzulöſen. Die 
Mehrzahl der Miniſter lehnte ſelbſtverſtändlich dieſen Antrag, ſowie 
en andern, der überhaupt den Paitsſchub zu vertagen verlangte, 
mit einer Entſchiedenheit ab, welche die Antragſteller erkennen ließ, 
daß die Angelegenheit zu einer Cabinetsfrage gemacht würde. Im 
Abgeordnetenhauſe circullrten allerdings einige darauf abzielende Ge: 
tüchte, aber wir haben bis zur Stunde keine Beftätigung derſelben er- 
halten. Die Abſetzung der Budgetberathung von der heutigen Tages- 
ordnung aus Anlaß einer möglich eintretenden Ktiſts mag indeſſen ges 
rechtfertigt erſcheinen. Weniger dürfte es die Forderung zaghafter 


rail.“ Wie wohl wird dies nach den Offenbach ſchen Tonwogen thun, 


die allabendlich aus dem jhönen, eines beſſern Inhalts würdigen Haufe 
an der Panke rauſchen, mit deren Wogen jene muſikaliſchen eine un⸗ 
leugbare innere Charakterähnlichkeit haben. Dleſe Privatbühne ſtellt 
uns feit Wochen fon als „in Vorbereitung“ eine neue franzöfiiche 
Opernburleske von Lecocg — es ſoll ein franzöfirter „Hahn“ fein 
— in Ausſicht: „Hundert Jungfrauen.“ Die Verzögerung der 
Aufführung deutet der Berliner Witz dahin, daß, zur nötbigen Ber- 
größerung des Perſonals, es ſehr ſchwer falle, geeignete Vertreterinnen 
zu finden. Das Verlangen des franzöſiſchen „Hahn's“ nach deutschen 
Hundert „Hennen“ ift in der That ein exorbitantes. Eben fo eror 
bitant, wie das Herrn Richard Wagners zur moglichen Aufführung 
feines „Tiiſtan und Iſolde“ auf unſerer königlichen Hofbühne an 
Stelle unſtrer, nach Wagners Anſicht, zur Direction nicht befähigten 
Kapellmeiſter, einen andern zu engagiren. Daß er feibft, auf inflän- 
diges Bitten, ſich vielleicht entſchließen würde, Berlin mit feinem Be- 
fuh zu beglüden und fein Werk zu dlrigiren, hat er nicht ausgeſprochen. 
Welche Freude, wenn Et käme! Welcher wohl noch nicht dageweſene Em⸗ 
pfang, der uns alten Theaterhabltus an dle Spartaniſchen Abſchieds⸗ 
ovationen erinnern dürfte. R. Gardefen. 


. ee 
Sonntagswanderungen. 

Hie Welf, hie Waiblingen! Hie Religion, hie Antlchriſt! Das 
war das Feldgeſchrei der vergangenen Woche; überall Kampf und 
Zwietracht und überall find es Religlonsconflicte, welche die Gegner 
erbittert aufeinander plagen laſſen. Im Abgeordnetenhauſe verſucht es die 
glaubenstreue Schaar der Ultramontanen, eine „Verfaſſungs verletzung“ 
zu rächen, wobei fie aber von der Rache des Falken arg verletzt wird; 
in unſrer Stadt tobte die heiße Wahlſchlacht, wer als Stadtvater über unfer 
Wohl und Wehe, über unſere noch ſchraubbaren Steuern u. dgl. zu 
berathen hätte. Auch hier wurde die Religton in den Streit gezogen. 
Unfere Infallibiliſten erprobten zum erten Male ihre gewaltige Kraft 
und ſtellten in allen Bezirken eigene Candidaten auf. Aber ach, die 
Zeit der verfolgten Kirche it noch nicht voräber! Nur einem einzigen 
Unfehlbaren gelang es, in der Wahl zu flegen und — was noch ent- 
ſetzicher — in einem andern Bezike wurde fogar ein ganz eniſchlede⸗ 
ner Altkatholik gewählt. Und bei ſolchem Frevel will es immer noch 
nicht Winter werden! Faſt ſcheint es, als ſtrikte auch dle Natur. 
Den 70,000 Katholiken, die Breslau — wie auf ultramontaner Seite 
geprahlt wird — zählt, gelingt es nur zwei ihres Glaubens durchzu⸗ 
ungen und diefe beiden find noch dazu zwieträchtiger Meinung, der 
eine verltabler, der andre Auchkatholik. Wir haben einmal von einem 
Schulrath gehört, daß auch die Mathematik confeſſionell gegeben wer: 
den könne. Wenn wir nun bei dieſem auffallenden Wahlerfolge nach 
ultramontaner Algebra rechnen, ſo gelangen wir zu dem Reſultate, 
daß in unſerer Stadt 35,000 infallibele und 35,000 Altkkatholiken 
exiſtiren. Gin erſtunliches Reſultat! Nimmer hätten wir erwartet, 
daß unſre hieſige allkatholiſche Gemeinde bereits einen ſolchen Auf: 
ſchwung genommen hat. 

Auch in einem unſrer Bezirksvereine, der fih fieis durch fein reges 
Leben ausgezeichnet hat, kam es zu Conflicten; die Sandvorſtadt 


rebellirt gegen die Odervorſtadt. Sollte da die Nähe des Domes von 
Einfluß auf die Gemüther ſein? Wie wenig übrigens die Beſtrebun⸗ 
gen unſter infalliblen Freunde betreffs der Wahlen vom Publikum 
gewürdigt werden, beweiſt folgende Annonce in der „Morgen: 
Zeitung.’ 

F > ibat der Ultramontanen? Wie heißt? Und dreimal 
per tone Apt Stenzinger auch? Wollen die Beiden ſich wirk⸗ 
lich dem wilden Reigen anſchließen, der jetzt das Regiment des deutſchen 
Reiches umtanzt? 

Wuxuxaxpaxa, 


des ſeligen Urach trübetümpliche Wittwe, Kehrfrau beim T Todtenbund.“ 

Wie überall, kämpfen auch hier die Atheiſten mit falſchen Waffen; 
ſie ſuchen die Unfehlbarkeit der aufgeſtellten Candidaten in das Lächer⸗ 
liche zu ziehen, ein Unterfangen, dem wir entſchieden nicht beiſtimmen 
können. Warum ſoll nicht ein Reſtaurateur im Stande ſein, eine 
Säule des Glaubens zu werden? Glaubt man vielleicht, daß ihm die 
Gabe des Fluchens nicht verllehen it? Fragt nur! Und eignet ſich 
nicht grade ein Apotheker prächtig als Streiter im Kampfe für Petri 
bedrängten Stuhl? Man bedenke, wenn, wie neulich es ſich in der 
Stadtverordnetenverſammlung um Anſtellung eines „ katholiſchen“ 
Religionslehrers handelt, von welchem Nutzen dann jener Held ver 
möge feiner chemiſchen Kenntniſſe fein könnte. In dem Momente, 
wo die Abſtimmung beginnt, ch oroformitt er die ganze Verſammlung 
und einſtimmig wird der Religionslehrer angeſtellt. Schreckt er mild⸗ 
herzig von dieſem ſtarken Mittel zurück — denn möglicher Welfe 
chloroformirt ex einen zu ſehr, — fo kann er durch ein weniger wohl: 
riechendes Mittel denſelben Erfolg erzielen. 

Bei den Waßlen hat man wieder recht deutlich die Hinterliſt und 
Heimtücke unſerer Liberalen geſehen. Hätten dieſelben damit nicht bis 
nach dem großen Sternſchnuppenfall warten können? Bekanntlich geht 
ein Wunſch, den man während des Falles einer Steraſchnuppe aus⸗ 
ſpꝛicht, ganz fider in Erfüllung, natürlich, wenn nichts dazwiſchen 
kommt. Nun hätlen die Häupter der Ulramontanen auf einem Punkte, 
von wo eine recht weite Umſchau auf den Himmel iſt, . B. die 
Spitze des Eliſabetthurmes Aufſtellung genommen a wie nun das 
Fallen der Sternschnuppen begann, mit ihren tei- gen losgelegt. 
Ungefähr in diefer Welſe: die verſchiedenen Candida En „ach, wenn 
wir doch erk die goldene Kette trügen! ; a „ach, wenn 
die Excomminlcationen doch etwas nützten!“ die Revaction der Ultra 
montanen (nach Verſchwinden des Deſiells): „ach, wenn es doch immer 
fo bliebe!’ u. f. w. in iufinitum. Auch andere Perſonen würden 
von dieſem unfehlbaren Mutel gern Gebrauch gemacht haben. Kleſſt⸗ 
Retzow hätte gewiß gewünſcht, daß nicht geſchoben wird, während 
Eulenburg wahrſcheinlich den entgegengeſetzten Wunſch gehegt hatte. 
Die Bürger unſter Stadt hätten ſich beſſeres Gas wünſchen können, 
weniger Schmutz reineres Waſſet, und verschiedene andere Kleinigtelten. 
Das Alles iſt nun verpaßt, well wir nicht wußten, wann uns die Er⸗ 
füllung gewährenden Sternſchnuppen beehren würden. — 

Auf unſerem „Boulevard Schweidnitzien“ befindet ſich in einem 
Fenſter, wo die Erzeugniſſe eines photographiſchen Ateltets prangen, ein 
Bild, dret junge Damen in graziöſer Umſchlingung darſtellend. Stets 


miniſterieller Abgeordneten an ihre Collegen von der Opposition fein, 
ſich bei der Etatberathung jeder eingehenden Kritik des Camphauſen⸗ 
ſchen Etats zu enthalten, well im gegenwärtigen Augenblicke die Poſi⸗ 
tion der Herren Camphauſen, Falk und Leonhard die größte Schonung 
verlange. Nach unſern Informationen ift diefe Vorausſetzung unrichtig. 
Die Stellung dieſer Miniſter erſcheint nicht bedroht. Ob die andern 
Mimiſter ein Gleiches von ſich rühmen konnen, das ſteht eben in 
Frage. — Die Diplomatenwahl auf die Poſten in Rom, Brüfel 
und Paris wird ſchon demnächſt erwartet, obwohl ſonſt unterrichtete 
Perſonen über die Candidatenftage keine näheren Angaben zu machen 
wijen. Daß Herr v. Balan zum Staatsſecrelär ernannt wird, ſobald 
im Reichsetat pro 1874 oder in einem Nachtrage für 1873 ſein Ge⸗ 
halt ausgeworfen erſcheint, unterliegt keinem Zweiſel. Die Beſetzung 
des Brüſſeler Poſtens wird dann unmittelbar erfolgen. Die Sendung 
des Herrn v. Weßdehlen nach Rom deutet auch nicht darauf hin, 
daß die Bacang des dortigen Geſandtſchaftspoſtens ſobald beendigt fein 
wird. Was endlich den Wunſch des Grafen Arnim belangt, ſeinen 
Parifer Poſten mit einem andern zu vertauſchen, fo wird wiederholt 
verſichert, daß demſelben nicht Folge gegeben werden dürfte. In unſeren 
diplomatiſchen Kreiſen legt man allerdings nicht der gegenwärtigen 
parlamentariſchen Kriſis in Frankreich eine allzu große Bedeutung be: 
aber ſie wird doch nicht unterſchätzt und ſchon aus dieſem Grunde, 
dürſte ein Wechſel in Paris vermieden werden. — In der geſtrigen 
Fracllonsverſammlung der nattonalliberalen Partei kam die Präſenta⸗ 
tion des Dberbürgermeifters v. Forckenbeck zur Beſprechung. Es warf 
ſich ſchon früher die Frage auf, was Herr v. Forckenbeck zu thun bez 
abfichtige, wenn der König die Präſentation der Stadt Breslau beſtä⸗ 
tigt. Ohne Zweifel wird dieſe Frage abermals an den Oberbürger⸗ 
meiſter von Breslau herangetreten ſein, weil ſeiner Fraction nicht wenig 
daran gelegen lein muß, in dieſer Angelegenheit eine Entſcheidung þer- 
belzuführen. Wenn er nicht in der Lage war, dieſelbe präcife zu bez 
antworten, ſo ſind die Gründe dafür nicht in den Neigungen des 
Abgeordnetenhauspräſidenten für feinen baldigen Eintritt in das Herren: 
haus zu ſuchen. In Abgeordnetenkreiſen betont man nicht ohne Be⸗ 
dauern, daß auf Koſten dieſes Hauſes die Pairs durch Capacltäten ver- 
fläit werden follen, welche am Dönhofsplatze nicht entbehrt werden 
konnen. Died gilt auch von der Berufung des Abg. Gneiſt, die ent- 
gegen früheren Mitthellungen als pofitio zu betrachten iſt, Wenn der 
Krone in der That an dem Beiſtande bedeutender Juriſten im Herrn: 
bauſe zu thun ift, fo giebt es hier und im Lande eine gute Anzahl 
Rechtsauwälte, die als eminente Juriſten und vortreffliche Redner, ſo⸗ 
wie in ihrer unabhängigen Stellung ſich vorzüglich zur Pairswürde 
eignen würden. Unſere Landboten meinen, daß beim „zweiten Schub“ 
vielleicht darauf Rückſicht genommen wird. 

= [Abg. Goeddertz +] Große Thellnahme erregt das in der 
vergangenen Nacht erfolgte Ableben des Abg. Goeddertz als Honef 
am Rhein (Vertreter des vierten koͤlniſchen Wahlbezirks). Derſelbe 
ſtarb übrigens nicht in Folge eines unglücklichen Falles auf der Straße, 
ſondern an einem wiederholten Schlaganfalle, der ihn allerdings auf 
der. Straße ereilte, als er am vorigen Sonnabend an der Seite eines 
Collegen aus dem Theater zurückkehrte. Seine Gattin war an das 
Krankenlager geeilt und wird die Ueberführung der Leiche in die 
Heimath veranlaſſen. 

Berent, 26. November. [Ein Wiedererſtandener.] Es iſt 
hier Regel, daß Todte, die nicht ortsangehörig find, bevor ihre Beer- 
digung erfolgt, ins Spritzenhaus gebracht werden. Geſtern Abend 
wurde ein Mann, der ſtark von Krämpfen befallen, da er kein Lebens⸗ 
zeichen mehr von fih gab, als an der Cholera verſtorben, ins Spiitzen⸗ 
haus gebracht. Am anderen Morgen war aber die vermeintliche Cho⸗ 
leraleiche davongegangen. In der Nacht war derſelbe wieder zum 
Bewußifein gekommen und hatle, da man fein Rufen nicht hörte, ein 
Fach der Wand eingeſchlagen, um ſich auf dieſe Weiſe aus ſeiner pein⸗ 
lichen Lage zu befreien. ; (Danz. 3.) 

Bonn, 27. November. [Demonſtration.] Bor einigen Tagen 


Vorſtellung feiner Pferde vor die Muſterungscommiſſton. 
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felerte hier der infalliblliſtiſche Profeſſor der katholiſchen Theologie, 
P. Floß, fein Priefterjubiläum. Aus dieſem Anlaß überreichten ihm 
einige hoffnungsvolle Studirende der katholiſch⸗theologiſchen Facultät 
eine Adreſſe, in welcher u. A. der Satz vorkam: „Um Sie, den ein⸗ 
zigen der Kirche treu gebliebenen Ordinarius unſerer Facultät, ſchaa⸗ 
ren fih in der gegenwärtigen Zeit die geſammten Studirenden der 
katholiſchen Theologie an hieſiger Hochſchule.“ Die Folge davon war, 
daß der Ueberreicher des Actenſtücks vor den Rector citirt wurde und 
von dieſem eine ſtrenge Rüge erhielt. Es wurde dem jungen Unfehl⸗ 
barkeits⸗Schwärmer erklärt, daß der genannte Paſſus eine Beleidigung 
für die übrigen ordentlichen Profeſſoren jener Facultät enthalte, daß 
der ganze Adreſſenſchwindel den Charakter einer thörichten Demonſtra⸗ 
tlon trage, und daß die Studirenden der katholiſchen Theologie, wenn 
fie mit den gegenwärtigen Verhältniſſen unſerer Hochſchule nicht zu⸗ 
frieden ſeien, getroſt nach einer anderen Unioerſität gehen möchten. 
Jedenfalls aber fet es ihre Pflicht, vorläufig ruhig die definitive ſtaat⸗ 
liche Regelung der Dinge abzuwarten. — Seit einiger Zeit weilt die 
Gräfin Hatzfeldt, die Freundin Laſſalle's, in Begleitung von Frig 
Mende hier. (Fr. J.) 
München, 29. November. [Ehrenzander, der durchgebrannte 
Strohmann des „Volksboten“, der vom Papſt als „vielgeltebter Sohn“ 
bezeichnete, erläßt in der „Salzburger Chronik“ eine Erklärung, nach 
welcher er den „Volksboten “ mit einer großen Schuldenlaſt und 


ſchweren finanziellen Verpflichtungen gegen feine Familie übernommen 5 


habe, fo daß er immer tiefer in Schulden gerathen fet, die Partei 
habe ihm zu Hilfe ſtatt Brod Steine gereicht und ſo habe er denn, 
um ſich zu helfen, aus dem Raube der Dachauer Bank ein Darlehen 
zu mäßigen Zinſen empfangen. München habe er aus Furcht, 
wegen Hochverrath von den Geſchwornen ſchuldig erkannt zu werden, 
verlaſſen. 

Aus der baieriſchen Pfalz, 27. Nov. [Gleichſtellung der 
Altkatholiken und der Infallibiliſten.] Der Stadtratb in Zwet- 
brücken hat auf eine Petition der dortigen Alttatholifen folgende bemer⸗ 
kenswerthe Entschließung gefaßt: 

„Nach mündlicher Entſchließung eines Geſuches des Vorſtandes der bier 
figen Altkatboliken, welche auch für fih das Recht in Anſpruch nehmen, daß 
die in hieſiger Stadt angeſtellten katholiſchen Lehrer und Schulve weſer bei 
dem Gottesdienſte der Altkatholiken, wie bei dem der übrigen Katholiken 
(Neulatboliken) den Cantor- und Organiſtendienſt verſehen, wozu dieſelben 
auch erbötig feien — und in Erwägung, daß die hieſige katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde in Folge des Streites über ein Dogma feit mehr als Jahr und 
Tag geſpalten und in ihrem Gottesdienſt getrennt iſt; daß die ſogenannten 
Altkatholiken daran feſthalten, daß ſie nicht aus ibrer Kirche ausgetreten, 
ſondern dem alten Glauben treu geblieben find, und daß dieſelben in bie 
ſiger Stadt ſogar die Mehrzahl bilden ſollen; in fernerer Erwägung, daß, 
fo lange der Streit nicht geſchlichtet ift, der Stadtrath die beiden jetzt ges 
ſpalteten Theile der katholiſchen Kirche nur als gleichberechtigt betrachten 
kann, daher anerkennen muß, daß dieſe Gleichberechtigung ſich auch auf die 
Ausübung des Gottesdienſtes mit Geſang und Orgelſpiel erſtreckt; in Erwa 
gung, daß von der politiſchen Gemeinde den katboliſchen Lebrerg und Shul 
verweſern bei ihrer Anſtellung die Verpflichtung auferlegt worden ift, in 
ihrer Kirche beim Gottesdienſt abwechſelnd den Cantor⸗ und Organiſten⸗ 
dienſt zu perſehen, und daß dieſelben dem Vernehmen nach auch erbötig ſind, 
dieſen Dienſt bei dem Goltesdienſt der Altkatholiken wie bei dem der 
Neukatholiken zu verrichten, daß damit die Löſung der Frage, ob die taz 
tholiſchen Lehrer und Schulverweſer rechtlich verpflichtet ſind, ebenſo 
wohl bei dem Gottesdienſt der Altkatholiken, als bei dem der ibri- 
gen Katholiken die Orgel zu ſpielen und den Geſang 1 leiten, unnöthig 
wird: erkennt der Stadtraih grundſätzlich an, daß den Altkatholiken biefiger 
Stadt der nämliche Anſpruch auf abwechſelnde Verſehung des Cantor⸗ 
und Organiſtendienſtes bei ihrem Gottesdienſte durch die hieſigen katholi⸗ 
ſchen Lehrer und Schulverweſer wie den übrigen Katholiken zuſteht und 
ſpricht zugleich den biefigen Lehrern und Schulverweſern feine wohlgefällige 
Anerkennung für ihre Bereitwilligkeit zur Verſehung des Cantor⸗ und Or⸗ 
goniftenienites bei dem Gottesdienſte der Altkatholiken, ſowie der Neukatho⸗ 

en aus.“ 


N.) 
Colmar, 27. November. [Zur heutigen Polizeiſitzung ! 
des hieſigen Friedensgerichts war neben andern Contravenienten auch 
der Bezirks⸗Präſident Frhr. v. d. Heydt geladen wegen unterlaſſener 
Der Ange⸗ 


wird dieſes Fenſter von Schauluſtigen umlagert, die ihre kritſſchen 
Bemerkungen über die verſchiedenen Bilder und Photographien mit 
einander austauſchen. Uns machte es namentlich Spaß, die Aeuße⸗ 
rungen, die jenes Bild der drei jungen Damen hervorrief, zu ſammeln. 
Von einiger Malice zeigte die Bemerkung: „Wie lange mögen fie diefe 
Stellung vor dem Spiegel ausgeübt haben“, während die einer älteren 
Dame: „Zu unſerer Zeit ließ man ſich nicht ſo auffällig malen“ und 
die einer jungen „Blos auf Effect berechnet“ ſchon etwas Neid ver⸗ 
rlethen. Viel Weiberkenntniß zeigte ein bemooſtes Haupt, das feinem 
Begleiter pathetiſch verſicherte: „Entſchieden Seminariſtinnen, Fuchs! 
Hüte Dich vor ihnen! denn treulos und unberechenbar iſt das Ge⸗ 
ſchlecht der Weiber“. Wahrſcheinlich litt der Sprecher an unglücklicher 
Liebe oder „lamentatio felium“. Die Krone gebübıte 
aber einem Manne des Volkes, der feine Gattin am Arm fih alfo 
vernehmen ließ: „Siehſte Karline, das ſind die drei Gratien; wenn 
Du ener enen Appel geben willſt, da thws ock“. Der Mann hatte 


entſchieden mythologiſche Kenntniſſe oder — er war in der „ſchönen 
Helena“ geweſen. 


Theater- und Kunſtuachrichten 
Berlin. Hofoperntheater. Der General: Inter j 
hat als Opern⸗Novität für dieſe Saiſon Thomas „Fame b. Galfer 
wird öräulein Groſſi die Ophelia, Herr Betz den Hamlet ſingen N 
Frau Lucca bat ſich, wie das Fr. Bl.“ meldet, in der That 
an den Kaiſer gewendet, um von demſelben entweder die Entlaſſung vom 
Operntheater oder den Erlaß der Conventionalſtrafe von 8000 Thlr. zu 
erben en ge . en worden. a 
er Circu eng wurde für Rechnung der i z 
Gefelicaft behufs de Baues der Rävtifchen Cifeubapn am ven ml dan 
von 850,000 Thlr. angekauft. Herr Renz behält den Circus noch zwei 


Jahre e 6 in der i Aut 
sburg. i eines neuen BR 

an h auf 500,000 Gulden. feftgefept, pon deren ach ee 
iner Anzahl Bürger bedeutende Summen gezeichnet de 
einer Amah 8 ges ſind. Wenn die Zeich⸗ 
nungen den Betrag von 300,000 Fl. erreicht haben will ein Conforti 
die weiteren 200,000 Fl. übernehmen, wodurch der Baufond 12 
Mit dem Theater ſoll ein Concert⸗ und Ballſaal, ſowie ein Wirthſchafts⸗ 
local verbunden werden. BA 

Carlsruhe. In der Jrrenanftalt Illenau bei Achern ift dieſer Tage 
Frau Sabine Marquet geſtorben, welche einſt als Sabine Heine⸗ 
fetter unter den gefeieriiten Sängerinnen ihrer Zeit gane. Nachdem 
fie von der Heffentlichteit zurückgetrelen war und ſich verbeiratbet hatte, 
lebte fie in Marſeille, wo fie Wittwe wurde. Eine eingetretene Geiſtes⸗ 
en wurde Veranlaſſung, dap fie nach Illenau gebracht wurde, wo fie 

Darmstadt. Der Director des bieſigen Hoftheaters, Herr Teſcher, ift 
— Bee von feinem Amte ſuspendirt worden. Die W dürfte in 
Theaters anand zu fuben fein, den er, ſeitdem eine obere Leitung des 
Ernſt Pasaus die Direction überwacht, dieſer entgegengeſezt haben foll. — 
Amtsſuspenfto tz un de Stelle Teens während ber Lauer von deſſen 

Kaſſel Dar n Hoftheater⸗Director ernannt worden. 

3 in der letzten Generalverſammlung des deutſchen Büh⸗ 
nen Ges lngenommene Statut beſtimmt unter Anderen, Folgendes: 
Die ge anden und Vertretung des Vereins, ſowie die Executive, 
iegen dem Präsidenten ob, unter Zuziehung des Ausſchuſſes in beſtimmten 
Fallen. In dieſen Fallen bilden bann die beiden Vorſtandsmitglieder (Prä⸗ 
ſident und Vicepräſident) mit den drei Beiſitzern und dem Syndicus zuſam⸗ 
men ein Collegium, den Directorialausſchuß. Der Vorort des deutſchen 


geſichert wäre. S 


Bühnenvereins ift ein für allemal Berlin. Es iſt dort das fländige Domicil 
des deutſchen Bühnenvereins, wo eher Recht zu nehmen und zu geben 
und bei der . um Gribeilung der Rechte einer juriſtiſchen 
Perſönlichkeit ſich zu bewerben hat. Der Präſident ift der jedesmalige Gez 
neralintendant der k. Schauspiele in Berlin, der Vicepraſident der jedes: 
malige Generalintendant der k. Theater in Munchen. Die drei zum Mus- 
ſchuß gehörigen Beiſitzer, von denen zwei aus der Zahl der Privaldirectoren 
und der dritte aus der Zahl der Vorſtände der Hoftheater zu nehmen ſind, 
werden von der Generalverſammlung gewählt. Zur Schlichtung don Strei- 
tigkeiten wird ein Schiedsgericht eingeſetzt. Daſſelbe wird von bier zu vier 
Jahren von der Generalverſammlung gewählt und beſteht aus drei Mit⸗ 
gliedern und ebenfo vielen Stellvertretern, wenn es fih aber um Streitig- 
keiten handelt, welche auch Mitglieder des Bühnenkunſtperſonals betreffen, 
ſo treten noch zwei aus der neubegründeten end deutſcher Büh⸗ 
nenangebörigen gewählte Schiedsrichter binzu. Es wird ferner eine Con- 
miſſion eingeſetzt, welche mit Delegirten aus der Genoſſenſchaft deulſcher 
Bühnenangehörigen einen Entwurf allgemeiner Beſtimmungen zu beraihen 
bat, welche bei Abſchluß von Verträgen der Vühnenverwaltungen mit dem 
Kunſtperſonal maßgebend ſein ſollen. er Satzungsentwurf für den 
deutihen Bühnenverein wird mit dem von der Fünfer⸗Commiſſion ausge: 
arbeiteten Reglement für Theaterſchulen, deren drei für Deutſchland in 
Ausſicht genommen ſind, und begleitet von einer Denkſchrift über die Re⸗ 
form der deutſchen Bühnen, baldmöglichſt dem Bundetrath übermittelt 
werden mit der Bitte: das Reich möge den Beſtrebungen des deuiſchen 
Bühnenvereins ſeinen Beiſtand 1 À 

Leipzig. Gegen den Director de aditheaters, Herrn Fr. Haaſe, 
1 Bi intereſſante Proceſſe. re er ſich berechtigt glaubt, alle 
diejenigen Opern und Stücke, die feine Vorgänger donorirt haben, fü 
deren Wiederholungen unter ſeiner Direction nicht wieder bezablen zu 
müflen, find die Genoſſenſchaft der deutſchen Autoren und befonders Richard 
Wag ner der entgegengeſetzten Meinung und daben deide gegen Herrn 
rs e für die Aufführungen vieler Siüde und Opern, incluſive der geſetz 
ichen 685020 wegen re Darſtellung, im Ganzen die Summe 
von 7 alern eingeklagt. 5 paa 

Münden. Die ali Kebbaberin am bieſigen koönigl. Vollstbeater, 
welche der Betheiligung an dem Banterotte der Spitzeder beinzüchtigt ift, 
wurde bon der lönigl. Tbeater⸗Direction entlaſſen, i 

Weimar. Lindau „Maria und Magdalena“ wurde am dieſigen Hof- 
theater mit großem Beifall aufgeführt. — Noch vor Neujahr ſoll ein neues 
tüd von Tempel dey „Daheim“ in Scene gehen. ! 

Wiesbaden. Der Gemeinverath bat eine Commiſſion eingeſetzt, welche 
ſich mit der Frage des Theaterneubaues zu beihäftigen hat. Man hofft, 
den Bau mit 7 800,000 Fl. beitreiten i können, 

Wien. Carltheater. „Der polniſche Jude“ nennt fih ein Cffectftüd 
von Erdmann Chatriaud, welches feit einigen Tagen mit großem Gri 
folge gegeben wird. „Der polniſche Jude‘ ift in Paris über hundert Mal, 
in London ſogar Über zweihundert Mal aufgeführt worden. 

Strampfer⸗Theater. Die Direction zeigt an, daß Frl. Gallmeyer 
für die Dauer von 3 Jabren engagirt worden fei. 

Komiſche Oper. Die Actien⸗Geſellſchaft „Komiſche Oper“ wur de vom 
Handelsgerichte mit ihrem Geſuche um Firma⸗Protolollirung abgewieſen, 
weil, ‚wie es im Beſcheide beißt, „komiſche Oper“ — kein Handels: 

rtikel ift. r A p s 

Prag. Grillparzer’ s „Jüdin bon Toledo” erzielte einen bedeutenden 
Erfolg. Der Beifall geftaltete ib insbeſondere nach den letzten Acten 
. Das Stück wird demnächſt auch im Wiener Burgtheater in 

cene gehen. 

Paris. Die dritte Tochter der berühmten Pianiſtin Clara Schu⸗ 
mann, welche an den Grafen Marmorita perheirathet war, ift hier geſlor⸗ 
ben. — Wie der „Gaulois“ meldet, beabſichtigt Herr Guillot, vormals Dir 
rector des großen Theaters von Bordeaux, in Wien für die Dauer der 
Weltausſtellung eine franzöſiſche Bühne zu errichten, auf welcher erſte Pas 


ka 
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klagte erkannte die Beſchuldigung als begründet an und erklärte, durch 
perſönliches Erſcheinen ſein Bedauern über die vorgekommene Ver⸗ 
ſäumniß haben bekunden zu wollen. Das Urtheil lautete auf 10 Tha⸗ 
ler Geldſtrafe. Manchem elſäſſiſchen Pfervebefiger mögen die hier zu 
Lande früher unbekannten Pferdemuſterungen unbequem gefallen fein. 
Es wird ihn beruhigen, zu erfahren, wie auch in ſolchen Dingen Ge⸗ 
rechtigkeit ohne Anſehen der Perſon gehandhabt wird. II y a des 
juges à Berlin — und in Colmar auch. (Ef. Volksbl.) 


Se ſt erte i 6. 

Wien, 29. November. [Aus clerikalen Kreiſen.] Daß 
die Stellung eines Redacteurs einer katholiſchen Zeitung nicht blos in 
Breslau, ſondern auch in Wien keine angenehme fet, beweiſt folgender 
Stoßſeufzer, den der „Volksfreund“ in ſeiner heuligen Nummer ent⸗ 
hält. Das genannte Blatt ſchreibt: ; en 

„Ein Wiener Correſpondent der Berliner „Germania“ wenn wir nicht 
irren, Hochwürden Herr A. Wieſinger, ſchreibt: „In Betreff des Volks⸗ 
freund“ kann ich Ihnen heute berichten, daß die Revactionskriſts in bema 
ſelben, fo weit es ſich um die Perſon des Redacteurs en chef handelt, ihr 
Ende erreicht hat. Migr. Pia tritt zurück und Herr A. Wieſinger über: 
nimmt ſchon am 1. kommenden Monats die Oberleitung des Blattes. Mög⸗ 
licherweiſe treten auch noch weitere Aenderungen im Repactionsperſonal ein. 
Die in der letzten Zeit alju prononcirt hervortretende Richtung des Blattes 
ſoll an maßgebendem Orte ſehr unangenehm berührt und den Wunſch nach 
einer gründlichen Aenderung nahe gelegt haben. Wir (die Redaction des 
„Volksfreund“) können dem gegenüber nur verſichern, daß uns von vieſen 
ingen zur Stunde nichts bekannt iſt; es begreift ſich aber, daß dieſelben 
ohne Willen des bisherigen Eigentbümers und Herausgebers des „Volks⸗ 
freund“ fih nicht wohl vollziehen können. So ſehr Letzterer geneigt ift, das 
Blatt anderen Händen zu übertragen, wird er doch darauf halten, daß die 
Uebertragung in den angemeſſenen, von Recht und Anſtand gebotenen For⸗ 
men erfolge. Was die „prononcirte“ Haltung des Blattes und bie „unan⸗ 
genehme Berührung am maßgebenden Orte“ betrifft, fo werden wir, wenn 
nötbig, ausführlicher darüber ſprechen. Wir haben die Steine vorausgeſehen, 
die einem Manne, der als katboliſcher Journaliſt durch fait dreizehn Jahre 
unter materiellen und moraliſchen Opfern — ſelbſt nach dem Zeugniſſe des 
„Vaterld.“ — nur ſeiner Partei redlich gedient und deren Geſinnung zum 
öffentlichen Ausdruck gebracht hat, nachgeworfen werden ſollen, weil er end⸗ 
lich der Laft und des Kampfes müde geworden iſt. Wenn man aber heute 
ſchon mit dem Steinewerfen beginnen will, fo ift das zu früh und wird Ab⸗ 


wehr bervorrufen.“ 
Wien, 29. November. [Gegen die Jeſutten.] Der Beri 


faſſungs⸗Ausſchuß des niederöſterreichiſchen Landtages hat ſich bekanntlich 
gegen die fernere Duldung der Jeſuiten in Oeſterreich ausgeſprochen. 
Im Motlvenberichte heißt es: : a 

„Nach den bei der Regierung eingeholten Informationen foll ſich in teis 
nem Kronlande ein Zuzug von Jefuiten ergeben, eben fo wenig foller 
Guts⸗ oder Realitäten⸗Ankäufe von Seite derſelben ſtattgefunden haben. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt vorderhand die Beſorgniß vor eſuiten⸗Ein⸗ 
wanderungen wohl kaum begründet. Aber die Anordnungen des Miniſteriums 
würden ſich ſelbſt in ihrer Begrenzung auf die Abwehr fremder Jeſuiten 
bald als unwirtſam berausſtellen, wenn ein von entgegengeſetzten Grund; 
ſätzen geleitetes Ministerium an die Spitze der Staatsverwaltung träle. Es 
wäre aber Widerſpruch, einerjeit3 gegen das Hereinkommen fremder Donien 
in das Reich zu eifern, und andererſeits den inländifhen Jeſuiten⸗Colonien 
die geſetzliche Geltung zu wabren. Denn der Grund einer nach Außen ges 
richteten An kann nicht in den Perſonen der eventuellen Einwanderer, 
fondern nur in der Inſtitution des Jeſuiten⸗Ordens ſelbſt gelegen 
fein. Der Verfaſſungsausſchuß bat fih die ſchweren Opfer gegenwärtig ges 
halten, welche das Land für Hebung des Unterrichts, für Beſeiligung des 
confeſſionellen Formalismus bei demſelben brachte und fortgeſetzt bringt; 
aber jeder Tag lehrt, wie langſam die diesfalls gegebenen Geſetze Gemein⸗ 
gut der Bevölkerung werden und welchen Schwierigkeiten die Einbürgerung 
der Geiſtesfreiheit begegnet. 2 

Ein Orden, deſſen Ledrplan und Erziehungsmethode notoriſch, ja nach den 
eigenen Worten ſeines Ordensgenerals nur auf eine „Gymnaſtik des Geiſtes“, 
auf einen bloßen Mechanismus des Lernens und auf die Heranbildung 
ſchmiogſamer, unſelbſtſtändiger, dem Staatsleben feindlicher, den Ansprüchen 
Roms unbedingt ergebener Schüler gerichtet ift, ſteht in ſcroffem Gegenſatz 
u den Beſtrebungen des Landtages, welcher bei ſeinen Schulen die Heran⸗ 
Plane tüchtiger, freier, ſelbſtthätiger, von dem Hauche der Wiſſenſchaft belebter, 
von 4 5 religiöfen Zwange befangener Staatsbürger im Auge hat und fih in 
dieſem Punkte von der ganzen einſichtigen Bevölkerung getragen weiß. Durch den 
Beſtand des Jeſuitenordens ſind die Schwierigkeiten, die Schulgeſetze zur Wahr⸗ 
heit zu machen, unendlich geſteigert und eine der wichtigſten Aufgaben des moder⸗ 


beſchäſftigt werden follen. 99 
Petersburg. Adelina Patti wird demnächſt zum erſten Male die 
Elſa in „Lohengrin“ togen. SR 
Cairo. Am 2. d. Mis. wurde die italieniſche Opern⸗Saiſon eröffnet. 


Das Theater iſt geräumig, gut ventilirt und reich decorirt. An der rechten 


Seite des Zuſchauerraumes ſind vier mit dünnem Seidenflor bedeckte Logen 
angebracht, welche für die Damen des Harems beſtimmt ſind. Die Prima⸗ 
Donna Carolina Smeroſchi feiert Triumphe, wie ſie ſelbſt in Cairo zu 
den Seltenheiten gehören. 

Rew-York. Herr Mar Strakoſch hat ein Telegramm an feinen 
Bruder gerichtet, in welchem er die Gerüchte über einen ſeiner Geſellſchaft 
ugeſtoßenen Unfall dementirt und erklärt, daß er nebſt allen Mitgliedern 
Per Geſellſchaft vollkommen wohl ſeien. l 


N l[Weibnachtsliteratur.] Es freut uns, unfere Lefer eut auf 
einige Werke aufmerkſam machen zu können, die durch Inhalt und Aus⸗ 
ftattung fih bortreiflich zu Weibnachtsgeſchenken eignen. Sie find ſämmt⸗ 
lich aus dem rühmlichſt bekannten Verlage von Eduard Hallberger in 
Stuttgart, deſſen Name durch die Journale „Ueber Land und Meer“, 
„Illuſtrirte Welt', nôu Haufe” einen weiten Ruß beſitzt, hervorgegangen. 
„Märchen, neuerzäblt von Moritz Hartmann, illufteirt von 

Doré. — Als befte Empfehlung 
ſich gleich auszeichnende Prachtwerk 


} uſtav 
* Aue a Dach po Dih ten 
| r 2 ohl die Thatſache ſprechen, da 
zwei ſtarke Auflagen in verdaltnißmäßig febr kurzer Zeit lang dan 
wurden. Die dritte Auflage kommt in einem ganz neuen, eigens dazu com⸗ 
ponirten und im feinſten Geſchmack ausgeführten Einband auf den Bücher 
liſch, für den fie in jeder Beziehung eine große Zierde fein würde. Der 
Juhalt ift bekannt; es fino die alien, ewig jungen Märchen, die ihren 
Zauber auf das jugendliche Herz niemals 5 werden, namentlich 
wenn ‚fie, wie von Moritz Hartmann, in fo anfprechender Weile erzählt 
werden. Doré’ Kunſt ift bekannt; ihm bot ſich bier der ſchönſte Stoff 
und wenn wir die einzelnen Blätter in die Hand nehmen, bewundern wir 
des Künſtlers feines Verſtändniß und ſinnige Ausführung. — Wir ſchließen 
bieran die „Abenteuer und Reifen des Freiberrn von Münch⸗ 
dauſen“, neubearbeitet von Edmund Zoller, illuſtrirt von Guſtav 
Doré. — Wer kennt nicht den edlen Freiderrn, der mit fo großer Liebens⸗ 
würdigkeit uns feine fabelhaften Erlebniſſe zu Waſſer und zu Lande erzählt? 
Alle feine Prahlereien und Auſſcheidereien bringt er in einem ſogemüthlichen Ges 
wande vor, daß es unmöglich iſt, ibm zu zürnen, Er, der bisher äußerlich ſogar be⸗ 
ſcheiden vor dem deutſchen Sefepublitum erſchien, tritt dier in prächtiger Gez 
ftalt vor unſere Augen, wodurch der Kreis feiner Freunde ſich wohl noch 
beträchtlich vermehren wird. Die Illuſtrationen zu den wunderbaren Erzäh⸗ 
lungen werden nicht verfehlen, die in ihnen enthaltene Komit noch mehr 
zur Geltung zur Geltung zu bringen. Sie beſonders zu loben, Überhebt 
uns des trefflichen Meiſters Namen. Der Text lieſt ſich gut und fließend, 
o daß allen Anforderungen, die man an ein ſolches Prachtwerk ſtellen kann, 
vollkommen Genüge geleiftet it. — Wilhelm Buſch, der Freund aller 
Heinen und großen Kinder, fehlt natuelich in dieſer Sammlung auch nicht. 
Von ibm liegt ein Band vor, enthaltend: Die kühne Mällerstochter“, 

der Schreihals“ und „die rife” Wie alle Sachen von Buſch wers 
den auch 9119 drei durch ihre urwüchſige, zwerchfellerſchütternde Komik in 
allen Kreiſen, in denen Humor und Heiterkeit zu Haufe find, Anklang finden. 
Die Beliebtbeit, deren fih dergleichen Sachen ſteis erfreuen, machen fie zu 
Feſtgeſchenken um fo eeigneter. Zum Schluß weiſen wir auf „Hallber⸗ 
ur illuftrirten Weihnachts: Catalog“ hin, in denen unſere Lefer 
die größte Auswahl von zu Geſchenken ſich eignenden Büchern jeder Art 
nden. Sie en dort jedes Bedürfniß befriedigt; es könnte höchſtens der 
San fein, daß fie wegen der Reichhaltigkeit des Stoffes in Verlegenheit 
ommen, was fie den Ihrigen wählen follen, Denn alle die Sachen, die 
uns in dieſem Cataloge begegnen, ſind 1 und herrlich anzuſehen und 
jedes würde ſich zu einem prächtigen Geſchenke eignen. 


riſer Kräfte, darunter Frl. Favart und die Herren Delaunay und Coquelin 
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durchweg eigenhändig anfertigt: 


Verſammlung geweſen. 


männer und Helden. 


nen Staates, die Verbreitung der Wiſſenſchaft gefährdet. — Aber der 
ante ift auch der Mittelpunkt des ſtaatsrechtlichen Haders in 
eſterreich und einer der Hauptmotoren der wider die Verfaſſung gerichteten 

Angriffe. Dieſer feindliche Gegenſatz der Jeſuiten zur Verfaſſung und zum 
modernen Staatslebens überhaupt wurde noch berſchärft, feit es ihrem 
Einfluſſe gelungen ift, den Papſt zur Verſammlung eines Concils zu be- 
wegen, welchem das die Staaten in ihrem Souveränetätsrechte bedrohende 
Unfehlbarkeitsdogma abgerungen wurde. Seitdem ein abſoluter Papſt, 
welchem die Kernen als unbedingt geborſame Werkzeuge 
dienen, bie katholiſche Welt regiert, lebt daher in den Staaten, 
en die Jeſuiten zugelaſſen ſind, ein in den ſtärkſten Poſitionen, 
nämlich in jenen der Unterrichts⸗ und Erziehungsgewalt befindliches Heer, 
welches alle Anſprüche der päpſtlicheu Curie über den Staat und feine un 
veräußerlichen Rechte eben Kraft der Ordensregel des unbedingten Gehorſams 
p Geltung zu bringen beftrebt ift. Von dieſem Geſichtspunkte aus muß 
ich der Verfaſſungsausſchuß entihienen gegen die Ferner: 
dul dung eines Ordens ausſprechen, welcher der Stüßpunkt 
aller Gegner der Verfaſſung des Geſammtreiches iſt. Der Be⸗ 
richt erinnert ſodann an die Reſolution, welche das Abgeordnetenhaus in 
feiner Siyung vom 19. Juni d. J. gegen den Jeſuitenorden gefaßt und 
ſchließt mit dem Antrage, die Zejuitenfrage, der fürſorgenden Initiative des 
Reichsrathes zu A e 
ien, 29. Nov. [Das Miniſter⸗Conſeil. — Ein Mi- 

ntſter, der es um jeden Preis bleiben will.] Sie werden es 
Ihrem Correſpondenten hoffentlich nicht übel nehmen, daß er ſich keine 
Zutrittskarte zu dem geſtrigen Conſeil zu verſchaffen gewußt. Es bat 
etwas ungemein Komiſches, wenn die meiſten Blätter heute früh ſchon 
mit ſtenographiſcher Treue Berathungen und Beſchlüſſe des Miniſter⸗ 
rathes wiederzugeben wiſſen, der geſtern unter dem Vorſitze des Kaiz 
ſers abgehalten ward. Wenn man weiß, mit welcher Aengſtlichkeit 
Laſſer fein Cabinet hütet, wie er alle darauf bezüglichen Schriftſtücke 
kommt es ungemein albern heraus, 
daß heute ſchon die Ergebniſſe des Miniſterrathes in aller Welt Munde 
fein ſollten, wenn auch nicht — ſelbſtverſtändlich — jedes Blatt feinen 
ſenſatlonslüſternen Leſer mit einer anderen Verſion aufwartete! Die 
Punkte, auf die es ankommt, wo der Haſe, ſo zu ſagen, im Pfeffer 
liegt, habe ich Ihnen geſtern ganz genau angegeben. Wie ſie ent⸗ 
ſchieden find, welß ich nicht. Es kann es auch bisher Niemand 
wiſſen, da in der Hauptfrage, der Stellung zu Galizien, offenbar nur 
eventuelle Entſcheidungen denkbar find, je nach der Haltung der 
Polen bei der Debatte über die Reſolution. Bei der Adreßdebatte des 
galiziſchen Landtags, die jetzt in extenso vorliegt, iſt es jedenfalls ein 
ſehr bedeutſames und erfreuliches Zeichen, daß die Körperfchaft jede 
Solidarität mit den Czechen als ein Unglück für Galizien zurückge⸗ 
wieſen hat, weil der Föderalismus nichts Anderes ſei, als der Racen⸗ 
krieg der Slaven gegen die Deutſchöſterreicher. — Graf Lonyay macht 
krampfhafte Anſtrengungen, ſein Portefeuille zu behalten, und die Ca⸗ 
marilla reibt ſich ſehr vergnügt die Hände dazu, weil es ein beſſeres 
Mittel, die Deakpartei und den Parlamentarismus in Ungarn zu rui- 
niren, gar nicht giebt. Bet dem Kaifer hier in Wien hat Lonyay fih 
beklagt, daß er nicht gehörig von der Deakpartei unterſtützt worden jet; 
letzt verſichert er dem Deakcelub, er habe das unbedingte Vertrauen 
Sr. Majeſtät. Der Monarch ift heute von hier nach Goͤdölls zur 
Jagd abgereiſt und wird ſich dort genau orientiren. Iſt die Deakpartei 
ſchwach genug, Lonyay’d weitere Amtirung zu dulden, fo folgt in tür- 
zeſter Zeit ein neuer Scandal von Seiten der Linken, der Cſerna⸗ 


tony's Spectakel noch überbietet und dann wohl die Rechte mit in den 


Abgrund reißt. Das ift es natürlich, was Sennyey will. Sonntag 
kommt Se. Mofeftät nach Ofen, wahrſcheinlich um die Entſcheidung 
zu fällen. 

Frankreich. 

O Paris, 28. November. [Zur Kriſie. — Erklärungen 
des Tan Thiers. — Aus der National⸗Verſammlung. — 
Budgetdebatte.] Heute Nachmittag alfo fol fih in Verſailles die 
große Parthie zwiſchen Thiers und den Ropaliſten abipielen, die be 
deutendſte ohne Zweifel von Allen, deren Schauplatz dieſe National⸗ 
Die Gegner, welche im Begriffe ſtehen, ihre 
prud zu miſſen, find mehr a einmal feit Jahresftiſt hast — 
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gerathen, aber niemals war die gegenſeitige Erbitterung ſo groß, und 
niemals hatte die monarchiſtiſche Rechte ſo ſorgfältig ihre Vorberei⸗ 
tungen getroffen. Viel wird für Frankreich von dem heutigen Tage 
abhängen. Was in den letzten 16 Monaten zur Wiederbefeſtigung 
der Ordnung in dieſem Lande geſchehen iſt, ſteht wieder in Frage. 
Als ſchlimmſtes bleibt immerhin, daß auch für den wahrſcheinlichen 
Fall, daß Thiers die Majorität erhalten wird, für die ganze fernere 
Lebensdauer der gegenwärtigen Kammer ein anhaltender Streit zwiſchen 
der Rechten und der Regierung zu erwarten iſt. Wenn auch die 
Royaliſten nicht ſtark genug find, Thiers zu ſtürzen, fo haben fie doch 
die Kraft und offenbar auch den guten Willen, ihm das Leben ſo ſauer 
als moglich zu machen. Es wäre überflüſſig, in dieſem Augenblick 
noch Vermuthungen über das, was in der bevorſtehenden Sitzung ge- 
ſchehen wird, zu äußern. Aber vielleicht iſt es nicht überflüſſig, noch 
einmal darauf hinzuweisen, wie wenig klar ſelbſt in dieſem Augenblicke 
die Lage ſich dem Publikum darſtellt. Was die Rechte will, iſt aller⸗ 
dings klar, und wenn der heute zur Discuſſion kommende Antrag der 
Commiſſion Kerdrel auch der Praͤſtdenten⸗Botſchaft mit keinem Worte 
erwähnt, ſondern nur auf Einſetzung eines Ausſchuſſes behufs Aus⸗ 
arbeitung des Miniſter⸗Verantwortlichkeits⸗Geſetzes dringt, fo macht ſich 
doch Niemand ein Hehl daraus, daß es damit vor Allem gilt, die in 
der Botſchaft dargelegte Politik Thiers zu tadeln. Wie nun aber die 
Regierung uud wie die ihr befreundeten Parteien der Linken dieſen 
Hieb variren wollen, darüber beſtehen bis jetzt nur unbeſtimmte Ber- 
muthungen. Soll man einfach dem Antrag der Monarchiſten eine 
Tagesordnung entgegenhalten, welche das Vertrauen der Kammer in Thiers’ 
Regierung ausſpricht, und die Forderung der Commiſſton Kerdrel ſchlecht⸗ 
weg zurückweiſt? oder, da Thiers ſelbſt mehrere conſtitutionelle Reformen 
wünſcht, ſoll man die Forderung der Commiſſion Kerdrel zugeſtehen, unter 
der Bedingung jedoch, daß nicht nur über die Miniſlerverantwortlich⸗ 
keit, fondem zugleich über die andern Reformprojecte entſchieden werde? | f 
Dieſes letztere wäre der Wunſch des linken Centrums und wie es 
ſcheint derjenige Thierss. Wenn man aber eine Tagesordnung in 
dieſem Sinne in Voꝛſchlag brächte, fo tünde zu befürchten, daß die 
geſammte radicale Linke, welche überhaupt nichts von den conſtitutionel⸗ 
len Reformen wiſſen will, ſich der Abſtimmung enthalte und die Scene 
vom vorletzten Montag, die Veranlaſſung all' dieſes Lärms, ſich wie⸗ 
derholte. Um eine Spaltung unter den Parteien der Linken zu ver- 
hüten, bliebe nichts übrig, als für den Augenblick von den Verfaſſungs⸗ 
projecten gänzlich abzuſehen und das Votum auf den einfachſten Ver⸗ 
trauensausdruck einzuſchränken. Man wird ja ſehen, ob dies bis zum 
entſcheidenden Augenblicke den Betheiligten klar geworden iſt. Auf 
Ueberraſchungen jeder Art ſind wir gefaßt. 

Mehrere Blätter geben den Inhalt eines Geſprächs, welches Thiers 
mit den Generalräthen von Seine⸗et⸗Oiſe geführt hat. Die General- 
räthe überbrachten dem Präfiventen der Republik eine Zuſtimmungs⸗ 
Adreſſe, die von etwa 1400 Bürgermeiftern, Adjuncten, Gemeinde- 
räthen u. ſ. w. unterzeichnet war. „Sie ſehen, ſoll Thiers geſagt 
haben, daß die Schwierigkeiten nicht von mir ausgehen. Heute eben 
hat Herr Batbie angekündigt, daß die Rechte eine „Regierung des 
Kampfes“ will. Dergleichen Abſichten find nicht beruhigend... Mein 
Gott! Ich bin ganz bereit, ihnen den Platz zu räumen. Ich ge⸗ 
winne dabei, daß ich ruhig leben könnte. Wenn ein Mann, wie ich, 
18 Stunden täglich arbeitet, ſo kann er nicht dulden, daß man jeden 
Augenblick über ihn berfällt. Nun, dies Alles wird ſich beilegen, hoffe 
ich. Ich werde alle Zugeſtändniſſe machen, welche mit meiner Würde 
verträglich ſind; aber 5 ſehr man auch zur Nachgiebigkeit geneigt iſt, 
ſo giebt es doch eine Grenze „für die erlaubten Zugeßändniſſe“. 


In der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Kammer wurde die Budget- 
Debatte begonnen und die Generaldiscuſſton ſchon zu Ende geführt, 
ohne daß die Kammer einem der Redner die geringſte Aufmerkſam⸗ 
keit ſchenkte; der Lärm der Privatgeſpräche übertönte die Discuffion. 
Die für beute erwarteten Begebniſſe unterdrücken alles Intereſſe ſelbſt 
Man lachte n nur ein wenig, wie als erſter Redner 


für das Budget. 


E eg ka — Im Bade ON bon Curt Rümpler in Eh 
nober erſcheinen, herausgegeben bon rachvogel „Die Männer 
der neuen Deutſchen Zeit“, Bio 5755 Deutſcher Fürften, Staats⸗ 
Die erhabene eit endlich erreichter Einheit und 
Größe, welche aus der Energie und dem Zuſammenwirken dieſer drei 
Factoren mit dem Volke für uns entſproß, ließ den Entſchluß reifen, dem 
deutſchen Volke ein Werk zu bieten, welches in Hütten, wie inf Baläften den 
Enkeln von Ruhm der Bäter Zeugniß geben * Unſere Nation hat ein 
fittlihes Recht, nicht blos das ſinnliche Abbild feiner Staatsmänner und 
3 — zu beſitzen; es hat das noch weit aha Recht dieſe großen 
anner in ihrem Wollen, Thun und ale ib rem Charakter und Lebeng- 
. tu u i ihrer inneren jmenfhliben Qualität kennen zu lernen. 
tejen fol Brachvogels Werk erfüllen; er kaun es um fo befer, 
als er a A meiſten der zu ſchildernden Perſonen in perſönlichen Ver⸗ 
kehr geſtanden hat. Jeder Biographie wird das Portrait des Geſchilderten 
von der kudigen Handdes Portrait- und Hiſtorienmalers H. Scherenberg, 
in weiteſten Kreiſen An feine ſchönen Illuſtrationen der Kriegsjahre 
1866 und 1870 far „Ueber Land und Meer“ bekannt, auf Thonpapier in 
. eee — Wir empfehlen dieſes höchſt zeitge⸗ S 
maße Werk unſern Lejen um fo lieber, als trotz der eleganten Aus: 
3520 der Preis der, einzelnen . ein ſehr billiger iſt. — g l 
aß -L ven en“, Naturanſichten und Lebensbilder von Heinrich N 
logau. Flemming. Der Titel verräth ſchon den Inhalt, 5 
find Cäitberungen von Land und Leuten, bei denen der Verfaſſer mit 
gobar Seihid ſteis das grade er i de herauszufinden gewußt hat. 
8 adnet ſich fein Buch, wie er jelbft ſagt, von anderen Reiſebüchern 
dadurch, daß etz vor, während und nach der Fa rt geleſen werden foll; vor 
der Fahrt, um den behen 9 ſich zurecht zu legen, während der abet 
als natürlicher Erklarer der egenden und Merk würdigkeiten und nach der 
abrt ſoll es noch einmal alle die angenehmen r bei der 
ectüre uns zurückrufen. Möge daher dieſes Buch recht Viele zu einer 
Reiſe in die neuen al lande bewegen! — „Deutſches Kaiſerbuch“ 
mit beſonderer Berückſſchtigung des deutſch , franzoͤſiſchen rg und der 
deutſchen Kaiſerkroͤnung. Fortſetzung des Werkes: „König Wilhelm 
und ſeine Zeit.“ — Herausgegeben Die Guſtav Quade. — Franz 
Riemfhneider, Berlin und riges a Bei dem Beifalle, 7 
„König Wilhelm und feine Zeit“ gefunden hat, wird es nicht fehlen, daß 
ſich diefe Fortſetzung, die in Form der Lebensbeſchreibung des Kaiſers uns 


O. — 


die letzten glorreichen Jahre a gleichfalls in kurzer Zeit viele Freunde 


Bar haben wird. Inhalt und und Form laffen nichts zu wünſchen 5 
9 

Ein in vieler Beziehung böͤchſt intereſſantes Buch iſt „Erlebniſſe 
eines St. Galliſchen Freiwilligen der Loire⸗Armee im Winter 
1870," — St. Gallen. Verlag von Huber und Co. & Sehr). — Der 
Verfaſſer trat aus Liebe zur franzöſiſchrn Republik in die Loire⸗Armee ein, 
batte, weil er eine Brille trug, viel und oft als preußiſcher Spion zu leiden, 
machte die Kämpfe von Orleans mit, wurde verwundet und gerieth ſchließ⸗ 
lich in deutſche Gefangenſchaſt. Das Buch ift unparteiiſch geſchrieben und 
läßt beiden Seiten volle Gerechtigkeit widerfahren. — us den 
unſerer Großväter“, culturgeſchichtliche Z uit⸗ und Lebensbilder von 
a Sheube. — Berlin, F. Berggold. — bhaft und feſſelnd Nala hun, 
udt uns das Buch den verſchtedenartigen Charakter des vorigen Jabrhuns 
derls, das die Einen als das der Aufklärung, die Anderen als das des Zopf⸗ 
und A bezeichnen, klar zu machen. Der Reihe nach werden 
Hofleben und Kleinſtaaterel, Cabinet und Amtsſtube, Schule und Hörfaal, 
Studententhum und Heerweſen, die bürgerliche Geſellſchaft in ihren einzel 
nen Abſtufungen, Handel und Wandel, die . Strömungen, 
Neigungen und Bizarrerien der Zeit u. ſ. w. geſchildert, um uns ein moͤg⸗ 
lichſt vollkommenes Bild zu liefern. — „Die Ero berung Preußens 
durch die Deutſchen,“ von Albert 3 Ewald. Halle. Verlag 
der Buchhandlung des Waiſenhauſez. — Gerade jetzt, wo vor wenigen Mon⸗ 


den die preuß. Säcularfeier ſtattfand, ift dieſes Buch intereſſant, da es einen Theil 
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Tagen 


der Geſchichte dieſes Landes, die im diefes Landes, die im dreitebnten Jahrhundert erfolgte Gr: | auf das Neichſte ausgeſtattet. 16 größere Jünſtrationen auf Jahrhundert erfolgte Er⸗ 


oberung Preußens durch die deutſchen Ritter erzählt. 
lärer Weiſe geſchrieben, während die ey gelehrten Anmerkungen jeden 
Hiſtoriker A aihir werden. — „DOft-Havelland”, die Landſchaft um 
Spandau, Potsdam, Brandenburg. Von 
Berlin, Wilhelm Hertz. — Es i dies der dritte Theil der ſchon einmal 
deſprochenen „Wanderungen durch die Mark Brandenburg“. Sie ſchildern 
uns jene Gegenden, Merkwürdigkeiten derſelben, hiſtoriſche Ereigniſſe, her⸗ 
vorragende Perſonen, die in ihnen eine Rolle ſpielten und laſſen uns ein 
eigenthümliches, uns groͤßtentheils unbekanntes Leben in ihnen erkennen. — 
as Leben des . populäre Streifzüge in das atmoſphäriſche 
Reich von Dr. Georg Har Wiesbaden, M. Biſchkopf 
Die uns vorliegende jefte ( Schiuß⸗ Lieferung bejtätigt unfer früher ſchon 
abgegebenes Urtheil. In leicht erzahlender Weiſe wird uns das Treiben 
in der 1 geſchildert und über gar * unklare Vorſtellungen 
und Anſichten erhalten wir hier Belehrung. Doch möge man nicht etwa 
She daß der hochintereſſante Jab durch ſeine populäre Abfaſſung an 
ifienfhaftlichteit verliert; er hat Beides zu vereinigen gewußt. — 
kizzen und Bilder aus allen Reichen der N 
Kummer. — Berlin, F. Berggold. — Es ift eines ahnlichen Inhalts, 
wie das eben erwähnte Buch, nur daß es ſich h nicht auf ein einzelnes Gebiet 
beſchränkt, ſondern aus dem ganzen, groben Reiche der Natur uns das An- 
ponki und Intereſſanteſte vorführen will. Die vier lithographirten Land- 
ſchaftsbilder von Ad. Haun werden durch ihre geſchmackvolle, tünftlerüfche 
Ausführung vielen Beifall finden. — Hauslexicon der Gejundbeitt 
Lebre für Leib und Seele“. — Ein Familienbuch von Dr. me 
Klenke. — Leipzig, Eduard Kummer. — Wir haben auf dieſes wid: 
tige Werk, das in die weiteften "reifen einzudringen verdient, wiederholt 
(den bingewieſen. Es zeigt uns die Krankheiten und Gefahren, die un: 
rm Körper droben, und giebt und in leicht faßlicher Weije die beſten 
Nalbſchlage an die 2e wodurch wir ihnen am zweckmäßigſten begegnen 
können. — Zum Schluß machen wir noch auf das bei F. A. Brockhaus 
in Leipzig erscheinende „Supp lement zur elften Auflage des 
Converſations⸗Lexikon“, enchllopadiſche Darſtellung der neueſten Re 
nebit . — — titel, aufmerkſam. Im Titel liegt der 
balt vollkommen angegeben, ſo daß wir uns einer weiteren Ausführung 
ee da Die Nützlichkeit und Nothwendigkeit des Werkes liegt 
auf der 


Deutiä er Dichterwald. Lyriſche Anthologie von Georg Scherer. 
re den zahllofen Sammlungen Iyrifcher Gedichte, welche 
Sinana 25 dem Büchermarkie erſcheinen, nimmt unſtreitig die Anthologie 
Scherers den erſten Platz ein. Sie iſt mit umfaſſender Sachkenntniß und 
dem beſten Geſchmacke uſammengeſtellt und bietet eine vollſtändige Ueberſicht 
der neueren deutſchen Lyrik, mit Ausſchluß der klaſſiſchen ee und der 
eigentlichen romantiſchen S hule. Die vorliegende fünfte Au age des Dichter⸗ 
walds iſt nicht nur eine vermehrte, ſondern auch in der That eine verbeſſerte. 
Während namlich bisher die Gevichte ihrem Inhalte nach zuſammengeſtellt 
waren, iſt bei der neuen Aufl flage der literaturgeſchichtliche Geſichtspunkt in 
den Vordergrund getreten; di Gedichte der einzelnen Dichter wurden dem⸗ 
nach zuſammengeſtellt, und da von e die wirklich charakteriſtiſchſten auf- 
genommen wurden, fo erhält der Leſer ein abgeſchloſſenes Bild der einzelnen 
ichter⸗Perſönlichkeiten. Die Dichter folgen nach der Anciennetät auf ein: 
ander. Eine werthvolle Beigabe des Buches bildet das am Schluſſe ange⸗ 
fügte Verzeichniß der Dichter, mit kurzen biographiſchen Notizen, welche bei 
den meiſten der noch lebenden von dieſen ſelbſt herrühren, ſowie fie auch 
felbft die fie am meſſten charakteriſirenden Gedichte bezeichneten, fo daß das 
Buch jam großen Theile eine Selbftantbologie der Verfaſſer und daher auch 
in dieſer Beziehung don beſonderem Intereſſe ift. Die neuere deutſche Lyrik 
iſt, wie erwähnt, möglichſt vollſtändig vertreten. Wir vermiſſen keinen be⸗ 
kannten Namen, es fei denn der Hermann v. Hermannstbals, welcher 
wohl eine 1 a in die Anthologie verdient hätte und dieſelbe Er 
lich bei der nächſten Auflage des Buches auch finden wird. Das 


Der Text iſt in popu⸗ 
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in Budgetſachen wieder der unverwüſtliche Raudot auftrat, der ſich 
ſchon in der vorigen Seſſtou durch zahlloſe finanzielle Reden hervor⸗ 
gethan hatte. Raudot rügte, daß Thiers in der Botſchaft ein zu glän⸗ 
zendes Bild von der finanziellen Lage entworfen habe, und er prophe⸗ 
zeite für 1873 ein Deficit von 200 Millionen. Es fei alfo die höͤchſte 
Zeit, daß die Verſammlung auf neue Einnahmen und auf Erſpa⸗ 
rungsmaßregeln denke. Jozon verlangte eine Verwaltungsreſorm, um 
die Miniſterten der zahlloſen unnützen Beamten zu entledigen. Gouin 
glaubte im Namen der Budgetcommiſſton verſichern zu können, daß 
becher die Lage zu ſchwarz anſähen. Die Sitzung wurde früh 
geſchloſſen 

* Paris, 28. November. [Zur Krifis.] Der „N. 3.“ gingen 
unter dem Heutigen von bier folgende telegraphiſche Nachrichten zu: 
„Der Zudrang nach Verſailles ift heute ungeheuer; die Elſenbahn 
beförderte über 12,000 Perſonen. In Paris und Verſailles waren 
große milltairiſche Maßregeln getroffen, alle Poſten verdoppelt und das 
Militair in den Kaſernen conſignitt. Am Beginn der Sitzung wurde 
das letzte Mandver der offteiöſen Preſſe viel beſprochen. Heute Morgen 
wurde nämlich eine angebliche Depeſche Gontaut⸗Birons veröffentlicht, 
welche meldete, daß im Falle des Sturzes des Herrn Thiers die 
deutſchen Truppen die geräumten Departements wieder beſetzen würden. 
Der Minifter Lefranc, von vielen Abgeordneten befragt, verſprach, daß 
diefe Erfindung dementirt werden fole.” 

[Offieisſe Erfindungen und Dementi's.] Der „N. 3.“ 
ſchreibt man unter dem 27. d. Mts.: 

„Die offteisſen Erfindungen, dazu beftimmt auf die öffentliche Mei- 
nung zu wirken und der Rechten zugleich Angſt einzuflößen, werden 
immer noch, wenn auch in veränderter Lesart wiederholt. Nach den 
Glückwünſchen des Generals von Manteuffel und dem Beifallsklatſchen 
der Botſchafter in der Diplomatenloge muß heute Baron v. Roth⸗ 
ſchild herhalten; derſelbe hat denn aus erſter Quelle Berliner Nach⸗ 
richten erhalten, welche die wichtige Kunde bringen, daß Preußen im 
Falle des Sturzes des Herrn Thiers von Frankreich neue Garantien 
verlangen werde. Dieſe Erfindung ift fo plump, daß fie kaum einer 
Widerlegung bedarf und doch hat, wie der „Francals“ verſichert, heute 
Nachmittag Herr Magnin, der Exhandelsminiſter des 4. September, 
mehreren antt⸗thiersiſtiſchen Deputirten verſichert, er habe ſelbſt diefe 
Rothſchild'ſche Depeſche geleſen. 

„Das officiöfe „Bien public“ enthält folgende Dementi's: Es jet 
nicht wahr, 1) daß Herr von Rothſchild dem Präſidenten angezeigt 
hätte, daß Preußen neue Bürgſchaften fordern würde, wenn Herr 
Thiers fih zurückzöge; 2) daß die Vertreter der Bank von Frankreich 
dem Präſidenten vorgeſtellt hätten, die Einzablungen auf die Anleihe 
ſeien in Frage geſtellt, wenn er zurückträte; 3) daß eine Deputatlon 
von Pariſer Kaufleuten in Verſailles empfangen worden ſei. Die de⸗ 
mentirten Angaben ſtanden ſämmtlich in einem ebenfalls offtelöſen 
Platte, dem „Eoenement.“ 

[Parlamentariſches. — Schreiben des Herrn Guyot 
Montpayroux.] „Le Soir” will wiſſen, daß die Mitglieder der 
Rechten zwar nach wie vor entſchloſſen ſeien, den Führern der Com⸗ 
miſſton Kerdrel zu folgen, daß der Batbie ſche Bericht ihnen aber das 
Maß in ſeinen Angriffen gegen die Radicalen zu überſteigen ſcheine, 
zumal wenn man fih der bekannten früheren Beziehungen Baubie's zu 
dieſer Partei erinnere. Batbie habe den Monarchiſten Unterpfänder 
ſeiner Bekehrung geben wollen; die Bitterkeit gegen Thiers erkläre ſich 
gleichfalls aus dieſem Grunde, denn er übertrage ſeinen ganzen Haß 
gegen ſeine früheren Bundesgenoſſen auf Thiers. Das Organ des 
linten Centrums zeigt ſodann an, daß alle republikaniſchen Nuancen 
vollſtändig einig ſeien, um die Regierung zu unterſtützen; auch im 
rechten Centrum gebe es eine Anzahl Diſſidenten, welche vor der Möge 
lichkeit, daß Thiers geſtürzt werde, Bedenken hatten, die „Herzoge“ 
bemühen ſich jedoch, dieſe Schwankenden zu bekehren. Die Conſpiration 
der Rechten werde den Namen erhalten: Conspiration des ducs, 
Cortſezung in der eriten Beilage.) 


16 größere Illuſtrationen auf Abena r 
und 34 Miniaturporträts der hervorragendſten Dichter gereichen ihm zur be⸗ 
ſonberen Zierde. Druck, Papier und Einband werden auch die höchſten An⸗ 
ſprüche befriedigen. Augeſichts des Gebotenen iſt der Preis von 2 Thalern 
ein beſcheidener zu nennen. 


[Zur Zeitſchriften⸗Literatur.] Unter dem Titel: „Zwangloſe 2 
für die gebildete Welt“, herausgegeben von Napoleon Hornolatic, Stutt⸗ 
gart be Stridharbt, hat mit dem verfloſſenen September eine Zeitſchrift 
ihre Laufbahn begonnnen, die ihren Leſern mannigfachen Stoff zur Unter⸗ 
balima und Belebrung bietet. So bringt das erite Heft eine Novelle von 
Eliſe Polko: Ae e die des Dichter Hardenberg (Novelle) 
Liebe zu ſeiner erkornen Sophie ſchildert nun als ein wehmüthiges Ge⸗ 
denkblatt auf das Grab dieſes Dichters (geb. 21. Mai 1772, geſtorden den 
21. März 1800) betrachtet zu werden verdient; 4 Gedichte mit Stoffen aus 
der ſpaniſch chen Geſchichte don Miß Felicia Flemans; eine Skizze über, Muſik 
als geſellige Kunſt“ von Fleiſcher und Heidelberg; die Schilderung eines 
1 es in Rhonethal” von Mar. Gieſe; eine Beſprechung des 
claſſiſchen Dramas paniens“ (Lope de Vega von Calderon) von Otto 
Leirner in Grünberg; ae von „Redaciionsfcenen“ in Briefen 
an eine Rawe; Fe eobahtungen unter dem 30” N. Br. 
von Dr. Autſch und „Zwangloſe Briefe an die Redaction” von 
Dr. A. Reichner. — Das uns fo eben zugegangene zweite Heft enthält eine 


auf das Reichſte ausgeſtattet. 


launige Geſchichte aus dem Anfange des 7 jährigen Krieges „drei Diners“ 
ven einem Officier der deutſchen Reichsarmee, Franz Anton v. Weber, 
dem Vater Carl Maria v. Webers, nacherzählt von Ernſt Pasqué, 
Mondlieder von Haug und Vaihinger, „Rom im Büßerkleide“ von der: 
mann Riotte, „der alte Sack“, ein Märchen von Clara Reichner (theil 
weiſe mit Benutzung einer ruſſiſchen Fabel von Keyloff), die Eitelkeit der 
Menſchen geißelnd und nah ch“, eine Humoreste von J. B. Jacobi, der 
Wahrheit nacherzählt, die bidfale des Schildernden auf der Reiſe zu einem 
Künſtlertag berichtend, und endlich wieder „Zwangloſe Briefe an die Redac⸗ 
tion“ von Ad. Reichner, die auch des diesjährigen „Journaliſtentages“ in 
München und ſeines Mitgliedes A. Semrau (nicht wie der be 
ſchreibt Sömmerau) Erwähnung thun. Der uns gewährte Raum hi hindert 
und, genauer in den Meri e Inhalt der „Zwangloſen Hefte” ein⸗ 
zugehen. 


Wider den Nachdruck. Ausſprüche berühmter deutscher Rache Schrift⸗ 
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e. we den Ben bier Wänden. Von Rudolf 
“u Scenes Bei r. Wilh. Grunow 1873, 
Ein höͤchſt ewigen Vale, in welchem der Ber feine Erzählungen 
„Aus unferen vier nden“ in feiner bekannten Meile fortſezt. Für 
es einen eigenthümlichen Reiz, denn Reichenau ſchildert 
Eheleute entzückend, wie er es auch ſonſt früher gethan. 
Seine Detailmalerei iſt wahr und poetiſch; oft genügen wenige- orte, ung 
ein liebliches Bild angenehmſter Häuslichteit borzufäß en So wird da 
Büchlein überall Freunde und Freundinnen finden. uguſt Geyder. 


Mit fünf Beiſagen. 


Neuvermählte hat 
das Leben junger 
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Erſte Beilage 


; (Fortſetzung.) l 
und das im Voraus gebildete Miniſterium des Herzogs von Broglie, 
des Herzogs von Audifftet⸗Pasquter, des Herzogs Decazes und des 
Herzogs von La Rochefoucauld⸗Blſacela werde den Namen Ministère 
es ducs erhalten. Der „Soir“ bringt ſodann ein offenes 
Schreiben des früheren Deputirten Guyot⸗Montpayroux, 
welches zuerſt hervorhebt, daß Batbie von den „Feinden des Innern“ 
genau rede, wie von einem anderen Standpunkte aus über „die Feinde 

des Innern“ die Pariſer Commune geredet habe. 

Treulos werfe er ſodann Thiers bor, daß derſelbe gegen die Miniſter⸗ 
Verantwortlichkeit jetzt fih ſträube, während er dieſelbe unter Karl X., Louis 
Philippe und Napoleon III. verfochten habe; aber Batbie verſchweige, daß 
a ee e 

i ni . er H : ~ 
id bon ih abiehbaren Girobmoa an, der zu einem 


eben ) mann machen, der für feine 
Figurantenrolle mit 600,000 Fres. Jahrgehalt abgefunden waren Man 


werde dann ein zur Hälfte aus Legitimilten, zur Hälfte aus Orleaniſten 
Aefammengejebies inijterium der großen Vaſallen machen, die noch der 
ſetzung entgangenen republikaniſchen Präfecten und Beamten bejeitigen 
und durch ihre Creaturen erſetzen, und wenn die Republikaner einen offenen 
oder verſteckten Aufruf zum Aufſtande machten, „die Geſellſchaft reiten“, 
darauf ein „gutes Wahlgeſetz“ durchſetzen, das fünf bis ſechs Millionen 
Wähler ausmerze, und dann Fr den Wahlen für eine conftituirende Ber- 
ſammlung ſchreiten. So tindif dieſer Plan fei, fo fei es doch ganz genau 
der Plan zu dem Drama, das hinter den Couliſſen des Verſailler Theaters 
in Scene geſetzt werde und deſſen Stichwort laute: „Cher mag Frankreich 
zu Grunde geben, als der König!“ Die Bonapartiſten feien mit ihnen einig, 
denn ſie wüßten, daß auf den Sturz von Thiers der Bürgerkrieg und in 
olge deſſen die Gelegenheit, Napoleon III. wieder auf den Thron zu ſetzen, 
kommen werde. Die Sache ſtehe jetzt ſo: entweder erhalte Thiers die Ma⸗ 
jorität oder er trete, als durch das Votum geſtürzt, zurück; die Majorität 
aber werde Thiers, wie die Dinge jetzt liegen, der Mitwirkung Gambetta s 
und ſeiner Freunde zu danken haben, und es werde ſich dann zeigen, daß 
das rechte Centrum, indem es Thiers mit den Radicalen verfeinden wollte, 
dieſen den Republikanern alten Datums in die Arme getrieben habe; das 
werde das Ende der Taktik dieſer überſchlauen Parlamentärs fein, während, 
wenn fie eine Discufftion der conſtitutionellen Reformen ermöglicht hätten, 
ia notppendig ein Bruch zwiſchen Thiers und der Außerften Linken ergeben 
aben würde. 

[Veuillot gegen Thiers.] Das „Univers“ ſchrelbt: 

„In Batbie's Bericht ift ein großes Wort, das den ganzen Reſt des 
übrigens ſtarken und gewandten Ackenſtückes aufwiegt. Der radicalen Par⸗ 
tei, die keine Partei und nicht radical, ſondern einzig und alleine ine Armee 
einer Invaſion von Wilden ift, muß ein gouvernement de combat ent- 
Fu Mie werden! Dies iſt das Schlagwort des Berichtes wie der Situation. 

n Miniſterium ift Noth, das für die Religion, die Familie, das Eigenthum 
kämpft. Aber Religion hat Thiers nicht, das ift das offene Geheimniß 
ſeines Lebens; vielleicht bat er die Religion nicht, aber er ignorirt fie.” 
Alfo weg mit Thiers, der“, wie „Univers“ weiter ausführt, „jetzt zwar an 
Gott glaubt, d. h. an die Exiſtenz eines Schöpfers, aber weder an den Er⸗ 
loͤſer, noch an die Erlöſung, und deſſen Ideen über Jefus Chriftus höchſtens 
das Niveau von Rénan erreichen. Dies ift der Fortſchritt, den er über 
Voltaire hinaus gemacht hat.“ 


[Die Prinzen von Orleans.] Man beſchäftigt ſich viel mit 
der geſtrigen Abſtimmung über den Tag, an welchem die große De⸗ 
batte beginnen fol. Nicht wenig bemerkt wurde, daß die Prinzen von 
Orleans ſich diesmal nicht nach ihrer ſonſtigen Gewohnhelt der Ab⸗ 
fimmung enthielten, ſondern mit der Rechten gegen die Regierung 
ſtimmten. Ihr Organ, „das Journal de Paris“ hat allerdings ſchon 
lange entſchieden Stellung gegen Herrn Thiers genommen. Sonſt 
werden über die Stimmenzahl von 356 gegen 332 allerlei Partei⸗ 
berechnungen angeftellt, aus denen ſich aber nur ergiebt, daß einige 

' Verwirrung herrſchle und diefe Probe daher noch als keine entſcheldende 
gelten kann. 

[Defterreih und Italien in Be zug auf die Handels⸗ 
frage.] Das „Avenir National” meldet: „Herr Pouyer⸗Quertier, 
der gerade aus Oeſterre und Italien angekommen iſt, befand ſich 
geſtern in der Natlonal⸗Verſammlung. Man befragte ihn, wie die 
Dispoſitlonen der beiden Mächte in der Handelöfrage feien. Aus feiner 
Antwort ging hervor, daß fie wenig geneigt ſeien, Conceſſionen zu 
machen, und wenn ſie ſich dazu verſtehen würden, es nur aus Rück⸗ 
ſicht für Herrn Thiers fet. 

[Ueber den Paßzwang gegen Deutſchlandl ſchreibt man 
der „N. Z.“ : Die franzoͤſiſche Regierung hat es bekanntlich für gut 
befunden, an der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze den Paßzwang herzu⸗ 
ſtellen und Niemanden hereinzulaſſen, der nicht einen mit dem Viſa 
einer franzoͤſiſchen diplomatiſchen Behörde verſehenen Paß beſitzt. Seit 
dem 1. November hat die deutſche Regierung als Repreſſalie ein 
Gleiches verfügt und da die franzoͤſiſchen Canzleien für das DVifiren 
eines Paſſes die hübſche Tare von 10 Frc, = 2 Thlr. 20 Sgr. 
eingeführt haben, ſo iſt natürlich vom preußiſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen angeordnet worden, daß das Viſiren eines franzöfiihen Paſſes 
ebenfalls nur gegen Entrichtung einer Gebühr von 10 Fres. geſchehen 
folle. Die zuerft ſehr beträchtliche Anzahl von Päſſen, welche täglich 
auf der hieſigen deutſchen Bolſchaft zum Viſtren eingereicht wurde, 
verminderte ſich in den letzten Wochen in auffallender Weiſe. Der 
Herr Graf von St. Vallier hatte nämlich den General v. Manteuffel 
veranlaßt, „zur Bequemlichkeit“ der franzöſiſchen Reiſenden den dem 
Hauptquartier attachirten deutſchen Clvileommiſſar in Nancy zum Viſtren 
der Päſſe zu ermächtigen; da derſelbe keine Ordre hatte, dafür eine 
Gebühr zu erheben, fo viſirte er in liebenswürdigſter Meife gratis. 
Wie ſich denken läßt, war es bald im ganzen Lande bekannt daß das 
Paßviſiren in Nancy koſtenlos und in Paris nur gegen Zahlung von 
10 Fr. geſchehe und der Herr Civilcommiſſar in Nancy 
täglich wachſende Kundſchaft. Nun hat aber die 
Elſaß⸗Lothringen gegen das Viſiren der Päſſe durch einen nicht eom⸗ 
petenten Beamten Proteſt erhoben und in Folge deſſen it von 
Berlin nach Nancy die Ordre ergangen, diefe „Liebenswürdigkeit“ ein: 


zuftellen. £ 
Spanien 


Madrid, 26, November. [Der König. — Die republika⸗ 
niſche Bewegung.] Die Geneſung des Königs ſchreitet befriedigend 
fort, Was die republikanische Bewegung betrifft, -fo legt man nur 
den Banden in der Provinz Murcia und der Sierra Morena Bedeu⸗ 
tung bei. In der Hauptſtadt haben republikaniſche Phantaſten oder 
Schwindler einen Aufruf vertheilt, welcher folgendermaßen lautet: 

Die Provinz Murcia hat die Waffen ergriffen und wird von föderaliſti⸗ 

Le durchzogen, jede 2000 Mann ſtark. Das obere Aragonien 
hat fih ebenfalls erhoben und in Zaragoza wurde von den Föderaliſten ein 
bortheilhaftes Gefecht geliefert. Mehrere öffentliche Gebäude wurden unter 
dem Rufe: „Es lebe die föderaliſtiſche Republit!” welche die gljammte Bez 
völkerung wiederholte, beleuchtet. Die Verbindung mit Andaluſien ift auf: 
gehoben. Man weiß nicht, was in dieſer Provinz vorgeht: gewiß iſt nur, 
daß der tapfere General Contreras Sevilla verlaſſen hat. Man ſieht einem 
am oe hen hr aan, e 
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15 e gote Revolntion beginnt, a adrid, 23. Novem, 


föderative und fociale 

Der ſoclaliſtiſche Hahn wird wohl zu früh gekräht haben. 

Nach der „Aal. . hat > ei Palloc die Stadt Alcoy 
eine Nacht lang in Befig gehabt, räumte dieſelbe aber am Morgen, 


Angeſichts der energiſchen Haltung der Bürgerschaft, ohne Schaden 
ngerichtet zu haben. en x 
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Breslauer Zeitung. 


Großbritannien. 

* London, 27. Novbr. [Die Deſertionen in der engli 
[hen Armee.] Die vor Kurzem mitgetheilte, auf amtlichen Nach⸗ 
richten beruhende Thatſache, daß die engliſche Armee in den letzten 
zwölf Monaten nahezu 8000 Mann durch Defertion einbüßte, macht, 
ſo ſchreibt man der „K. Ztg.“ von hier, viel von ſich reden. Das engliſche 
Heer iſt nicht ſo zahlreich, daß es derartige Verluſte gleichmüthig ver⸗ 
winden könnte, und die Frage, weshalb das Ausreißerweſen fo große 
Dimenfionen angenommen habe, trotzdem der Sold erhöht und für 
die größere Behaglichkeit der Mannſchaft wirklich Muſterhaftes geleiſtet 
wurde, drängt ſich begreiflicher Weile in den Vordergrund. Schade 
nur, daß es leichter iſt, die Gründe ausfindig zu machen, als das rich⸗ 
tige Mittel zur Steuerung dieſes Unweſens anzugeben. Der Haupt⸗ 
grund liegt nach ziemlich allgemeiner Anſicht in dem Mißverhältniß 
zwiſchen der Beſoloung unſerer Soldaten und dem hohen Tagelohn 
der arbeitenden Klaſſen. So lange ein bloßer Tagelöhner, der in 
feinem Handwerke geſchult it, täglich 5—7 Shillinge verdienen kann, 
wird, ſo meint man, in dieſem hohen Tagelohne für den Soldaten ein 
ewiger Reiz zur Defertton liegen, der, zumal bei jungen Rekruten, 
nicht aufgewogen wird durch den Gedanken, daß ſein kärglicher Ver⸗ 
dienſt unabhängig iſt von Geſchäfts⸗Conjuncturen, und daß er nach 
ſeiner Dienſtzeit als Reſervemann noch eine kleine Penſion bezieht. 
Ferner wird hervorgehoben, daß in Folge der in den letzten Jahren 
gefliegenen Tagelöͤhne die angeworbenen Rekruten alleſammt von ge- 
ringerer Qualität als früher waren und dadurch der Geſammt⸗Charakter 
der Mannſchaft ſich verſchlimmert babe. Und als dritter Grund wird 
ſchließlich hervorgehoben, daß die Deſerteure ſchwerer einzufangen ſind, 
feit das Brandmarken abgeſchafft wurde, und daß daher oftmalige De- 
ſertlonen deſſelben Indioiduums gar nicht zu den Seltenheiten gehs- 
ren. Wenn die hier angeführten Gründe die richtigen ſind, dann 
reducirt ſich das Ganze auf eine finanzielle Frage, und das Heilmittel 
würde dann darin beſtehen, daß der Tagesverdienſt des Soldaten auf 
das Niveau des jeweiligen Arbeitslohnes gebracht werde. Daß dadurch 
das Armeebudget gewaltig anſchwellen würde, liegt auf der Hand; 
weniger ſicher jedoch iſt, daß dadurch dem Uebel vollſtändig geſteuert 
wäre, und eben ſo wenig ſicher, ob das Parlament ſich zu einem ſol⸗ 
chen Experimente verſtehen würde, von dem man nicht leicht abgehen 
könnte, ſelbſt wenn es erfolglos bliebe. Da der engliſche Soldat nicht 
bloß in Betreff der Beſoldung, ſondern auch im Punkte des Comforts 
und der Penſions⸗Reſeroe beffer geſtellt it, als fein College in irgend 
einem anderen Heere, das Avancement ihm nicht verſchloſſen iſt und 
die entehrenden Leibesſtrafen abgeſchafft find, hat er zu Klagen wahrlich 
keinen Grund. Wenn aber trotzdem die Deſertion im bisherigen Maß⸗ 
ſtabe fortdauern ſollte, wird den Engländern ſchließlich doch nur die 
Wahl zwiſchen einer febr bedeutenden Erhöhung ihres Armeebudgets 
und der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht bleiben. Eln drittes 
Auskunftsmittel giebt es nicht, wofern ſie nicht ihr ſtehendes Heer ganz 
abſchaffen wollen, denn eine bloße Strafverfhärfung für Defertionen 
würde das Uebel ſchwerlich vollſtändig beſeitigen. 

[Meeting der katholiſchen Union von Irland.] In 
Dublin wurde geſtern das vor einiger Zeit in ſo geheimnißvoller 
Weiſe verſchobene Meeting der römiſch⸗katholiſchen Union von Irland 
abgehalten. Dieſe Union hat hauptſächlich den Zweck, in Gemeinſchaft 
mit den Vertheidigern des päpſtlichen Stuhles in jedem Theile der 
Welt zu handeln und allenthalben über katholiſche Intereſſen zu wachen. 
Lord Granard, der, wie man ſich erinnert, wegen ſeiner ungemäßig⸗ 
ten Ausdrücke über Richter Knoghs Bericht ſich den Tadel des Ober⸗ 
hauſes zuzog und in Folge deſſen ſein Amt als Lordlieutenant von 
Weſtmeath niederlegte, führte den Vorſitz, und unter den Anweſenden 
befanden ſich Cardinal Cullen, ſehr viele katholiſche Geiſtliche und 
mehrere nallonaliſtiſche Parlamentsmitglieder. Lord Granard lobte die 
deuiſchen Prälaten wegen ihres Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 
und auf ſeinen Antrag wurde beſchloſſen, dem Biſchof von Ermeland 
eine Sympathie⸗Adreſſe zu überſenden. Weitere Beſchlüſſe billigten das 
Verhalten der iriſchen Biſchöfe und des Biſchofs Mermillod und ver- 
dammten Fürſt Bismarck und die Genfer Civilbehörden. Cardinal 
Cullen ermahnte die Mitglieder der Union, auszuharren, bis die Rechte 
der katholiſchen Kirche allenthalben gehörige Anerkennung gefunden 
haben würden. 2 

[Der kaiſerliche Prinz von Frankreich! hat, ſeitdem er als Cadet 
in die Militär⸗Akademie zu Woolwich eingetreten, ein Privathaus in Nigh- 
tingale⸗vale, Woolwich Common, bezogen, das er mit ſeinem Studien Ge⸗ 
fährten M. Conneau zuſammen bewohnt. 

[Gin Libellproceß.] In der Londoner Court of Common Pleas 
wickelt fih gegenwärtig ein intereflanter Libellproceß ab, den Hepworth 
Dixon, der Autor mehrerer bekannter Werke, gegen den Herausgeber der 
„Pall Mall Gazette“ angeſtrengt bat. Das angebliche Libell foll eine 
in der „Pall Mall Gazette” erſchienene Kritik über Dixons Werke 
„New America“, „Free Ruffia” und „Spiritual Wiwes“ (Seelenbräute) 
enthalten, in welcher Dixon als „ein geſchickter Compilator von ſchlüpfriger 
Literatur und aufgeftugter Reiſebeſchreibungen“ dargeſtellt wird. Das Kreuz⸗ 
verbör, das der Adbocat des Beklagten mit dem — A Autor anftellt, 
hot bereits intereſſante Enſhüllungen über fein famoſes Werk „Die Seelen: 
räute“ zu Tage gebracht. 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 30. November. [Tages berit] 

Kirchliche Nachrichten]] Amtspredigt. St. Cliſabet: Paftor 
he Sr Maria Magdalena: Confiftorial MAY. beine) 
9 Uhr. St. Bernhardin: Propſt Dietrich, 9 Uhr. Hofkirche: Paftor Dr. 
Elsner, 10 Uhr. 11,000 Zungfraun: Lektor Kubitz, 9 Uhr. St. Barbara 
für die Militär⸗Gemeinde): Vicar Hoſſenfelder, 11 Uhr. St. Barbara 
ür die Eivil⸗Gemeinde): Eccleſiaſt Kutta, 8% Uhr. Krankenhoſpital: 

rediger Minkwitz, 10 Uhr. St. Chriſtophori: Paftor Stäubler, 8 Uhr. 
St. Trinitatis: Prediger David, 9 Uhr. Armendaus: Prediger Meyer, 
9 Uhr. Bethanien: Paftor Ulbrich, 10 Ubr. 
Nachmittagspredigt. St. Cliſabet: Diaconus Schultze, 2 | 
St. Maria- Magdalena; Eub⸗ Senior Weingärtner, 2 Uhr. St. Bernhardin : 
. Döring, 2 Be. ee 4. Verb ae gman, 8 He 
gfrauen: Prediger Helle, 2 r. zu r die Civil⸗Gemeinde): 
p a Ban Reife 2011 $ St. Chriftophori: Paftor Stäubler, (Bibelft.), 1 


r. Armenhaus: Paftor Epler, 1 Uhr. Gvangeliihe BrüderSocietät 
( uch y Nr. 29 Prediger Erxleben, 4 Uhr. 


Wie bereits bekannt, wird beabſichtigt, die übermäßig große Parochie 
D St. Elifabet in der Weiſe zu theilen, daß die zu derſelben gehörige 
ardarakirche zu einer felbiiftändigen Pfarr⸗Kirche erhoben und ihr ein Theil 
der Ekiſabet⸗Parochie als beſonderer Parochial Sprengel Aberwieſen wird. 
Hiernach follen diefe neue Parodie bilden: 1) Die Dörter Pöpelwiz, Kofel, 
Pilsnitz, Groß⸗ und Klein⸗Mochbern, Gan dau, Maria Höſchen, Schmiedefeld 
und Kentſchkau, ſowie 2) derjenige Theil der Nicolai⸗Vorſtadt, welcher rechts 
von einer, mitten durch den Köni Splatz führenden Linie und weiter auf 
der rechten Seite der Friedrich⸗Wildelm Straße gelegen ift. 
betheiligten Kirchenvertretungen und die 
Durchführung dieſes Projects 
deren, von der Gemeinde zu 


werden. 
die erwähnte Angelegenheit für die 
zugeben, iſt auf 92 ſetgeſen Die Wahl der Repräſentanten 
woch, den 18. December c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 


AA TE 


— Sonntag, den 1. December 


einzelner Mitglieder durch Aufrufe und andere Mittel; 


iſt. Nachdem die 
f Patronata-Behörde ſich mit der 
einverſtanden erklärt haben, foll mit beſon⸗ 
e dieſem Zweck gewählten Repräſentanten über 
die beabſichtigte Parochialtdeilung und deren nähere Ausführung verbangelt 
Die Zahl dieſer Repräſentanten, welche ermächtigt fein follen, über 
Gemeinde verbindliche Erklärungen ab⸗ 
ndet Mitt- 
achmittags 


= 
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1872. 


von 2 bis 3 Uhr im Saale des W nm vor dem Confiſtorial⸗ 
Rathe Herrn Heinrich ſtatt, und werden zu derſelben die ſtimmberechtigten 
Mitglieder der Eliſabet⸗Gemeinde mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Wahl nach einfacher Stimmenmehrheit der Erſchienenen erfolgt. 

Die allgemeine Wahlverſammlung aller ſtimmberechtigten Mit- 
glieder der Eliſabet⸗ Gemeinde, welche, wie wir bereits mitgetheilt paten, 
von einem probiſoriſchen Comite Behufs Vorbereitung auf die am 18. Dez 
cember jtatifindende Wahl von 12 Repräſentanten auf Sonnabend den 
30. November 3 Uhr berufen war, fand zu der genannten Zeit im Saal 


— 


des Eliſabet⸗Gymnaſiums unter Leitung des Gymnaſial⸗Director Dr. Fickert 


ftatt, den die Anweſenden, unter welchen auch mehrere Landbewohner be 
merkt wurden, durch Acclamation zum Vorſitzenden wählten. Es wurde zu⸗ 
nächſt, was den Wahlmodus pani, der Beſchluß gefaßt, daß eine geheime 
Wahl durch Stimmzettel erfolgen ſoll. — Darauf wurde die Candidatenliſte 
mit möglichſter Berückſicht gung der verſchiedenen ſtädtiſchen und ländlichen 
Bezirke der Parochie aufgeſtellk, und zwar einigte man ſich darüber, daß auf 
die Stimmzettel 24 Namen gedruckt werden ſollen und es den Wählern 
auheimzuſtellen fei, die Hälfte dieſer Namen zu ſtreichen. Auf diefe Weiſe 
wird offenbar einerſeits die Freiheit der Wahl aufrecht erhalten, 
zumal da es Niemandem verwehrt iſt, noch andere Namen als 
die vorgeſchlagenen aufzuſchreiben, andererſeits aber auch einer Zer⸗ 
ſplitterung der Stimmen vorgebeugt. Die vorgeſchlagenen Candida- 
ten find folgende: I. Aus] der Stadt: 1. Prof. Dr. Grünhagen, 
2. Juſtizralh Fiſcher, 3. Kirchen⸗Vorſteher Nimbs, 4. Juſtizrath Krug, 
5. Juſtizrath Sriebensburg, 6. Kaufmann Bilgem Selling, da pe 
ticulier Körner, 8. Armen⸗Director Wähner, 9. Kirchen⸗Vorſteher Hil- 
debrand, 10. Bezirks ⸗Vorſteher Schiller, 11. Stadtrath Grund, 
12. Kaufmann Straka, 13. Particulier Friedrich Schröer, 14. Particulier 
Lehmann, 15. Hof⸗Gürtlermeiſter Hönſch, 16. Fabrikbeſitzer Aurel 
Andersſohn. II. Vom Lande: 1. Gaſtwirth Guth, 2. Rittergutsbeſitzer 
v. Woyrſch, 3. Lehrer Köhnler, 4. Müllermeifter Jacob, 5. Gerichts⸗ 


ſcholz Page 6. Guisbeſitzer Schneider, 7. Rittergutsbeſitzer v. Wallen⸗ 
berg⸗Pachaly, 8. Rittergutsbeſitzer v. Dazur. — Schließlich wurde ein 
Wapl-Comite aus folgenden Perſonen gebildet: Freiſtellenbeſitzer Gerlitz, 


Gaſtwirth Dietrich, Stellenbeſitzer Berger, Dial. Schultze, Gymnaſial⸗ 
Director Dr. Fickert, Lehrer Hoffmann, Particulier Lehmann, Schulen⸗ 
Inſpector Kutta und Kaufmann Neumann. 

„ „D as hieſige ultramontane „Kirchenblatt“ fährt in 
feinen Beruhigungsverſuchen und in feinem patrioliſchen Streben fort: 
Die Herzen für Vaterland und die Staats⸗Regierung zu begeiſtern. 
Unter Anderem läßt es einen angeblichen Freimauter aus Amerika 
ſchreiben: 

„Europa geht einer ſchrecklichen Kataſtrophe entgegen, das arme 

Preußenreich werden weder Soldaten noch Kanonen ſchützen vor dem 
Untergange, noch auch wir Brüder, wenn nicht bald umgekehrt wird und 


man fih dem Ultramontanismus anſchließt.“ 

Der Wink iſt ſtark, — nicht mit dem Zaunpfahl, ſondern ſchon 
mehr mit der Hinterwäldler- Art. — Aber trotzdem, keine Illuflonen: 
nach Canoſſa gehen wir nicht! 

Die heutige Nr. des „Proteſtantenblattes“ führt ſchweres 
Feſtungsgeſchütz gegen den Ultramontanismus auf. (leich fein erſter 
Artikel „Halbheit und Haß auf kirchlichem Gebiete“ führt Ausſprüche 
Bluntſchli's an, welche wie Donnerſchläge die Indifferenten und 
Halben aus ihrer Lethargie aufſchrecken müſſen. Gleich dahinter kommt 
eine ſtarke Reſerve in charakteriſtiſchen Ausſprüchen altkatholiſcher Führer, 
wie Michaelis, Reinkens, Friedrich und Knoodt. — Solches 
Geſchütz dürfte ſchon eine recht praktikable Breſche in die römifchen 
Schanzen legen. — Aus derſelben Nr. erfahren wir ferner, daß der 
Ausſchuß des deutſchen Proteſtantenvereins den Dr. Manchot, Pres 
diger in Bremen und Redacteur des „Norddeutſchen Proteſtenblattes“ 
— zum General⸗Secretär des Proteſtantenvereins berufen hat. Die 
Wahl iſt eine vortreffliche. Der Geſchäftskreis des General⸗Secretärs 
dürfte nach Angabe der „proteſtantiſchen Kirchenztg.“ folgender fein: 
1) die Beobachtung des Vereinslebens in feinen einzelnen Verzwei⸗ 


gungen; 2) Weckung des erſchlafften Vereinslebens theils durch Cor⸗ 


reſpondenz, theils durch perfönliches Etſcheinen an Ort und Stelle: 
3) Beihülfe mit Rath und That in Organſſattonsfragen, Vermittelung 
von Vorträgen und Erledigung von ſonſtigen Bedürfniſſen, die im ört- 
lichen Vereinsleben vorkommen; 4) Anregung zur Gründung neuer 
Vereine durch anzuknüpfende Beziehungen, Anregung zum Beitritt 
5) Unterſtützung 
des Kaſſirers in der Einziehung der Beiträge, überhaupt Sorge für 
Vergrößerung der Vereinsmittel; 6) Verkehr mit der Preſſe, insbeſon⸗ 
dere Errichtung eines Correſpondenzj⸗Bureau's; 7) Sorge für einen 
beſſeren Betrieb der Vereinsvorſchriften, insbeſondere Errichtung von 
Colportagen. 


ee IlPerſonalien.] Curatus Aug. Bowroth in Ratibor als 1 


Adminiſt. sine onere redd, rat. nach Oſtrog, Archipr. Ratibor. — I. n 
Job. Krahl in Ratibor als Curatus an der Curatialtirhe dajelbft. — Welt: 
prieſter Carl Kollar in Bauerwitz als III. Caplan nach Ratibor. — Pfarr: 


Admin. Leopold Swientek in Löwen, Archipr. Brieg, als Pfarrer daſelb 
— Pfarr⸗Admin. Paul Seidel in Canth als Pfarr, Abmin. ee onere redd. 
rat. nach Schimmerau, Archipr. Trachenberg. 

Adjuv. Paul Hielſcher in Marienau als Subſtitut nach Jackſchenau, Kr. 
Breslau. — Adjuv. Aug. Hauſer in Paritz als ſolcher nach Herrmannsdo 
Kr. Jauer. — Adjuv. Leop. Kober in Herrmannsdorf als Local⸗Adjuv. na 
. r. Hirſchberg. — Adjuv. Joh. Gottſchalk in Schieroth als 

diuv. nach Nieder⸗Rydultau, Kr. Rybnik. — Lehrer Alex. Buch in Dom: 
browka als Lehrer nach Oberwitz, Kr. Groß⸗Strehlitz. — Adjuv. 
Majunke in Liebau, Kr. Landeshut, als V. Lehrer wi — Lehrer 
yon Send in Gr.⸗Silſterwitz als Lehrer und Organiſt nach 

r. weidnitz. u j -. 

+ [Bon der Friedrich⸗Wilhelm⸗Victoria⸗Landesſtiftung⸗ 
Auch am nächſten 25. Januar, als am Vermählungstage Sr. Kgl. Gabel 
des Kronprinzen, werden von der og kdrich⸗Wihelm, ictoria⸗Landesſtift 
zwei Brautpaare wieder mit je 100 Thlr. ausgeſtattet werden. Diesmal 
ift die Wahl auf ein jüdiſches und auf ein chriſtliches Paar gefallen und 
war auf den Schneidergeſellen Abraham mit Jungfrau Süß mann und 


ugo 
r Reine 
eiferdau, 


en Vergolder Roßbander mit Jungfrau Agnes Krohn. Die beiden 


Brautpaare ſind bereits Sr. Maj. dem Kaiſer als 


rot iftun 
an deren Spitze der Kaufmann Eduard Groß als 1 A 


räſes und der Hote 


und Nase ben ie Heinemann als Vicepräſes ſteht, zur Beſtätigung vom 3 


Vorſtande vorgeſchlagen. Die wohlthätige Stiftung hat während ihrer 
14jährigen Thätigkeit bereits 29 Brautpaare ohne en des Standes 
und der Confeſſion ausgeſtattet. 


x'e [Beiris Berein] Der Bezirks⸗Verein für Oder- und 


.] Sand⸗Vorſtadt wird fih nächſten Dinstag den 3. December, wie ge- 


wöhnlich, im Casperke⸗Local verſammeln. Wahrſcheinlich dürften gleich 
zu Anfang der Sitzung verſchiedene Vereins Angelegenheiten zur De- 
batte kommen, weshalb es wünſchenswerth erſcheint, daß die Mitglieder 
des Vereins fih fo zahlreich als moglich einfinden. Außerdem ſteht 
auf der Tagesordnung 1) ein Antrag: den Maglſtrat zu erſuchen, bie 
Haltepläge der Droſchken und Ommtbuffe durch Bekleſung und Beſpü⸗ 
lung in einem Zuſtande der moͤglichſten Reinlichteit zu erhalten. 
2) Antrag: Der „Polniſch⸗Neudöiſter Capelle“ aus der Vereinskaſſe 
einen Beitrag von 20 Thir. zur Weihnachtsbeſcheerung für arme Kin- 
der in der Oder⸗ und Sandvorſtadt zu bewilligen. 3) Antrag: Den 
Magiftrat zu erſuchen, die beſchloſſene Aufſtellung von Röhrbrunnen 
auch in der Oder⸗ und Sandvorſtadt zur vollen Ausführung zu 
bringen. 


— — eee Wie in anderen größeren Univerſi⸗ 
tatsſtadten alljährlich zu beſtimmten Zeiten Bücher⸗Verſteigerungen ſtatt⸗ 
finden, fo beabſichtigt die hieſige thätige Schletter ſche Verlagshandlung 
(5. Stutſch) auch bei uns ſolche zu peranſtalten. Nächſten Montag beginnt 
fie demnach die Verſteigerung der Bücherſammlungen des Juſtizraihs Mar 
Simon, Hauptlehrers Stütze und Ingenieurs Koch nebit anderer werth- 
vollen Bibliotheken Nachmittags von 4 bis 7 Uhr im eigenen Auchons: 


— 
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er Wir empfehlen das Unternehmen allen Literaturfreunden ange: 
egentlichſt, ſie werden viele Werke in dem gedruckten Cataloge finden, die 
für fie hoͤchſt intereſſant find. 

[ Wohlthätigkeits⸗Concert.] Das Comitee, welches in der 
heutigen Nummer von Neuem um milde Gaben für eine Einbeſcheerung an 
arme Kinder und Erwachſene bittet, veranſtaltet behufs Gewinnung der er⸗ 
forderlichen Mittel eine muſikaliſch⸗declamatoriſche Soiree, welche Sonnabend, 
den 7. December, im Saale der neuen Börſe ſtattfinden fol. Nach einem 
Prolog, welchen Herr Dr. S. Meyer zugeſagt hat, wird die Muſik zu ihren 
Rechten kommen; die nambaiteiten Künſtler und Künſtlerinnen Breslau's 
haben bereitwillig ihre Mitwirkung verſprochen, an Geſangskräften nennen 
wir nur Herrn und Frau Robinſon, Fräul. Epſtein und Herrn Bollé 
Herr Director Lüſtner wird mit Frau Director Schwemer ein Duo für 
Piano und Violine vortragen, über andere Leiſtungen wird noch verhandelt; 
Dank der Opferwilligleit unſerer Künſtlerwelt ſteht ein künſtleriſch⸗genuß⸗ 
reicher Abend in Ausſicht und kann das Comitee auch die ſichere Hoffnung 
hegen, eine reichliche Beihülfe für ſeinen wohlthätigen Zweck davon zu er⸗ 
lan $ 125 Billets werden bei den Herren Lichtenberg und Hainauer 
zu haben ſein. 

—[Beſitzveränderungen in der Provinz.] Freigut zu Dreißig⸗ 
me im Kreiſe Reichenbach. Verkäufer Freitgutsbeſizer Genieſer zu 

eißighuben. Käufer: Kaufmann Girndt daſelbſt. — Landſitze Roſalien⸗ 
bof und Emmahotel in Bad Landeck. Verkäufer Kaufmann Brieger in 
Landeck. Käufer: Kaufleute Moritz Heilborn und Brahn in Breslau. 

＋[Beſitzver änderungen] Die Breslauer Baubank hat in dieſen 
Tagen eine Ziegelei, nämlich die in Neukirch bei Brezlau belegene und 
dem Handlungsbauſe D. Markuſe u. Comp. bisher gehörige Dampfziegelei 
angekauft. — Ebenſo iſt die bei Schmolz belegene, ein Areal von 50 Mor⸗ 
gen umfaſſende große Dampfziegelei, welche bisher dem Kaufmann und 
Stadtverordneten Herrn Johann Promnitz gehörte, durch Kauf in den 
Beſitz der Herren Kaufleute A. Liſſer u. Sohn und S. Eiſenhardt über⸗ 
gegangen. 

i- [Vom zoologiſchen Garten.] Der Verſuch, die Zebras im 
Ban ſich frei ergehen zu laſſen, mißglückte in jo fern, als die Thiere, 
erſchreckt durch die Nachbarſchaft des grunzenden Roßbüffels, ſich gewalt⸗ 
fam einen Ausweg durch den Drahtzaun brachen. Nachdem fie ſich wei- 
dend im Garten ergangen, wurde das eine der Thiere mittelſt Schlinge ein⸗ 
gefangen, und in den Stall zurückgeführt. Der Hengſt folgte der Stute 
willig, wie ein Fohlen feiner Mutter. Nach und nach follen fie daran ge 
wohnt werden, fih ſtriegeln zu lafen; vor der Hand find fie noch ſchüch⸗ 
tern. Die Sage von der Unzähmbarkeit der Zebra's iſt längſt widerlegt; 
atte doch bekanntlich Kreuzberg bereits vor einem Jahrzehnt ein Zebra: 


~ 


eſpann. 
+ Unglücksfälle.] In der Rehorſt'ſchen Fabrik verunglückte geftern 
Radmiktan der dort lan 34jährige Tiſchlergeſelle Pinſchker da⸗ 


durch, daß, als er vom Mittagseſſen zurücklehrte, th wie gewöhnlich in dem 
dort vorhandenen durch die Dampfmaſchine betriebenen Aufziehwagen nach 
dem dritten Stockwerk aufziehen ließ. Während der Fahrt legte ſich der be⸗ 
treffende Geſelle unvorſichtigerweiſe zu weit mit dem Kopfe über das Um: 
faſſungsgeländer des Wagen hinweg; in Folge deſſen er oben angelangt 
mit dem Kopfe an die Mauerbrüſtung angedrückt und ſchwer verletzt wurde. 
Der Verunglückte mußte ſofort nach dem Barmherzigen Brüderkloſter geſchafft 
werden. — Auf dem Neubau der Kleinen . ſtürzte geſtern 
der dort beſchäftigte Maurergeſelle Kechlow beim Anbringen der eiſernen 
Verankerung aus dem 2. Stockwerk auf das Sträßenpflaſter herab, wobei 
derſelbe eine ſo ſchwere Gehirn⸗ und 1 Pig = erlitt, daß er 
nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft werden mußte. — In der Wohnung 
des Kaufmann Moritz Werner in dem Haufe Siebenhufenerftraße Nr. 258 
explodirte geſtern die auf dem Tiſche ſtehende große Petroleumlampe mit 


an lauter Detonation, und ſetzte der umhergeſchleuderte brennende Inhalt der 


Lampe die Tiſchdecke, den Tiſch und die in der Nähe befindlichen Fenſter⸗ 
Gardinen in Brand. Den Bewohnern gelang es jedoch, den entſtandenen 
Brand mittelſt Sand zu erſticken. — T [ 
ſtraße Nr. 38 kam geitern Abend ein Meiner Knabe unvorſichtiger Weiſe 
mit dem brennenden Lichte den Gardinen zu nahe, die in Folge deſſen in 
Brand geriethen. Auch dier wurde die Be nn Gefahr durch die Haus: 
bewohner ſchnell beſeitigt. N a ' 
+ [Ertrunken.] Bor einigen Tagen war in einer biefigen Zeitung 
ein Inſerat enthalten, in welchem ein bieſiger Schuhmachermeiſter die Bez 
aupiung ausſpricht, daß fein feit acht Tagen vermißter Bruder, der ſtädtiſche 
asarbeiter Gottl. Wipprich aus Laskowitz, Kr. Ohlau, aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ermordet worden ſei. Die hieſige olizelbehörde, welche ſchon vorher 
die umfaſſendſten Nachſorſchungen nach dem Vermißten angeſtellt und ſolche 
jetzt fortgeſetzt hat, iſt nunmehr zu der Ueberzeugung gelangt, daß der Ver⸗ 
ſchwundene ertrunken iſt. telungen i 
prih am Sonntage den 24. Novbr. Nachmitt. bei einem Begräbniß geweſen, 
worauf der ſonſt ſehr brave und nüchterne Menſch in Geſellſchaft gerathen, 
mehrere Wirths bauſer beſucht, und fih in Folge von genoſſenen Spirituoſen 
ſtark berauſcht hat. Auf ſeinem Heimwege aus der Schweidnitzer Vorſtadt 
nach der Gräupnergaſſe Nr. 5 iſt der Berauſchte den Stadtgraben entlang 
egangen, hat dann die Ziegelbrücke überſchritten, und mag wahrſcheinlich 
der Dunkelheit die Paulinenbrücke verfehlt haben, wo er hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich in die Oder gerathen und dort ertrunken ift, So wiel ftebt feft, daß der 
Vermißte die Paulinenbrücke nicht mehr paſſirt hat. Leider konnte bis jetzt 
der Leichnam nicht aufgefunden werden. Der Vermißte war 23 Jahr alt, 
1% Meter groß, von kräftiger Geſtalt und hatte blondes Haar. Bekleidet 
war derſelbe am Tage feines Verſchwindens mit ſchwarzem Düffelüberzieher, 
dergleichen Rock, Beinkleider, Mütze und Weſte, türkiſchem Sbawltuch und 
blauem Hemde. In ſeiner Weſtentaſche befand ſich eine ſilberne Cylinder⸗ 
Uhr. — Ein auf der Büttnerſtraße wohnbafter Haushälter halte in einem 
ieſigen Pfandleihamte ſeine ſilberne Cylinderuhr verſetzt, und darüber einen 
fandſchein erhalten, welchen er in feinem Kaften verwahrte. Als der Bez 
treffende vor einigen an = feine Uhr wieder einlöfen wollte, vermißte er 
den beregten Schein. er Verdacht fiel auf ſeinen Schlafcollegen, einem 
Tapeziergehülfen, der indeß die That aufs Entſchiedenſte läugnete. Zum 
Banpleibinhaber geführt, behauptete dieſer mit der größten Beſtimmtheit, 
daß der Verdächtige fih die Uhr des vorgezeigten Scheins mit 4 Thlrn. eins 
gelöft, auch die entſtandenen Intereſſen mit 18 AA bezahlt habe. Nichts 
deſto weniger behauptete der Ueberführte ſeine Unſchuld, und gelangte nun⸗ 
mehr die ganze Angelegenheit zur Kenntniß der Polizeibehörde. Als heute 
der Verdächtige nach dem Sicherheitsamte zu feiner Vernehmung abgeholt 
werden ſollte, war derſelbe bereits verſchwunden, und 15 — ſich ein auf dem 
Tiſche liegender, von ſeiner Hand geſchriebener Zettel des Inhalts vor: 
„Liebe Freunde und beiß geliebte Braut, ich bin unſchuldig, ich habe mir 
das Leben in der Oder bei Oßwitz genommen!“ Ob der des Diebſtahls 
Verdächtige ſeinen Entſchluß ausgeführt, oder ob er nur die Behörde zu 
dupiren Folie ſteht zu erwarten. 

+ (Polizeiliches.] Einem Reſtaurateur in der Großen Feldstraße 
Nr. 14, wurde in der verfloſſenen Nacht mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus 
verſchloſſenem Keller 21 Flaſchen Wein, im Werthe von 19 Thlr., geſtohlen. 
— Drei Knaben, im Alter von 16 Jahren, von denen der Eine Schloſſer⸗ 
Lehrling, die beiden Andern Laufburſchen ſind, fanden ſich zuſammen und 
beſchloſſen miteinander Einbrüche zu vollziehen, zu welchem Behufe der Erſtere 


feinem Meiſter 17 Stück Dittriche entwendete. An dier hintereinander fol⸗ 
genden Abenden fand fih das Kleeblatt auf der Schweidnitzerſtraße um 8% 


Uhr des Abends ein, wo ſie ſich alsdann in eine dort in der 1. Etage be⸗ 
legene Buchhandlung begaben. Hier verſuchten ſie die Schlöſſer zu öffnen, 
um die Rafe zu plündern. Glücllcherweiſe leiſteten die Schlöfler Wider: 
fand, fo daß die That von den jugendlichen Verbrechern nicht ausgeführt 
werden konnte. Einer von ihnen ſtand jedesmal Wache. Das vereitelte 
Unternehmen gelangte indes zur Kenntniß der Behörde, in Folge ween die 
angehenden Taugenichtſe verhaftet worden find. Die eingeleitete Unterſuchnng 
wird wohl ergeben, ob dieſelben möglicherweiſe irgendwo ſchon einen Ein⸗ 
bruch verübt baben. — Ein Sutmadjergefelie beſuchte vor einigen Tagen 
einen auf der Ohlauerſtraße wohnhaften Collegen, dem er eine an der Wand 
hängende ſilberne Cylinderuhr entwendete. Geſtern Abend traf der Beſtoh⸗ 
iene den Dieb im Schweidnigerkeller, woſelbſt er ihn feſinehmen ließ. Der 
bereits geſtändige Dieb iſt aber noch verdächtig in der letzten Zeit die Ueber⸗ 
zieher⸗Diebſtähle im Gorkauer Garten verübt zu haben, und ift man um fo 
mehr zu dieſer Annahme berechtigt, als feine Perſonalbeſchreibung überein- 
timmt, und er fih ſchon Monatelang conditionslos ohne jeden Verdienſt zu 
aben, bierorls umbertreibt. — Bei einem Schneidermeiſter auf der Hum⸗ 
merei meldete fih vor einigen Tagen ein 15 Jahr alter Knabe als Lehr: 
ling, und gab an, aus Thorn in Weſtpreußen gebürtig und der Sohn eines 
Viehbändlers zu ſein. Sein Vater, der ſich gegenwärtig mit einem Trans⸗ 
port von Vieh nach Oppeln begeben haben sollte, würde in einigen Tagen 

don dort zurüdkehren und den Lehrcontract vollziehen. Der gutmüthige 
È Meifter nahm den fremden Jungen auf, doch ſchon die erſte Nacht erkun⸗ 
È digte ſich der Fremde bei feinem Mitlehrlinge, wo die Geſellen ihre Uhren 
£ und Gelder aufbewahren, ein Umftand, der auffiel. Am andern Morgen 
2 bat der fremde Lehrling ſeinen Meiſter um Urlaub, um auf der Eiſenbahn 
85 ſeinen Vater zu erwarten, aus welcher Urſache er ſich den Namen ſeines 


In einer Wohnung des Hauſes Carls⸗ Je l 


Wie die Ermittelungen ergeben haben, iſt Wip⸗ fi 


. —— 
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Meiſters, Straße und Hausnummer auf einen Zettel aufſchreiben 1 Peni 
net- 
elbſt er ausſagte von dem verzeichneten Meiſter era er — 


dieſem Zettel ging er aber nach der Hinterbleiche, zu einem andern 
dermeiſter, wo 

ſein, und um Aufnahme in die Lehre bat. Da dieſer keinen Lehrling brauchte, 
ſchickte er ihn zu einem andern Meiſter. Dort machte der verſchmitzte Junge 
ganz daſſelbe Manöver, bis er wieder zu einem andern Meiſter auf die 
Mühlgaſſe gelangte. Heute jedoch kam dieſe ganze Angelegenheit zur Kennt⸗ 
niß der Polizeibehörde, welche den Menſchen verhaftete. 

Nordlicht und Sternſchnuppenfall.] Aus Patſchkau 
geht uns unterm 29. Novbr. folgender intereſſante Bericht zu: „Am 
27. Novbr., Abends 5 Uhr, bemerkte ich im Norden ein ſchoͤnes lila- 
rothes Nordlicht; von 5% Uhr ab zeigten ſich ſchon einzelne Stern⸗ 
ſchnuppen. Von 6% Uhr ab fielen dieſelben fo häufig, daß ich in 
15 Minuten 100 Stück zählte. um 7% Uhr begab ich mich unter 


freien Himmel, welcher gegen Süden und Weſten und zur Hälfte im fir 


Oſten frei von Wolken war. Der Himmel färbte ſich parallel der 


Milchſtraße (beſonders gegen Weſten) in ein ſanftes Lilaroth, die Stern⸗ W 


ſchnuppen ſtrömten in einer ungeheuren Zahl, ſpringbrunnartig und in 
allen Größen gegen alle Weltgegenden, beſonders aber gegen Süden. 
Von 8% Uhr bis 9% Uhr fielen dieſelben wie Bleiklumpen in ſchnur⸗ 
gerader Richtung zur Erde, in einem wäſſerigen Lichte erſcheinend. 
Ungefähr 50 derſelben entzündeten ſich wie die größten Raketen und 
ſpielten in allen Farben. Die Eine hinterließ faſt 20 Minuten lang 
einen brennenden Schweif. Die Zahl der Sternſchnuppen, welche ich 
in 2 Stunden nach allen Richtungen habe fallen ſehen, kann ſich ohne 
Uebertreibung recht gut auf 50,000 belaufen. Intereſſant war, daß, 
wie ich während der 3 Stunden bemerkt habe, der Scheitelpunkt ganz 
frei blieb, bis auf ungefähr 10 Stück, welche dieſen Punkt durchzogen 
und die langſam verſchwanden. Rings um dieſen Punit fen ſich 
ſcheinbar alle Sternſchnuppen auf und ſtroͤmten nach allen Windrich⸗ 
tungen fo wie der Regen über einen Regenſchirm herunterfließt. — 
Das Ganze gewährte eine überaus prachtvolle Erſcheinung. Die ſchöne 
Farbe in Helle und Lllaroth erhielt fi den ganzen Abend im Weſten 
und Norden des Himmels. Im Süden war der Horizont hellwelß 
erleuchtet. Den ganzen Abend kam der Wind ſtoßweiſe aus Süd⸗Weſt, 
ziemlich lau. Das Nordlicht flieg um 6% Uhr in dunkelrother Erſchei⸗ 
nung zu einer Höhe von 30 Grad; verſchwand einige Minuten und 
erſchien dann wieder. Dieſes Spiel dauerte eine gute Stunde. 

2 [Eis⸗Erntefeſt.] Während Getreide⸗ oder Kartoſfel⸗Erntefeſte etwas 
Bekanntes ſind, wird es vielleicht Manchem etwas Neues ſein, von einem 
Eis⸗Erntefeſt zu hören, welches Herr Kaufmann C. Kißling, Beſitzer des ſo⸗ 
genannten Pöpel, zu Cawallen gehörig, am 29. November feinen Arbeitern 
veranſtaltet hat. Es begann mit der bejubelten Ankunft eines mit luſtig 
flatternden Fahnen bunt geſchmückten Eiswagens, auf welchem ſich außer 
dem kutſchirenden Harlequin vorn und hinten ein Eisbär befand. In einem 
feſtlichen Aufzuge der Arbeiter und Arbeiterinnen, wobei die Kohlenjungen 
als Mohren erschienen, wurde ein Erntekranz und eine feſtlich gezierte 
Zuckerrübe unter einem Feſtgeſange überreicht. Auf dem Hofe war eine 
rieſige Stange aufgerichtet, an deren Spitze fih reizende Geſchenke in eine 
Art Bonquet vereinigt, gien, zu deren Erlangung Mancher einen zwar 

cherzhaften Verſuch machte. Um dieſe Stange war 


* 
ld ſchließlich eine 
irthſchaftsknecht ge⸗ 


ſchien, wie zur ee ra des Feſtes berufen, der Jahaber eines ähnlichen 

in, der aber ſchon vor dem erſten Toaſt des den näheren 
Freunden gegebenen Feſtmahls wieder abfuhr. Allgemeinen Wiederhall fand 
der Gevanke eiaes Feſtliedes, daß der veraltete Name Pöpel in den 
„Kißlings⸗Au“ reſormirt werde. chte die ungetrübte Heiterkeit, die 
das Feſt bis Ende würzte, dem wohlwollenden Freudenſpender immerdar 
im Herzen wohnen bleiben. 


Schweidnitz. 29. Novbr. [Communal⸗ Angelegenheiten.] In 
der am geſtrigen Tage abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
zunächſt die Wahl eines unbeſeldeten Stadtralhs für eine ſechsjährige Wahl: 
periode vollzogen. Der Stadtverordnete Kaufmann Heiler hatte die auf 
ihn in voriger Sitzung gefallene Wahl nicht angenommen und diefe Abled⸗ 
nung in einem Anſchreiben an den Magiſtrat begründet. Die Neuwahl fiel 
auf den Stadtverordneten Particulier Koch. Zu Mitgliedern der Bau⸗De⸗ 
putation wurden wiedergewählt die Stadtverordneten Steinbrück, Janeck 
und der Tiſchlermeiſter Werner. Zum Armen⸗Deputirten wurde wieder⸗ 
gewählt Herr Wianko. Ferner wurde ein Antrag des Prof. Dr. Schmidt 
angenommen, demzufolge bei Wahlen zu ſtadtiſchen Aemtern, für welche 
nicht ausschließlich Stadiverordnete zu wählen find, die Wahl: und Ver⸗ 
faſſungs⸗Commiſſion fih bereit erklären möge, Antrage, welche aus dem 
Schooße der Bürgerſchaft an fie gerichtet werden, entgegen zu nehmen reſp. 
zu erwägen. Den größten Theil der Sitzung nahm die Beratbung des Käm⸗ 
merei⸗Haupikaſſen⸗Ctats in Anſpruch, der mit geringen Abweichungen na 
der Vorlage angenommen wurde. Ein Nachtrag zu dem Etatsproject betra 
den Normal⸗Beſoldungs⸗Etat für den Director und die Lehrer des Gymna⸗ 
ſiums. Obwohl ein Zuſchuß aus Staatsmitteln, der von der königl. Staats- 
Regierung erbeten worden, noch nicht in ſicherer Auszſicht ſteht, entſchied fih 
die Verſammlung, nachdem von mehreren Seiten die Vorlage befürwortet 
worden war, dem Antrage des Magiſtrats gemäß dafür, dieſen Etat vom 
1. Januar k. J. ab nie e Um der Anſtalt Wi en, ſo wie im Inter⸗ 
efie der an derſelben wirkenden Lehrer ift dieſer Beſchluß freudig begrüßt 
worden. Die Verſammlung hat den Magiltrat usch un de eine Vorlage 
in Betreff der Beſchaffung des erforderlichen Zuſchuſſes zu der Ausgabe des 
Gymnaſiums zu machen. In geheimer Sitzung wurde die Aafbeſſerung der 
Gehälter der Mitglieder des Magiſtrats ſowie der Beamten in den berſchte 
denen Zweigen der ſtädtiſchen Verwaltung berathen. Es ſind, incl. der 
Gebaltsverbeſſerung der Beamten der Forſtverwaltung, welche aus dieſem 
Etats beſoldet werden, über 2400 Thlr. für dieſen Zweck in Anfaş gebracht. 

„ Canth, 29. Nov. [Zur Tageschronik] Der Sternſchnuppenfall 
am 1 Mittwoch 0 auch hier beobachtet worden und war zwiſchen 
6 und 8 Uhr Abends am ſtärkſten, in welch S Zeit er am ganzen Himmel 
einzeln und in Gruppen bemerkbar war. — Seit einiger Zeik ſind bier und 
in der Umgegend verſchiedene Schoberbrände vorgekommen. Heute ift 
der Brandſtifter in der Perſon des Knechts Nulle ermittelt worden, welcher 
die Thäterſchaft von 2 Bränden eingeſtanden hat. Im eriten Falle ift Rache 
der Beweggrund. In letztem Falle will er nur unvorſichtig geweſen fein, 
indem er mit brennender Cigarre an den Schober nach Stroh gegangen iſt. 


— . — 

Nicolai, 29. Novbr. [Bur Tageschronik.] Wahrend aus ver: 
chiedenen Orten unſerer Provinz Berichte über den am Abend des 27. d. M. 
taltgehabten Sternſchnuppenfall die Zeit der Beobachtung in die Stun: 
den von 6 bis 8 Uhr verlegen, hatten wir Delegenbeit, das intereſſante 
Green in der Zeit zwiſchen 8% bis 10 Uhr Abends in überaus reicher 

ntwickelung zu bewundern. Beſönders war es der ſüdlich e und f üdweſt⸗ 
liche Himmel, von wo aus faſt ſtets in ſenkrechter Richtung, bisweilen in 
einem Augenblicke 4—5 der leuchtenden Körperchen aufblitzten. So inter- 
eſſant nun auch dieſe Naturerſcheinung ift, 19 von wir hier vom prakti⸗ 
ſchen Standpunkte aus für die Nacht den Vollmond jedem anderen Him⸗ 
melskörper vor. Denn die Beleuchtung, wie fie La wras Straßen durch Gas⸗ 
licht zu Theil wird, iſt immer noch eine mangelhafte, ein Nachtheil, welcher 
in beſonders hohem Grade, die von der Stadt nach dem Bahnhofe etwa 
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450 Meter lange, neu angelegte Straße trifft, welche zweifellos di 
Menfſchen und Fuhrwerken am meiſten beſuchte unſeres nos ist re 
fem Umſtande ift es wohl auch zuzuſchreiben, daß in der Nacht vom 22. 
23. d. M, ein hieſiger Maurer an der, ungefähr 50 Schritt von dem 
ten Hauſe der Stadt an dieſer Straße angelegten Unterführung eines 
ſerlaufes, etwa 20 Fuß boch in den Graben geſtürzt ift, wo er in der Nadz 
mittagsſtunde des 23. todt aufgefunden wurde. Er hinterläßt eine Frau 
und mehrere unerzogene Kinder. Es muß indeſſen erwähnt werden, daß 
der obere Theil dieſes ſo hohen Durchlaſſes durch ein Geländer in keiner 
Weiſe umwehrt iſt, ſo daß man es als ein wahres Glück erachten darf, daß 
bei dieſem Mangel und bei der unmittelbaren Nähe der Stadt dort big jetzt 
Kinder nicht verunglückt find. Die Straße ift ein Theil der Nicolai- 
Woſchezytzer Kreis⸗Chauſſee und batte der hieſige Magiſtrat bereits vor 
längerer Zeit die Kreischauſſee⸗Baucommiſſion um die Einfriedigung dieſer 
gefährlichen Stelle erſucht, was indeſſen abgelehnt worden iſt. Die mehrere 

f auseinander am oberen Rande der Chauſſee ſtebenden Prellſteine bieten 
ür Menſchen nicht den mindeſten Schutz, welcher mit Rückſicht auf die Bez 
lebtheit des Verkehrs dringend und ſchleunigſt gefordert werden muß. — 
enn Mißtrauen und Unreinlichkeit eine häufig beobachtete Eigenſchaft des 
wahren und echten Oberſchleſiers ift, fo erſcheint das an maßgebender Stelle 
gebegte Mißtrauen in die Möglichkeit einer Straßenreinigung ungerechtfer⸗ 
tigt und der Bürger, den das Schickſal nicht in Schmieritiefeln geboren 
werden ließ, ſeufzt bier nach baldiger, gründlicher Abhilfe. — Als Curioſum 
mag erwähnt werden, daß vor Kurzem bei der hieſigen Gerichts⸗Commiſſion 
eines der ſchönſten Häuſer unſerer Stadt nebſt Garten und Feld im Wege 
der Subhaſtation für 100 Thlr. verkauft wurde, welches bereits vom Erſte⸗ 
ber nach ertheiltem Zuſchlage für 8000 Tblr. weiter veräußert worden ift. 
Dieſes für den Käufer ſo glückliche Reſultat wurde dadurch erzielt, daß der 
Bevollmächtigte der Haupibetheiligten, ein adliger Gutsbeſitzer hieſiger Ge- 
gend, der Meinung lebte, es ginge noch nach der alten Subhaſtations⸗ 
Ordnung, weshalb er auch erſt um halb ſechs Uhr Abends erſchien, wäh⸗ 
rend der Verkaufstermin ſchon Mittags geſchloſſen war. Ob jene conſerva⸗ 
tive Anſchauung von der Wirkung der Geſetze für den Betreffenden von 
Nachtheil begleitet ſein wird, wiſſen wir nicht. — Im Intereſſe der Ver⸗ 
ſchönerung unſeres Marktplatzes minder conferbatib waren unſere Stadt⸗ 
behörden. Sie beſchloſſen die ee, des alten Rathhauſes, die nun⸗ 
mehr vollendet ift. Der jhöne große Platz harrt jetzt einer durchgreifenden 


Regulirung. 
Handel, Induſtrie ꝛc. 


A Breslau, 30. November. [Von der Börje.) Die am 
Schluſſe der geſtrigen Börfe bemerkbare feſtere Stimmung war heute 
wieder einer matteren Haltung gewichen. Die Börſe war noch im⸗ 
mer mit der Ultimo⸗Regulirung beſchäftigt, doch ſtellten fiH die Ne- 
ports etwas billiger als geſtern. 

Creditactien circa 1 Thlr. niedriger, 208%, bez., pr. ult. Decbr. 
210¼ —9¼ bez. Lombarden 123 bez., pr. ult. Decbr. 123½—¼ 
bez. und Br. 

In einheimiſchen Banken wenig Geſchäft. Schleſiſcher Bankverein 
etwas feſter, 177 bez. u. Br. Junge Discontobank 132 ½ —1% bez. 
Elſenbahnen wenig verändert. f 

Induſtriepaplere fill. Laurahütte⸗Actien 241¼ —¼ bez., pr. De: 
cember 243 ½ & 44 bez. Kramſta 1 pCt. höher, 107 ½ bez., Don: 
nersmarckhütte 105 ½ bez. 

Schluß der Börfe fill. 


leg: 
Bat 


3 at, rothe ern rigen feſt, ordinäre 11—12 Thlr., mittle 12 Bid 
Flecſazz weiße wenig 


22%, Thlr., Spiritus 18% Thlr. 
e Börfen-Eommiffion. 


9, oe 16 Tble. 28 Sg, 5 P, Br, 19. Apie: 10 

oco v . Br., r. Sgr. 3 Pf. Gd., pr. 

November 16 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. bis 17 Thlr. 5 Sgr. S pi. a iy 

vember⸗December 16 Thlr. 23 Og: 10 Bi Gd., December⸗Januar — —, 
anuar: Februar —, April⸗Mai 17 Thlr. 3 Sgr. — Pf. Br., alles pr. 100 
uart bei 80 & Tralles. 


4 Breslau, 30. Novbr. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die Stimmung 
war zwar, gleich wie in der berflofienen, jo auch in dieſer Woche eine im 
Allgemeinen feite, und ift die Börſe noch immer à la Hauſſe engagirt; doch 

iet derſelben fo wenig Capital zu, daß eine durchgreifende Coucsſteigerun 

ür jetzt faſt unmöglih in. Eine ſolche wird auch durch die immer auch 
tattfindenden neuen Gründungen verhindert. In dieſer Beziehung begegnet 
man fo wenig Enthaltſamleit, daß neue Unternehmungen fogar von Per⸗ 
fonen in's Leben gerufen werden, die eben erſt dei Gründungen ganz ähn⸗ 
licher Art in hervorragender Weiſe betheiligt waren, deren Aclien noch nicht 
von den Subſcribenten abgenommen worden find. 

Im Anfange der Woche hielt man den Ultimo jhpn für überwunden 
und Geld war billiger offerirt; es ſtellte fih dies jeddch geſtern ganz ent⸗ 
ſchieden als Irrthum heraus. Man bewiligte ſehr hohe Reports, für Credits 
actien 174 Thlr., für Schleſiſche Bankvereins⸗Anthelle und Brest. Wechsler⸗ 
bankactien ebenfalls 1% Thlr. und für audere Papiere im Verbältniß, und 
diejenige Waare, welche kein Unterkommen ſuchte, mußte billig abgegeben 
werden. Es drückten ſich daher die Courſe aller einheimiſchen Werthe. 
Gegen Schluß der geſtrigen Börfe war die Stimmung wohl etwas feſter, 
doch ermattete dieſelbe heute wieder und ſchließt beſſer als geſtern. 

Zu unterſchätzen iſt bei dieſer Wahrnehmung nicht die bedeutende Specu⸗ 
lation in öͤſterreichiſchen Creditactien und in Lombarden, die an unſerer 
Börfe, geſtützt auf die Richtung, welche die Mallerbanken weſentlich vertre⸗ 
ten, einen Umfang gewonnen hat, der den Engagements auf den erſten 
Börſenplätzen kaum nachſtehen dürfte. Wir geben zu, daß die Speculation 
das Recht hat, diejenigen Papiere ſich auszuſuchen, in welchen fie in der 
bequemſten Weiſe in den größten Summen operiren kann, doch lauhen wir, 
daß dies doch ein Nothſtand ift, unter welchem unſere provinziellen Verhält⸗ 
niſſe leiden müſſen. t a 

Zu en übergebend, fo haben wir bereits bemer i daß in öfters 
zeichſſchen Speculationswerthen febr bedeutende Umſaz fattfanden. Für 
Creditactien beſtand ns Meinung und gewannen * Klier gegen vori⸗ 
gen Sonnabend 1 Tblr. ombarden waren gedrückt und ſckließen 144 Thir 
niedriger. Rumänier ſpielten wieder einmal eine große Rolle und wurden, 
wenn auch zu niedrigeren Courſen, an einzelnen, agen ſtark gehandelt. 
Wir möchten doch dem Publikum nicht rathen, e Drop eR oder Stamm 
Actien zu behalten. Wir haben wirklich in der Provinz Papiere genug, 
welche die Speculationsluſt befriedigen eie und wir wollen gern den 
Vorwurf hinnehmen, daß wir nach dieſer ` : bin engherzig ſind. Jeden⸗ 
falls liegt Rumänien „da binten weit . er Türkei“. 
vernachläſſigt und drückten fih zum Theile 


Einheimiſche Banken blieben 
im ee ir das Material fo reichlich vorhanden war, daß felbit die 
Ausſicht auf den ſchweren Coupon die Speculation nicht anteizte, die, wie 


vorſtehend erwähnt, anderweitig engagirt ift. Es verloren: Schleſiſcher 
Bald , Junge Discontobank 2%, Breslauer Matlerbant Y vt, 
dagegen gewannen Breslauer Wechslerbank 1 pet. Bahnen waren till. 
Von Jaduſirie-Actien waren Laurahütte⸗Actien wenig belebt. Sie ſchwankten 
wijchen 241 und 243 und ſchließen heute 241% bz. In Kramſta⸗Actien 
ſchent die Couliſſe noch ſtark engagirt zu fein, da es ſonſt aang unerklärlich 
ift, daß dieſe Aclien im Laufe der letzten Woche um 2 pCt. zurückgingen, 
während die in derſelben ſtattgehabte General⸗Verſammlung, über deren 
Verlauf wir in Nr. 558 dieſer Zeitung berichteten, den Beweis der großen 


Solidität der Geihäftsgebahrung lieferte und bie Geſellſcaft für das ber- 
gangene Jahr eine Hibdende bon 10 pCt. vertheilte, obgleich fie nach Lage 
des Abſchluſſes eine noch viel höhere hätte vertheilen können und den 
Actionären auch für die Zukunft eine befriedigende Dividende in Aus⸗ 
ſicht ſteht. - ae | 

Donnersmarckhütte⸗Actien, die bei der Subfcription bedeutend überzeichnet 
Rn haben a Oppofition hervorgerufen, die energiſch mit Blancovor⸗ 
käufen an der Börſe dorging. Von dieſer Partei wurde die nicht ſehr ge⸗ 
ſchickte Syndicat dat das den Abnahme⸗Termin auf den 2. Delember 
zu firiren, ausgenußt, das ublikum ängſtlich zu machen und die Furcht der 
Subſcribenten, daß ſie in ſo kurzer nicht in der Lage ſein würden, ſich die 
Mittel zur Abnahme zu verſchaffen brachte am Donnerſtag ein ſolches Ange- 
bot hervor, dem keine Luft zur Aufnahme entgegenſtand, daß der Cours, 
man kann wohl jagen, muthwillig geworfen wurde. Nachdem geſtern in unter: 
richteten Kreiſen bekannt a war, daß die Abnahme den hieſigen 
Subſeribenten bis zum Jahresſchluß freigeſtellt fein würde, wie dies durch 
die Publication in der heutigen Nummer unſerer Zeitung beitätigt wird, 
Nb ſich die Stimmung für dieſes Papier und ſchließen dieſelben heute zu 

4 bey. 

Ueber die Cours⸗Variationen während der verfloſſenen Woche ſiehe nach⸗ 
folgendes Tableau: deen Moe eh 
Monat November 1872. 


— r 


L. [ 26. | 27. | 2%. | 29. 30. 
Nordd. Bundes-Anleide... | — | TA = — = FÈ 
Bren. 4proc. Anleihe . 101 101. 101. 101 101 t101% 
e Ade de. Litt. A. | 84 83% | 83% | 83% 3% | 83% 
Schleſ. Aproc. Pfobr. Litt. A. | 92% | 92% 2% | 2% | 92% | 92% 
Säle). Rentenbriefe . 94% | 94% | 94% | 94% | 94% | 94% 
8 A x 5 14% * 178% 177 176% 177 
reslauer Disconto-Bant . 4 1 40 140 
emy u. Co.) N 
age 134 133% |132% 131 131 131 
Breslauer Wechglerbant .. 147% 147 1477 140 1407 1477 
Breslauer Makler-Bant... 178, 178 177 176 Ya 176% 176 
Schleſiſcher Bodencredit .. 108 % |108 108% |106% 107 |106% 
Oberſchl. St. ⸗A. Litt. A u. C. 232% 1233 233 232% 232 233 
ga er Stammactien - 1364 113644 134 134 134 132% 
echte⸗ U.⸗Stamm⸗Actien 13434 135 134% |134% 134 134 
dito Stamm⸗Prior. . j132% 133 113244 (132% |132 — 
Warſchau⸗Wiener St.⸗A. 9% | — 88% 89 89% | 89% 
Lombarden .. — {125% |124% |124% 124 / 123% 123 
Rumäniſche Eiſenb.⸗Oblig.. 45 43% | 44% 44½% | 45% | 45% 
Ruſſiſches Papiergeld. 82% | 824, | 82% | 82% | 82% | 82% 
Defterr. Banknoten 92% | 92% | 92% | 924% | 91% | 92% 
Oeſterr. Erevit-Actien-... . 210% 208% 209% |210 |209% 1208% 
Deiterr. 1860er Lopfe..... 96 95% 94% 95 94% 95 
Silber⸗Rente s.o.. e... 65 |65 |65 65 |64% |64% 
Aae 18. Anleihe 65% 65% | 65% | 65 da 65% 
merit. 1882er Anleihe... | — | 97% | — | 97 | 97% | 97% 
e a lin. 8, ige je I, | 
5 Ind. % 1087 
Sein 1 55 Cno care % |1083% 1108 106% 10774 
e⸗Actien 243% 242 2423 242 241% 
Schleſ. Immobilien 140% 140 1400 136 136 135 


Breslau, 30. November. [Producten⸗Wochenbericht.] Während 
der letzten acht Tage hatten wir noch immer für die Jahreszeit ganz außer⸗ 
ordentlich milde Temperatur, wenn auch in den Nähten das Thermometer 
etwas ſank, übte den Tag über die Sonne doch noch großen Einfluß. Seit 
geſtern iſt es ſtürmiſch und regneriſch geworden. $ 

Der Waſſerſtand der Oder ift im Fallen, dagegen find endlich mehr Fahr: 
3 nge herangekommen, ſo daß, wenn auch vor äufig erft einige Abſchlüſſe 
nach Stettin ſtattgefunden haben, do 100 auf einen Aufſchwung des Ver⸗ 
ladungsgeſchäfts gehofft werden darf. Momentan find die Frachten noch 
mehr nominell, nach Stettin 4—4% Thlr. per 1000 Kil, Berlin 4—5 Sgr., 
Hamburg 6 bis 7 9205 per 50 Kilogr. 

Das Getreide⸗Geſchaft war weniger belebt, weil noch immer das ſchle⸗ 
ſiſche Gebirge mit Käufen zurüdhielt, das Angebot war dagegen größer und 
in Folge deſſen die Tendenz weichend. 

1 ſtärker zugeführt, mußte bei 
von 3—5 Sgr. erleiden 
9 Thlr., gelber 7—8 
pr. en er B ef 11 885 bei nachgiebig i he 

oggen ſchwächer umgeſetzt und nur bei nachg en Preiſen zu begeben, 
befeſtigte ſich am Schluſſe der 9 als Tu . 1 en, j 2 
der Preisrücſchlag beträgt ca. 3 Sgr. pr. 100 Kil: Zu notiren ift per 100 
Kilogr. netto 5½ bis 6% Thlr. feinſter bis 6% Thlr. 


ſchwacher Kaufluſt eine Preiseinbu 
8 iſt per 100 Kilogr. netto Be er 7 bis 
x lr., feinſter über Notiz bezahlt, pr. 1 Kilogr. 


weiteren Verlaufe in Folge auswärtiger höherer Notirungen zwar auch bier 
beſſere Preiſe, doch konnte mit Ausnahme des Nobember, te in Ba 
des Ultimo % Thlr. über letztwöchentlichen Preis bezahlt wurde, die anfang⸗ 
liche Einbuße nicht eingeholt werden und ſchließen ſpätere Termine 4 Thlr. 
unter den Notirungen der letzten Woche, der Umſatz war weniger bedeutend. 
er Dia n e 17 1 per Novbr. 584 —58— 

a Thlr. bez., November⸗Decbr. r. bez., April: Mai 57 5 

bey, Mai-Juni 57% Thlr. bez 1 Th 3, Ap Mai 57% Thlr 

erſte war nur in feinen Qualitäten beachtet, geringe dagegen ganz 
vernachläſſigt. Zu notiren iſt per 100 All. netto 54 —5% Thlr., feinſte 
weiße 57 — 7 Thlr., pr. 1000 Kilogr. pr. November 52 Thlr. Geld. 

Hafer bei ſtärkerem Angebot Preiſe nachgebend, doch zeigte ſich zuletzt mehr 
Kaufluſt und wurden beſonders vom Proviantamt mehrere Poſten genommen. 
Am heutigen Markte wurde bezahlt per 100 Kilogr. 44 —4 7 Thlr., feinfter 
noch darüber, per 1000 Kilogr. pr. November 43 Thlr. Gld., April⸗Mai 
45% Thlr. Gld. 


Thlr., 
rnachlalſigt, Alesch 
ber 9 54 bis 5 


abe 
Thlr. rirt, 54 —5 
A u 100 let. 5 A 


i Trotz vorherrſchend fefter Stimmung T 
keinen großen Umfang gemi 9 konnte 
vorige Woche e e obwohl Zufuhren etwas be 


gefragt, geringere fanden dagegen w 
kobe Forderungen wenig umgejebt enig Beachtung. Öymothes g H 
plr, weiß 15% — 19% — 22% Thlr. Thymothee y — 91050 She 
per 50 Kilogr. netto, feinſte Qualitäten noch darüber bezahlt. MEER 
Oelſaaten blieben in ruhiger Haltung, da die Zufuhren von zu geringer 
Qualität waren und dieſe nur zu berabgeſetzten Preiſen begeben 4 
konnten. Am ende Markte galt pr. 100 ilogr. Winterraps 10—10% 
Thlr., Winterrübſen 5 10% Thlr. Sommerrübien 9 —10 % Thlr., Leine 
dotter 7% bis 8% Ahle, Raps per November per 1000 Kilogr. 107 


ald. 04 Thlr. 
Sanffaat gut gefragt, zu notiren ift 6% bis 6% Thlr. per 100 ĝi 
S lagleinſamen konnte noch immer nicht zu Men Umſägen ionen, 
weil Eigenthümer auf zu hohe Preiſe halten und dadurch den Export ers 
ſchweren. Heut galt 849 Thlr. per 100 Kilogr., feinſter höher bezahlt. 
Aapskuchen unverändert, ſchleſiſche 72—75 Sgr., ungar. 87 — 70 Sgr. 


per 50 Kilogr. 1 
Lein ben preishaltend, ſchleſiſche 90 bis 92 Sgr., polniſche 81—89 Sgr. 
r 


per 50 Kilo 


das Geſchäft 
deutender als 


% Th 
. J Woche. An deutiger Börje galt per 100 Kilogr. loco 22% 


r. 
Jan 
24% Thlr. Br. neue Uſance 24% Thlr. Br., 


Spiritus gut ; i i 
; zugeführt und bei regelmäßigem Abzug Preife ohne weſent⸗ 
liche Aenderung. Im erg baft A ſich vorzugsweiſe um Broz 


longationen und zei ; i i mung dem Artikel 
noch immer gün N ate fih im Allgemeinen die Sum per 100 Liter 


loco 18%, Thlr. pe An heutiger Börje wurde gehande 
Ge, Ahl Mer 15 FFF 


in Mehl blieb bei wenig veränderten Preiſen in rubiger Haltung Zu notiren 

f 100 ile, underteuer Wehen e 192. ee Roggen 
Aa 9.4 „Ha y — 

5% thle, Wegener 27 Ma 2% api  agenräultermeht 3 bia 


w = 
“1%, 


2 
mm “ i — 


Nutzen ab. 


6. December c. bei den Berliner Bankhäuſern Sachs u. Edinger und 
m Lieferungsgeſchaft war Anfangs der Woche weichende Tendenz, im A . K i K fr 


eweſen; 
7 fir Franzoſen wurden % 


4195 


Kartoffelftärte weſentlich flauer und Pine nur nominell 5—5% 
Weizenſtärke 8% bis 9 Thlr. per 50 Kilogr. 


icht zu: 
Effeetiv äft. er 100 Kilogramm netto.) 
ffeetivgeſ. aft] ( y nem Aea) 


5% Tolr., Futtererbſen 4% bis 4% Tölr. — 
nen ohne lage fle 


— F 899% Thlr. — Hanſſamen nominell, 
6—6% —6 r. 5 
(Per 50 Kilogramm) Rapskuchen, angeboten, ſchleſiſche 2% bis 2% 
Thlr., ungariſche 24%—2% Thlr. — Kleeſaat feſt, weiße 16—18 bis 20 
dis 22 Thir., roth 14—16% —16% Thlr. — Thymothee 7—8-8% Thlr. 
— Leinkuchen 3 bis 3% Thlr. i 

Die 2 für Roggen und Weizen blieb heute eine unverändert 
matte. Auch Oelſaaten erfuhren keine Aenderung. 


A Breslau, 20. November. [Das Breslauer Handelsblatt] 
wird, wie daſſelbe heute ankündigt, vom 15. December d. J. ab, täg⸗ 
lich zwei Mal in vergrößertem Format erſcheinen. Es verſpricht, 
dem Bedürfniſſe Breslau's nach einer großen Börfen-Zeitung abzuhelfen. 
Daß dieſes Verſprechen auch gehalten werden wird, dafür bürgt der 
Name ſeines neuen Chef⸗Redacteurs, des in volkswirthſchaftlichen Krei⸗ 
fen beſtens bekannten Secretairs unſerer Handelskammer, Herrn 
Dr. Cras. 


A Breslau, 30. Novbr. [Gründerrechte.] Die in Veran⸗ 
laſſung der neuen Actien⸗Emiſſion der Deutſchen Bank erfolgte, 
nur allzu ſehr zutreffende Beleuchtung, welche die übliche Ausnutzung 
der Gründerrechte in einem Artikel der „Berl. Börſ.⸗Zig.“, den wir 
in unferer geſtrigen Nummer abdruckten, erfahren hat, bringt uns den 
Gegenſatz in Erinnerung, welchen der Schleſiſche Bankverein in 
dieſer Beziehung darbietet. — Der Geſellſchaftsvertrag hatte auch hier 
den Contrahenten gewiſſe Vorrechte bei der Emiſſion neuer Actien 
vorbehalten. Deſſenungeachtet haben die zu den ursprünglichen Con- 
trahenten gehörigen Geſchäftsinhaber und Verwaltungs rathsmitglteder, 
da fie das Unbillige und Zweideutige folder Anſprüche hinreichend 
fühlten, bei einer durch die Ausdehnung des Geſchäfts gebotenen Ver⸗ 
größerung des Grundcapitals dieſen eigenen Vortheil aufgegeben und 
ihn der Geſellſchaft ſelbſt zugewandt. Glücklicherweiſe bot der noch 
der älteren Zeit angehörige Geſellſchaftsvertrag die rechtliche Möglich 
keit einer Abänderung dieſer den Gründern günfligen Beſtimmung, 
welche Abänderung von den Geſellſchaf tsvorſtänden vorgeſchlagen, von 
der Generalverſammluug beſchloſſen worden ift. 

Dem Vernehmen nach ſollen allerdings einige, der Geſellſchaft 
fremd gewordene, an ihrem Gedeihen nicht mehr betheiligte Contra⸗ 
henten des Geſellſchaftsvertrages hierbei fih nicht beruhigen und das 
Beiſplel der im Geſellſchafts vorſtande verbliebenen Gleichberechtigten 
nicht befolgen wollen, ſondern beabſichtigen, ihre vermeintlich nicht zu 
beſeitigenden Gründerrechte zum Nachthell der Geſellſchaft zur Geltung 
zu bringen. Wir behalten uns vor, darauf noch zurückzukommen. 


[Die Silberwaaren⸗Fabrik von Franz Mosgau! in Berlin, die bereits 
ſeit mehr als 40 Jahren beſteht, iſt von einem Conſortium acquirirt worden, 
welche dieſelbe als Actienunternehmen in erweitertem Maße mit einem Ca⸗ 
pital von 700,000 Thlr. forttreiben will. Die Production der Fabrik, welche 
bisher einige Hundert Leute beſchäftigte, umfaßt eine Specialität, die nur in 
Berlin, und auch da ohne nennenswerthe Concurrenz, von dieſem Etabliſſe⸗ 
ment und mit erheblichem Nutzen hergeſtellt wird; bisher konnte daſſelbe kaum 
— Hälfte der Nachfrage Genüge leiſten, ſo daß ein ganz bedeutender Abſatz 
ge i 


. 


er ift die Fabrik durch Anlage eines 1 . Walzwerks in der 
Lage, auch für andere Metallwaaren⸗Fabriken, die keine eigenen Streckwerke 
beſitzen, Metalle zu walzen, und wirft dieſer Zweig des Geſchäftes weiteren 

Von dem Actien⸗Capital gelangen 500,000 Thlr. am 5. und 


H. Heymann u. Comp. zum Pari⸗Courſe zur Subſeription. 


Berlin, 30 Novbr. [Ritterburg] Am 3. December wird die Cens 
tralbank für Genoſſenſchaften die Zeichnungsanmeldungen auf Actien des 
Steinkohlenbergwerks Ritterburg zum Courſe von 108 entgegennehmen. 

Tel. Dep. der Bresl. Ztg.) 


Berlin, 29. November. [ Deutſche Baugeſellſchaft.] Wie die 
„B. B. Z.“ hört, ſchweben zwiſchen der „Deutſchen Baugeſellſchaft“ und 
einer anderen Bau⸗Geſellſchaft, welche in letzter Zeit ſehr bedeutende Terrain⸗ 
käufe in Berlin für ein großartiges Unternehmen gemacht hat, Verhandlun⸗ 
en Bebufs Verkaufes des im Beſitze der Deutſchen Bau⸗Geſellſchaft befind- 
ichen Terrains am Schiffbauerdamm, auf welchem eine Markthalle errichtet 
werden ſollte. Da über alle Hauptpunkte ſchon eine Einigung erzielt ift, 
ſo wird der definitive Abſchluß gleich nach dem Ablaufe der für den Markt⸗ 
hallen⸗Vertrag geſtellten Feiſt, 14. December d. J. erfolgen. 


A e 

[Einem Erlaſſe des Handelsminiſters] zufolge wird die Telegra⸗ 
phiſche Correſponden 10 General⸗Direction der Wiener Weltausſtellung und 
der Wiener Commiſſion mit der Kaiſerlich⸗Deutſchen Commiſſion und den 
K. n. K. Miſſionen in Deutſchland, in Angelegenheit der Wiener Weltaus⸗ 
ſtellung gebührenfrei befördert werden. 


Durchbruch. 
Nachrichten das 
die nur 1 
ren, wurden von der 3 
Montag willen, der Buftand unſeres Kronprinzen habe fih dermaßen berz 
chlimmert, daß der Kaiſer 
olgte dieſem Gerücht aber 
lick ins Weichen gerathenen 


auf einem Vulcan tanzen 
oder politiſchem Gebiete eine Kataſtrophe 


tion von 
tauſend 


barden à la hausse . 
Engagements auf Hunderte von Stücken dieſer Papiere und zum allergrößten 


Thir. ſo mehr, als die Anforderungen, welche an den Capftalsmarkt geſtellt 


werden, nicht nur nicht abnehmen, ſondern in rieſigen Proportionen ſi 
vermehren. Neue Unternehmungen mit vielen Millionen Actiencapfta 


werden täglich an den Markt gebracht, fait alle Banken, die bisher ihr Cas 
er 9 rit gebracht, fait a E nOD ab no 
ae 
1 


pital noch nicht vermehrt haben, holen dieſe Verſäumniß je 
nur irgend ein Object für die Bildung einer ai ſich vo 
da ſind auch ſofort die Gründer bei der Hand, um die Umwandelung 


eine Actiengeſellſchaft in die Wege zu leiten. Ob aber jetzt ſchon, ob nas 


mentlich im nächſten Monate auf den Eintritt einer generell rückgängigen 


Bewegung zu rechnen ſei, ſcheint ſehr fraglich und es iſt eher anzunehmen, 
daß dieſer Monat der Hauſſe nochmals gute Erfolge bringen werde, da alle 
open Geldinſtitute ausnahmslos ein Intereſſe daran haben, die in ihren 


Portefenilles befindlichen Effecten möglichſt doch verwerthet zu ſehen, um 
bei Aufſtellung der Jahresbilanz 
zu können. 


Bi} B b Einzelheiten des Verkehr anlangt, fo ſpiekten auf fpeculativem ER 
nzelhei , R QUT ſpee 
Gebiete i in baer Woche wieder Oeſterreichiſche Creditactien die Haupt⸗ 


Summen gehandelt und ver⸗ 


i ich in ſehr großen 
rolle, dieſelben wurden täglich in ſehr g 95 Tbl. Auch Franzosen 
en 


laſſen die Woche mit einer Coursbetierung bon 
zeigten fih recht beliebt, obgleich der letztver 
welcher ein Minus von 38,000 F de. \ 
conftatirt, den in der vorigen Woche gehegten ſanguiniſchen Hoffnungen eigent- 
lich keineswegs eniſpricht; auch dies Papier erfuhr im Laufe der Woche ein 
Avance von 2 Thlr. In Lombarden fanden nur ſehr geringfügige Umſatze 
ftatt und der Cours derſelben bielt ſich ziemlich unverändert. 

Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markt herrſchte ziemlich feſte Stimmung, ohne 
daß die Umſäe im Großen und Ganzen belangreiche eee 
nen. Von ſchweren Papieren dieſer Gattung wurden Ber iſch⸗ ark che 
verhältnißmäßig am meiſten gehandelt, wobei der Cours derſelben um 14% 
tieg; die bevorſtehende Emiſſion junger Actien dieſes Unternehmens mag 
wohl den Anlaß zu der folder galt zu 1 tretenden Beliebtheit vieſes 
Papieres gegeben haben. Eöln Mindener hielten ſich bei mäßigem Geſchäft 
unverändert, Rheiniſche büßten 1½ Y, Berlin⸗Anhalter 2%, a uno 
Halberſtädter 4% &, Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 3% ein. Eine beträcht⸗ 
liche Beſſerung, um 3%, erfuhren Galizier, für welche allem Anſchein nach 
in Wien und Frankfurt ſich ein Hauſſe⸗Conſortium gebildet hat, deſſen Im⸗ 
pulſe man bier bereitwillig Folge gab. Von leichten Eiſenbahn⸗Aclien 
zeichneten fih nur Rumänier durch lebhaſteres Geſchäft zu ſtark ſchwanken⸗ 
— Courſe aus, 1 5 5 8 u Rhein⸗Nahe⸗Eiſenbahn⸗ 

etien nur geringfügige Transactionen ſtattfanden. ; 

Recht lebbaft ging p auf dem Gebiete der Bankactien her. Namentlich 
waren es Actien der Preußiſchen Creditanſtalt, der Preußiſchen Bodencredit⸗ 
Bank, Darmftädter Creditactien, Preußiſche Bankantheilſcheine, Berliner 
Bankberein⸗Actien und Disconto-Commnndit-Antbeile, welche in ſehr großen 
Summen gehandelt wurden und Coursbeſſerungen von 2 bis 15 erziel⸗ 
ten. Auch für Wechſelſtuben⸗Actien, welche im Laufe der Woche s% ae 
1 ery für Be 89 er an 535 und der Halle'ihen Cred 
Anſtalt documentirte fih lebhaftes Intereſſe. a 

Trenbide Fonds waren feft, von Oeſterreichiſchen Effecten fanden Tai 
und Gilberrente, von Ruſſiſchen Effec en Bodencredit⸗Pfandbriefe größere 
Beachtung. — Der Privat⸗Discont beträgt 4% pCt. i 

Shifffahrts:Nahrichten] Nach 
Spain Schifffahrt feit dem letzter 


— 


i e 
üͤſchte, Schönfeld, Altmann, Langer, Baumgart. Friedrich Stobbe 
Tritſchke Schönfeld, Schwigade, P. er ns Bogt, 


ogel, Hempe und Poppe mit Holz von Althof, Ritter leer von Neuſalz, 
uche De Dol er Dyhernfurth und Müller), Ableichter von Köben, 


Breslau, 30. Novbr. uckerbericht.] Brotzuckern blieben zu 
letzten Preiſen geſucht, doch MA bei dem noch immer ſchwachen Angebot 


die Nachfrage nicht boll befriedigt werden. Gemahlene Zuckern und e 
eigien ſich auch dieſe Woche recht reichlich, was einen Rückgang der Preiſe 
bis zu % Thlr. zur Folge hatte. 


Breslau, 30. November. [Gedarrte Cichorienwurzeln! 
4 Thlr. bez., Gedarrte Zuckerrüben 3½ Thlr. Gd. 


d. F. Magdeburg, 29. Nov. IMarkt⸗Bericht.] Gedarrte Cichorien⸗ 
wurzeln 64 — Thlr. für 200 ; 


Thlr. lr. 
23½—23 7 Thlr. — Mohnöl 36—38 Thlr. — Leinöl 25—26 Ir. — 
en 571 —574 Ros für 200 Pfd. % * 


Generalverſammlungen. 
Breslauer 1 für Möbel-, Parquet: und Holz⸗Bau⸗ 
Arbeit vorm. Gebr. Bauer und vorm. Fr. Rebor J Außerordentliche 
General⸗Verſammjung am 19. December. 


Einzahlungen. > 
ie zweite Einzablung von 10 pCt. ift 
anuar 1873 0 leiſten (. In. g 
Steinkohlenbauverein Oelsnitzer Fri 6. Einzahlung mit 
5 T i ecember cr. 


30 


Auszahlungen. 
[Preußiſche e eee nitalt.] 


Die Renten für das 
Jahr 1872 gelangen vom 2. Januar 1873 ab bei ſämmtlichen Agenturen 
zur Auszahlung 


IMaſchinenbau⸗Actien-Geſellſchaft Union in Eſſen.] Die Dividende 


von 10 pCt. pro 1871/72 gelangt von jetzt mit 20 Thlr. per Actie bei der 


Eſſener Credit⸗Anſtalt in Eſſen und dem A. S r Bankverein 
E zur Auszahlung. 5 Gaafipaufen faen a 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


Breslau-Schweidnitz⸗Freiburger Bahn.] Die Direction hat vom 
Handels⸗Miniſterium die Genehmigung 3 Vorarbeiten erhalten für 
Bahnen von Reppen nach Berlin und von Königsberg in der N. M. nach 
Berlin. Reppen ſowohl als Königsberg i. d. N.M. liegen an der Bahn 
nach Swinemünde: Reppen ift der Punkt, wo diefe Linie und die Linie 
Poſen⸗Frankfurt der Märkiſch⸗Poſener Bahn fih kreuzen. ` 


= [Statiftifches. Laufe des Monats October find folgende neue 
Be a om er Verkehr übergeben, beziehungsweiſe als 
neu eröffnet g : ; 
Bon der Magdeburg alberftäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Die 
3,79 Reichsmeilen lange Bahnſtrecke Halle⸗Cönnern mit den Stationen Halle, 
Neuendorf, Protha⸗Wallwiz und Cönnern am 1. October c. zunächſt für 
Tre ian der a Cöthen⸗Dinenburg zwiſchen den Stationen Güſten 
und Aſchersleben gelegene Perſonen⸗Halteſtelle Giersleben ift am 15. October 
cr. zur Station für Perſonen⸗ und üter⸗Verkehr erhoben, und die an der 
weigbahn Heubeber-Wernigerobe zwiſ e 
altetele insleben am felben Tage für den Güter⸗Verkehr eröffnet wor⸗ 
den; letzterer erſtreckt II) 4155 nur auf francirte Wagenladungen, welche 
nicht mit Nachnahme belaftet fein dürfen. ER 
chen Eiſenbahn ift die an der Linie Gieſſen⸗Fulda 


Oberheſſi 
4 Saitetelle Ehringshauſen am 1. October er. auch für den Güter⸗ 
Verlebr der Wa isch Sgleſſchen und . x 
von der M $ eſiſchen Centralbahn ift die 11,47 Meilen lange 


ähriſch⸗Schl 
Strede Olmütz⸗Ja en mit den Stationen Olmütz (Anſchluß an die 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn) Gr.⸗Wiſternitz, Hombok, Großwaſſer, Domſtadt, 
Bärn⸗Andersdorf, Dittersdorf, Kriegsdorf, Freudenthal, bersdorf, Barns⸗ 


und die 6,74 Meilen lange Strecke Troppau⸗Jägerndorf⸗ĩHennersdorf mit 
den Stationen Troppau, Skoſchwitz, Braunsdorf, Jägerndorf, Olbersdorf, 


f | dorf und Yägerndorf, 


ein anſtändiges Erträgniß herausrechnen F: 


tlichte Wochenausweis, 
l. gegen dieſelbe Periode des Vorjahres 


chen den beiden Stationen belegene 


Ane 


re 


2 n 


ah SIT 


2 


r 


r 
Era 


2 
25 


8 
2 
* 


ER 


— Beziehungen zum päpſtlichen Stuhl in Rom eingehaltene Politik aus⸗ ; 


w: Von der . pr. 


ſoclalen Frage hat im Laufe der Woche mehrere Sitzungen abgehalten 


— 
Rovers dorf am 1. October er. für den Güter⸗Verkehr und 
. Da Mr ben. Bronn Balae eröffnet worden. (In 
au befinden ſich 3 zwei Stationen, die der Mähriſch⸗Schleſiſchen 


f der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn. y 
Centralbahn unb die nn iſt Die Anfang i ed 


Güter-Vertehr eröffnete 2,6 Meilen lange Bahnitrede Smi 
4 mit den Stationen Prag (Smichow), Janowic, eben, Ari —. 
. oſtwitz (Station der Linie Prag⸗Prieſen⸗Carlsbad⸗Eger) am 16. Sep 


A A A Di 
| ber cr. auch für den Perſonen⸗ und 3 9 dar Bohnen 15 5 he 


! ion Prag (Smichow) ſchließt an die Station d } 
ng 1555 na Verbindungsbahn auch an die Station Prag der 


e er . Kralup-Prager Eiſenbahn ift die Theilſtrecke 


| itz mi i n ettalitz, Cakowitz, 
: mit den Stationen Prag, Wyſocan, S i 
en für den Perſonen⸗ und Güter⸗Verkehr am 28ten 


October eröffnet worden. 
E —— — 
Stationen Eſſen und Steele der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn 
ee abgetrennte und vollſtändig für ſich amtirende 
Eilgut⸗Expeditionen errichtet worden. 


S Sprechſaal. 


: * Breslau, 29. Nov. [Die hierſelbſt beſtehende Schle⸗ 
ſiſche Boden⸗Credit⸗Bankl hat in dieſen Tagen zwei Millionen 
ihrer Pfandbriefe auf den Geldmarkt gebracht. Die Bank gehört zu 
den Hypothekenbanken neuerer Zeit, für deren Conceſſtonirung ſeitens 
der Regierung beſondere Normativbeſtimmungen aufgeſtellt worden find. 
Je einſchränkender diefe Beſtimmungen für die Erwerbung der den 
Pfandbriefen zum Unterpfaud dienenden Hypotheken ſind, um ſo ſicherer 
mülſſen folgerichtig diefe Pfandbriefe ſelbſt fein. In der That gehören 
denn auch Letztere zu den ſicherſten Papieren, welche gegenwärtig dem 
Capitaliſten dargeboten werden und können dieſelben — da fie auch 
in Stücken von 50 Thlr. ausgegehen find — insbeſondere dem Hand- 
werker und Arbeiter zur ſparſamen und ſicheren Anlage feines ſchwer⸗ 
verdienten Geldes beſtens empfohlen werden. Zum Beweiſe der Rich⸗ 
tigkeit dieſer Darſtellung dienen folgende Momente. 
ig 1) Die Bank darf ſtatutenmäßig nur auf Grund bereits erworbener 
Hypothekenforderungen Pfandbriefe ausgeben. Die Hypothekenforderun⸗ 
gen müſſen fih bei Gebäuden innerhalb des 10 fachen Betrages des 
Gebäudeſteuernutzungswerths und bei Liegenſchaften innerhalb des 
20 fachen Betrages des Grundſteuerreinertrages, d. h. bei Gebäuden 
innerhalb der Hälfte und bei Grund und Boden innerhalb zwei Dritt⸗ 
heilen des bet Normirung der Steuer durch koͤnigliche Commiſſionen 
ermittelten Werthes halten. Dieſe Beleihungsgrundſätze find felbft von 
dem Miniſterium des Innern mittelſt Reſeripts vom 1. October 1872 
ſämmtlichen Sparkaſſen zur Beachtung empfohlen worden. Die Sicher⸗ 
heit wird noch verſtärkt durch den Umſtand, daß die auf obigen Grund⸗ 
fügen beruhende Abſchätzung vor Einführung der Gebäude: und Grund: 
fteuer, alfo vor dem Jahre 1865, ſtattgefunden hat, feit diefer Zeit 
aber der Werth der Gebäude und des Grund und Bodens gewiß um 
ein Drltttheil geſtiegen ift. 

2) Außer dieſen überaus ſicheren Hypotheken haftet für die Pfand⸗ 
briefe ſtatutenmäßig noch das Grundcapital von 2% Millionen Thaler, 
ſowie das ſonſtige Vermögen der Bank. 

3) Die den Pfandbrieſen zum Grunde liegenden Hypothekenforde⸗ 
rungen find unkündbar, ihre Zinſen demzufolge bis zur völligen Rück⸗ 
zahlung unveränderlich, ſtatutenmäßig kann daher auch der Zinsfuß 
der Pfandbriefe in dieſer Zeit nicht herabgeſetzt werden, wie dies bei 
Staatspapieren und Eiſenbahn⸗Prioritäten häufig der Fall if. Ein 


k 


Zindfuges wohl zu beachten ift. 5 
* Ganz beſonders aber fällt ins Gewicht, daß die Pfandbriefe 
alljährlich behufs der Rückzahlung ausgelooſt werden und alsdann neben 
dem Nennwerth derſelben noch eine Prämie von 10 DEt. gewährt 
wird; ein gezogener Pfandbrief von 100 Thlr. wird daher mit 110 Thlr. 
eingelöft und gewährt jedenfalls einen ſicherern Gewinn, als die viel⸗ 
fachen Prämien⸗Anleihen und Lotterien, bei welchen nur auf wenlge 
Nummern vereinzelte höhere Gewinne fallen. 
5 Zieht man außerdem noch in Betracht, daß die Staatsregierung 
ſtatutenmäßig die Controle über den Geſchäftsbetrieb der Bank ſich 
vorbehalten hat, ſo dürfte es unzweifelhaft ſein, daß die Pfandbriefe 


der Schleſiſchen Boden⸗Credit⸗Bank eine beſondere Sicherheit gewähren. à 
r K v d STE TE PA BET GT TEE EN ET" 


Telegrappiſche Depeſchen. 

(Aus Wolffs Telegr.⸗Burtan.) 

Berlin, 30. Novbr, Der Verlauf der Krankheit des Kronprinzen, 
obwohl die Geneſung in den letzten Tagen durch Verdauungsſtörun⸗ 
gen verzögert wurde, iſt doch fortdauernd günſtig. Die Conferenz der 


und wurde geſtern geſchloſſen. 

Berlin, 30. Novbr. Die „Nordd. A. Z.“ meldet, daß die Ent: 
ſcheidung des Kaiſers betreffs der Berufung neuer Herrenhausmit⸗ 
mitglieder im Laufe des heutigen Tages zu erwarten ſtehe. 

Stuttgart, 29. Novbr. Von der zweiten Kammer ift. heute 
nach längerer Berathung das neue Steuergeſetz angenommen worden. 

Kaiſerslauteru, 30. Novbr. Das pfälziſche Kreiscomite beſchloß, 
den Reſt von 34,000 Gulden Nothſtandsgeldern, welche 1870 aus 
Norddeutſchland zur Unterſtützung der Pfalz gefloſſen find, den Be⸗ 
ſchädigten an der Oſtſeeküſte zuzuweiſen. 

ien, 30. Novbr, Die Mähriſch⸗Schleſiſche Centralbahn ladet 
die Actlonäre zur Ausübung des Bezugsrechts auf 45,000 Stück 
neuer Actten für den Linienbau Troppau⸗Wlarapaß zu 139 pCt. Pa⸗ 
piervaluta zwiſchen dem 2. bis 16. Decbr. ein. Die neuen Actien 
lauten auf 200 Silbergulden und find bezüglich der Verzinſung den 
alten Actlen gleichgehalten. 

Verſailles, 30. Novbr. „Agence Havas“ telegraphitt: Das 
geſtrige Votum wird als ein entſcheidender Sieg der Regierung bez 
trachtet, wodurch die Organiſation der confervativen Republik geſichert 
iſt. Die Bureaux ernennen am Montag die Mitglieder der in Folge 
der Annahme des Antrags niederzuſetzenden Commiſſion. Telegramme 
conſtatiren, daß das geſtrige Votum im ganzen Lande mit Befrliedi⸗ 
gung aufgenommen worden ſei. 

Verſailles, 29. Nov. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
verſammlung, in welcher die Anträge der Commiſſion für den Antrag 
Kerdrel und der Antrag des Juſtizminiſters Dufaure zur Berathung 
ſtanden, ergriff der Präſident der Republik das Wort, um zunächſt 
jeden Zweifel darüber zu beſeitigen, als ob er jemals in die Rechte der 
Nationaloerſammlung habe eingreifen wollen. Sein Vorſchlag fet nicht 
dahin gegangen, eine definitive Regierungsform zu proclamtren, er 
habe nur der gegenwärtigen Regierungsform diejenigen nothwendigen 
Regierungdattribute beigelegt wiſſen wollen, deren dieſelbe bedürfe. Es 
beſtehe eine Partei der Unordnung, die man überwachen müſſe. Dieſe 
Partei beſtehe aber nicht in Frankreich allein, fie beſtehe überall in 
Europa. Dieſelbe wirke verderblich bei der Ignoranz des Volkes, deſſen 
Leldenſchaften und Begierden man ſchmeichele. Nachdem der Präſident 
fih in der formellſten Weiſe gegen den Sociallsmus und das Strike⸗ 
weſen ausgeſprochen hatte, wendete er fih in ebenſo bündiger Welſe 
gegen den Atheismus und ſetzte dabei die von der Regierung in ihren 
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Umftand, der bei dem in Ausſicht ſtehenden Herabgehen des allgemeinen | h 
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ander, wobei er zugleich die bezüglich Politi des Kaiserreiches, 
har unklug genug den Papſt dynaſtiſchen Intereſſen geopfert habe, 
einer tadelnden Kritik unterzog. Nach Worten des Bedauerns und des 
Unmuths darüber, daß man feine politiſche Haltung vordächtige, von der 


geben, drückte er ſeine Ueberzeugung darüber aus, daß gegenwärtig eine 
Monarchie unmoglich fei. „Wenn Sie, erklärte er, die Monarhie für 
möglich halten, ſo laſſen Sie mich von dem von mir eingenommenen 


Ihrer Spitze ſein, aber ich werde meinem Gewiſſen Genüge geleiſtet 
haben.“ Während die Linke dieſen Worten Beifall zollte, die Rechte 
aber fih ſchweigend verhielt, fuhr der Präſident fort, die Vorzüge der 
conſervaliven Republik vor einer Regierung des Kampfes, wie fie der 
Bericht Batble' s ankündigt, auseinander zu ſetzen und ſchloß dann mit 
der Erklärung, daß es iy nicht um die Miniſterverantworllichkeit, fon- 
dern lediglich um bie Verſrauensfrage handele. „Wenn ich dieſes 
Vertrauen nicht vollſtändig und unbedingt befige, fo werde ich mich 
gern in ein Leben der Ruhe zurück iehen.“ Die zur legitimiſtiſchen 
Partei gehörenden Deputirten Ernoul, Lucien, Brun nehmen darauf 
das Wort zur Vertheidigunz der Anträge der Commiſſton. Bei der 
ſodann erfolgenden Abſtimmung wird aber der Antrag des Juſtiz⸗ 
miniſters Dufaure auf Einsetzung einer Commiſſion von 30 Mitglie⸗ 
dern, welche einen Geſetzentwurf über das Maß der der offentlichen Gewalt 
beizulegenden Rechte und die Bedingungen der Miniſterverantwortlich⸗ 
keit ausarbeiten ſoll, mit 370 gegen 334 Stimmen angenommen. 


London, 29. Novbr. Die amtliche „Gazette“ enthält eine Pro⸗ 5 


clamation der Königin, durch welche das Parlament bis zum 6. Fe⸗ 
bruar k. J. weiter vertagt wird. An dieſem Tage ſollen beide Häufer 
deſſelben zur Berathung wieder zuſammentreten. 

London, 30. Novbr. Die Morgenblätter melden, daß geſtern 
500,000 Pfd St. Gold für Deutſchland angekauft wurden; fie halten 
es für wahrſcheinlich, daß die erwarteten Goldzufuhren größtentheils 
für Deutſchland gekauft weiden. 

Bukareſt, 29. Novbr. In der heutigen Sitzung der Deputirten- 
kammer wurde Fürſt Demeter Ghika zum Präſidenten, Cantacuzenu 
und Bafil Börescunano zu Vleepräſidenten derſelben gewählt, und ift 
auch im Uebrigen das Bureau der Deputirtenkammer aus den nám- 
lichen Perſonen, wie in der vorigen Seſſion, zuſammengeſetzt. 

Newyork, 29. Nov. Greeley ift heute Abends 7 Uhr geſtorben. 


Telegraphiſche Privat- Depeſche der Breslauer Zeitung. 
eft, 30, Nov. Die Deakpartei wies den Verſuch einiger Ma: 


meluken, ein Vertrauensvotum für Lonyay zu erſchleichen, zurück. Slavy] M 


ift bereits mit der Bildung des Cabinets beſchäfligt. 5 

Paris, 30. November.’ Die enthufiaftiihen Kundgebungen für 
die Republik und Thiers find andauernd; geſtern ſchon nach der Ab⸗ 
ſtimmung erſchollen in den Straßen von Verſallles, an den Pariſer 
Bahnhöfen und in den kaufmänniſchen Vierteln unabläſſige Rufe 
vive la republique, vive Thiers. Große Proceſſionen drängen 
ſich vor dem Haus des Präſidenten. Vierzig Mitglieder des rechten 
Centrums haben gegen die Regierung geſtimmt. 


i „dem Regt. t. n: 
8 e e e ia ha ie 


Regt. 
zum 1. Weſtf. 


Landw. ⸗ 


gung feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. Lenz, Gerichts: 


ur 
Maſchinen⸗ nter ngenieur ernannt. 


Kanten vom heutigen Tage angeſtellt. v. 
ieut. vom See⸗Bataill., unter dem geſetzlichen Vorbehalt ausgeſchieden. 


Telegraphiſche Witterungs berichte vom 30, November. 


* Bar. Abweich. ind⸗ ; 
DFE „Tberm. pom Richtung und Allgemeine 
t er Reaum. Mittel. Stärke. Himmels⸗Anſicht. 
Auswärtige Stationen: 
8 Haparandaj 333,3. — 7,7 — 8. ſchwach. bedeckt. 
7 Beleraburg 380,7 — 060 — N. ſchwach. dedeck, Schnee. 
iga — 4 — ==, = Bi? 
7 Mostan 324.3 — 06 — IND. 115 Schnee. 
7 Stockholm 332,9 — 044 NND. ſchwach. |bevedt. 
7 Skudesnäs 331.5 24| — SS. lebhaft.. heiter. 
7 Gröningen 329, 51| — S8. ſchwach. regneriſch. 
7 Helder 328 3 644 — SSO. ſchwach. — 
em ls GA = [Be e 
riſtiauſd. 3 — O, e ig. heiter. 
7 Paris 329,7 8.5 — SSW. ſtark. bedeckt 
Morgs - Preußiſche Stationen: 
7 Memel 332,4 3,3] 3,8 NW. ſchwach. trübe. 
7 Königsberg] 332, 100 18 SW. ſchw trübe. 
Danzig 332.8 1,2 0,7 ee beiter. 
7 Cöslin 332.9 — 1,3 — 18 |SD. ſchwach. Nebel. 
Stettin 3329 31 24 SO. ſchw. bedeckt. 
6 Buttbus 329,44 3,7 29 ſchwach. bewoͤlkt. 
6 Berlin 331,7 1,9 09 Sd. ſchwach. ganz neblig. 
6 Poſen 330,7 4,0 3,9 [W. ſchwach. bedeckt, geſtern Regen. 
6 Ratibor 3251 3,0 2,1 S. each eiter. 
6 Breslau 328,1 3,8 3,4 S. ſchwach. iter. 
6 Torgau 329 2 2,1 1,6 W. ſchwach. bedeckt. 
6 Münfter 327 5 6.4 47 SW. ſchwach. trübe, Regen. 
6 Köln 328 9 6,8 4,7 S. mäßig. trübe. 
6 Trier 3254| 82 6,3 SW. ftürmifch. trübe, Regen. 
7 Flensburg 331, 41| — S8. lebhaft. N 
7,8 * SW. mă ig. 


6 ne 327,0 


— — 
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Telegraphiſche Cou i 
ae le. Keek abuse. 


Berlin, 30. Nobbr., 12 


u 


Erebit-Mctien 209%. 1860er 


ier —. Sti 


April⸗Mai 56%. Rüböl: N 


& 


er doch fortwährend der Partei der Ordnung Proben und Pfänder ge⸗ Gale J. il 65%. An 


28 


r 26 Min. Mittags. [Anfangs⸗Courſe.] 
ofe 95%. Staatsbahn 209%. i 
ne 97. Tüten > 


eien: Nobbr. 82%, kt 82%, Roggen: Nopbr.⸗ 
November 19, 20, Nobember⸗Dechr. 18, 1 Dec.⸗Januar 


Platze berunterſteigen, noch an dieſem Abend werde ich nicht mehr an Sehe dil 30. Nobbr., 2 Uhr 25 Min. Nachmittag. [Schluß⸗Courſe.] 


ombarden 
Rumänen 45%. 


Decbr. 564%, 
244. Spiritus: 


(J. Depeſche) vom 30. 29. 2. Depeſche) vom 30 
Bunbes-ine * — — Deer IB pom 92% 98 
Zproc. preuß. anche — — aut 1866 126% 126% 
4 Apr. preuß. Anleihe 1007, | 101 Ruſſ.⸗Poln. Schatzobl. 75% | 75 
3 pr. Staatsſchuld. 89% | 89% f Poln. fandbriefe.. 764| 76% 

oſener Pfandbriefe 90%, | 90% Boln. Liq.⸗Pfandbr. 647 647 
zölefiihe Rente . 944] 94% | Bairiihe Pram ⸗Anl. 112| 1114 
Lombarden 123% 123% | 4%pr.Oberichl.Br.F, — — 
Be Staatsbahn 209 2 210 Jen kürt; 924 92 
Deftere. Gredit-Actien 209 | 210% | Wien 2 Monate 17 91% 

talieniſche Anleihe. 65% | 65% amburg lang..... 147% — 

RE 97 97 55 Eg CAESA 621%] — 
Tit. Spr, 865er Anl. 51%] 52 aris kurz 792 — 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 45 45% arſchau 8 Tage 87 82 
1860er Looſe 95% i 97% [ Seſterr. Banknoten 92% 9203 
S ider Bene 61 1 f Ruf. Banknoten... 82% | 82% 
Deiterr. Silber⸗Rente 64% | 64% | Nordb.-St.-Briorit.. — = 
Centralbant 121% | 121% J Braunſchw.⸗Hannov.— En 
alj Bone 176 | 178, Vel Hegele. 7 a 

- Banfberein . erl. Wechslerbank. 723 
ba en 1% u do. 3 ee 72% 72% 
unge 2 132 % ſchl⸗Ebenſen — — 
Bresl. Wechslerbant 147 | 147; 
Bresl. Maklerbank 17634 176% 1 — 3 £ — 
Daller Vereinsbank 1% | 145% | Ofibeusiche Brad. Bl. | 94 
Prop.⸗Wechslerbank 123° | 12 LT a 108 | 106% 

trepot⸗Geſellſchaft 101 — Wiener Unionbank 171 172% 
Waggonfabrik Linke 100 100 Been ine Polaun, 1286 — 
ran W 10 4 m, Bresl Delfzorit.... 94½% 94% 

ijenbahnbau...... % i Seichgeifenb 2 
Obericl@ifenbdeh. 167% | 188% | Meet. Maren. 1711 
Maſch.⸗Fabr. Schmidt 897] 884 Schleſ. Centralbank. 101 | 101 
Laurahültte 2417243 7 nihe Effectenbank 1374 | 138 
Darmſtädter Credit. 224% | 224% chleſ. Vereinsbank. 117 116% 
Oberſchl. Litt. A... 230% | 231% arzer Eiſenbahnbed. 105% 106% 
Breslau⸗Freiburg „ 135 X 132% rdmannsdrf. Spinn. 9 95 
Bergiſche 137 | 137% | Kronprinz Rudolf. — —7 
Görlitzer 107% | 106 roduct.⸗Handelsbk. — er 
Galizien 107% 108% eueſte franz. Anleihe — — 
Loln⸗Mindener 1744 174 Sandor dhopothelbnk. — 4 2 

ainze r 84 | 184% otthardbahnn — — 
Rechte O.⸗Uf.⸗St.⸗A. 134% | 134% f Wiener Arbitragenb. — = 
Rechte O.⸗Uf.⸗St.⸗Pr. 131% 133% | Weimar⸗Ger. St.⸗A.— 
Warſchau⸗Wien .. 89 %l 89 do. Prioritäten. — — 

Schleſiſche Kohlen 122%. Duxer 98. Donnersmarck 107, 
Wien, 30. November. 16 chluß⸗Courſe.] Matt, 

Rent 66, 35 68. 25 S D 
ee „ 35 2 taats⸗Eiſe z è 
National⸗Anlehen . 70, 50 70, 60 een a apan 340, — 340, 50 
860er Looſe. 102, 70/103, — | Lomb. Eiſenbahn. . 200, 75,202, 50 
1864er Fooſe 147, — 47, — | London 108, 601108, 60 
Credit⸗Actien 340, 501341, 25 | Galizier 235, 50/237, 50 
8 9 8 218, 50 218, 25 Unions bank 278, 501279, 50 
pe WE. = Pe 7 gaflenföeine An 162, 51162, — 

EEE 5 $ oleonsb’or..... 8, 67 y 
En VRR 139, 50/140, 25 Paris 8 ER E nz $ 


Paris, 30. November. 
52,72. Anleihe von 1872 85, 605 do. 
{ Lombarden 465, —. Türk 

London, 30. November. (Anfang.) Conſols 
Lombarden 18%. Türken 53%. Amerikaner 90%. 


Newyork, 29. November., Abends 6 Uhr. 
auf London in Gold 108%. Gold⸗Agio 12 
p. 5 1. 107 Dauba, ve en 16 A 

aumwolle 19%. ehl 7,30. Raff. Petroleum in New⸗ 
Philadelphia 26%. Gabana guae Nr. 12 2 


Staatsbahn 800, —. 


weizen —, 


April⸗Mai 


ai⸗ 


ril⸗ 
November⸗Decbr. 18 24. 
Der Jun! 19,29. Hafer: November 44, April Mal 42 


18%, per Frühjahr 18%. — Hafer, per Septb 


ni 82. Ro 


Bodencredit 284. 
nfangs⸗Courſe.] 3 


von 1871 83, 22. 


RI 
2%. Italiener 


. Bonds de 1885% 
Illinois 127%. 


10%. 


bbr. 18%, 
tcth. pr. — 


rocent 
Sialtener 67 ee 


66%, 


[Schluß⸗Courſe.] Wechſel 
ger 113% 

Erie⸗Bahn 53. 
ort 27%, do. in 
other Frühjahrs⸗ 


[Schluß⸗ Bericht.] Weizen: Matt. Novbr. 

en: matt, November⸗Decem⸗ 
4. Rüböl: ruhig, November⸗ 
Mai 24%. — Spiritus: 
paprik Mai 18, 28, 


andelsbl.) Wei 
ni 82%, Ro en 
- Mai-Juni 


obr- 


——.. .... — — 


Zahn Kerzt Herm. Brandt 


erſtraße 34/45 (im rotben Krebs). 


chweidn 


Sprechſtunden von 9 Uhr 


Wie feit mehreren Jahren hat die Schletter’ 
auch für die diesjähri 
Jugendſchriften zu ermäßigten 

c 1) Bibliothek für Kinder von 3—9 
(itatt 4% Thlr. für 1 Thlr. und 2) Bibliothek 
15 Jahren mit 12 werthvollen Jugendſchriften (ſtatt 9 
diesjährigen Sammlungen zeich 


ollectionen von 
und zwar: 


Dieſe 


ormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 


elegante Ausſtattung und billigen 


zelne Buch bildet ein für jih boltă 
daher gs zur Vertheilung an mehre 


Vorſteher. 


!! Eingeſandtl! 
Wer ſich gern an fröhlichen Kindern erbaut, der 


reis ſehr vortheilhaft aus. 

diges Werk, die Collectionen eignen ſich 

re Kinder. C. Winderlich, a tituts⸗ 
9 


r die 


[8134 


ſche Buchhandlung 
e Weihnachtszeit neue 
reiſen zuſammengeſtellt 
ner mit 8 Bilderbüchern 
ü ugend bon 10 bis 
blr.) für 2 Thlr. 


nen ſich durch gediegenen Inhalt, 


edes ein: 


18310 
kaufe für 1 


ſelben das Theſeus im Labyrinthſpiel, nach mytbologiſchen Stoffen 


belehrend und beluſtigend; ſowie die 8. 
8, mit und ohne Plumpſack, zu og in 


fiffiku 


Auflage des Steppch 


Buchhandlung in Breslau, Ring 14 (Becherſeite . 


Die Kunſthandlung von Theodo 
Mitte December er. 220 2. 3 Verſteigerung 


welches die 1. Verſteige 
wieder auf eine rege B 
echnet werden 

ulender Künfiler aufgeführt find. 


moderner Meiſter. 


Bei dem lebhaften Intereſſe, 
März erregte, dürfte auch die 
des kunſtſinnigen Publikums ger 
zugebenden Kataloge Werke beve 


Vom 1, December an bringen die „Breslauer Nachrichten“ 


3. Z. erſcheinenden — — e'i „€ 


Deutſch und „Im Irren 


smal 


Novelle: Aus dem Studentenleben. 


Die „Breslauer Nachrichten ſind die einzige Zeitung, 


tag früh erſcheint. 


Für Hausei 


Ein Büreau⸗Vorſteher, der b 
äuſer zu verwalten und bit ge 


ern Runſchke niederzulege 


te gefällige 


n. 


ine Liebe im Gebi 
g% eine hoͤchſt pikante in s 


bon 


zumal in 


enthümer! 


83 
rung im Monat 
elheiligung Seitens 
dem demnäaͤchſt augs 


Priebatſch s 


r Lichtenberg bierfelbft der 
Original, Oelgen teltet 


951 


außer den 
e“ von Caroline 
reslau ſpielende 
wel Mon⸗ 

2 auß pron 


4 


empfohlen werden kann, wünſcht 


Adreſſen Albrechtsſtr. Nr. 55, bei 
[5612] 


u 


„Bein, deu 27. Nobember 1872. 
Bekanntmachung. y 

Vom 1. Januar 1873 ab werden bei ſämmtlichen Reichs⸗Poſtanſtalten 
Poſtkarten zum Verkauf geſtellt, welche gleich mit dem Frangoſtempel 
Lon 54 Groſchen bj. 2 Kreuzern bedruckt find, jo daß es des Auf klebens der 
Freimarke nicht erſt bedarf, 

Dieſe geſtempelten Postkarten werden ohne Aufſchlag p Nennwerthe 
an das Publikum abgelaſſen. Daneben wird der Verkauf von Poſtkarten 
der Jet bete nd Art, welche nicht geſtempelt und auch nicht mit Frei 
aslen Bl n e e 84 
È eri ebt werden. 2 
unter den Kaiſerli 2 General. Poftamt, [8269] 

ephan. 


— 


Bekanntmachung. [2161] 
„Es wind beabſichligt, die übermäßig große Parochie zu St. Gli- 
ſabet in der Wife zu theilen, daß die zu derſelben gehörige Barbara⸗ 
Kirche zu einer ſelbſiſtändigen Pfarrkirche erhoben und ihr ein Theil 
der Eliſabet⸗Parochte als beſonderer Parochtal⸗Sprengel überwleſen 
wird. Hiernach ſollen dieſe neue Parochie bilden: l 
1) die Dötfer Pöpelwig, Coſel, Pilsnitz, Groß⸗ und Klein⸗Moch⸗ 
e Gandau, Maria Höſchen, Schmiedefeld und Keniſchkau, 
0 > 
2) derjenige Theil der Nicolai⸗Vorſtadt, welcher rechts von einer, 
mitten durch den Königsplatz führenden Linie und weiter auf 
der rechten Sette der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße gelegen if. 
Nachdem die betheiligten Kichenvertretungen und die Patronats⸗ 
behörde fih mit der Durchführung dieſes Projects einverſtanden erklärt 
haben, fol mit beſonderen, von der Gemeinde zu dieſem Zweck ge 
wählten Repräſentanten über die beabſichtigte Parocjialtheilung und 
deren nähere Ausführung verhandelt werden. Die Zahl dieſer Reprä⸗ 


ſentanten, welche ermächtigt fein follen, über die erwähnte Angelegen⸗ M 


beit für die Gemeinde verbindliche Erklärungen abzugeben, iſt auf 
12 feſtgeſetzt. 

Die Wahl des Repräſentanten findet ſtatt 

Mittwoch, den 18. December c, Vormittags von 9 bis 

„12 uhr, und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, 
im Saale des Eliſabet⸗Gymnaſiums vor dem ſtädtiſchen Kirchen⸗ 
Inſpector, Königlichen Conſiſtorial⸗Rathe Herrn Heinrich und wer⸗ 
11 5 die n Mitglieder der Eliſabet⸗Gemelde 
m en eingeladen, daß die Wahl nach einfache tim: 
menmehrheit der Erſchienenen n £ ene 

Breslau, den 15. November 1872. 


Das Stadt⸗Conſiſtorium. 


Bekanntmachung. 

Bei den am 27. November d. guns der I. Wahl⸗Abthellung 
vollzogenen Stadtverordneten ⸗Etgänzungs⸗ und Erſatzwahlen ift für 
einen, auf die Amtsdauer von ſechs Jahren zu wählenden Stadt- 
vtrordneten die abſolute Stimmenmehrheit nicht erreicht worden. 

Es iſt demzufolge eine Nachwahl erforderlich, für welche nach dem 
Wahl⸗Protokoll und gemäß der Beſtimmung im § 26 der Städte⸗ 
Drenung vom 30. Mat 1853 die Herten: Sattler: Innungs⸗ 
Obermeiſter Louis Pracht und Fabrikbeſitzer Moritz Prings⸗ 
heim die Lifte der Wählbaren bilden. 

Zur Vollziehung dieſer Wahl werden die Herren Wähler der 
I. Abtbeilung auf 

N den 4. December d. J. Vormittags von 2 bis 

r 


r 
in den Sitzungs Saal der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
biermit ergebenſt eingeladen. 
Bredlan, den 29. November 1872. 
Der Wahl- Vorſtand der I. Abtheilung. 
Dr. Bartsch. A. Hübner. Beck. Oaro. Dr. Lewald. 


Schleſiſcher Proteſtanten⸗Verein. 


Die Vorträge finden an den angegebenen Tagen des Abends um 7 Uhr 
im Muſikſaale der Univerfität flott. 1 182900 


Eintrittsk vie c lin: 
orten tie Stouten (bie Karte für alle Vorträge zu 1 Thaler. — Familien 


Der engere Ausschuß. 


Breslauer Ba 
Enge Dauderein, 


neben Weberbauer 
Geſchäftsſtunden von 8 —12 Ur Vormittiags, 2-6 Uhr Nachmi 
age e ee A 
billige und geſunde Wopnungen zu bef ely Täglich Aufnahme neuer 
Mitglieder und Entgegennapme ron Ankaufs⸗Offerten unter liberalen Be 
dingungen. Bauluſtigen Unternehmern empfehlen wir beſonders preiswerih: 
Bauplätze in allen Stadttheilen unter günftigen Conditionen. [8297] 


Der erste Breslauer Sterbefaffen- Verein 


wird am 5. December c., Abends 6 Uhr, im rathhäuslichen Seſſtons⸗ 
immer eine 


außerordentliche General⸗Verſammlung 


zum Zw tenänderung abhalten. 

i ala Kr ke e des die Abänderungen enthaltenden Statuten: 
Entw A HB beim Schatzmeiſter, Herrn Kaufmann Steulmann, zur Ein: 
ſicht für die Vereinsmitglieder niedergelegt. 8273] 
Zi VLaudes⸗Lotterie. 

Ziehl: l. gl. vn 3. Kl. 4. Kl. 

8.1.7, — II. 2. 73. — 18. 3. 73. — 19. 4. 73. 
Hauptgewinne: Thlr. 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 80,000 zc. 
ieh in m l. gem er Klaſſe: 18072 
LEJ 


2 4 


Thlr. 20 
E Voll⸗Wofe fur alle 
. lr. 80 55 17 8 4% 
TE, Schleunige Beſtell werd 
Schleſinger's Kotlerie und Staats- & deten: Haullang. Breslau. 


Và 


Langner auf 9 


4797 


— — = 
Herzliche Bitte. 

Die edle Wohltdätigleit unſerer Mitbürger machte im vorigen Jahre 
einem Comite, welchem die meiſten der heut Unterzeichneten angehörten, es 
möglich, 90 armen Kindern je einen vollſtändigen warmen Anzug und etwa 
e reichliche Geſchenke an Robien und Lebensmitteln einzu⸗ 

eſcheeren. ’ 

Ermuthigt durch dieſen glücklichen Erfolg wollen wir auch in dieſem 
Jahre vorzugsweiſe für verſchämte Arme und ſolche, denen durch eine der⸗ 
artige Unterſtützung eine wirkliche Hilfe bereitet wird, ohne Unterſchied der 
Gonfeffion, eine Einbeſcheerung veranſtalten. ; 

Die Noth ift groß, die Preiſe aller Lebensmittel find gewaltig geftiegen, 
für den Armen beinabe unerſchwinglich und der Winter, die Zeit noch 
ſchwereren Kummers, noch härterer Entbehrung, ſteht vor der Thür. 

So wenden wir uns denn von Neuem an die Barmherzigkeit unſerer 
Mitbürger mit der innigen Bitte, unſer Vordaben durch ihre Hilfe zu unter⸗ 
ſtützen, um die Noth unſerer leidenden Mitmenſchen in etwas zu lindern. 

Die Unterzeichneten ſind bereit, gütige Spenden in Geld oder in Natu⸗ 
talien in Empfang zu nehmen. 18345 

Breslau, den 23. November 1872. f 
Jenny Aſch, Kloſterſtr, It. Marie v. Forckenbeck. Franziska Kionka, 
Tauenzienplat 10. Olga Kurnik, Ring 24. Emma Laß witz, Beiteſtr. 25. 
Denka Rawicz, Oblauer-Stadtgr. 26. Auna Räbiger, Kloſterſtr. 10. Ele: 
mentine Rogge, Tauenzienſtr. 31. Frau Profeſſor Schröter, Tauenzien⸗ 
ſtraße 12. Betting wemer. Anna Stetter. Carlsſtr. 20. Pauline 
Sturm, Ohlauer⸗Stadtar. 26. Frau v. Uslar⸗Gleichen, Schuhbrüde 49. 
Dr, Gleim, Rector, Alte Taſchenſtr. 26/28. M. Lord, Ketzerberg 10 und 
Breiteſtr. 4/5. Richard Alexander Schreiber, Tauenzienitr. 79 und Nikolai⸗ 
Stadigr. 4a. Profeſſor Dr. Schröter, Tauenzienſtr. 12. Schuppe, fürſt⸗ 
biſchöfl. Conſiſtorialrath, Gr. Scheitnigerſtr. 19. R. Sturm, Oblauer⸗Stadt⸗ 

graben 26. Thiel, Stadt⸗Schulrath, Palmſtr. 16. 


R. Sturm 5 1185 

S. C. 10 Thlr. 
hlr. 

Fromberg 5 Thlr. 


bir. 

Thlr. b 
riedenthal 5 Thlr. 
Ir. Paul Friedenthal 5 Thir. St. 2 Thlr. 
gnes Epſtein 5 Thlr. Rudolph Eppenſtein 5 Thlr. 


Nun Friedenthal 5 Thlr. Ung. 1 Thlr. Eugen 


10 Zhlr. 


Ferner: Beck u. Ziekurſch 20 Tonnen Koblen. Mayer Kaufmann 2 Stück] N 


Neſſel. Machol u. Schaps 1 Stüd Neſſel. Goldſtein u. Rettig diverſe Reſte. 
Ritter u. Co. Strumpfwaaren. Theodor Poſer 100 Pfd. Zucker. London 
u. Horwitz 1 Ballen Reis. Hermine Caro 1 Dü. Hemden und 1 Dip. 
Strümpfe. Ferner Ungenannt 4 Gir, Graupe und 1 Ctr. Reis. 


obinzial⸗Muſeum. 
Zweiundzwanzigſter Auszug aus der Liſte der freiwilligen Beiträge 
bis u: 29. a 1872. 4 
Bei der auf dem Rathhauſe hierſelbſt eingerichteten Central- 
Sammelſtelle: Fabritk⸗Director Buet 25 Thlr. Polizeipräſident Frhr. von 
Uslar⸗Gleichen 15 Thlr. Partik. G. A. Treutler 10 Thaler. verw. Ritter- 
gutsbeſitzer du Port 11 ½ Thlr. Frau Reil 10 Thlr. Fräul. Ida Neuge 
bauer 5 Thaler. Kreisgerichtsrath von Reinbaben 5 Thaler. Sprachlehrer 
. 5% ler, vaubrath a. P bon . * 9 
. auer r. ef. E ais AR s 
0000 
m omite- Bureau. eal.s u r. r. eitte r. d 
baumeiſter Rieſe 15 Thlr. In Beiträgen unter 5 Thlr. = 12 Tolr. * 
Aus dem Kreiſe Beuthen. Graf Hugo von Heuckel⸗Donnersmarck auf 
Ratio 1000 Telr. i - 
Aus dem Kreiſe Oblau. Nitimeifter: von Eicke auf Marſchwitz 15 Thlr. 
Landesälteſter v. Kemnitz auf Kl. Peiskerau 10 Thlr. Major v. Scheibner 
zu Ohlau 10 Thaler. In Beiträgen unter 5 Thaler = 3 Thlr. 


2 Sgr. 2 Pfg. á 
s r dem Kreiſe Goldberg. Rittergutsbeſitzer Brüſtlein auf Märzdorf 
haler. 

Aus dem Kreiſe Groß-BStrehlig. Graf von Poſadowsko⸗Wehner auf 
Blottni 100 Thlr. Forſtmeiſter Krauſe zu Groß⸗Staniſch 5 Thlr. Kreis- 
Schulen⸗Inſpector Gawenda zu Rosmierz 5 Thaler. Gräfin Strachwitz auf 
Stubendorf 10 Thaler. Dir. Swoboda zu Stuhendorf 5 ge Plarrer 
Scholiyiet zu Groß⸗Stein 5 Thaler. Gutsbeſitzer Wilhelm Majad zu 
Groß⸗ Stein 5 Thaler. Nittergutsbeſitzer Ed. Guradze zu Zyrowa 25 
. Gutspächter Schmidt zu Zyrowa 10 Thaler. Olbrich zu Jeſchiona 
5 Tolr. Graf Betbuſy⸗Huc auf Dzieſchowitz 5 Thaler. Pfarrer Nowad zu 
e 5 Tolir: General⸗Bevoll. Hauptmann v. Schweinichen zu Cemawa 
5 Thaler. Gutspachter L. Jaſchowiz in Rosmiersta 5 Thaler. Landrath 
2 au 8 lig 5 Thaler. In Beiträgen unter 5 Thaler = 

yir. Sgr. . 4 

Aus dem Reeife Nybnik. Rittergutsbeſ. Strahler auf Nieder⸗Radoſchau 
25 Tolr. Ritterguisbeſ. Kladziwa auf Nieder⸗Niewiadow 20 Thaler. Frau 
Ruttergutsbeſ. Strahler zu Nieder⸗Niewiadow 30 Thlr. Bergwerks⸗Director 
Hoffmann zu Rybnit 25 Tpir. Mintergutsbeſ. Gewander auf Beck 50 Thlr. 

mene aue Gewander auf Czerwionkg 10 Thaler. Rittergutsbeſizer 
leder⸗Michanna 5 Thlr. In Parna unter 5 Thlr. = 7 Thlr 

In Summa 83,416 Tolr. 19 Sgr. 9 Pf. 


vom 20. d. M. gingen für die durch Sturm 


— 


In Folge unſeres Aufrufes a 0 ; 
flutden beſchädigten Küſtendewohner bis heut bei uns ein: W. Jahn 10 Thlr., 
. kn beide le. A nauer 5 Thlr., Adolph Zeiſig 5 Thlr., Mh. 


Klimeck 2 Tolr., Ung. 1 Thlr., Paftor Ulbrich uno die Diakoniſſinnen Bes 
. AR Graf 4 b. ecke⸗Volmerſtein 3 Thlr., Grafin v. d. 
Recke⸗Volmerſtein 2 Thlr., Fraul. Ruthardt 2 Thlr., Carl Linnicke 5 Thlr., 
Ungen. 2 Thlr., Kreis⸗Gerichts⸗Rath Strecenbach 2 Thlr., Dr. Rich. Förſter 
1 Thlr., Mating 2 Thlr., verw. C. K. 5 Tolr. Frau Stadt⸗Rath Rösler 
5 Thlr., H. Schleſinger 2 Thlr., Gr. W lr., Toni v. Stockmanns 
zu Broslawig 10 Thle, Frau b. Uechmitz, geh. v. Gersdorff, 5 Tolr., 
A. B. 5 Thlr., Gräfin zu dau am en 25 Thlr., Frau Geheimräthin 
von Löbbecke 25 Thlr., Frau Louſſe am Ende 3 Thlr., von Humbolot in 
Ottmachau 4 Thlr., Fran Emilie Milde 70 Thlr., Königl. Bank» Director 
Herr Martin 5 Thlr., Herr Dr. Nisle und aus deffen Seminar 30 Tolr., 
Fuchs aus G. 25 Thlr., Frau Dr. Großpieiſch 1. Thir, Stetter 5 Thlr., 
‚na Pliſchte 1 Thlr., Röther 10 Thlr., Familie v. R. 8 Thlr. MS. 1 Thlr. 
Rob. Gnädig 3 Thlr., Dr. Richter 5 Thlr., H. Elsner v. Gronow, Gen. 
Landſch.⸗Repraſ, 25 Thlr., von drei oſpitaliten 1 Thlr., Hugo v. Löbbecke 
200 Thlr., D. 5 Thlr., E. W. 1 Talr., R. Lichtenſtädt 3. Tolr., Frau 
Maurermeiſter Guder 10 Thlr., Ungen. 3 Thlr., Frau Emilie v. Pogrell⸗ 
Wezlefronze 10 Thlr., Frau General v. Zümpling 10 Thlr., Juſtiz⸗Rath 
b. Paczensty 5 Thlr., N. N. 1 Thlr, Se. Königliche Hoheit Herzog Eugen 
Erdmann von Würtlemberg 100 Thlr., Stiſtsdamen M. und H. v. Köcktitz 
n Wohlau 2 Thlr., Frau Reg.⸗Rath Frey 3 Thlr., F. W. Hiloebrantt 
10 Thlr., Fräul. Sophie Stetter 1 Thlr., Fr. Kaufm. Göllner 2 Thlr., „einen 
fröhlichen Geber dat Gott lieb“: 1 Paar gold. Ohrringe, G. Bock in Kl. 
Peiskerau 1 Thlr., Fil. C. R. 1 Thlr., Kapp 2 Thlr., Auguſte v. Biegeleben, 
geb. Bubr, 5 Thlr., Kammerherr Krater v. Schwarzenfeld 25 Thlr., Frau 
Marie Krater v. Schwarzenfeld, geb. Gräfin Stoſch 10 Thlr., Frl. Hedwig 
d. Krater 1 Thlr., Frl. Nanny v. Krater 1 Thlr., Louis Sachs 1 Thlr., 
A. C. P. 1 Thlr. Zuſammen 747 Thlr. und ein Paar Ohrringe. 
Breslau, den 30. November 18 


72. 
Der Vorſtand des Baterländ. Frauen Vereins. 


etter, Schatzmeiſter, 
- [8394] i. A. 


| Sontag, den 1. Dectuber 1872. 


Meine Wohnung und mein Pensionat befinden sich: [5575] & 
Bursfeld 18 & 13, II. Etage, (nahe dem Königsplatz). 
Rob. Nafe sen., Privat-Schul- und Musik-Instituts-Dirigent. 


Gemälde- Ausstellung 


von Theodor Lichtenberg. Entree 5 Sgr. 


Nur kurze Zeit ellt. 
A. Telchleln, ur kurze ausgest 


Der Rattenfänger von Hameln. 
C. Schorn, Die Sündfluth. Auserdem viel Neues. 


Das Krippel 


wird auch iu dieſem Jahre im Ev. Vereinshauſe, Heiligegeiſtſtraße 18, 
vom Ea den 1. December ab, durch die ganze Adventszeit zu ſehen 
fein und bat diesmal neuen Reiz dadurch gewonnen. daß Hr. Velnagel 
aus Lüben die Güte gehabt hat, zum Beſten des poetes. fieben feiner plaz 
ſtiſchen Kunſtwerke (Korkſchnitzereien) mit auszuftellen, die für die Wiener 
Weltausſtellung beſtimmt ſind und von denen namentlich das hieſige Trini⸗ 
tatisboſpital, das Votivaltar der Kirche zu Steer und der „ſchöne Brunnen“ 
in Prag ſich durch künſtleriſche Vollendung auszeichnen. Die Ausſtellung 
ift täglich von 10 Uhr Morgens an geð net, Abends von 4 bis 7 Uhr bei 
Beleuchtung und mit Begleitung eines $ nderchores. — Entree 2%, Sar., 
Kinder die Hälfte. Familien⸗Billets, die während der ganzen Ausſtellung 
iltig find, 1 Thlr. Schulen wird nach vorheriger Anmeldung eine Preis⸗ 
äßiaung bewilligt. Aus diesmal findet wie in früheren 53847 ein 
Weihnachts verkauf guter Bücher, Bilder zc. ftatt. 8354] 


Bei der Tentralkaſſe des Suppen⸗Vereines gingen ferner ein an Ge⸗ 


[8373] 


& 


r 
Feulbien 2 Thlr., Frau Maurermeiſter 


Gebern im Namen des Vorſtandes der beſte Dank ausgeſpro⸗ 


Indem den 
enke 


wird, bittet um fernere Beiträge und Geſch 
2 l Die Centralkaſſe. 
7 Moritz Sachs, Ring 32. [8339] 

An Beiträgen, erhielten wir ferner für die durch Hochwaſſer in Noth 


erathenen Bewohner von $ 
$ 2. anap Geſammelt in der evangel. Gemeindeſchule zu Schwien⸗ 
gr.; mit den zuletzt veröffent⸗ 


tochlowitz durch Lehrer Kahlert 3 Thlr. 10 
lichten 10 Thlr., in Summa 13 Thlr. 10 Sgr.. 
b. Vorpommern und Nügen: Von Frau Stadtrath Trewendt 10 Thlr., 
F. M. in Lifa, (Reg.⸗Bez. Poſen), 2 Tolr., 40. B. W L. N. 
I Thlr., Ungenaunt (Poit. Charlottenbrunn) 2 Thlr., vom kleinen Käthchen 
3 Thlr. 2 Sar, 6 Pf., R. K. in Königsbütte 1 Thir, F. S. N. 1185 
Dr. Ach 2 Tölr., Graf Poſadowsky auf Blottnitz bei Gr. Strehlitz 20 Thlr., 
. H. 8. 6 Thlr., zuſammen 51 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; mit den ſchon ber- 
öffentlihten 25 Thlr. in Summa 76 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. ? ; 
Für den mittelloſen Caudidaten der Philologie ging bei uns ein: 
Von H. D. 1 15 5 $ 3. 3 5 in 88 4 a a i. 2 
ur fernerweiten Entgegennahme von Beiträgen erklären wir uns gern 
ber Re Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


S. Kölner Domban-Rotterie. 


10,000, 5000, 2000, 1000 ze. Ziebun 

Hauptgew. Thlr. 25,000, 16. Januar 73. Looſe à 1 Tölt. 
zu beziehen aus 
[8344] 


Schlesinger’s Haupt-Agentur, Breslau, 
Ring 4, 1. Etage. A 


Alle auf die A. Weberbauer'ſce 
Brauerei Bezug habenden Correſpondenzen und 
Sendungen erſuchen wir bis auf Weiteres | 

an die Verwaltung der Weber- 
bauer'ſchen Brauerei, zu Händen 
unſeres Bevollmächtigten, Herrn Kaufmann 
C. Scherzer, 
W ihr E 
Schlesische Immobilien- 
Actien-Gesellschaft. 
Oelgemälde, Kupferstiche, 
Photographien und 
Oelfarbendrucke 


in grösster Auswahl zu haben, 6732 


F. Karsch, Kunsthandlun 


im Stadttheater. 2 


MWMùMmeachtenswerth! 


Eine Umänderung, welche ich in meinem langjährigen 


Leinen und Wäſche⸗Geſchäft 


beabſichtige, Feranlaßt mich, einen Theil der von mir bisher geführten 


aun gänzlich aufzugeben. | 


Der Ausverkauf derſelben beginnt am 2. December, währt bis zum 


22. d. M. cr. und beſteht in: 
Kleiderſtoffen, Jüchen und Inletten, Nod- und Bettparchente, Fla 
nelle Shawl- und Kopftücher, weiße und bunte Bettbeden, Tiſch⸗ 
wäſche und Handtücher, 3 5619 
welche Gegenſtände ich zum Koftenpreife ausvertaufe. [5019] 


57, Albrechteſtraße 57. 

Götz 's Söhne | 
EKorbwaaren⸗Fabrik z 
am Rathhaus Nr. 2 


, 
44 . i 

äge über dem Hoflieferanten Herrn Immerwahr, 
40 farag ! die größte Auswahl å 


tfeinſter Korbwaaren, Möbel, 
4 EN Blumentiſche, Puppenwagen 


ſowie aller dieſes Fach umfaſſender Artikel, als WI 0 


geschenke geeignet, zu den billigſten Preiſen. 
2 ̃ mM“... ⁵—ũſ.höu.! m— ¾ — —ͤ 
* Die Firma Jaretzki & Hoffmann in Berlin hat auf der Mostauer 
polptechniſchen Ausitellung für ihre tecniſchen Gummi⸗Fabrikate und Gumm's 
Kleidungsstücke die große filberne Medaille erhalten. 18317] 


[8342] 
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S 5 Die Annoncen-Eppevition bon ai ; ,  [5027) ? g Tauentzienstr. 22, eröffnet | 
Haaſenſtein u. Vogler, Breslau, ene Bn Langer's Clavler-Institut, Le Barbe nuo Car 


Weinachts⸗Ausverkauf von 


> (neben Moritz Sachs), 

in a Räumen in erfter Etage, 
enthält in zweckmäßiger Anordnung und guter Ueberſicht eine Fülle 
reizender Spielwaaren, darunter viele Novitäten und eine reiche 
Auswahl von Puppen (eigener Fabrikation). Preiſe feſt und billig. 
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. [8365] 


1%, 1, 1%, 2 und 2% Thlr., Kinderſchirme von 15 Sgr. an, beim 
Schirmfabrikanten i 10 — A pay 
m Hotel zum blauen Hirſch, 
; Alex Sachs, ER Aa aße 7, 1 Treppe. 
5 F e Berlin, Hamburg, Bremen, Frankfurt a. M., Danzig, 
iel ꝛc. ꝛc. 


j empfiehlt ſich zur Beſorgung aller Annoncen in ſämmtliche Zeitungen und p i 

8 chblätter der Welt. — Tägliche Exoedition. — Origi fe. — Bel = und Re K 

k Sais.  Discrefion. — Bei größeren Aufträgen Rabatl.— Keine Nebenfpefen. Th. Hofferichter’s m Bi tet Item 5 
15 - en S x mit Berluft ausverka k. en: elegante Son⸗ 
Die Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ u. Wäſche⸗Handlung Spielwaaren⸗Handlung Late abe Bramendt, Be 4-6 able 
Hanke & Schiller Ring Nr. 31, kee ee de Me ee 
j o ~ A ; 7 i8 4—7 3 7 
i Ring Nr. 55 (Naſehmarktſeite ng Wr. R ek er Apacer, A DanlioBegenihteme a 1 Ahle 
| 8 (Raf 8 


mpfiehlt zu Weihnachts⸗Einkäufen ihr wohl aſſortirtes Lager von 
gebleichter Leinwand, Tiſchzeugen, Handtüchern, Züchen, In⸗ 
eletten, fertiger Herren- und Damen Wäſche, leinenen und 
baumwoll. Taſchentüchern ze, in allen Qualitäten zu den bllligſten 
Preiſen. [5591] 


Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitut. 


Mittwoch, den 4 December c., Abends 8 Uhr, im im unteren Saale des Café restaurant. 


Geſelliger Abend. 


Ungegründetes Conſorüal⸗Unternehmen mit muſikaliſch⸗declamatoriſcher Dividende. 


ge können durch Mitglieder eingeführt werden. 


Nachdem die Königliche Senda e 5 der in der General⸗Verſammlung der Ac⸗ [83 Der Vorſtand. 


tionäre der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 15. März 1872, der Actionäre der Julius Hainauer, 
„Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 27. März 1872 und der Actionäre der Oberſchleſiſchen zniol 8 2 
elma lebat 53 2a Jun 1872 beſchloſſenen Kündigung der im Amal Eee Königliche Hof- Musikalien-, 


lichen Prioritäts⸗ Obligationen der Neiſſe⸗Brieger und reſp. der Wilbelms⸗Eifenbahn⸗Geſell⸗ Buch- & Kunsthandlung. 
He be Buftimmung ertheilt hat, kündigen wir hierdurch zur Rückzahlung des Nominal- Grosses Lager 3 Offene Lehr er ſtellen. 
war: 888 s 
werthes un . zum 1. Januar 1873 ; x Yei > An der hieſigen 8 e ei a mit fimultanem Charakter, 
a. die auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 9. Juli 1856 (Geſ.⸗S. 1856 pag. gangbarsten Bücher deren Erweiterung in eine Realſchule erſter n Senn > wird, follen zu Oſtern 
itti d Ib ji 1873 wegen Errichtung der Secunda angeftellt werd 

. I Gi Fick si eg und Musikalien ein wiſſenſchaftlicher Lehrer (katholiſch oder evangeliſch) mit 
b. die auf Grund des Allerhöchſten Privileg vom 23. Juni 1866 (Geſ.⸗S. 1866 pag. in soliden und eleganten Einbänden faeultas docendi für Chemie und beſchreibende Natur: 

.) emitiirten vier und einhalb ti ioritäts⸗Obligati il- F : Ti > f 
RE 7 aft Av. Gmifkon ‚procentigen Prioritäts⸗Obligationen der Wi zu den billigsten Preisen. wiſſenſchaften für alle Klaſſen und Nebenfacultas in Mathe⸗ 


matik à 650 Thlr. Gehalt und ein wiſſenſchaftlicher Lehrer 
mit facultas docendi für evangeliſche Religion und Latein 
a 550 Thlr. Gehalt. 


Bewerbungen ſind bis zum 23. December an uns einzureichen. 


Striegau, 27. November 1872. 
Der Magiſtrat. 


II. zum 1. Juli 187 
a. die auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 27. December 1858 (Geſ.⸗S. 1859 
ag. 17 seg.) emittirten bier und einhalbprocentigen Prioritäts⸗Obligationen der 
Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (I. Emiſſion). 
b. die auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 9. November 1867 (Geſ.⸗S. 1867 
ag. 1867) emittirten vier und einhalbprocentigen Prioritäts⸗Obligationen der Noiſſe⸗ 
rieger Eiſenbahn⸗Geſebſchaft (II. Emiſſion). . 
Zahlung der Valuta erfolgt von den vorbezeichneten Terminen ab an den Wochentagen: 
1. bei unferen Haupt ⸗Kaſſen hierſelbſt und in Ratibor in den Ge⸗ 
ſchäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 
2. bei der Disconto-Geſellſchaft in Berlin, 
ad I. in der Zeit bis ultimo Januar 1873, 
ad II. in der Zeit vom 1. Juli 1873 bis gr N 1873 
egen Aushändigung der Obligationen und der dazu gehörigen nicht fälligen Zinscoupons. 
Su den . Rückzahlungs⸗Terminen hört die Verzinſung der betreffenden 
ationen auf. 
gi fehlende Coupons, welche eiſt nach den eg ee fällig werden, wird 
der Betrag derſelben von dem Capital der Obligation in Abzug gebracht. 

Den zur Einlöfung präſentirten Obligationen ift ein nach der Nummerfolge geordnetes 
Verzeichniß, zu welchem vorher bei unſeren Hauptkaſſen und bei der Disconto⸗Geſellſchaft 
in Berlin Formulare ausgegeben werden, beizufügen. REF 

Uebrigens erklären wir uns bereit, die ad II. bezeichneten Prioritäts⸗Obligationen der 
Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahngeſellſchaft gleichfalls bereits bom 2. Januar 1873 ab bei unferer 
4 8 zum Nominalwerth einzulöſen, ſofern auf Zinſen derſelben Lee * 


So eben 


erschien im verlage von 


ulius Hainauer, 


Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und 
Kunsthandlung, Schweldnitzertr. 52. 


Der Achtzehner! 


100. Marsch von 


Fr. Zikoff, 


Kgl. Musikdirector im 18. Inf. Regt. 
Mit dem Porträt des Componisten. 
Preis f. Piano 7%, Sgr. 


Krakowiak 


Marsch 


von Fr. Zikoff 


Preis f. Piano: 7½ Sgr. [8347] 


[83 9] 


. Höh ſpeculationswürdi 
find die Actien der Actien⸗Geſeulſchaft 


für Schleſiſche Keinen⸗Induſtrie 
(vormals C. er Su Söhne). 


Dieſe Geſellſchaft hat, wie ſich aus der Börſenzeitung No. 551, fowie aus der in dieſen 
Tagen erſcheinenden Abſchluß⸗Bilance ergiebt, einen Ertrag von über 600 ‚000 


Thaler für das abgelaufene Geſchäftsjahr aufzuweiſen. Derſelbe wird benutzt: 


zur Vertheilung von 10% Dividende, 
zu Abſchreibungen (incl. Neubauten) mit 153,000 Thlr., 
zur Dotirung des Nefervefonds mit 50,000 Thlr. 
Hieraus geht wohl zur Genüge hervor, daß die Rentabilität des Unternehmens eine glän⸗ 
or denie di Bermal tung N92 den Fan 180 wie es gen Trotzvem ſtehen 
efe Actien heute nur = — ie es bei eine Dividende vo 
ca. 15% wohl gerechtfertigt wäre. y wer Zr Wii 305 i 


Denfions- und Schul-Pfnzeige. 

Zu Oſtern k. J. beabfichtige ich mit meiner böhern Töchterſchule ein größeres Penſionat 
zu verbinden, und finden deshalb zu dieſem Termin, wie auch ſchon zu Neujahr 1873 Pen: 
ſionairinnen und Schülerinnen jeden ſchulpflichtigen Alters freundliche Aufnahme; auch 
empfiehlt ſich der Ort durch ſeine ſchöne und geſunde Lage. f 

n Breslau werden die Herren: Dr. Nisle, Dirigent des Lehrerinnen-Seminarg, 
Propinzialſchulrath Ranke und Stadtſchulrath Thiel, in Reichenbach die Herren: Bürger- 
meiſter Schmalz und Kreis⸗Phyſikus Dr. Sabbarth die Güte haben, nähere A0 


eriheilen. 
Bertha Ritter 


anuar 1873 hinaus ſeitens der Inhaber verzichtet wird. 


Breslau, den 21. September 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Ratibor, den 23. November 1872. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Von den in den Jahren 1864 bis 1871 zur Amortiſation aus⸗ 
gelooften Prioritäts⸗Obligationen der Wilhelmsbahn find im Laufe 
des Jahres 1871 die nachſtehend bezeichneten Stücke eingezogen und 
heute nebſt den zugehörigen Coupons den Vorſchriften des Statuts 
entſprechend, verbrannt worden, und zwar von 

I. Emiſſion J. Serie a 100 Thlr. 

a) ex 1864 1 Stück 
00 ex 1870 3 do. 


Dritter 5 
Dreslaner Turnverein. 


Dinstag, den 3. Dec. 1872: 


Geſelliger Abend 


im Liebich ' ſchen Locale. 
Gäſte können durch Mitglieder eingsführt 
[8216] werden. 


Der Vorſtand. 


l Gmin I. 3 50 Thlr. Looſe à 1 Thlr. Vorſteherin der boͤhern Töchterſchule zu Reichenbach ? Schleſien. 
DEE phan ienen großartigen Geninten ag A| Töchter⸗Penſionat, Gartenſtr. 25, 2. Etage. 
9 qE 2.06 er “Saifer mi (helm fo terie Jetzt oder zu Neujahr werden wieder neue Zöglinge jüd. Religion anne 
. n r. 1 ri ¢ gepr. Lehrerin u. Erzieherin. 
a) ex 1864 2 Stuck e eee Sophie Henschel, — 


b) ex 1865 1 do. 
e) ex 1867 2 do. 
d) ex 1868 1 do. 
e) ex 1869 10 do. 
f) ex 1870 11 do. 
g) ex 1871 149 do. 
Ill. Emiſſion a 500 Thlr., 200 Thlr. und 100 Thlr. 
a) ex 1871 7 Stück à 500 Thlr. 


7 do. à 200 Thlr. 
IV. Emiffion à 500 Thlr., 200 Thlr. und 100 Thlr. 
a) ex 1871 6 Stück à 500 Thlr. 


zu beziehen durch die „amtliche Ge⸗ 

——— zu Breslau 

Schlesinger’s Staats - Eff.-Hdl., 
Ning Nr. 4. 


Comptoir Bahnhofſtraße Nr. 25, 1. Etage, 


etzt: Ning Nr. 16 oder eee Nr. 36. Sprechſtunden: Vorm. 11—1, 
1 
— — — A 


Nachm. 3—4 Uhr. Dr. Deutsch. 


4 miſſionsweiſen Cin- und Verkauf von Staats, Bant- und In⸗ 
7 do. à 200 Thlr. [8 E 5 dufte Banieren Bel Beitgeldäften gegen mäßigen Cinch. ai SN 
10 do. à 100 Thlr. 271] 8 f . TRPE 2 
Conmiſſon Š e Für Haut- und Geſchlechtskranke 
p 5 
2 = 
3 > 


der Königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Monats ⸗ueberſicht 
der ſtädtiſchen Bank pro November 1872, 


Leuckart'sche Bueh- & Musikalien-Handlung 
(Albert Clar), 


gemäß § 23 des Bank⸗Statuts vom 18. Mai 1863. [2166] 9 Kupfersehmiedestrasse 13, Ecke Schuhbrücke. 
Activa. und Pianino 2 Reichste Auswahl von Festgeschenken, die bereitwilligst zur Ansicht versandt 
1. Geprägtes Geld 337,376 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. eigener Fa werden. Pracht- und Bilderwerke, Musikalien, Classiker, Gedichte, Gebet- und 
2. Königl. Bank⸗Noten, Kaſſen⸗Anweiſungen und Dar⸗ B. Berndt jr. & Co. y Bein rg de ‚Worke. 9 5 Allen Wikeenpohaften in eleganten Einbänden sind 
lehns⸗Schein eereesnennisnerres 2,777,400 : — Ss ; 2 air zahlreich vorhan er eson A empfohlen wird das 
3. Wechſel⸗Beſtände. RN. 2,238,709 T: —: EIERN sehr reichhaltige Jugendschriften-Lager 
4. Lombard⸗Beſtänddeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 1,315,525 — — 8. Ohlauerſtraße Ò, für jede Alterstufe. Märchen, Fabeln, Reisebeschreibungen, Kriegsbilder, Erzäh- 
5. Effekten nach dem F .. = BER; 42,135 = 10: —: . ¾— | lungen, Albums etc. ete. a 
assiva. CTER ASAE Ka eihnachts-Cataloge gratis und fron oO na. Musikalien fl 
8 e Alle von anderen Handlungen angekündigten Bücher Un usikalien sind 
1. Banknoten im Umlau ee „ 980,000 Thlr. : — : 1 Y 245 DA F 8 8 74 83 
2. Guthaben der 1 am Giro⸗Verkeht re 5 23 Cölner Dombau-⸗Lotterie. ; za denselben 2 auch bei mir zu haben. ikalien-H N 58] 
3. ER ae en r 100% 2 1 e der he a Sevic IN 87 ar hi Leuckart sche Buch- N er an ung 
4. Stamm:Gapital.....-.. ET ur „1,000, a PET ig. Looſe ü 1 Thaler Albert Clar), 
welches die e der Bank in Gemäßheit der 88 4 und 10 des e erde 470 $ „ 13, Eeke der Schuhbrücke. 
Bank⸗Statuts überwieſen hat. 3 N 4 ERLT 
Breslau, den 30. November 1872. Die ſtädtiſche Bank. J. Juliusburger „Breslau. — „ TE gr we en era 
$ Lotterie⸗Comptoir Noßmarkt Nr. 9, É| u i 3 N 2 p 4. 2 
Ausverkauf. me 9 ei. ge, Die DOLG Doden Credit 
Durch die Geschäfts Veränderung sehe ich mich veranlasst, Ollauer-] I fronto ugelordi, W en Metien⸗ ank 1 Breslau P 
und Bischofstrassen-Ecke, zurückgestellte Kupferstiche, Oeldrücke, ftr aß e Nr. 26, 1 Et 
Photographien etc. zu bedeutend herabgesetzten Preisen zu räumen. Für Kinderfran fhei ten d ü Herren De a 13 An 2 we 
gewährt unkündbare n i r ariſche Darlehne auf e 
[6871] F. Harsch, Kunsthandlung. Dr. Berliner, Tauenzienſtr. 71. und ländliche Grundſtücke unter den günſtigſten Bedingungen. 18283] 


Meine Verlobung mit Frau Auguſte 
uf 0 ieh 5 Grünberg, beehre 
ich mich hiermit ergebenft anzuzeigen. 

Breslau, den 30. November 1872. [5614] 

Kloſe, Lehrer. 
Die Verlobung meiner 2 aus 
mit dem Kaufmann Herrn i mich Ver⸗ 
ſinger aus Roſenderd BE iten ergebenſt 
wandten, Freunden un 15598 


anzuzeigen. November 1872. 
Beuthen O.⸗S., den 28 No L. Nechnitz. 


3 Verlobte empfehlen fih: 
u Flora lt 
Siegfried Schleſinger. * 

Beuthen O.⸗S. Roſenberg O.⸗S. 
. ————— 

Die Verlobung unſerer Tochter Helene 
wit dem Poſt⸗Secretär Herrn B. Halke aus 
Breslau zeigen wir Verwandten und Be⸗ 
kannten mae beſonderen N ar 

t an. 
dug ao 1. Schi, den 30. November 1872. 
C. Sembra 


x tay. 
Ciara Sembray, geb. Nüdenburg. 


is Verlobte empfebien ſich: 
Aurelie Aronade, 
Guſtav Schlokow, 


Ratibor, 
27. November 1872. [5578] 


Die Verlobung unſerer Tochter Henriette 
mit Herrn Samuel Adler erlauben wir uns 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 2281] 


Rybnik, 


Simon Nothmann nebſt Frau. 


Als Verlobte empfeblen ſich 
Henriette Rothmann, 

Samuel Adler. 

Langendorf O.⸗S. Pilgramsdorf D.S. 

Leopold Rieſenfeld, (5611 

Noſamunde Niefenfeld, geb. Hamburger, 
Neuvermählte. 

Breslau, den 26. November 1872. 


Als Neupermählte empfehlen ſich: 
Heinrich Hüttner. [5623] 
Jenny Hüttner, geb. Seidner. 
Oppeln, 26. November 1872. 


Heute wurden wir durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines munteren Jungen aufs a 


ut. 
T a, 29. November 1872. 
Moritz Goldſtandt. 
Ottilie Goldſtandt, geb. Erſtling. 


Nach ſchweren Leiden verſchied heut meine 
inniggeliebte Frau Johanna Amalie, geb. 
Maſchke. Schmerzerfüllt zeigt dies an mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme [5593] 

Stadt- Gerichts⸗Rath Dr. Prinz. 

Breslau, den 29. November 1872. 


== er — 


— ia z 


Thalia-Theater. 


poemas 
Roſen. Hierauf: 


Zum 


Lobe-Theater. 

Sonntag, den 1. December. Abſchieds⸗ 
Vorſtellung des Frl. Mila Roeder; 
Gaſtſpiel des Hrn. Albert Telek. Blau⸗ 
bart.“ Komiſche Operette in 4 Akten von 
Meilhac und Halevy. Deutſch von J. Hopp. 
Muſik von J. Offenbach. (Boulotte grt- 
M. Roeder; Blaubart, Herr A. Telet. 

Montag, den 2. December. 1. Gaſtſpiel des 
Frl. Anna Glenk, vom tgl. Hoftheater 
in Stuttgart. Neu einſtudirt: „Aſchen⸗ 
brödel.“ Luſtſpiel in 4 Akten von Ro- 
derich Benedix. (Elfride, Frl. A. © lent.) 


Verein: A. 8. XII. 12. F. u. T. A. I. 
F. z. O. Z. d. 3. XII. 7. R. UI I. 


Technische Seotion. 

Montag, den 2. December, Abends 7 Uhr: 
Herr Fabrikant Aurel Anderssohn: zeigt 

die praktische Ausführung seines einfachsten 

Verfahreus 
den Luftgehalt des Wassers sichtbar zu 
machen, sowie auf kaltem Wege Wasser 
rapid zu entlüften, so dass Fische darin 
sofort absterben. 

2. Antrag mehrerer Firmen und Beamten 
in öffentlicher Sitzung die jeweilige 
Lichtstärke des Breslauer Leuchtgases 
zu bestimmen und das Resultat bekannt 
zu geben. Gäste willkommen, 


pa 
Physlologischer Verein. 
Montag, den 2. December, Abends 8% Uhr 
Vereinsabend bei Labuske. 
Thema: Ueber die Gerinnung des Blutes. 
Entomologische Section. 
Montag, den 2. December, Abends 7 Uhr. 
Herr Hauptlehrer K. Letzner: Weitere 
Beobachtungen über Fliegenschwärme im 
diesjährigen Sommer. [83 


American Club. 


Next Tuesday, business-meeting. [5577] 


Le elub francais 


s’assemble tous les lundis & 8 h. du soir 
au restaurant de la nouvelle bourse. 
L'entrée se trouve au côté du jardin. 

Les hötes seront les bien-venus. [5608] 


Breslau, den 29. November 1872, 
E. Bohn, nebst Frau, 


Am 25. d. M ſtarb in Waldenburg 
der Bergwerks⸗Director [8380] 
Herr Hugo Kloſe. 5 
Derſelbe hat in der kurzen Zeit, welche 
er unſerem Collegio angebörte, mit 
regem Eifer an der Verwaltung der 
Schulangelegenbeiten Theil genommen. 
Sein biederer Charakter und ſein offe⸗ 
nes Weſen ſichern ihm ein ehrenvolles 
Andenken. 
Die Schulen⸗Deputation. 


Nach dem Dahinſcheiden meiner theuren 
Bo mir von nah und fern ſo viele 
Beweiſe warmer Tbeilnahme geworden, daß 
ich wohl ſagen darf, ſie ſind mir ein Troſt 
in den Schmerzenstagen. 

Die Heimſuchung, die Gott über mich ver⸗ 
hängt, hat aber meine Kraft gebrochen und 
ich bin nicht im Stande, wie ich ſo innig es 
wünſchte, jedem Einzelnen der Verwandten 
und Freunde herzlichen Dank zu ſagen für 
ibre Liebe. So mögen ſie denn auf dieſem 
Wege ihn entgegennehmen, möge der Himmel 
ſie Alle noch recht lange vor ſo rs 881 


bewahren! 
Nofenberg OS. Louis Weigert. 


amilien⸗Nachrichten. 
ungen: Pr.⸗Lieut. à la suite des 
Magdeb. Kür.⸗Regis. Nr. 7 und Reitlehrer 
beim tal. Militärs 1 Hr. v. Stenglin 
mi Den Clara v. 2 Hannover. 
ungen: ajor i i i 

Dragoner⸗Regt. Nr. 1 Herr u. Demon 
Tilſit mit Fr „Jenny v. Sperber in Kleszowen. 
Pr.⸗Lt. und Adjut. des 1. Schleſ. Jäger⸗Bat. 
Nr. 5 Herr v. Holwede mit Frl. Fanny von 
Koſchembahr in Görlitz Hr. Paſtor Nachtigal 
o Gapit mit Frl. Cäcilie Deetz in Giebi- 

enſtein. 1 

Geburten: Ein Sohn: Dem Hrn. Predi⸗ 
ger Kühn in Berlin, dem Hptm. und Comp. 
Chef im 5. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 41 Hrn. v. 
Queis in Spandau. Eine Tochter: dem Ritt⸗ 
meiſter der Garde⸗Landwehr⸗Cavallerie Herrn 
v. Kotze⸗Lodersleben in Berlin. 

Todesfälle: Major a. D. Herr Panten 
in Mittenwalde. 
Wollweber in Berlin. Frau Paſtor em. Thamm 
in Berlin. 


Stadt- Theater. 
ountag, den 1. December. „Die Afri. 
kanerin.“ Große Oper mit Tanz in 
von Seribe. Deutſch von F. Gumbert. 
uſit pon G. Meyerbeer. (Selica, Frau 
de Wande ng; Ines, Frl. Meißner; Vasco 
gung, Hr. Koloman Schmidt: Nelusco, 
bilger Groß⸗Inquiſilor, Herr 


E XI. 67, 2, 


DA „ R. u. T. HJ. I. 
Verein; A. 2. XII. 67, B. u. K. A I. 


verhältniſſe in Breslau. 


Herr Stadtgerichts⸗Ralh] im 


5 Akten N 


z z Mittelſchule, 
Handw.⸗Verein. Nikolai⸗Stadtgr. 5. 
Montag, Hr. Ingen. Nippert: Die Bau⸗ 
Denkmäler der alten Culturvölker. — Don- 
nerstag, Hr. Dr. med. Steuer: 8 


Vorſchuß⸗Verein zu Breslau, 


eingetragene eee 
Donnerstag, 5. Decbr., Abends 7% Ubr, 
im großen Saale des Café restaurant 
(Carlsſtraße): 


Außerordentliche General⸗ 
Verſammlung 


auf Grund des § 47 des reviv. Statuts, als 


zweite Verſammlug zur Erledigung der Tages⸗ 
ordnung der General⸗Verſammlung dom 
23. Nobember, inſoweit fie die Abänderung 
der §§ 36, 43, 49 al. 4, 59, 68 und 77 des 
rev. Statuts betrifft. 

Die Legitimation erfolgt an der Controle 
durch Vorzeigung des Gegebuches. (83211 


Der Vorſtand. 
Laßwitz. Ullrich. Hofferichter. N. Sturm. 


Kindergarten: Verein. 

In Berückſichfigung der Wünſche vieler 
Eltern, beginnt der Unterricht in ſämmtlichen 
Kindergärten während der Wintermonate vom 
1. December d. J. ab, um 9 Uhr und ſchließt 
12% Ubr. 8295] Der Vorſtand. 


teslaner Gewerbe Verein. 


Dinstag, den 3. December, Abends 7 Uhr: 


Vortrag des Herrn D i 
Schweibnig r. Geiſenheimer aus 
Induſtrie. 


Verſchiedene Mittheilungen. 


„Reif.“ 


Fraction Thierſchutz. 8325 
Sonntag Vormittag: a A 11 l 
Montag: Praktiſche Uebungen in Morgenau. 


Eliſabethſtr. 3, 1. Etage. 


Vereins nur 
von ſämmtlicher 
als auch Oberhen 
Kragen, Stulpen, 
turen, Strümpfe, ganze 

eugeborene, alle Flanell 
für Groß und Klein. 


[8282] w i 
Nähſtube 
des Frauenblldungs⸗Vereins 
an der Magdalenen⸗Kirche Nr. 1, 


Nähmaſchinen 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen, 
ſo wie Anfertigung jeglicher Näharbeit. 


— — — — — — er a 
er ganz genau gekannte Herr, welcher am 
Sonntag den 17. d. M. im Stadttheater 


16609 


Parterre rechts ein kl. weißes gezeichnetes 
Spernglas zur Afrit. geliehen und bis jetzt] 


nicht abgegeben, wird erſucht, ſolches ſofort 


bei Vermeidung von Unannehmlichkeiten im]! 


Bureau des Stadttheaters abzugeben. [8336] 


[8399] | # 


über Ma'hinen für die Klein“ 


fe Bager des Frauen⸗Arbeits⸗⸗ 
allein die billigſten Einkäufe 
Leibwäſche für jeden Stand, 
„ Jaden, intent em ident 8 

acken, Unterklei i 
Taillen, Schürzen, Vlouſen, Sanden Sad ; 
Ausitattungen für 
u. Barchentartikel] 


4799 


Glücksmann’s 
Weihnachts⸗Ausverkauf. 


Auf Grund vielfacher Anfragen von Seiten unſerer geſchätzten Kunden und zufolge 
mehrfacher Anzeigen unſerer . a Herren Collegen, ſehen wir uns veranlaßt auch 5 
dieſem Jahre einen 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


u arrangiren. 

; Unſere Handlung, welche fiH feit circa 19 Jahren der lebhafteſten Frequenz zu erfreuen 
hat, befindet fih vermöge ihrer reichen Erfahrungen in der angenehmen Lage, Außerge⸗ 
gewöhnliches in ihrem Fache zu leiſten, und find bisher bei Glücksmann jederzeit nur 
reelle, gute Waaren (nicht Zurückgeſetztes) für wenig Geld verabreicht worden, ſo bieten 
wir in dieſem Jahre das 


Non plus ultra 
aller Billigkeit. 


Von dem Vielen erlauben uns, nur einen kleinen Theil nachſtehend mit Preiſen zu 
3 verzeichnen, 


Eine ſchwarzſeidene Nobe von gutem Mailänder Taft u. reichlichem Maaß, 
1. 3 Nr. 2 No. 1 
8 Thlr. 10 Thlr. 12 Thlr. 
Eine ſchwarzſ eidene Gros⸗Faille (Rips) Nobe, 
10 Tbl. 12 T. H Str 


Eine buntſeidene Nobe, 
9 dt 5 Sl. 1 20 
Große Teppiche, in Tapeſtry, Velour u. Brüſſel von 3 bis 15 Thl. das Stück. 


Wollene Roben, 


in 1 beliebigen Genre und zwar, Pompadour, Brocat, Velour, 
Croiſé, Diagonal, Rips, geſtickt, geſtreift, carrirt, geblumt ꝛc. ꝛc. 
in reichlichſtem Maaß. 
Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Nr. 4 Nr. 5 
1 Thlr. 1½ Thlr. 2 Thlr. 2½ Thlr. 3 Thlr. u. ſ. w. bis 10 Thlr. pro Stück. 


Große Damen⸗Paletots, 


von gutem wollenen Düffel, 
Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3. 
2½ Thlr. 4 Thlr. 6 Thlr. u. f. w. bis 15 Thlr. 


Große Damen⸗Düffel⸗Jacken, 


Nr. 1 $ r. 
25 Sgr. 1 Thlr. 11/4 Thlr. u. f. w. bis 3 Thlr. 


Kinder ⸗Düffel⸗Jacken, 


das Stück 12 ½ und 15 Sgr. 


Große fertige Moirbe⸗Röcke, 
das Stück 1 Thlr. 5 Sgr. i 


Große Moirde: Schürzen, 


das Stück 6 Sgr. 


Kinder- Moire: Schůrzen, 
Große, ächtfarbige Kattuntücher, 


Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 mit ganz breiten Kanten, 
3 Sgr. 


4 Sgr. 4½ Sgr. 
Große, weiße, rein leinene Taſchentücher, 


das halbe Dutzend 17", Sgr. 


Weißleinene Kinder⸗Taſchentücher, 


das halbe Dutzend 10 Sgr., und noch vieles Andere. 
Wir ſtellen es Jedem anheim, ſich von der Thatſache zu überzeugen, indem wir, wie in 
früheren Jahren, einen Theil des Lagers in einem beſonderen Naume unſeres großen Ge- 
ſchäftslocals concentrirten, woſelbſt jedes Stück deutlich mit dem billigſten Verkaufspreiſe 


bezeichnet ift. — ; 
Die Preiſe find indeſſen ganz feft! 


und kann fomit, auch der Nichtkenner feine Einkäufe in unſerer Handlung vertrauens voll 


beſorgen. f 
"3 unfere Anzeigen faft regelmäßig von gewiſſen Geſchäftsleuten Nachahmung gefunden 
Firma und Hausnummer 71 zu achten. 


haben, ſo bitten genau auf unſere bekannte 


J. Glücksmann & Co. 


71 Ohlauerſtraße 71. 
Bazar Fortuna. 


[8070] 


Breslauer 


Orchester verein. 


Dinstag, den 3. December, Abends 7 Uhr, 
im Springer'schen Concert-Saale: 


Viertes 
Abonnement - Concert 


f unfer Mitwirkung des Herrn 


Robert Hausmann 


vom Gfl. Hochberg’schen Quartett. 
PROGRAMM. 


1) Ouverture zu den „Abenceragen“ 

Cherubini, 

2) Tripelconcert f. Pfte, Viol. und Cello 
Beethoven, 
vorgetragen von den Herren Scholz, 

Himmelstoss und Hausmann, 

3) (Z. I. M.) Adagio für Violoncell mit Orch. 
Í Bargiel. 

4) (Z. 1. M.) Vierte Sinfonie (G-moll)..Raff. 


Billets zu den Logen und zum Saal 
à 1 Thlr. und Stehplätze à 20 Sgr, sind in 
der Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und 
Kunsthandlung von Julius Hainauer, Schweid- 


"nitzerstrasse 52 und an der Abendkasse zu 


haben. [8346] 


Liebichs Concert-Saal. | 


Grosses Concert 


der Breslauer Concert-Xapelle, 
Anfang 4 Uhr. Entrée à Person 2% Sgr., 
Kinder 1 Sgr. [8266] 

Louis Lüstner, Director. 


Weiß⸗Garten. 


Heute Sonntag, den 1. December: 


Großes Concert 


der Springer 'ſchen Kapelle, 
unter Direction des Königl. Muſik⸗Directors 
Herrn M. Schoen. [5589] 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree: Herren à 2% Sgr., Damen und 
Kinder à 1 Sgr. 


Schießwerder 
Concert: Saal. 


Heute Sonntag den 1. December c. 


Großes Militär ⸗ Concert 


ausgeführt von der Capelle des 1. Schleſ. 
Fans 77 — 8 3 Leitung des 

apellmeiſters Herrn erzog, und 
letztes Auftreten des rihligen i 


Füſilier Kutſchke, 
prämürt von Sr. Majeſtät dem deut- 
ſchen Kaiſer, ſowie im Beſitz eines Anerken⸗ 
nungsſchreibens Sr. Excellenz des comman⸗ 
direnden Generals v. Kirchbach. [8349] 
Anfang des Concerls 4 Uhr. 

Entree à Perſon 2% Sgr. Kinder 1 Sgr. 


Breslauer 


Actien⸗Bierhrauerei. 
Heute Sonntag 
von 11% bis 1 Uhr. 


| 
růh⸗Coneert 
| ohne Entree. 


Von 4 Uhr ab: 


Großes Concert 


von der Kapelle des Herrn F. Langer. | 
Entree für Herren a 2% Sgr. | 

7 75 Damen a 1 Sgr. 
„ Kinder a Y Sgr. | 


$ 


77 


Morgen Montag 


zur Unterſtützung der 
von der Oſtſee Ueber⸗ 
ſchwemmten 


Großes Extra⸗Concert 


von der verſtärkten Capelle. 
i Anfang 7 Ubr. 
Entree & Perſon 2½ Sgr. f 
passe partout für dieses Concert 
ungültig! [8382] 


A. Weberbauer’s Brauerei. 


Heute Sonntag von 11 bis 1 Uhr: 


Mittag: Concert 
ohne Entree. 


Von 5 Uhr ab: 
Großes 
Inſtrumental-Concert 


Entree a Perſon 1 Sar. 


Volks Garten. 


Sonntag, den 1. December 1872: 


Concert 


18267 


+ 


zum Bellen armer Waiſenkinder 
gegeben bon der humoriſtiſchen Mufitgefell- | 


Neudörfler unter gütiger Miis 


In. 
n Herrn Tarnke 


wirkung des Concertmeiſter 

und Herrn Kleinke, ſowie 
Geſangvereine „Glocke“ und „Orpheus“, 

Entrée à Perſon 2% Sgr. [8290] 

Jeder Mehrbetrag wir dankend angenommen. 


Odeon. 
Auftreten der ſo beliebten engliſchen Familie 
Webs aus London. [5599] 
Anfang 6 Uhr. Entree 5 Sgr. 


der Männer⸗ 


Für 1 Sgr. 


1 Kattun⸗Tuch. 

1 wollenes Cravattentuch. 
1 Kuaben⸗Cravatte. 

1 Taſchentuch mit Bildern. 


Für 1: Sgr. 


1 feines wollenes Chalchen. 
1 ſeidene Herren⸗Cravatte. 
1 feines Battiſt⸗Taſchentuch. 
1 weißen Damen⸗Kragen. 


Für 2 Sgr. 


1 paar Frauenftrümpfe. 

1 großes Kattun⸗Tuch. 

1 fein wollenes Cravattentuch. 
1 paar Manſchetten. 


Für 4 Sgr. 


breitkantiges Kaltuntuch. 
paar gute Frauenſtrüupfe. 
abgepaßte Kattunſchürze. 
ächtes Schweizer Battiſt⸗Tuch. 


Für 6 Sgr. 


abgegaßte Leinwand⸗Schürze. 
wollenes Halstuch. 

wollene Weſte. 

balbjeivenes Herrentuch. 


—— —— 


— ——— 


Städt. (Alte) Reſſource. 


Montag, den 2. December, Abends 7 Uhr, 
im Café restaurant: 


3. Familien⸗Abend. 
] Der Vorſtand. 


Tanzmuſik in Roſenthal. 


Heute Sonntag. Den Montags⸗Geſell⸗ 
ſchaften die Anzeige, daß morgen Montag die 
geſellſchaftliche Flügel⸗Unterhaltung und 


großes Wurſt⸗Abendbrot 


beſtimmt ſtattfindet. 
j gija Seiffert. 


Orpheum. Berlin. 
Tägl. Grand Bal paré. 


Entrée 20 Sgr. [829] Anfang 9% Uhr. 


J. U. Kern's 
Sortiments- Buchhandlung 


(Rudolf Baumann), 


BRESLAU: eg 6/7, 
2. Gewölbe v. d. Ecke d. Reuschenstr, 


Leihbibliothek 


deutsch-französisch-englisch) 


“ Journalzirkel. 
[4705] 


Abonnement von jedem Tage ab. 
Cataloge leihweise, Prospecte gratis. 


Fut nur 1 Thlr. (ſtatt 8 Thlr.) E 


endſchriften u. 


1 d u 
i 10 Glderbl er, 


mit vielen fein colorirten vid Warzen 
2 Bildern, in einer Auswahl, 8 
gends geboten wird, liefert für nur 
1 Thaler um zu räumen Fr, Volgt’s 
Buchhandlung in Leipzig, Kreuzſtr. 8/9. 


„Privat. Heilanſtalt 


für 
Sprechſtunden: Vormittags von 8— 
für ee Kranke: Nahm. von 2—4 Uhr. 


Dr. Demlow, Herrenſtr. 27, 2 Tr. I Gleiwitz O. S. abgeben. 


70 Ohlau 


zum Schwarzen erdler, Ecke der Viſchofſtraße. 


Unſere heut zum dritten Male veröffentlichte Weihnachts⸗Offerte, 
und wenn wir noch heut auf die durchweg billigeren Prelſe 
Jedem der uns Beehrenden die Verſicherung geben, nirgends billiger und in großartigerer Auswahl feine Weihnachts⸗Einkäufe machen zu können, als in unſerer 
Handlung. Trotz unſeres erſt zweijährigen Beſiehens, ift das 
obigem Grundſatz feſthalten, und Jedem durch 

Wir empfehlen zu ganz feſten Preiſeu: 


5570] ! 


i 


| 
f 


* 


düt- und Serihlechtahrune. Wittwer wollen bei 5 Discretion ihre 


der Modewaaren und Leinwand⸗Handlung 


von 


Böhm d Süssmann, 


erſtr. 70 parterre und I. 


Etage, 


erfreut ſich ſtets von Seiten unſerer geehrten Kunden einer beſonders guten Aufnahme 
aufmerkſam machen, und auf die Vervielfältigung unferer Artikel hindeuten, fo können wir mit Recht 


eingeführte reelle Princip unſerer Handlung bekannt, und werden wir auch für die Zukunft an 
freundliches Entgegenkommen den Einkauf bei uns angenehm zu machen ſuchen. 


Für 1 Thle. | 


warmes Lama⸗Kleid. 
karirtes Cpally⸗Kleid. 
großes Düffel⸗Jaquet. 
warmes Umſchlagetuch. 


Pür L| Thlr. 


feines Mohair⸗ oder Popeline⸗Kleid. 
gutes Düffel⸗Jaquet. 

vollſtändigen Bettbezug Züchen. 
ganzſeidenes Herren ⸗Caͤchenez. 


Für 2 Thlr. 


[8210] 


Für 5 Thlr. 


1 ſehr eleganten Double⸗Paletot. 

echt engliſche Reiſedecke. 

febr feines Croiſé⸗Kleid. 

eleg. Damen⸗Jaquet m. Pelzgarnirg. 


Für 6 Thlr. 


Schock gute Leinwand. 

extra guten Double⸗Paletot. 
anz feines Wollatlas⸗Kleid. 
eine Gobeline⸗Tiſchdecke. 


Für 8 Thlr. 


Für 7 Sgr. 


1 . Moiré⸗Schürze. 

1 ſeidenes Damen⸗Chalchen. 
1 wollenes Cachenez. 

1 wollenes Chemiſet. 


Für 10 Sgr. 
4 Dip. weiße Taſchentücher. 
ee mit Krauſen. 
halbſeidene Weite. 

1 glattfarbigen ſeidenen Chale. 


Für 15 Sgr. 


mm 
pi jmi þei 


pmd jei jond fand 
pi pd pi ji 


% Dgo. reinleinene Taſchentücher. 1 Velour⸗ oder Serge⸗Kleid. 1 Schock 6% Viertel breite Leinwand. 
1 Arbeitsbemd. 1 fertigen Moirs⸗Rock. 1 ſeidenes Bopeline-Rleid. 

1 feine wollene Weite. 1 extra guten Bettbezug. 1 feinen türkiſchen Long⸗Chales. 

1 türkiſches Herrenhalstuch. 1 elegante Tiſchdecke mit geſtickter Kante. 1 Damaſt⸗Gedecke mit 12 Gedecken. 


Für 20 Sgr. 


1 warmen Unterrock 
4 Dd. Handtücher. 

ganz feine Livré. Weſte. 
1 Raphael Cachenez. 


Für 25 Sgr. 


1 ſeidenes Taſchentuch. 

1 ſeidenes Herrenhalstuch. 
1 abgepaßten Unterrod. 

1 Damen-Baihlit. 


Alpacca-Kleid in allen Farben. 
Rips⸗Cord⸗Kleid. 

leinenes Gedecke mit 6 Servietten. 
großen ſchönen Sopha⸗Teppich. 


Für A Thlr. 


anz wollenes Rips Kleid. 
eines Fil de chevre-Kleid. 
rein wollenen Sopha⸗Bezug. 
1 großen langen Duffel-Baletot. 


Für 10 Thlr. 


gutes ſeidenes Kleid. 

Schock Bielefelder Leinen. 

echt denn Ben Long⸗Chales. 
allerbeſten Double⸗Paletots. 


Für 15 Thlr. 


ſeldenes Cachemir⸗Kleid. 
ſeidenes Rips⸗Kleid. 
Grosfaille⸗Kleid. 

extra feinen kürkiſchen Chales. 


pi pd jd p 
pmi jat pnd pan 


— —— 
—— —— 


Aufträge werden von jetzt an durch unſer beſonderes Verſandt⸗Bureau aufs Pünktlichſte ausgeführt, jedoch nur gegen ſofortige 
Zuſendung des Betrages oder Entnahme durch Poſtvorſchuß. pa 1 sefiye] ns 


Ohlauerſtr. 70. Böhm & Süssmann, Ohlauerſtr. 70. 


Parterre und I. Etage. (Ecke der Biſchoſſtraße.) 


Syphilis, Geſchlechtskh., weißen Fluß, Haut: 
ausſchl. Flechten heilt ohne Queckſilber, gründl. 
und in After Zeit. Vorm. bis 10%, Nchm. 


Die illustrirte Modezeitung 


g HAUS und WELT 


Leuckart'sche 


Buch- & Musikalienhandlung 2—5% Uhr. Auswärtige brieflich. [6759] 1 ac AR pam 

H 5) jährl. 12—14 colorirten e- 

Albert Clar, Dr. August Loewenstein,| Ey nl. ade 

4 I gehchbrdeke Felke. DE| Dominitaner-Mlag Ia Pilſchers Hotel. BES in weniger alseinem Jahre in 
Ke. K — — — —äü —é —äH1!·́‚4]1 — „ į 

g u IT Und elf fremde Sprachen über- 

= Leihbibliothek 3 Special⸗Arzt Pr. Meyer Wai setat; ihre prachtvollen Ori- 

W deutsch, englisch französisch, = Min Berlin beilt brieflich, Syphilis, Geſchlechts⸗ gnai A AWEUlo- 

2 Alan Ind Hauttran beiten ſelbſt in den hartnäckig e e 

— Musikalien- ften Fallen aränplich und ſchnell. Leipziger Millionen Exemplaren über 

2 k 8 trage 91 122021 die ganze Erde verbreitet. 

— L e 1 h -| n 8 t l t uiz — Diesen Riesenerfolg verdankt 

Ed y a Haus und Welt der Klarheit 

E mit und ohne an ‚welche p seiner Abbildungen u. Be- 

in Bücher oder Musikalien ent- * schreibungen, so wie der 


Pianinos 


wieder vorräthig. 


nommen werden kann, 
Kataloge franco, 


Journal- Llefezirkel, 


Prospecte gratis u. franco, 


[8357] practischen Brauchbarkeit 
seiner deutlichen Sohnitt- 
muster, Vorzüge, welche es 

jeder Dame ermöglichen, ihre und der 

Kinder Toilette, Wäsche u, s. w. mit be- 

deutenden Ersparnissen selbst anzufertigen. 

— Redaetiön mit eigenen Künstlerateliors 

in Berlin und Paris, Original-Novellen 

und Aufsätze berühmter Autoren. Musik- 

piecen, Räthsel, Briefkasten ete. [1462] 

Man abonnirt jederzeit bei allen Post- 
ümtern und Buchhandlungen. 


Theodor Lichtenberg, 


Schweidnitzerirasse 30. 


ctoria -Keller 
Denn raße 84, Ecke Schuhbrücke, 
empfiehlt ſein Restaurant, 


reuß. Lotterie. 


bl 1. Klaſſe 


147. 


j Gedruckte 


I % Yı lsa 104 i 
i8 9 au 2% 1%% 20 gute Weine und Küche mit Damen 7 
92 for alle vier Malen nie Y x Anel 1086) finden zur „Dame p: gute Auf: 
1 2 4 _A___/4 32 8 r pe j y S Er 
A ah ee Simmenauer [nigee J. 2 Car 800 
oſtnachnahme [7969 ; Für Geſchlechts⸗ und Hautkrankfte 
1 ure er Dre Í ; Bierhaus or, ae Allbäze fraß 19, 1 Leppe 
„Juliusburger, Breslau, e Canber, ee pe. 


nn een 


Lotterie - Comptoir, Noßmarkt 9, 1. Et. 


Ivo cbier⸗ 
» Nusſchanf. 
⸗Geſuch. 


Ein j. Mann, ev. Lehrer, wünſcht ſich 4 ver⸗ 
heirathen. Off. unter R. 8. 12 mit Angabe 
der näberen Verhältniſſe übernimmt bis zum 
12. d. M. die Expedition der Bresl. Zeitung 
unter Nr. 18. Pbotographie pi 62 


Allen an Bandwurm⸗ 
Leidenden biete ich ein unfehl⸗ 
bares, ſchmerz⸗ und gefahrloses 
Mittel zur Beſeltigung deſſelben 
binnen 2 bis 3 Stunden 
Rendschmidt, Liegnitz. 
Mehrſeitigen Wünſchen entge⸗ 
genkommend, bin ich in Breslau 
noch vom 1. bis 3. December c. 


21 mm 
Für Damen! 


Ein junger Wittwer (Beſitzer eines 
E Gutes) ſucht die Bekanntſchaft einer 
jungen gebildeten Dame ober Wittwe 
zu machen. Gebildete, bäuslich geſinnte 
Damen mit Sinn für Landwirthſchaft 
werden gebeten, ibre werihen Adreſſen 


nebſt Photographie unter genauer wahr⸗ i : } 
A inch Acad der näheren Bers E cretion _felbfiverjtändlid. — in Daun's Hotel Nicolaifirape, 
hältniſſe an die Munoncen-Erpedition von früh 10 bis 5 Uhr Nachm. 


don Rudolf Moſſe in Breslau unter 
Chiffre G. 2957 einzuſenden. Ano- 


zu ſprechen. [2280] 


Inserate 


hr e Briefe ſowie Heirathsagenſen bö- finden im „Allgemeinen Anzeiger für BETT BEE eee 
Jg! berbeten. 18245 9 den oberschles. Industriebezirk* die 1 e = 
; 3 ˙ bem weiteste Verbreitung. 6009] ine aut rentirende höhere 


— 


Töchterſchule 22 


. „I 
in Oberſchleſien ift für 1200 Thlr. zu berz 
kaufen. Nähere Offerten sub M. W. 1430 an 


Eine Dame, Chrifin, 28 Jahr, Tochter 
eines Steuerbeamten, in jeder wirthſchaft⸗ 
lichen Beziehung kundig, wünſcht nun ihren 


— Kattowitz. 


— 


— nn na en 9 I 


Stand zu verändern. Jünglinge oder auch F i dos Stangen ſche Annoncen Bureau 
Apotheker Krause's In 9 FT, A Breslau, Ca aße 28. [8368] N 

„J Adreſſe, Verbältnifie und Standesberufungen] heil: radical Jed. Ausfluss der Marn | — — j 
unter der Adreſſe K. Z. 30 poste restante] organe. Erfolg garantirt. Dr, Druschke, (Ser Sammt, Seide, Kleiderſtoffe, Weißw., 


275] I Berün, Sebastianstr. 39. 118286] Stickereien, Band; Carlsplatz 1, 1 Tr. 


4801 
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M. Raschkow's Wel nachte-Ausberfauf. 


10. Schmiedebrücke 10. 


; 3 Tif- und Commoden⸗Decken, j j 
Kleiderſtoffe und Tücher. 1135 27% Sgr. 1 bis 6 Thlr. ölanelle in Wei $ umd Bunt 
1 Poil, Lama oder Halbflanell⸗ Kleid, Lager von Teppichen, j laneN- Hemden 
à 1, 1%, 2, 2% und 3 Thlr. è J, 2, 3, 7, 10 bis 16 Thlr. à 1 und 2% Thlr. 
1 Popeline-, Croifé: oder Nipskleid, Weiße Gardinen 5 G ndheits⸗Jacken 
à 2, 2%, 3 und 4 Thlr. in Mull. Gaze, Zwirn, Filet und Tüll, eſun ae 
1 Alpacca- oder Tpybet-Kleid, das Fenſter 1, 1, 2, 2%, 3 bis 7 Tbl. r 
à 24, 3, 4 und 2% Tol. Bunte Cattune und Cöper-Gardinen, Negligs⸗ ans Bettzeuge, 
1 ſchwarzes Taffet Kleid, das Fenſter 22%, Sgr. bis 1%, Thlr. + 8 d Chiffon 
à 7%, 9, 10—15 Thlr. Nouleaur, Shirting un 155 , 
Einfache Tücher, 12%, 15, 20, 25 Sgr. bis 1 Thlr. in allen Breiten. 
à 25 Sgr., 1, 1% und 2% Thlr. Ledertuche und Wachsparchende Piqué und Wallis, 
i n E in allen Breiten. gemuftert und geſtreift, 4 
18 r. r 1 
. 8, 4, N ebleichte und ungebleichte Leinen 
Gravatten und Halstücher, Tiſchzeuge und Wäſche. ge 2 SM, O TA 10 bis 15 Thlr. 
42, 3, 4, 5 bis 10 Sgr. Tiſchtücher in jeder Größe und Farbe üchen⸗ tt⸗Leinen 
Herrentücher in Wolle und Seide, 1% 15, 17%, 255 25 Sgr. f bis 2 hlr. Züchen⸗ und Inlett Leinen, 


Bettbezu 
& 10, 12%, 15 bis 20 Sgr., 1 bis 2 Thlr. den vollſtändigen zug 


Tiſchgedecke mit 6 und 12 Servietten, 12,14, d 2% Wu. 
Verſchiedene Arten Hoſenſtoffe. 2,2%, 3, 3%, 4, 6 bis 10 Tbl. Matratzen und Bettdriliche 
Weſten Handtücher in Roh und Weiß, in Glattroth, Rothweiß und Grauroth geſireiſt. 
à 7%, 10, 15, 20 Sgr., 1 bis 2 Thlr. ver Dutzend 10, 14, 2, 2%, 3, 4 bis 8 Thlr. Kattun Kleider. 
Wh Arbeitshemden, n 
öbelſtoffe, Damaſte à 14, 17, 20, 25 Sar. big 1 Ze. Leinwand Schürzen, 
in Halbwolle, Baumwolle und reiner Wolle, Unterbeinkleider, 6%, 7, 9 und 10 Sgr. 
glatte, gemuſterte und geſtreifte Ripſe in Baumwolle, 17%, 20, 22%, 25 Sgr. big 1 Thlr. U 
Halbwolle und reiner A 


a olle, Weiße und bunte Taſchentücher, 1%, 2, 2% und 3 hl. 
Möbelplüſche in allen Farben und Qualitäten zu den in Sbirting und Leinen, Flanell Röcke, 


allerbilligſten Preiſen. per Dutzend 25 Sgr., 1, 2 bis 4 Thlr. 25 Sgr., 1%, 1% und 2 Thlr. 


Aufträge nach Auswärts werden nnr gegen Poſtvorſchuß effectuirt. 


M. Baschkow, Schmiedebrücke 10. 


[8312] 


Die bereits vorgerückte Saifon veranlaßt mich, mein großes Lager der neueſten 


Damen- Mantel, Paletots, Havelocks, 
Jaguetts und Jacken 


in allen nur exiſtirenden Stoffen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 


Nächſtdem empfehle ich eine große Partie vorjäbziger zurückgeſetzter Mäntel ꝛc. in den gediegenſten Stoffen, wie echten Sammet, 
Seidenripps, Double, Velour und Plüſch, um moͤglichſt schnell damit zu räumen, für die Hälfte des Koſtenprelſes. 18272 


E. Breslauer, 


Albrechtsſtraße 59, 
Ninge und Schmiedebrücken⸗Ecke, I. II. und III. Etage. 


Fleischhackemaschinen, 
unter Garantie für Solidität und Lei- 
stungsfähigkeit. Sowohl verzinnt, wie | 
elegant broncirt, eignet sich diese 
Maschine ganz vorzüglich zu (inem 
passenden Weihnachts-Geschenk für 

jede praktische Hausfrau, 
Wiederverkäufern Rabatt, 
— Prospecte und Preiscourante — 

— gratis und franco. — 


A. Toepfer, loflieferant, ; 


Ohlauerstrasse 45, 
frühere General-Landschaft. 


En gros & en detail. 
tOM NDIA NIJI IHI) M, IINUIANUY 


Fer = i 
14 Verſchiedene Jugendſchriften und Zu Weihnachtseinkäufen; 
Bilderbücher 


1 empfehle ich mein großes Lager aller Qualitäten 
fir The ler 11 2 weißer und bunter Leinwand, 
) [11 +++ => 


; iger Wäfche, Tiſchzeug, Kaffee⸗Servietten 
mit unzähligen bunten Bildern und prächtigen Jluſtrationen, darunter drei ug complette Abtheilungen des berühm⸗ fertig 5701 en ri > 1 
mit Reifebefchreibungen A een Jagd- und Cyiergeſchichten, Lederſtrumpferzaͤhlungen, Bildern a. d. Lander. u. Völkerkunde, ’ + 


geſchichtlichen Biographien, Götter agen. Die Beit der großen Kriege, Sagen d. Alterhums, Unterhalten des u. Delehre u zu den niedrigſten Preiſen in 3 
geſchichte en von: Andrée (V. ? Robin me Akim (D. b. Hy Berneck (B. d. Welt in en, Göl bekannter reeller Waare. | 


Eine große Partie weiße 


rein leinene Taſchentücher 


in ſchöner Qualität verkaufe ich zu den Ausnahmepreiſen von 
1, 1%, 1½, 1a, 1¾, 2 bis 4 Thlr. das Dutzend. 


Eduard Kionka, 


Ning 42. ag 


eee 


irt l > „Eine Naturgeſchichte 
i präfeniirt allein den Pa~ Werth von reichlich zwei Thalern ji À 
in B nzäbligen Erzählungen von Nieritz oder Gerſtäcker, Kolb, H p lha ika ETAR 
niedliches Erzäb 1 00 aapea Thefla w, Gumpert, u V. d. Töchteralbum. Ferner für die g vorragenden Scheift⸗ 
Märchen oder ſchone Erzählungsbücher von Hermann Klette, Standenm ever und auen en la Koteka) t 
| ftellern, Bilderbücher für das jünafte Alter, ein Silhonettenbilderbuch mit 25 Schattenbildern Ju endpibliothek 
K. Fröhlich oder andere bunte Bilderbücher. In Wirklichkeit wird hiermit eine 8 vollſtändige 1 5455 
und Erzählungsſtoff für ein volles Jahr geboten. Alle Eltern, welche ihren Kindern eme gu Schriftſtellern > z 
dende, veredelnde und doch unterhaltende Lectüre, geſchrieben von den obengenannten beiten bl, deren Lad 5 
Gegenwart, in die Hand geben abi ſollten diefe Gelegen beit nicht verſäumen, diefe vorzüglichſte mr. Ay an ens 
| prei im Buchhandel einen erheblichen Geldbetrag ma~ ausmachen würde, anzuſchaffen. Vo 183031 
Seite kann eine ſolche Collection si 5 4 von 2 Thalern geliefert werden!! 9 te Temmlan 3) 
| — * rten Kunden zur Nachricht, dass diese Jugendbibliothek Nichts enthält, was in fr gen 
= Unseren geeh bereits gegeben worden ist, — d 


dDieſe Collection von 14 prächtigen inhaltsreiche Büchern 
: * l zuſammen nur 2 Tilt. 


igt zoll⸗ und ſteuerfrei gegen Poſtvo der gegen frankirte 
. Einfendung des Bettes. ug en 


Nudolphi'ſche Exportbuchhandlung 
in Hamburg. 


i jig r 1 Taſcheuſtraße 3. 
2 Se Wachswaaren, 


ihnachts⸗Präſente; Wachsſtöcke, elegante, in den verſchieden⸗ 

bübfhe = t chirr⸗ und anderen Formen, prachtvoll garnirt, 

— lei bunte, ſowie gelbe u. weiße vom reinſten Material, wunderſchöne Körbchen ze. 
Berſand nur gegen Einſendung oder Nachnahme der Beträge. [8154] 


F 


|: 


Königliches Stadt⸗Gericht. 


- Boritadt, Band 9, 


im 


Lotterie⸗Looſe 


ae: * 29 Prenzlauerſtr. 29. 


Bekanntmachung. 
Concurs Eröffnung. 

Ueber das Vermögen der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft A. u. J. Schwerſenski bierjelbft, Rop- 
markt Nr. 6, ſowie über das Privat⸗Vermö⸗ 
gen der beiden Geſellſchafter Adolph und 
Jacob Schwerſenski iſt heute Mittag 12 Uhr 


der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 


Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 15. November 1872 
feſtgeſetzt worden. 

1. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
it der Kaufmann Guſtav Friederiei bier, 
Schweidnitzerſtr. 28, beſtellt. 

Die Gläubiger der Gemeinſchuldner werden 
aufgefordert, in dem 

auf den 26. November 1872, Vormittags 

12 Uhr, vor dem Commiſſarius, Stadt⸗ 

richter Dr. George, im Zimmer Nr. 21 im 

1. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſo wie darüber ab⸗ 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
ratb zu beſtellen, und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 

II. Allen, welche von den Gemeinſchuldnern 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 

nen etwas verſchulden, wird aufgegeben, 

ichts an dieſelben zu verabfolgen oder zu 


; . vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 


ände 

bis zum 14. Decbr. 1872 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe 1 9 f 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger der Ben alu 
ner haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
III. Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗Gläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts: 
ban ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
angten Vorrechte, 

bis zum 21. Deebr. 1872 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden, und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an- 
gemeldeten Forderungen ſowie nach Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
Personals 

auf den 15. Januar 1873, Vormittags 

11 Uhr, vor dem Commiſſarius Stadt⸗ 
richter Dr. George im Zimmer Nr. 47 im 

2. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge- 
eigneten Falls mit der Verhandlung über den 


ſchriftlich einreicht, 


Accord verfahren werden. 


Wer ſeine Anmeldun 


at eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 


en beizufügen. : 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wobnhaſten oder zur Praxis bei 


uus berechtigten Bevollmächtigten befele gin» 


zu den Acten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ Anwälte 
Juſtizräthe Salzmann und Plathner und 
die Rechtsanwälte Lubowski und Zenker zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Breslau, den 16. November 1872. 

I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. [824] 

Das Grundſtück Kleine⸗Feldſtraße Nr. 4, 
rüber Nr. 13 a, Hypothenbuch der Oblauer⸗ 
latt 121, deſſen der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Flächenraum 3 Ar 80 QM. 
beträgt, iſt zur nothwendigen Subhaſtation 
ſchuldenhalber geſtellt. 

Es beträgt der Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ 
werth 1580 Thlr. N 

Verſteigerungs⸗Termin ſteht 

am 20. December 1872, Vorm. 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Richter 
immer Nr. 21 im I. Stock des Stadt⸗ 
gerichts⸗Gebäudes an. 

Das Zuſchlagsurtel wird 
am 21. December 1871, Vorm. 11% Uhr, 
im gedachten Geſchäfts-Zimmer verkündet 
werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, Hypothe⸗ 
kenſchein, 1 Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, in⸗ 
gleichen beſondere Kaufbedingungen können 
in unſerem Bureau XII b. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der] T 


Eintragung in das Hypothekenbuch bedüfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens 
im n den emine anzumelden. 
Breslau, den 24. October 1872. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaftations-Nichter, 
George. sa 


Betannbn ein: 916 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 3220 die 
a 


l . Beigel 
kie und als deren Inhaber der Kaufmann 
arkus Beigel hier, 
worden. f 
Breslau, den 28. November 1872. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


[2156] Bekanntmachung. 
Die Eintragungen in unſer Handels⸗ und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter werden im Jahre 


1873 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preußi⸗ 


ſchen Staats⸗Anzeiger, durch die Schleſiſche 
und Breslauer Zeitung veröffentlicht und 
die auf die Führung der erwähnten Regiſter 
fih beziehenden Geſchäſte im gedachten Jahre 
durch den Kreis⸗Gerichts⸗Rath Staats unter 
Mitwirkung des Kreis⸗Gerichts⸗Secretär 
Bruckiſch bearbeitet werden. 

Brieg, den 15. November 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


das 4 6% Thlr. 
Behrens in Ber⸗ 
[5594] 


beute eingetragen]! 


kauft jeden Poſten 


Die Eintragungen in das Handels⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſter des unterzeichneten Ge⸗ 
richts werden im Jahre 1873 durch den Deut⸗ 
ſchen Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Anzeiger, 
die Berliner Börſen⸗Zeitung, die Schleſiſche 
Zeitung und die Breslauer Zeitung, ver⸗ 
oͤffentlicht werden. 

Die auf Führung des Handels- und Genoſ⸗ 
ſchafts⸗Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte 
werden im Geſchäftsjahre 1873 von dem 


Proclama. 
Die verebelichte Arbeiter Becker, Helena 
geborene Winkler zu Klein⸗Perſchnitz, har 


tragen worden. 
eumarlt, den 22. November 1872. 
Königl. Kreis Gericht. L. Abtheilung. 


Vacanter Lehrerpoſten. 


An unſerer evangeliſchen Stadtſchule iſt 


in Folge Todesfalles ſofort eine Lehrer⸗ 
ſtelle zu beſetzen. 

Der Poſten trägt für Bewerber, welche die 
Wiederbolungsprüfung beſtanden haben, 250 
Thlr., für ſolche, welche dieſe Prüfung noch 
nicht beſtanden baben, bis dabin 200 Tolr. 
Außerdem tritt im erſten Falle, nach 5 jähri⸗ 
gem Amtiren an hieſiger Schule eine ſich 
von 5 zu 5 Jahren bis zum Maximal⸗Gehalt 
von 400 Thlr. wiederholende Alterszulage 
von 30 Tolrn. hinzu. E 

Bewerber wollen fih unter Ueberreichung 
ihrer Atteſte baldigſt melden. [2160] 

Löwenberg i. Schl. den 26. Nobbr. 1872. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. [1490] 
Bei der in Gemäßheit des genehmigten Til⸗ 
gungsplans vorgenommenen Auslooſung der 
Obligationen der Stadt Oſtrowo ſind folgende 
Obligationen 
Litt. C. à 100 Thlr. Nr. 32 und Nr. 77 
„ 60 und 140 


n 
gezogen worden, was mit dem Bemerken zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
Rückzahlung für die ausgelooſten Obligationen 
am 1. Januar 1873 bei der biefigen Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe und den Kaufleuten Herren 
Joſeph Goldenring et Sohn in Breslau 
und Herrn Leopold Goldenring in Poſen 
erfolgt. 

Oſtrowo, den 16. Juli 1872. 
Der Magiſtrat. 
chuder. 


Bei der in Gemäßheit des Allerböchſten 
Privilegii vom 5. Juli 1867 heute erfolgten 
Auslooſung von Obligationen der Stadt 
Krotoſchin ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

Littr. A. Nr. 25. 113. 202. 226. 256. 267. 


= 7 Stüd à 25 Thlr. 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden 
aufgefordert, den verſchriebenen Kapitals: 
Betrag gegen Rückgabe der betreffenden 
Schuldverſchreibung nebſt Talon vom 2. Ja⸗ 
nuar 1873 ab bei unſerer Gaskaſſe in Empfang 
zu nehmen. Mit dem Schluſſe dieſes Jahres 
hort die Verzinſung der ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen auf. 
Es ſind noch nicht präſentirt worden: 
a. Aus der Verlooſung des Jahres 1870: 
Die Obligationen Litir. A. Nr. 228; Littr. 
B. Nr. 67; Littr. C. Nr. 9. 14. 96. 
Ei mit Coupon Nr. 8 bis 10 und 
alon. 
b. Aus der Verlooſung 


ng des geo 1871: 

Die Obligationen Littr. C. Nr. 78. 130. 
abzuliefern mit Coupon Nr. 10 und Talon. 
ie Inbaber dieſer Obligationen werden 
aufgefordert, den Kapitals⸗Betrag dieſer Obli⸗ 
gationen, deren Verzinſung ad a ſeit 1. Ja⸗ 
nuar v. J., ad b feit 1. Januar d. J. auf- 
ehört hat, zur Vermeidung fernerer Zinsver⸗ 
Tufte bei der Gaskaſſe in Empfang zu nehmen. 

Krotoſchin, am 12. Juni 1872 
Der Magiſtrat. 
Rhode. [1301] 


Die Stelle eines Zeichnenlehrers an der 
hieſigen ſtädtiſchen Realſchule ift vom 1. April 
73 ab zu beſetzen. Der anzuſtellende Zeichnen⸗ 


lebrer übernimmt die Verpflichtung, auch den 
Zeichnenunterricht an dem ftädtiihen Gym- 
naſium zu ertheilen. Das Gehalt der Stelle 
beträgt 600 Thlr. Bewerber, welche akade⸗ 
miſche Ausbildung nachzuweiſen vermögen, 
fordern wir auf, ihre Meldung unter Beiſchluß 
einer Lebensbeſchreibung und der erforder⸗ 
lichen Zeugniſſe bis zum 10. December d. J. 
bei uns einzureichen. 

Kenntniß und Praxis in der 


157 r a 
Duguis ſchen 
thode iſt erwünſcht. 
el 23. a eiee rhi 1872. [8118] 
Der Magiftrat. 
Brettchen zu Laubſäge⸗Arbeiten in Ahorn ꝛc. 
sihi empfiehlt die [5600] 
Holz: und Fournier⸗Handlung 


Simon Bernh. Levi, 


Herrenſtraße 24. 


4802 


* —— ————— 


Am 6. S 11 uhr, Pelz⸗ und Rauch⸗ 


ſollen in Nr. 19 Blücherſtraße in der dortigen 
Waſchanſtalt 3 Waſchmaſchinen für Dampf- 
betrieb gegen ſofortige Zahlung verſteigert 
werden. [8280] 
Der Nehnungs-Natb Piper. 


Herrſch. Mobiliar⸗Auction. 


Wegen Abreiſe werde ich Montag, den 
2. December, Vorm. von 9% Uhr ab, 
in meinem Auctionsſaale, Ohlauerſtr. 58, 
Hinterhaus 1. Etage 

1 gut erhaltene, elegante Nußbaum⸗ 

Eiarichtung, beft. aus 1 Sopha, 2 Fau- 

teuilles, feinſter Plüſchbezug, 6 Rohr: 

lehnſtühle, 1 Tiſch, 1 Etagerenſchrank, 
1 großer prachtvoller Trümeau, (Stern 
ihe Möbel), gute Kleider, Uniformen, 

Paletots, Mäntel, 5 Gewehre, 2 Degen, 

Koffer, alte Bilder, Gläſer, 1 Servis ꝛc.; 
Ferner: 1 neue Mahagoni⸗Einrichtung, 

beſteh, in 1 eleg. Victorla⸗Garnitur in 

fein. Plüſch, beſteh. in 1 Sopha, 2 Fau⸗ 
teullles, 6 Stühlen, 1 Tiſch, 2 zweith. 

Schränke, 1 Waſchtiſch, 2 Mahag.⸗Bett⸗ 

ſtellen mit Federmatratzen u. Keilkiſſen, 

1 Kommode 2 gl. eleg. Saalſpiegel, mehr. 

große Oelgemälde u. 4 verſch. Nußb.⸗ u. 

Mahag.⸗Garnſturen, 
um 11 Uhr: eine faſt unbenützte, vorzügl. 

amerik. Grover⸗Baker Nähmaſchine 
meiſtbietend, gegen Baarzablung verſteigern. 


G. Hausfelder, 


[5527] königl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Große Auction. 


Montag, den 2. December, Nachmit⸗ 
tags von 3 Uhr ab, werde ich in meinem 
Auctionsſaale Ohlauerſtraße 58, Hinter: 
baus 1. Et: [8305] 

wegen Aufgabe eines Geſchäfts 


Dutzend woll. 
Unterjacken, 


Unterhoſen, Oberhemden mit Leinen⸗ 
Ein ſatz, bunte Taſchentücher, wollene 
Damenſhawlchen, Humbugs, Shlipſe, 
Cachenez, Reiſedecken ꝛc., ſowie 

50 Stück ſeidene Regenſchirme, ferner 


40 Stück Putzenleinwand u. 
50 Stück grau Kittay 


im Ganzen und gelheilten Poſten 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


G. Hausfelder, 


königlicher Auetions⸗Comm ffarius. 


Muction 


eines eleganten Wagen. 
Dinktag, den 3. Dec., Mittags 12 Uhr, 
werde ib am . e 8234 
1 ſehr elegante, wenig gebranchte u. leichte 


Fenſter⸗Doppel⸗Chaiſe 
mit Patent⸗Axen und vorzüglichen Federn, 
ſowie 1 Wagenpferd (Wallach) 
meiſtbietend gegen Baarzablung verſteigern. 


n. Hausfelder, 


königlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


Rouleaux⸗Auetion. 

Dinstag, den 3. December, Nachmittags 
von 3 Uhr ab, werde ich in meinem Muc- 
tionsſaale Ohlauerſtraße 58, eye 


1. Etage: 06] 
60 Dutzend neue 


2 


Rouleaux 


in perſchievenen Breiten und Farbenſpielen 
meiſtbietend gegen Baarzablung verſteigern. 


der, 


G. Hausfe 


königlicher Auctions-Commiſſarius. 


Auetion von Wein 
und Cognae. 


Mittwoch, den 4. December, Vormittags 
von 9 ½ Uhr ab, werde ich in meinem Auctiong- 
faale, Oblauerſtr. 58, Hinterhaus 1. Etage: 

ca. 450 Fl. feinſten franzoͤſ. Cognac 

(1. Qualität), wobei 30 Fl. 1840er, 

250 Fl. verſchled. gute Rheinweine, 

300 Fl. ſchwere reine Bordeauxweine, 

200 Fl. gezehrten Ober Ungar, ca. 80 

Fl. alten Portwein und Dry⸗Madeira 

und 200 Fl. echt engl. Porter⸗Bier, 

ſowie 11 Mille verſchled. Cigarten 
(dabei 5 Mille febr gute, aber Handarbeit) 
G. ia Baarzahlung verſteigern. 


. Haus felder, 


königlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


Große Auction 
von neuer Herrengarderobe. 


Freitag, den 6. December, Vormittags 
von 9% Abr und Rachmittags von 3 Uhr ab, 
werde ich in meinem Auctions ſaale, Ohlauer⸗ 
ſtraße 58, Hinterhaus 1. Etage: 8309 

Für auswärtige Rechnung ca. 200 Gar⸗ 

derobenſtücke, als: neue ſchwarze Tuch⸗ 

röcke, Winter⸗Ueberzieher, Jaquetts, 

Tuch⸗ und Stoffbeinklelder, Weſten ıc. 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


. Hausfelder, 


königlicher Auetions⸗Commiſſarius. 


Ein gut gehaltener Flügel 


zu verkaufen. Näh. Ning 46, 1 Treppe. 


waaren⸗ Auction. 
Wegen Aufgabe eines Kürſchnergeſchäfts 
werde ich Donnerstag, den 5. December, 
Vormittags von 9%, Uhr ab, in meinem 
Auctions⸗Saale, Ohlauerſtraße 58, Hinter⸗ 
haus, 1. Etage: i 
18 Stück neue Pelze, darunter zwei 
werthvolle Nerzpelze, 1 Reiſe⸗ 
Shoppen: Pelz, Trieſter. u. Aſtra⸗ 
chan⸗Pelze mit Biber-, Iltis und 
Genottenbeſatz, ſowie ca, 60 Gar- 
nituren eleganter Muffen, Kragen, 
Boas, Manhetten ꝛc. in Iltis, 
Nerz, Fee, Affe und Biſam 


meiſtbietend gegen nefe 3 
G. Haus felder, 


königlicher Auetions⸗Commiſſarius. 


Holz⸗Verkauf 


aus der Königlichen Oberförſterei 
Söneiche⸗ 

Nachſtehende Nutz» und Brennhölzer aus 
dem Einſchlage pro 1873 werden an den nach⸗ 
ſtehend ang rer Tagen meiſtbietend gegen 
a ezahlung zum Verkauf geſtellt 

1. Dinstag, den 10. December er. 

von Vormittags 10 Uhr ab 


im Gafthofe zum „Hoben Haufe” in Wohlau, 


a. Schutzbezirk Heidau, Schlag, Jagen 
41—44 an der Steinau-Wohlauer Straße, 

187 Kiefern- und Eichen⸗Stämme und ca. 
353 Rm. Brennhlz von verſchiedenen Holz⸗ 


Arten. 8 
Totalitãt: 
ca. 550 Rm. Brennholz von verſchiedenen 
Holzarten. 


b. Schutzbezirk Kreidel Oberhelde, Schlag, 
agen 5 


8 r 
50 Eichen⸗ und Kiefern⸗Stämme und circa 
290 Rm. Brennholz. f 
Totalität: r 
7 Eichen⸗ und Kiefern⸗Stämme und circa 
310 Rm. Brennholz. 7 
2. Mittwoch, den 11. December er. 
von Vormittags 10 Uhr ab 
im Kreiſcham zu Schöneiche, 
a. Schutzbezirk Gleinau, Totalität: 
1 Kiefern- Stamm und ca. 270 Raummir. 
Brennholz. 
b. Schutzbezirk Schöneiche, Totalität: 
54 Kiefern⸗ und Eichen⸗Stämme, 700 Fa⸗ 
ſchinen und 600 Rm. Brennholz verſchiedener 
Holzarten. 12164] 
Schöneiche, den 27. November 1872. 
Der Oberförſter. 
Gudowius. 


Holzverkauf. 


Aus den Schutzbezirken Wilhelmsberg, Przy⸗ 
ſchetz und Hellersfleiß follen circa 56 Eichen⸗, 
370 Kiefern⸗ und 450 Fichtenſtämme und 
aus dem ganzen Reviere Brennholz gegen 
ſofortige Bezablung unter den allgemeinen 
Verkaufsbedingungen s 

am 18. December er., von Vormittags 


9 Uhr ab, 
im Gaſthofe zum Rautenkranz hierſ. 
gert werden. 
Proskau, den 27. November 1872. 
Der Königl. Oberförſter. 
J. V.: Schrage. 


Bekanntmachung. [2162] 
Der noch vorhandene Beſtand an bier nicht 
mehr gebrauchten Feuerſignalhörnern der 
Nachtwächter ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. Reflectanten wollen fih ſchriftlich 
oder perſönlich an das Bureau des ſtädtiſchen 
Sicherungs⸗ Amtes, Weidenſtraße Ne. 14, 
wenden. 

Breslau, den 23. Novbr. 1872. 
Die ſtädt. Sicherungs⸗Deputation. 


Freiwillige Subhaſtation. 

Eine bier an der Promenade und dem 
Ohlaufluſſe gelegene Reſtauration mit Kegel⸗ 
bahn und 1½ Morgen Garten, ſoll in einem 
zum 9. December e., ermiitags 11 ubr, 
in meiner Kanzlei anſtehenden Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. i 

Bietunzsluſtige erfahren das Nabere im 
Termine und kann bei einem annehmbaren 
Gebot der Abſchluß des eee 
erfolgen. 2 

Strehlen, den 26. November 1872. 

tea Schramm, Juftizrath. 


3 
R. Wehr’s Tinten-Cartons 
— ld 
(Naumbur as heisst das Neueste 
: S ef unter den jetzt so 
ausserordentlich Deliebt gewordenen ele- 
ganten Bureau -Utensilien, Es sind mit 
Tinten-Extract getränkte Blättchen, welche, 
mit Wasser übergossen, sofort die schönste 
violette Tinte geben. Wer die wohlthuende 
Wirkung einer bläulichen Schrift auf die 
Augen ‚er im Gegensatz zu der oft uur 
grau schwarzen von ord. Tinte, wird die 
Annehmlichkeit zu schätzen wissen, überall, 
selbst auf Reisen u. s, w., diese Utensilien 
bei: sich führen zu können. Diese 
R. Wehr’s Tinten-Cartons nebst 


Gebr.-Anw., sowie desselben Fabrikanten 
anerkannt beste, unübertroffen dastehende 
Schreib-, Copir-, und bunte 
Tinten sind in den renommirtesten 
Schreibmaterialien-Handlungen zu haben. 


verſtei⸗ 
[2159] 


Specialität 


Central Luſtheizung und Ventilation 
für Wohn⸗Gebäude, Schulen, Kirchen, Malz⸗ 
5000 3 nirin — 
oyer ‚on 
in Lud. sbafen am Rhein. 
. —— 
Eine große 


Schaufenſter⸗Laterne 


it Neuſilber⸗R nebſt Gasrohr iſt billig 
pe ventaujen Mastpiasftafe Nr. 75, erfte 
age links. [8270] 


Für Weihnachten! 
Schon jetzt bitten wir, beſonders die 


verehrten auswärtigen Kunden, 

unſerem großen Lager von 

nur gediegenen und empfehlens⸗ 
th 


aus 


Jugendſchriſten 


gefälligſt Anſichtsſendungen unter ge⸗ 
nauer Altersangabe verlangen zu wollen. 
Nur dann kann unſererſeits eine zweck⸗ 
entſprechende Auswahl getroffen werden. 


Unſer Weihnachtscatalog 
erſcheint am 7. December als Beilage 
dieſer Zeitung. 8302 


Trewendt & Granier's 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
Albrechtsſtraße 39, 
vis-A-vis der königl. Bank. 


Für Wiederverkäufer 


empfiehlt die Garderoben⸗Fabrik von 


F. V. Grünfeld 
in Landeshut i. Schl. 


Knaben⸗Anzüge für das Alter von 2 


bis 8 Jahren 
ſchoͤn garnirt in Halbwolle von 
i bis 25 Sgr. 
ſchön garnirt in Bukskin don 
i; 1 bis 4 Thir. 
Knaben⸗Paletots für das gleiche Alter 
i von 1 bis 5 Thlr, 
Billige Arbeitslöhne durch Maſſen⸗ 
Ffabrikation und geringe Speſen er⸗ 
möglichen ſo niedrige Preiſe. 
Unbekannte Beſteller wollen Referenzen 
aufgeben oder Nachnahme geſtatten, wo⸗ 
gegen für Nichteonvenirendes der volle 


Betrag zurückgezahlt wird. 2176 


F. V. Grünfeld in Landeshut i. u 


Praetiſch. 


1 Papeterie mit 100 Briefbogen, 100 
Couverts, Halter, Bleiſtift, Federn, 
Siegellack, Dintenwiſcher ꝛc. für 1 Thlr. 


Papier⸗Ausſchneidekunſt, 


eine reizende Beſchäftigung für Mädchen 
zur Herſtellung von Lampenſchirmen ꝛc. 
Der Apparat enthält Material und Beidz 
nungen zu ca. 80 verſchiedenen Arbeiten. 


Preis 1% Thlr., zu haben bei [8363 
N. Gebhardt, Albrechtsſtr. 14. 


Drehor eln, Melodions 


r Salon und Kinder, 


Muſilwerle, Harmonikas 


Perm. Ind. Ausstellung, 
Ring 16, 1. Etage. 


Zum Chriſtmarkt 


u für Weihnachten empfehlen wir 
Wiederverkäuſern unfer großes Lager 
billiger 


Weihuachtsſpiele. 
Lottoſpiele per Dutzend N pa 
mit 12 Karten, in Bappkäfthen.... — 9 
mit 18 Rart. in eleg. Pappkäſtchen — 20 
mit 18 Karten in Holzläſtchen — yi 
noch eleganter 2 Thlr. und....... 224 
Glocke und Hammer, per Dutzend 
18, 27 und 1% 
Dominoſpiele, per Dutzend 
klein von Holz 28 Steine — 
fein lackirte Steine 28 — 27 
dieſelben mit 45 Steinen 115 
von Holz 36 große Steine Dres 
dieſelben mit 45 Steinen 2 15 
Von Bein ſind ebenfalls 
alle Sorten zu bill. Preiſen vorräthig. 
Geſellſchaftsſpiele, per Dutzend 
in bübſchen Käſich. 27 Sgr., 1% Thlr. 


= 
— 
© 


u. ſ. w. 
Fröbel's Holz- u. Korkarbeiten per 


Dutzend 
in feiner Ausſtattung mit Auweiſ. 


ammer und Nagel Dpr: 


Die dase eee ein. s 

A 
Nee oder Zanberkaſten 
5 


leitung z 7 15 
mit 7 Spielen u. genauer Anl. 9 15 


Heinr, Ritter u, Kallenbach 
ueben dem Hotel zum weißen Roß. 

keene eee, 
Eiſerne Geldſpinde 


ſind wieder vorräthig in der 


Perm. Ind.⸗Ausſtellung, 
Ring 16. ss 


2 
— 


Il 


= Specialität für die billigſten Jugendſchriften! 


2) Zweite Bibliothek 


für die Jugend von 10—15 Jahren, 
beſtebend aus 12 Bänden werthvoller 
Jugendſchriften, meiſt mit fein color. 
Bildern oder Holzſchnitten, deren Laden⸗ 
preis 9 Thlr., zum ermäß. Preife von 2 
Thlr.! Die zweite Sammlung enth. u. A.: 


1) Erſte Bibliothek 


ür Kinder von 3 bis 9 Jahren, 
11 5 aus 8 Bilderbüchern und Ju⸗ 
gen dſchriften, deren Ladenpreis 4 Thlr. 
15 Sar., zum ermäßigten Preiſe von 
1 Thlr.! 1 im. 45 
ibli tbalten: Ein Ba utt⸗ 
Bibliothek entb a 


garter Bilderbogen. — Einen neuen Band der Kinderlaube. 
Märchenbuch. — Ein neues Struwel⸗ | (4. oder 5) — Eine Bilderpoſſe von 
peterbuch. — Klein Schuß barthel's | Wilhelm Buſch. (Verfaſſ. d. Max u. 
Abenteuer, Erzählungen. — Kinder | Moritz.) — Luſtige Freiſtunden m. Illustr. 


Schaubühne von Zuccalmaglio. — Bil: 
derbücher und ABC, Colorir⸗Uebungen 
u. ſ. w., meiſt in Ouart⸗Format mit 
fein colorirten Bildern. 

Beide Sammlungen enthalten nur ſolche Bücher, die in unſeren früheren Collec⸗ 
7 ng nicht enihalten waren, und werden nur tadelloſe, vollſtändige Exemplare 
geliefert. 


Die Kinderlaube. Iluftrirte Ingendzeitung. 


Anerkannt befte und ſchönſte Jug endſchrift; jeder Band mit mehr als 100 Illuſtr. 
und 4 color. Kunſtblättern, Quart⸗Format, gebunden. Band 1, (ſtatt 24 Sgr.) nur 
15 Sgr. Band 2—7, einzeln jeder Band (ſtatt 1% Thir.) nur 25 Sgr. — Alle 
7 Bände zuſammen genommen (ſtatt 9%, Thlr.) nur 5 Thlr. 


Deutſche (Stuttgarter) Bilderbogen. 


In Holzſchn. nach Zeichnungen der hervorragendſten Künſtler. 4 Folio⸗Bände! 
jeder mit 25 Bogen, dauerhaft gebunden (ſtatt 4%, Thlr.) nur 2 Thlr., auch einzelne 
Bände zu 15 Sar. [8360] 


Nur allein zu haben in der 


Schletter'ſchen Buchhandlung (H. Skutsch), 


in Breslau, Schweidnitzerſtraße 16—18. 


v. L. Richter und Flinzer. — Märchen, 
Erzählungen, hiſtoriſche Charakterbilder 
u. f. w. von beliebteſten Schriftſtellern. 


Doppel⸗ 
Perſpective 
(Krimſtecher), 

ſowohl für das 
Theater, wie für die 
weiteſte Ferne 

anwendbar, 


Doppelte 
achromat. 
Opern- 
gläſer, 
in eleganter Form, 


à 4, 5 Thlr. 
pro Stück. à 7 Thaler. 


Gold⸗Watent Brillen, 


obne Randeinfaſſung, unübertroffen an Eleganz und Dauerhaftigkeit. à 3% Thlr. 


Bade, Zimmer- und Feuſter⸗Thermometer à 15 Sgr. 
Zuſammengeſetzte Mikroſkope in Mahagoni⸗Kaſten und mit diverſen Prä” 


H paraten & 3 Thlr. 
Reiß zeuge, allerfeinſte Arbeit für Schüler und Bauzeichner, von 1% Thlr. an. 


Stereoſkep Apparate U. Ster eoſkop Bilder aler erittirenden Sorten. 


Auswärtige Aufträge werden ſorgfältig ausgeführt. 8370] 


Gebr. Strauss, Hof-Optifer in Breslau, 
Nr. 5, Schweidnitzerſtraße Nr. 5. 


Für Weihnachten. 


Ausgabe Breitkopf & Härtel. 
Werthvolle Muſikwerke 


in eleganten und billigen roth cartonnirten Bänden. 
Bach, Beethoven, Cherubini, Gluck, Haydn, Mozart, Chopin, 
Mendelsſohn⸗Bartholdy, Schubert, Schumann, Weber x. 


in größter Auswahl vorräthig bei 


Max Cohn & Weigert, 


Zwingerplatz. 


Die Univerfal- und Geſundheitsſeife des Herru J. Oschinaky, Breslau, 
Carlsplatz 6, welche bei mir ſeit vielen Jahren als unentbehrliches Heitmittel 
gegen rheumatiſch⸗gichtiſche Leiden angewendet, hat fih neuerdings wieder gezen 


Salzfluß in der Hand, berborgerufen durch eine alte Stichdunde mit dem Stemm- 
eifen, nach nur dreſwöchentlicher Anwendung als unübertrefflich bewährt. Alle anz 
gewendeten Mittel blieben erfolglos. [8320] 

unzlau, den 7. November 1872. a 


, Rahn, 
Modelltiſchler im Eiſenhüttenwerk „Greudlich“ bei Bunzlau. 


Laterna magica 
mit 12 Glasbildern ty Chromatrop 
I. Größe 2 Thlr., II. Größe 3 Thlr. 


Laterna magica mit t A 
ae 9 bis 67 Edt. n Lampe, feinſten Bildern, und Ehromatropen 


Í Laterna magica mit 12 Glasbildern (einf IR 
3 Nebelbilder- Apparate (doppelte ee Klee) St e ah 460 Ein 
tropen ꝛc. à 8%, 10, 11%, 13, 15, 20, 25, 33%, 40 Thlr. u, 18511 
+ 


Priebatsch's Buchhandlung, Ring 14 


Weihnachts aus ſtellung 


[8367] 
iſt wie alle Jahre ſeit dem 1. December eröffnet und bietet die reichſte Auswahl. 


Piver & Co., 


rfümerie⸗ und Toilettenſeifen⸗ 
er Ohlauerſtraße Nr. 14. Fabrik, 


Italieniſche Frucht⸗Körbchen. 


ſeit vielen : . r r 
i abren fo beliebten Weihnachts⸗ und Feſigeſchenke werde ich au 
pees De, beut 5 in VA verſchiedenſten Größen von 15 Sgr. bis 10 Thlr. os 
legten, fomie od es empfele ich mein n eiu Koge dracs, Röm. Punsch. 
8 i en Südfrüchten, ſchönſte Alm.⸗Weintr „Rums, Punſch⸗ 
Eſſenz und diverſe Laueure, Wieder Apollo und Stearinkerzen. i 0337700 


P. Verderbers Wittwe, 
Stadthaus, vis-à-vis der Statue Friedrich des Großen. 


2803 


Verkauf ausrangirter 
Montirungsſtücke. 


Durch erneuerte Ausrangirung hat das 
Tepot wieder folgende Poſten zum Ver⸗ 
kauf und können dieſelben im Ganzen 
oder in kleineren Partien verſandt werden, 
gegen vorherige Einſendung des Betrages 
an Herrn Dörfel, 

11,434 Stück Waffenröcke, von Artillerie, 
Inf., Cav., à 15 Sgr., 12% 
Sgr. und 10 Sgr. 
1,236 Ba ese mit Fulter à 12% 
gr., 
15,776 Paar Tuchhoſen ohne Futter à 
10 Sgr 


365 Paar ſchwarze Tuchhoſen, ganz 
neu, à 3 Thlr., 
2,700 Stüd Infanterie Mäntel, à 1% 
vit., 
988 Stück Mäntel mit hohen Kragen, 
a 1% Thlr., 
56 Dug. Hemden, ganz, à 3% Thlr., 
120 Dug. Tuchhandſchu e, à 27% Sgr. 
Proben werden nicht geſandt. . 
Depot ausrang. Montirungsſtücke. 
Berlin, Kleine Frankfurterſtraße 15. 
gez. Dörfel, 2273] 


Zn Feſtgeſchenken. 


N India- Faser * 


m Is$! 
N. r Ross g 
Se en 


(elastisch haltbar und? 
(Positiv mottensicher. | 


Chaiselongues, Divans, 
Sophas, Fauteuils, Grof- 
ſtühle u. f. w. 


von India⸗Faſer⸗Polſter, höchſt ſolide Arbeit, 
neueſte Formen. Die Preiſe ſtellen ſich be⸗ 
deutend — als Roßhaarpolſter. Stoffe 
zu Bezügen ſtets zur Anſicht, auch werden 
ſolche, ſowie Stickereien jeder Art zu Möbeln 
als zu Kiſſen angenommen und in elegan⸗ 
teſter Ausſtattung verwendet. Die Fabrit 
für India⸗Faſer⸗Polſtermöbel von [8356] 


A. Heinze, 


Paradiesgaſſe 4, vis-à-vis dem Johannes ⸗ 
3 Bymnaſinm. P 
Illuſtrirte Preiscourants franco und gratis. 


Holzverkauf auf d. Stamme. 


„ Es ſollen aus der herrſchaftlichen Gutsforſt 
Herzogswalde ca. 200 Morgen, beſtanden mit 


Bau-, Kant: und anderen Hölzern, öffentlich 
meiſtbietend auf dem Stamme verkauft werden, 
Termin 
. December d. J. Vorm. 10 Uhr 
auf bieſigem Eutshofe anſteht. i 
Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eins 
geladen, daß das Holz, ſowie die übrigen Be⸗ 
dingungen, dieſen Verkauf betreffend, bei dem 
unterzeichneten Beſttzer des Rittergutes Her⸗ 
zogswalde an jedem Tage eingeſehen werden 
konnen. a 2263 
Herzogswalde bei Sielengig N.⸗M., 
den 28. November 1872. 
Hauptmann Haberſtrom. 


Auguste Reich, 
Damen Schneiderin, 
Bahnhofſtr. 20. 

Modell Anzüge für die Winter⸗Saiſon ſtehen 
ſteis fertig und werden auch nach auswärts 
zur Anſicht geſandt. [5263] 

Dofen, Neceſſairs, Cigarrentempel, Album ꝛc. 
mit ſelbſtſpielenden 79 


[7990] 
Muſikwerken. 
Größere Spielwerke 


mit Expreſſion, Mandoline, Glocken und 


immelsſtimmen 2c. 
abs 0 Schleſen bel £ 
M, Berger, Hof⸗Uhrmacher, 
= Semweibniberftaße. 
ga Speclalite! "g 
Elegante Wisiten- u. Adress -K arten, 
W erlobungs- u. Hochzeits Anzeigen, 
Ehren- Burger-Brieſe, ug 
Mitglieds- u. Ehren - Diplome, 
Kaufm.- u. Landwirthsch.-Formulare, 
Auswärt. Aufträge werd. prompt ausgef, 


Viſitenkarten in 15 Minuten. 


weiß Glacee 15 Sgr., 
100 St., gi 


farb. Carton 20 Sgr. 
offerirt 


„Sammet⸗Crt. 1 Thlr., 


F. E. Philipp, ge: 


Papier⸗ 
Ning 52, Naſchmarktſeite. 


Handlung, 
Eine over ZWEI neue oder gebrauchte 
fidh noch in gutem Zuftande befindende 
Bandſäge⸗Maſchinen 
a e . s bis einige Reago 
urch meſſer, fi r 
Fraiſe⸗Maſchine, 


erſtere, wie letztere für Dampf⸗Betrieb cou⸗ 
ſtruirt, werden baldigſt zu kaufen geſucht von 


Gustav Beckers 


Regulator⸗Uhren⸗Fabrik i. Freiburg i. Schl. 


Zur Weihnachtszeit! 


empfiehlt ſich den geehrten Inſerrenten 
die 
Annoncen⸗Expedition 


Rudolf Mosse, 


Breslau, Schweidninerſtraße 31, 


zur Beförderung von Annoncen in jede beliebige Zeitung. 

Tägliche Expedition der Anzeigen. — Original⸗Preiſe. — Bei 

Chiffre⸗Anzeigen Annahme von Offerten und größte Discretion. 
Bei größeren Aufträgen entſprechende Rabatte. 


Zur Weihnachtszeit! 
itggpungugg ang 


inatsypuugpag ang 
SENT ELITE SALE ER. 


y Reelles, ernstes Heirathsgesueh. 
Ein gut situirter junger Kaufmann (28 Jahr alt), von solidem 


[8246] 
Charakter und an- 
genehmen Aeussern, in einer der bedeutendsten Handelsstädte Deutschlands etablirt, 
wünscht, da sein Aufenthalt in Breslau nur noch wenige Tage dauert, hier möglichst 
bald mit einer gebildeten, liebenswürdigen und jungen Dame (nicht über 20 Jahr 
alt), im Besitze eines thatsächlich verfügbaren Vermögens von 12— 15,000 Thlr., per- 


Hierauf gütigst reflectirende Zuschriften, unter 


sönliche Bekanntschaft zu machen. 
kurzer Angabe der Ver- 


gefälliger Beifügung der Photographie und wahrheitsgemässer z 
hältnisse etc. wie auch mit dem entsprechenden Vorschlage zu einem ersten 
sammentreffen, werden recht umgehend unter Chiffre C. F. 36. an die Annoncen- 
Expedition von Eugen Fort zu Breslau, Ohlauerstr. 58 (Goldene Kanne), erbeten. 
Uebrigens aber wird die ehrenhafteste Diseretion und ev. Zurücksendung alles Em- 
pfangenen zugesichert, 


84 Ohlauerstr. 
vis-à-vis 


.J. Wachsmann, = 
Ze“ Reichhaltigstes Magazin 
engl. und franz. 
Herren-Bedarfs- und Luxus-Artikel. 


u” Grosses Lager fertiger Oberhemden 


in Seide, Flanell, Leinen, Batist und allen nur möglichen Fantasie-Stoffen, engl. 
und französichen Kragen und Manschetten in den verschiedenartigsten, der 
neuesten Mode entsprechenden Fagons und bester Qualität. 


Tue Bestellungen auf Oberhemden, 


deren Anfertigung ich ganz besondere Aufmerksamkeit widme, werden in meinem 
eignen Atelier bestens und in kürzester Zeit ausgeführt. 


DEE” Etablissement für WE 
Evang. Kirchen-Ornamentik. 


Paul Gerh. Heinersdorff, Hof-Kunsthändler, 
Berlin, 28. Wilhelmstr. 28. i 
Empfohlen von der Königlichen Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen, 
von Archäologen nnd Kennern kirchlicher Kunst, wie auch von den diversen Zeit. 
schriften für Kunst- und Kunstgewerbe, 3 
Eigene Werkstätten zur Lieferung sämmtlicher Kirchengeräthe in goth., roman, 
und byzant. Styl, in reinem Silber sowohl als auch in Silberplattirung, ferner in 
Bronce, Messing und Holzbiidhauerarbeit. U. a, werden folgende Geräthe ‚angefertigt: 
Abendmahlskannen, Kelche, Crucifixe, Altar-, Wand- und Kronleuchter, Gabenbecken, 
Gedenktafeln für die im Kriege Gefallenen, Taufbeeken, Taufsteine, Taufschüsseln, 
Altarbibeln mit Silberbeschlag, Kranken-Communion-Bestecke, Kirchenbänke, Kirchen- 
stühle, Altare und Kanzeln. Eigene Stiekerei zur Anfertigung von Altar-, Kanzel- und 
Taufstein-Gewändern, Bahrentüchern, Velen etc. Es sind auch stets 2 Kirchen- 
Stickereien zum Appliciren vorhanden, und werden dieselben gern nebst allen anderen 
kleineren Geräthen in Natura zur Ansicht und Auswahl gesandt. [8318] 


Großer Ausverkauf 


von 


eleganten Damen⸗Mänteln, Paletots, 
Jaquetts, Jacken ꝛc. te, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


wegen Local veränderung. WE 


Vom 1. April 1873 verlege ich meine Damen⸗Mäntel⸗Fabrik nach 
meinem Haufe Albrechtsſtraße Nr. 58 (zweites Haus vom Ringe. 


A. Süssmann, 
[7750] Ring Nr. 48 (Naſchmarktſeite). 


Schwarze feidene Schürzen 
für Erwachſene und Kinder 


Em. Graeupner, 
Ohlauerſtraße Nr. 87, in der Krone. 


A. Körting Restauration, 
Ging 52, Naschmarktseite). SE 


Allen Irrthümern vorzubeugen, beehre ich mich anzuzeigen, dass ich mein 
Restaurationsgeschäft nach wie vor unter obiger Firma in alter Weise fortsetze, 
[5590] Bertha Anthony, verw. Körting. 


[8282] 


Zu- 


4804 


En détail. Wilhelm Durra, 9 4, 
gegen Baarzahlung: Hochfeine kar. Bucksk. à Beinkl. 2 


dio. Aſtrachans Damentuche 


zurückgeſetzt. 


% 


einſtes Fabrikat 
Damen⸗Jaquets, 


Tuch-Ausverkauf St; 
Schlafröcke Ueberzieher Anzüge 
a in Double, Velour, | in alin web Sie ey arable Weiten, 
Glegante Form. Solide Stofe. | Gediegene Arbeit. 
Bazar für Herren: und Knaben ⸗ Garderobe. 
43 Albrechtsſtraße 43. 


Py a i 
Für Herren: 
Ratins und, Lama Ratins und Düffel von elegant durabtem interfof 
Cohn & Jacoby 
> 
Zweites Viertel vom Ringe linls. 


18289] 


Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart. 


Zu feinſten Feft- 
kann als ein Prachtwerk 
auf's Wärmſte 


und Ehrengefdenken ug 
von großartiger Schönheit 


empfohlen werden: 


Illuſtrirte 


Preife: 


in ganz Maroquin roth mit Goldſchnitt 
Thlr. 41. 15 Sgr. od. fl. 72. 24 kr. ch, 


Zwei Bände groß Folio 
i 


A warn 230 groben Bildern 
Original⸗Pracht⸗Einband 


von 


mit 5 L Wr me 
3 į hie, 38. 20 Sgr. ob. fl. 67.-24 kr. rh. 
Goldſchnitt und reichſter Guſtav in engl. Leinwand mit Lederrücken 
Goldpreſfung. ? roth mit Goldſchnitt 


Thlr. 35. 7½ Sgr. od. fl. 61. 24 kr. xh. 
in engl. Leinwand mit Lederrücken 
ſchwarz mit Goldſchnitt 
Thlr. 34. 22½ Sgr. od. fl. 60. 30 kr. tý. 


In jeder Buchhandlung des In⸗ 
und Auslandes zu haben. 


Dor. 


Kann auch in beliebigen Zwiſchen⸗ 


Statt aller Aden ben 3 Aus 
ben wir uns nachſtehend das Schreiben Sei⸗ * wrs 
ner Heiligkeit des Papſtes Pius P. P. IX. der Vulgata räumen allmälig bezogen werden. 
an den Verleger zu veröffentlichen: 5 ga RE 
Pius P. P. IX. überſetzt Pius P. P. IX. 
Illustris Vir salutem! Voluminis a te Gruß edler Mann! Das Exemplar des Pr 
impressi exemplar accepimus, quod lit- von von Dir drudgelegten Werkes, das Du Uns 


zugleich mit einem aufmerkſamen Schreiben 
vom 28. Februar d. J. darbringen ließeſt, 
haben Wir erhalten. Obwohl bei der gänz⸗ 
lichen Unbekanntſchaft mit der Uns fremden 
Sprache außer Stand, Uns von demſelben 
durch die Lectüre einigen rd ver⸗ 
ſchaffen, bemerkten und würdigten Wir doch 
den hohen Aufwand von Kunſt in der Ele 
ganz der Typen und des Druckes, in dem 
Schmuck der beigefügten Bilder und in dem 
reich verzierten Einband dez Werkes. Wir 
egen aber das Vertrauen, daß Du Allem 
aufgeboten haft, damit der äußeren Eleganz 
auch jene 1 und jener Fleiß ent⸗ 
ſprechen, welche durchaus erforderlich ſind, 
wenn derartige Werke in ihrer Art voll⸗ 
kommen und ihr Gebrauch heilſam und 
fruchtbringend ſein fol, Daher drücken Wir 
Dir, edler Mann! und Deinem Unternehmen 
durch dieſes Unſer Schreiben Unſere wohl« 
wollenden Geſinnungen aus und indem Wir 
Dir alles Gute wünſchen, bitten Wir Gott, 
den Geber aller guten Gaben, inftändig, 
daß er Dir in Allem gnädig wahres Ge⸗ 
deihen ſchenken wolle und Dich in vollkom⸗ 
mener Liebe mit Uns verbinde. 


bei St. Peter 


terarum quæ die 28 elapsi Februarii a te 
dat® sunt officio conjunctum Nobis offerre 
voluisti. Quamquam peregrine Nobis 
linguw ratio èt difficultas obstiterit quo- 
minus vel aliquid de ipso delibare legendo 
possemus, tamen agnovimus in ipso ac 
suspeximus eximi® artis prestantiam, quo 
tum elegantia typorum et impressionis, 
tum additarum imaginum ornatu, tum ex- 
torna ipsius libri facie omni decorata 
eultu luculenter declaratur. Confidimus 
autem, omnem a te operam adhibitam esse, 
ut externe elegantip ea etiam accuratio 
et diligentia responderet, qua, omnino ad 
perfectam istiusmodi operum rationem, 
eorumque salutarem usum ac fractum 
postulatur. Nos itaque tibi,-Illustris Vir, 
offleiogues tuo grati Nostri avimi sensus 
hisce Nostris litteris profitemur. Omnin 
demum tibi fausta exoptantes bonorum 
omnium largitorem Deum impense roga- 
mus, ut te omni vera prosperitate pro- 
pitius replere volit et perfecta Nobiscum 
caritate conjungat. 
Datum Rome apud S. Petrum 
die 1 Janji An. 1870 

Pontifloatus Nostri Anno Vicesimoquarto. 


Dr. J. F. b. Zllicli. 


Enthaltend 
den vom apoſoliſchen Stulle 
approbitten volfändigen Gext 
und eine aus den Anmerkun- 
gen des größeren Allioli'- 
ſchen Bibelwerkes von dem Ber- 
fuer ſelbſt beſorgte aßgekärzte 
Erläuterung jenes Textes. 
Mit 
Approbation des hohwürdigfien 
bischöflichen Ordinariats Augs- 
burg und mit Empfehlungen 
der hodwärdighen Hiſchöſe von 
Bamberg, Haſel, Budweis, 
Hildesheim, Limburg, Wurz 


Gegeben zu Rom 
Burg u. f. m. Pr 


ni 1870, 


2 14 Ju „ 
Pius P. P. IX. im 24. Jahre Unſeres Pontifikats. 
Illustri Viro mn “ 
Eduardo von Hallberger Stuttgardlam. Pius P. P. IX. 


r arleidende. 


Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8 bis 14 Tagen, befördert auf haarloſen Stellen, dünnen 
Schetteln oder krankem Haare in ſechswöchentiicher Pflege neuen, kräftigen Haarwuchs und ſtellt auf Platten oder 
Kahlköpfen, ſelbſt wenn man Jahre lang daran gelitten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln vorhanden 
ein), nach Befinden in bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Ktankheiten der Kopfhaut, z. B. 

Schuppen, Shinnen, die Unthängkeit und ſchmerzhaſtes Ziehen der Kopfhaut, der in der jetzigen Zeit fo überhand 
genommene Pilzausſchlag, das frühzeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch fein eigenthümüches Verfahren dutch 
rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie don ihm geboben werden. 

Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beiſügung einiger kranker, ausgegangener 
Haare bebufs deren miktoſkopiſcher Unterſuchung erbitte franco. 

2 Zeugniſſe der Herren Medicinalrath Dr. Johannes Müller, Berlin; Dr. Hess, könig. 

preuß. Apoſheker 1. Claſſe, unterſuchender Chemiter und wiſſenſchaftlicher Sachverſtändiger für medleinſſche, pharma: 

ceutiſche, techniſche, chemiſche und Geſundheitsartikel aller Art, Berlin, ſowle von hunderten Perſonen aller Stände, 

welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets zur Anſicht bereit, 

n Bei älteren Leiden iſt jedoch kimin i Bin unerläßlich. . [8291] 
eipzig, 


dmund ühligen, Brüderftraße 28, part. 


Mehrſeitig geäußerten Wünſchen des geehrten Publikums nachzukommen, bin ich, aber nur dieſen einen Tag, 
in Breslau, Donnerstag, den 5. December, im Hotel zur goldnen Gans, von früh 10—5 Uhr 
Nachmittags für Herren und Damen zu ſprechen. 


1 
* 


neb. d. Mohren Apotheke. 


in den eleganteſten Farben, Plüſche, 
Krimmer, Skongs, Velours, Düffels. 
f i à Ueberzieber 7% 


(Annoncen⸗Expedition Zeidler u. Co., Berlin.) aaa Te 


En gros. Juwelen, Perlen, Anti uitäten altes Gold 
do. Ratinés à Ueberzieher 5 Thrl.] und Silber ſucht zu n und zahlt den 


Thlr., i 
Räder⸗ u. Regenmäntel: | re Were 446] 
J 


6 
bir. Mini für Adolf Sello 


4 Thir. — Flanelle. [2305] 14. Niemerzeile 14. 


aou u u 


Wegen Auflösung 


meines Confections⸗Geſchäfts 


offerire um damit zu räumen 


Jacken, Jaquets und Mäntel 


von 1—8 Thaler. 


Ferner 


für den Weihnachts⸗BVedarf 


eine Auswahl guter zurückgeſetzter Artikel 
zu auffallend billigen Preiſen: 


Meter 


1 bunt woll. Kleid . . 1—5 Thlr. | 1 Flanell⸗Hemd. . 25 Sgr. — 2 Thlr. 
1 ſchwarz Alpacca⸗Kleid 24 Thlr. | 1 Shbirt.⸗Oberhemd 22% Sgr. — 1 Thlr. 
1 coul. Rips-Rleid . . 27 —5 Thlr. | 1 Leinen⸗Oberhemd 1% —2Thr. 
1 Zaffet-Kleid 9—12 Tblr. I woll. Cachenez 74 — 25 Sgr. 
1 Moiré⸗Unterrock . 1 43 Thlr. 1 ſeid. x — 1—24 Thlr. 
1 woll. Chale⸗Tuch.. 1—3% Thlr. l Detineder EE 13, lr. 
1 Schock rein Leinen 5—10 Thlr. % Dtzd. Taſchentucher 15 Sgr. — 1% Thlr. 
1 Bezug Züchen od. Inlett 1 —2 Thlr. ! 1 woll. Tiſchdecke . . 1—24 Thlr 


Eine Partie gewirkte Long⸗Chäles 
mit unbedeutenden Webe⸗Fehlern, 
à 6, 8, 10—15 Thlr. [8262] 
Auswärtige Aufträge werden gegen Poſtvorſchuß prompt effectuirt. 


L. H. Krotoschiner, 


Nr. 16. Schmiedebrücke Nr. 16. 
In 


VAnnoncire jeden Sonntag. WE 


Portativ- (tragbare) Wannen ⸗Bäder 


von anerkannt weichſtem (Ohle) Waſſer 
empfiehlt die 


Wannen⸗Bade⸗Anſtalt, Weidendamm Nr. 3, 


4 an der Holzhäuſelbrücke. 
Beſtellungen per Poſt einen Tag vorher, ſonſt in die Beſtellkäſten 


Gebr. Heck, Ohlauerſtr. 34, Hotel zur goldnen Gans, Junkernſtr. 14/15, Galiſch 
Hotel, Neue Schweidnitzerſtr. 18, Carlsplatz Nr. 1, Nikolaiſtraße 53, Grenzhaus, 
Haaſe's Brauerei, Catharinenſtr. 19, Nadlergaſſe 15, Stockgaſſen⸗ Ecke, 


erbeten. 


eee eee 


e 


8 empeble i fach 
die in Deutſchland, Rußland, Amerika patentirte leiſtungsfähigſte, durch einfachſte 


Gonftruction GANG neu verbeſſerte 


Handſchuhnähmaſchine. 


Dieselbe nabt Steppſtich uo überwendlich und find in Banvit- 
Sabriten Hunderte davon ur volllommenſten Zufriedenheit 


in Thätigkeit. Die Maſchine ift febr leicht zum Erlernen und näht, bei einiger Uebung, 
15—20 Paar Handſchuhe täglich, ſchöner und fefter als Handnaht. 


Depot für Schleſien L. Mandowsky, 


nur allein bei: Breslau, Ring 43, 1 Treppe. 


Strid- u. Nähmaſchinen⸗Depot aller Syſteme 
en Sros und detail, 


Unterricht gratis, Ratenzahlungen bewilligt. 


Was 
wh 
4 


RING N29. | 


Holsteiner- u. Whitstable- Natives - Austern, 
Seefische, Hummern, Caviar, französische Früchte, 
Gemüse und Salate, französ. Poularden, Wild und 
Wildgeflügel, Trüffeln, sowie alle Sonstigen Deli- 
catessen der Saison empfängt täglich frisch und 


versendet „A. Krentscher, 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kalsers und Königs. 
[6227] Berlin, Charlottenstr. 33. 


* 


meines großen Lagers von Vaſchliks, Stulpen, Kragen ie. uu den 


4805 


[8275] 


Nachdem unser Hausbau so weit vorgeschritten, dass wir die für uns eingerichteten geschäftlichen Räume desselben wieder beziehen konnten, 
sagen wir unsern hochgeehrten Kunden hierdurch unsern herzlichen Dank für das Wohlwollen, welches uns auch bis in die zuletzt 
inne gehabten unscheinlichen Räume geleitete. 3 

Durch die bedeutenden Dimensionen unserer neuen Localitäten sind wir im Stande, die reichhaltigste Auswahl im 


Delicatessen-, Südfrucht-, Wein-, 
Colonialwaaren- 
und Wiener Vorkost-Gesehäft 


halten zu können, und werden wir auch weiter euohen durch streng reelle Bedienung uns das bisher bewiesene Vertrauen zu erhalten. 


Gebrüder Heck, 


Ohlauerstrasse 34. 


. 


Laterna magica 


(einfacher Stebelbilder- Apparat), 


neueſte verbeſſerte Conſtruction, welche ſeit mehreren Jah⸗ 
ren allgemeine Anerkennung gefunden, zeichnen ih 
vielen Vorzüge wegen vor allen anderen dadurch aus, daß 


Weihnachts- Catalog. 


Mit heutigem Tage erschien bei mir ein neues Inustrirtes Verzeichniss und Preiscourant 
solcher Artikel welche sich vorzugsweise auf dem Gebiet des häuslichen Comfort und dem der 
practischen Neuheiten in der Wirthschaftsbranche zu Geschenken eignen, und wird stets gratis 


un 1 ir bedeutende ee eher und 

i i 1 romatropen in einer gan; au erordentlichen Größe, ars 

eg franco) in meinem Geschäftslocale, Ohlauerstrasse 45 (frühere en 1 60 und Farbenpracht erideinen ann 78871 
Breslau, den 1. December 1872. J. Größe mit den feinften Glasbildern und Ghromatropen, x * ale, 


II. . z 
Auswärtige Aufträge werden forgfältig ausgeführt. 


r. Strauss, Hof- Optiler in Breslau, 
Ne. e Nr. 
HermannsStraka, Ring, Riemerzeile 10, 
Mineralbrunnen-, Golonialwaaren-, Delicatessen-, | 
Südfrucht-Handlung. 


A. Toepfer. Hoflieferant 


Sr. Kaiserl. u. Königlichen Hoheit des Kronprinzen und 
Ihrer Kaiserl. u. Kgl. Hoh. der Frau Kronprinzessin. 


Weihnachts⸗Ausverkauf 


billigſten Preiſen. 
Gleichzeitig räume ich unterm Selbſtkoſtenpreiſe den Vorrath von Leinen, 


Sperren: und Kinder⸗Wäſche wegen vollſtändiger Aufgabe dieſer Artilel. 


Ebenſo empfehle mein Lager von G garen, Con: 
feetions⸗Artikel und Gall Tofletten Weiß w on 


Schweidnitzerſtraße 51. D. Lewys 


= Gräfe & Comp. 


Mejillones Guano-Depôt. 


Schröder, Michaelsen & Co., Hamburg, 
Contrahenten fir die alleinige und ausschliessliche 
Importation des Mejillones Guano [6050] 


in allen zum deutschen Reiche gehörigen Ländern, sowie Oesterreich-Ungarn, Schweiz, 
Dänemark, Schweden, Norwegen, Russland, 


Depots in HAMBURG, ROTTERDAM & CÖLN, 


[8393] 


N BER LA A f 
TORNS 


To 


— 


i Astrachaner Caviar, — Elbinger Neunaugen, — Gothaer und 
Schönsten gros ase — Gänsebrüste, — Rauchfleisch, — Neuchateler-, Bries Edamer-, 
Kräuter- Chester: und Emmenthaler Käse, — Real Turtle Meat, Makrelen in Büchsen, 
Lobster gardinen, — Rhein. und Schwed, Punsch-Essenzen, Gin, Whisky, — Allasch, 
Co nac, — Maraskino, — Apfelsinen, Datteln, Sultan- und Kranzfeigen, Teltower 
Delicot-Dauerrübchen, Görzer Maronen, Prünellen, Spargel, Traubenrosinen u. Schal- 
mandeln, Catharinem U. Türkische Pflaumen, Früchte in Gläsern u. Büchsen, Astrach. 
Zuckerschoten, englische Biscuits u. Chocoladen von Suchard in Neuchatel von neues 
Sendungen empfiehlt [8341] 


Hermann Straka, Biemeraciie 10, 


Ze AA 


Aufkündigung 


verlooseter 3½ prozentiger Grossher- 
zoglich Posenscher Pfandbriefe, 


Bei der heute erfolgten Verloosung der 


i zum Tilgungsfonds erforderlichen 34 pro- 
gge Pfandbriefe sind die nachbenann- 
Í ten ummern gezogen worden: 
Pfandbr.- 
Nummer. Gut. Kreis. 
I.] Amrt. “ 
OO COUA 
A. Ueber 1000 Thir. 
109| 6168| Bzowo Czarnikau 
113| 6172| dito dito 
17 4363| Borowo Kosten 
21 4966| Czerniejewo Gnesen 
38| 4983| dito dito 
157 5002| dito dito 
64| 5009| dito dito 
s 5012| dito dito 
33| 4644| Czekanów Adelnau 
5 43010 Chotowo dito 
61| 56930 Chojno 1. Kröben 
104| 6289 Chojno II. dito 
es 6118] Chocieszewice dito 
6150] dito dito 
13| 5227 Czacz Kosten 
17| 3314| Chorynia dito 
15 172/Dgbrowa Bomst 
21| 178! dito dito 
112] 4654| dito dito 
8 6314| Dabrowka Kröben 
9 5837| Görka Krotoschin 
9 3681 |Grodzisko Pleschen 
13] 3368| Goluchowo dito 
11] 3242|Garzyn Fraustadt 
15 3831 Karsy Pleschen 
- 1| 330 Kotowiecko dito 
15 33380 Kuklinowo Krotoschin 
18| 3853] Lasczäyn Kröben 
“ 151:5962|Mlodziejewice |Wreschen 
7 3204| Macewo Pleschen 
16| 5385 Niegolewo Buk 
4| 5212] Nekla Schroda 
29 5440| Owińska Posen 
15 4395 Poniec, Punitz |Kröben 
23 4403| alto dito 
7 3266 Popowo P. 1. Wongrowitz 
25 4259 Pawłowice Fraustadt 
13 5598| Parzenczewo und Kosten 
$y Kotusz 
12| 530|Prusim Birnbaum 
42 5668|Sowina kość Pleschen 
3 5248|Sapicnko 1. Kosten 
-11| 5312| Trzuskotowo Posen 
19 5320| dito dito 
23 5548| Wierzonka dito 
12] 292 Zalesie Kröben 
5 4501 Zelice Wongrowitz 
B. Ueber 500 Thir, 
45 


ZE 


5382|Baranowo A. B. Schildberg 
dito 


5385 dito 


5391] dito dito 
6065 |Bzowo Czarnikau 
6066| dito dito 
4300 Borowo Kosten 
5139| Czacz dito 
6017| Chocieszewice Kröben 
6030| dito dito 
60351 dito dito 
6040| dito dito 
6052| dito dito 
5587|Chojno I. dito 
6330] Czerminek Pleschen 
6331| dito dito 
6335| dito dito 
4946| Czerniejewo Gnesen 
6210 Dabröwka Kröben 
6214] dito dito 
6243| dito Obornik 
35210 Droszew Pleschen 


2837| Drzewce u. Czar-|Kröben 
kowo (Driebitz 


u. Czarkowo) 
4363| Górka Obornik 
5735| dito Krotoschin 
5743| dito dito 
2515 Gosciejewo dito 
2518| dito dito 
3106| Garzyn Fraustadt 
6139| Gorzyczki Kosten 
2894| Grablewo Buk 
2895| alto dito 
51150 Kadzewo Schrimm 


5116. dito 


dito 
5819 Lewkowo iKarski| Adelnau 


5837! dito dito 
3773| Łaszczyn Kröben 
3774 dito dito 
331 Eeka wielka gross] dito 
333] dito dito 


4838 Nowe Ogrody u. Fraustadt 
Długie (Neue“ 
Gärt. u. Laube) 


5185 Oporowo dito 


19| 4255| Ostrobudki Kröben 
45 4177| Pawlowice Fraustadt 
76 4208} dito dito 
15|- 5316| Pamigtkowo Posen 
15| 6348|Psarskie 8 
22| 5278| Piotrkowice Kosten 
25| 3008| Stawno Czarnikau 
5| 3980 omierz Wongrowitz 
50| 5562]8owina kość. Pleschen 
58| 5573}Taczanowo dito 
60| 5575| dito dito 
45| 5236 Trauskotowo Posen 
14! 4554| Uzarzewo Schroda 
55| 2859 /Ujazd und Leka Kesten 
klein 
46| 5435| Wierzonka Posen 
53| 5442| dito dito 
40| 4007 Wapno Wongrowitz 
13) 8594| Wituchowo Birnbaum 
151 35961. dito dito 
15| 57741Zelesie mace kl.] Krotoschin 
©. Ueber 200 Thir. 
76| 5224|Baranowo A. B. Schildberg 
86 5234| dito dito 
92 5240! dito dito 
93 5241] dito dito 
144] 5780| Bzowo Czarnikau 
32 5788] dito dito 
2 Ozacz Kosten 
GR ‚62 9 _ dito dito 


Pfagdbr.- 
Nummer. Gut. Kreis. 
LH. Amrt. 
147 4830| Czerniejewo Gnesen 
158| 484 dito dito 
159| 484 dito dito 
160| 5753] Chocieszewice Kröben 
176| 5769| dito dito 
15) 4116|Chwalibogowo |Wreschen 
54| 3161|Chorynia Kosten 
49 192 Dabrowa Bomst 
54| 197 dito dito 
59| 202] dito dito 
33| 3221 | Goluchowo Pleschen 
33| 3059! Garzyn Fraustadt 
31| 5605| Gąsawy Samter 
35| 4796| Grochowiska Mogilno 
pańskie 
831| 5071|Jasienie Kosten 
12| 4279| Krzyzanki Kröben 
21 85|Kotowiecko Pleschen 
26| 4994| Kadzewo Schrimm 
25 388 Lubosz Birnbaum 
27 390 dito dito 
31| 394| dito dito 
67| 3737 Laszezyn Kröben 
80| 4806| Miastowice Wongrowite⸗ 
17| 25800 Maczniki u. Pod-| Adelnau 
oce 
17 67 [Owieczki Gnesen 
19 69| dito dito 
39| 428] Prusim Birnbaum 
40; 429] dito dito 
25 48 Stokezyn Wongrowitz 
26 49| dito dito 
29 52| dito dito 
33| 106|Siemianice Schildberg 
36 109 dito dito 
46| 2954 Stawno Czarnikau 
63| 5101| Trzuskotowo Posen 
39| 5396] Wiesciejewki Schrimm 
76) 5266| Wierzonka Posen 
82! 363 Zakrzewo Kröben 
84| 3651 dito | dito 
D. Ueber 100 Thir. 
661 5177[Czacz Kosten 
53| 3250 Chojno I. Kröben 
100| 5765 Chojno II. dito 
190| 5040 Czerniejewo Gnesen 
50| 5755|Czestram vel Go-|Kröben 
lejewko 
103| 5152] Drzeczkowo Fraustadt 
102| 3174 Drzewee i Czar-|Krüben 
kowo (Driebitz 
u. Czarkowo) 
47 3649| Gotuchowo Pleschen 
32| 2552]Göra Posen 
44| 3352/Görka duchowna] Kosten 
38| 4003| Grodzisko Pleschen 
44| 5222| Jasienie Kosten 
86| 3708|Kociszewo, Meseritz 
Kutschkau 
38| 2755| Lussowo Posen 
43| 2760| dito dito 
50 5682 Mfodziejewice Wreschen 
32 4072| Myszkowo amter 
48| 5164 Nekla Schroda 
122 4507 Pawiowice Fraustadt 
123] 4508| dito dito 
49] 442 Prusim Birnbaum 
50| 443| dito dito 
28| 5391 /Skierszewo Gnesen 
56| 107 Siemianice Schildberg 
69 3372 Stawno Czarnikau 
70 3373| dito | dito 
E. Ueber 40 Tlalr. 
174, 5311 BZzOwo Czarnikau 
177| 5314| alto dito 
178| 5315| dito dito 
46 4368) Görka Obornik 
48| 938] Lubosz Birnbaum 
38| 2698| Miedzylisie Wongrowitz 
185 447|Owieczki Gnesen 
191| 4531 dito dito 
197| 459| dito dito 
205| 467| dito dito 
211| 473| dito dito 
231 493 dito dito 
241 503| dito dito 
246| 508| dito dito 
249| 511| dito dito 
254| 516| dito dito 
84| 599 Siemianice Schildberg 
167 191 |Stolgzyn Wongtowitz 
241] 265] dito dito 
249| 273 dito dite 
251] 275| dito dite 
256 280 dito dito 
259 283] dito dito 
261! 285] dito dito 
1351 910\Zakrzewo Kröben 


Dieselben werden daher deren Inhabern 
mit der Aufforderung gekündigt, solche 
nebst den dazu gehörigen Zinskupons von 
Johannis 1873, event. dem Talon 
oder der Rekognition darüber, entweder 
in dem bevorstehenden Zinsenzahlungs- 
Termine, namentlich in der Zeit vom 21. 
Januar bis zum 4. Februar 1873, 
spätestens aber bis zu dem Einlösungster- 
mine zur vorläufigen Empfangnahme eines 
Rekognitions-Scheines, oder in dem Einlö- 
sungstermine selbst vom 1. bis zum 
16. Juli 1873 in den Vormittags- 
stunden von 9 bis 12 Uhr, die Sonn- und 
Festtage ausgenommen, zur Empfangnahme 
des Geldbetrages bei unserer Kasse ein- 
zureichen. Sollte in diesem Einlösungs- 
termine die Einlieferung nicht geschehen, 
so werden die Inhaber zufolge der Vor- 
schrift im Artikel 4 $ 13 der Verordnung 
vom 15. April 1842 und des Allerhöchsten 
Erlasses vom 26. September 1864 mit ihrem 
Realrechte auf die in dem gekündigten 
Pfandbriefe ausgedrückte Specialhypothek 

rükludirt, mit ihren Ansprüchen auf den 
fandbriefswerth nur an die Landschaft 
verwiesen und der baare Kapitalsbetrag 
wird auf Gefahr und Kosten der Gläubiger 
zum landschaftlichen Depositorio genom- 
men werden. $ 

Wer die Rekognition oder die baare Va- 
luta durch die Post zugestellt zu haben 
wünscht, kann solche erst acht Tage nach 
Ablauf der oben bestimmten Termine auf 
seine Gefahr und Kosten erhalten, muss aber 
in einem frankirten Schreiben unter Beifü- 
gung der Rekognition oder des Pfandbriefs 
4 Tage vorher darauf antragen, 
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Eine zweite Aufforderung wird nicht I sam, dass der Umtausch der neuen Zins- 
ergehen,es werden indess.die Besitzer nach- |bogen gegen Talons von unserer Kasse 


nachstehender Pfandbriefe: 


Pfandbr.- Bir 
. eri- 
Nummer. Gut, Kreis. rern. 
L.] Amrt. 
A. Ueber 1000 Thir. 
5 848| Brody Buk 71 
1997886) Samter dito 
7| 1853| Mierzewo Kröben dito 
21 4401 | Poniec dito J. 70 
4; 1607 Skupia gross Schroda W.71 
24 5325| Trzuskotowo | Posen J. 71 
B. Ueber 300 Thlr. 
621 5399 ne Schildberg W. 70 
Kat À 
16| 1120/Gutowy Pleschen W.69 
19 2247| Konino Schrimm W.71 
18 851 Bagiewniki Krotoschin J. 70 
55 3220 Laka gross Kröben J. 71 
62| 329 di dito w.7L 
17| 2105] Ostrowite Mogilno J# 71 
16 5272 Piotrkowice Kosten W. 71 
19 429 Prusim Birnbaum J. 71 
140 4355 Swidnika Fraustadt W. 71 
II. Zedlitz 
C. Ueber 200 Thir. 
62, 35950 Bendlewo Posen W. 68 
82 aranowo  |Schildberg J. 70 
91| 5239| dito dito dito 
43 Bzowo Czarnikau J. 71 
21| 1719 Chojno II. Kröben W. 71 
40| 45380 Ozekansw Adelnau dito 
143| 48280 Gzerniejewo Gnesen J. 71 
150 4833] dito dito dito 
154 4544 Dabrowa Bomst W.68 
167| 4557 A dito w.70 
64| 5945|Dabröwka Obornik dito 
99 596|Kobylniki Kosten J. 71 
122| 5474 Lubasz Czarnikau J. 70 
79 Miastowice |Wongrowitz W.71 
85| 51930 Owinska Posen dito 
40 2948 Skawno Czarnikau J. 70 
123 Wojnowice |Buk J. 67 
70| 35llZakrzewo |Kröben W.70 
D. Ueber 100 Thlr. 
281 4632 Baborowo Obornik W. 66 
67 498 BZ] 0 Czarnikau W. 70 
191| 57780 Chociesze- Kröben J. 71 
wice 
72| 3583/Chorynia Kosten J. 68 
185 Czerniejewo |Gnesen J. 71 
181| 4812 Dabrowa Bomst W. 69 
38| 59160 Dąbrówka |Kröben W. 71 
33| 46610 Dziadkowo Gnesen J. 68 
41| 4621 Gôrka Obornik W. 71 
46| 5010| Grochowiska | Mogilno J. 66 
panskie 
79| 4153 Karsy Pleschen W. 70 
72| 5564| Kaweze Kröben dito 
75 5567| dito dito W. 71 
137| 5552 Lubasz Czarnikau W. 68 
40 2757 Lussowo Posen IT 
67 1725| Morkowö Fraustadt W.71 
68| 1726| dito I dito. dito 
102| 5306] Owinska Posen W.70 
46| 3524 Popowo P. 1. Wongrowitz W.68 
47 440 Prusim Birnbaum W. 71 
54] 105 Siemiauice |Schildberg dito 
51| 3953 Slasko wo Kröben J. 71 
27 1876 Sliwniki Adelnau W.71 
28| 709 Taczanowo |Pleschen W.69 
72| 5234| Trzuskotowo|Posen W.71 
14| 3079|Wilkoniee |Kröben J. 55 
351 5609!Zalesie kl. [Krotoschin J. 71 
E. Ueber 40 Thir, 
541 2312 Biafokosz Birnbaum W. 71 
72] 4330| Borowo Kosten J. 70 
173| 5310 Bzowo Czarnikau J. 71 
37| 2234 Chojno I, Kröben W.71 
211| 46960 Czerniejewo Gnesen W. 70 
213| 4698] dito dito J. 71 
97| 5433 Dabrowka [Obornik dito 
44| 2499 Domastaw |Wongrowitz J. 70 
ross 
49| 1406 Wer Pleschen J. 69 
90 4023 Karsy dito W. 70 
57 6810 Kobylniki Kosten dito 
20 1417 Konino Buk W. 63 
14| 3615 Kuklinowo Krotoschin W. 70 
27 289 Owiecazki Gnesen dito 
65| 4996 Parzenczewo ] Kosten W.71 
u. Kotusz 
24| 2476 Potulice Wongrowitz dito 
17 3459 Sobiesiernie Posen J. 65 
138| 9130 Zakrzewo |Kröben J. 71 
140 915| dito dito W. 68 
54| 5005 Zieladkowo Obornik W. 69 
F. Ueber 20 Thir. 
84) 3552 Borowo Kosten W.71 
90| 1054 Brodowo Schroda dito 
92| 425 BZ Owo Czarnikau J. 69 
49| 2278 Charbowo Gnesen J. 71 
71| 2949 | Ciolkowo Kröben _W.69 
481 887 Czarnysad Krotoschin J. 66 
102| 244 Dabrowa |Bomst J. 60 
34| 169 Dlugie Fraustadt W. 70 
36 171} dito dito J. 70 
65| 3085| Droszew Pleschen W. 
28| 252]Gostyn II, |Kröben J. 71 
71| 3756| dito dito J. 70 
95 4282| Kawcze dito w.7ı 
81| 207|Kobylniki [Kosten W.68 
47 1979| Miedzylisie Wongrowitz W.71 
51| 24300 Mnichy Birnbaum W. 62 
71] 268 Nowe Fraustadt W. 70 
Ogrody 
68| 4167| Parzenczewo] Kosten W.71 
u. Kotusz 
144] 687 Pogrzybowo |Adelnau J. 70 
103| 35730 Poniec Kröben J. 71 
52 3657 Popowo Gnesen W. 66 
tomkowe 
88| 2159] Tarnowo Schroda J. 71 
161| 347 Zakrzewo Kröben W. 70 


welche in den früheren Terminen ge- 
looset, von den Inhabern aber bis jetzt 
bei uns nicht abgeliefert sind, an endliche 
1 Einreichung derselben und Ab- 
ebung der Kapitalien dafür erinnert. 
Alle eingesandten und nicht kursſühigen 
Pfandbriefe werden den Einsendern, um 
sie zum öffentlichen Verkehr geeignet zu 
machen, auf ihre Gefahr und Kosten, ro- 
mittirt. Auch machen wir darauf aufmerk- 


bewirkt wird. 2163] 
Posen, den 18. November 1872. 
General- Landschafts- Direktion. 


tivat -Gnthindungs-Haus, 
ae e 
Berlin. 1274 


Großer Ausverkauf 


zurückgeſetzter guter reeller Waare n 
empfehle ich zu 


Weihnachts ⸗Geſchenken 


geeignet, als a 


è SELE ö Thlr. Sgr. Pf. 
1 gutes Nips⸗Kleid in allen Farben à 4 — — 
1 pete ſchwarze Alpacea⸗Nobe . 3 10 — 
1 Nips-Kleid, cou leut 3 10 — 
1 Poplin⸗Kleid mit Seide 2 15 — 
1 ſchottiſches Nips⸗Kleid „„ 
1 geſtreiftes Croton⸗ Kleid 2 — 
1 car. Poplin⸗ Kleid. 1 22 6 
do. do. [ 18 
1 echtes gg Rattunzleid. . .: 110 — 
122 attun⸗ Tuch a a 
1 wollenes Tuch — 10 — 
Für Herren: 
1 Paar Hoſen 1 — 
1 Paar wollene Hoſen 1 15 — 
1 Bukskin⸗Hoſen 2 15 — 
1 Weſte + + + . ET — 10 — 


Mäntel, Jacken und viele andere Gegen⸗ 
ſtände zu auffallend billigen Preiſen. 


18277 


S. Kosterlitz, 


Schweidnitzerſtraße 4. 


7 


Nachdem endlich wieder eine Sendung von circa 100 Stück 


Schraubſtöcken, 


Prima⸗Qualité, mit geſchnittener Hülſe und Spindel, eingeſetzten Baden, Ambos und Slaub⸗ 
deckel eingetroffen, offerire ich ſelbe in Gewichten von circa 20—160 Pfund. ; 
Ferner halte ich auf Lager: [3261] 


Einzelne Schranbftod: Spindeln 


mit Hülfe, beide Theile aufs Sauberfte geſchnitten, von 14“ bis 2%" äußerem Durch⸗ 


IT Parallel ⸗ Schraub ſtöcke 


verbeſſerter Gonftruction, in 6 Größen, von 90 m/m. bis 250 m/m. Maulöffnung, und 
empfehle diefe Gegenſtande zu zeitgemäß billigſten Preiſen. 


Car) Gustav Müller, 


Breslaus, am Schloßplatz, gegenüber dem löniglichen Schloß, 


Special⸗Geſchaft und Lager für Fabrik- u. Maſchinen Bedarf. 


| Koblynski, 


Emanuel 
Junkernſtraße 6. 
Zu Feſt Geſchenken, 


inem großen, wohl aſſortirten Möbel., Spiegel- und Polſterwaaren · 
e ee + Auswabl von antique geſchnitzten 5 als: Hausaponl ten, 
Gigarren- und Schtüfjelipindeben, Rauckſtänder (ganz neu), Papierkörbe, Gtageren, Rin gen 
zu Stickereien ꝛc. zu bekannt billigen Preiſen. 8095 


Emanuel Koblynski, Junkeruſtraße 6. 


| 


TR | Bu 4807 . 


Die Buch- und Kunsthandlunng von B. Morgenstern 
in Breslau, Ohlauerstrasse No. 15. 


empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste ihr reiches Lager von Festgeschenken für Kinder und Erwachsene. io 


Feder überzeuge ih, — 
daß man y [8278] 
Damen ⸗Mäntel, 

Kleiderſtoffe u. Shawls 


beſtens und billigſtens lauft bei 


f Pabrik: Berlinerstrasse 31, Comptoir u. Magazine: Welssgerbersirasse 5 | J 


Inhaber der goldenen und silbernen Verdienst- Medaille. [5] |f 50 Schweidnitzerſtraße 50. 
] z ; 
Julius Henel, vorm. C. Fuchs, : © var a dein 
00 r Er Om ausgezeichnet heilſam. 
2 S ATK: à x Bon prer bel Bruftlranen an aaa Gen Miate = 
> We ER 
einen⸗, Ä 


wu heits⸗Chokolade wollen Sie mir Sendung machen. J. Aderſchläger, Gerichte 88g m 
Ich habe mein Geſchäfts⸗Local wieder nach meinem Haufe 


am Rathhauſe Nr. 26 


arzt in Biala⸗Kamien. 65 
verlegt. (P. 1409) [7974] 


Verkaufsſtellen in Breslau bei 8. G. Sehwertz, Oblaueritr. Nr. 21, E. Gross 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


m am Neumarkt Nr. 42, und Erich Carl Sehneider, Schweidnitzerſtr. 15. m 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch die ergedene Anzeige zu 85 


Holſteiniſche E 
Butter. 
machen, daß ich am heutigen Tage 
Sehloß⸗Ohle Nr. 2 


Hermann Hagemann in Hamburg, 
Handſchuh⸗ und Crabatten⸗Lager eigener 
Fabrik i 


rook 56. 
[5569] -# 


Marmor- und 


* EA 


A 


s TAA 


ET 
— A 
e AN 


2 2 


* 
\ 
h 


verſendet gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages: Friſche holſteiniſche 
Bauern⸗Butter (haltbar für den ganzen Winter) in %4 Tonnen von 70 Pfund, 
à Pfd. 7% Sgr. Neue Fett⸗ und . (delicat) in Tonnen von 800 Stück . 

10 Thlr., 4 Tonnen von 400 Stück 5 Thlr. 2109] ` 


ar 


— 


ee 


2 PPP ZB FFP 
osser Weihnachts-Ausverkauf 
von Ihrarzen und couleurten Seiden offen, die Robe von 8 Thlr. ab, wollenen 
und halbwollenen Kleiderſtoffen, die Robe don 1½ Thir. ab, Gardinen, Möbelftoffe, 
Tiſch- und Bettdecken, Züchen und Inletts, Leinewand, fertige Herren und 
Damenwäſche, Moire- und Watt⸗Nöcke in allen Farben. Beſonders mache ich auf mein 
großes Lager ſertiger Winter⸗Paletots, Jaquets und Jacken aufmerkſam, vie ich um 
zu räumen unter dem Koſtenpreiſe ausverkaufe. 182863] 


== Ningo. ze 
80 Ohlauerſtraße 80 vis-à-vis dem weißen Adler. 


mit unſichtbaren Einlagen. Höchſt vor- 
theilhafte Erfindung. 6964 

Jeder Käuferin wird eine ihrer Benfignomie | 

und der Mode entſprechende Friſur eingerichtet 

und gleichzeitig die nöthige Anleitung zum | EN 


Selbſtfriſiren 


eröffnet habe. i i 25 : 
ei Bedarf halte ich mich einem verehrten Publikum beftens empfohlen. 
Hochachtungs voll 


Adelheid Wäuttke, 


N" 2 99 


Schloß ⸗Ohle 2. I| eripeilt. Altmediſche Zöpfe und Ghignow's R 
.. hin 120 oh Düne: ameak keller und totaler Ausverkauf 
-= 8 = nn werden. Haben die alten Haare die d. A 
AA PR werben. Gaben Bie alten Baare die Farbe von Juwelen, uhren, Wold und Silberwaaren. 
i mir erfundenen Haarfarbe Da ich mein Haus Carlsſtr: und raupenſ raßenecke verkauft habe, und meinen La 
Damenkleidertuchen ; Bene ? binnen 3 Monaten dem neuen Beſitzer übergeben muß, bin ich veranlaßt, mein reich af 
ſowie gemuſterten und einfarbigen Tuchen zu in jeder Schattirung lrtes Lager bon Juwelen Ubren, Gold und Silberwaaren zu bedeutend herabaeiebt 
Herren⸗Anzügen und Damen⸗Jaquets | de e ae e "osef Schmideberg, e [55071 
z z mein großes Lager der von mir eingeführten — 
im Ganzen wie Einzelnen empfiehlt ſich der Tuchfabrikant Haarzöpfe in Augenſchein zu nehmen, um ſich = 956 Seumide e rS Carlsſtr.- u. eee 


Mufter werden auf Wunſch franco zugeſandt. 


bert Goetze in Grünberg i. Scl. lh. Müller, Coiffeur, Das Internationale Ansfunftsburean 


Burow, verhütet das Stocken der Zähne, Auslandes, ſowie überſeeiſche Plätze, ebenſo weiſt daſſelde Agenten aller Branchen nach. 
beſeitigt dauernd den een erhält das Feinſte Fee e 
enden. 


ster — Wiener 
Schuh- und Stieſel-Bazar 
Alexander Mohr, 


ewordene Zähne werden wieder dadurch be⸗ 
ſeſigt 1 Fl. 10 


Ni 36 Dilo Reichel, friſch zu haben im Haupf-Depot bei (630% 
N. 20: 3 Ak Altbüßerſtraße Nr. 42: oh undäuns Scholz, E 
zu foliden aber a 4 na ere ; 
bei ©. Guttſreund, in JASS BERN } 2 zgi 2 7 
bein. e e Trappisiine, 
Siding der Paul Sehr, in keinster Gesundheits und Tafel- 
. RR Neurode bei L. Wich⸗ 1 — > s Liqueur, 8 4 
Een] NE vom Trappiten;loster Grace Dieu Doubs), 
W. Neudorff & en. eee i. Pr. echt nur auf Lager 3 


im Breslau bei: 


Vegetabilifber Scrophelſprup Horren Gebrüder Friederici, Herren Oscar Glesser, 


von Dr. Kleinhans in Bad Creuznach, „ Christian Hansen, » ee: 

j das befte und ſicherſte Mittel für ſcrophulöſe „ Paul Verderbers Wwe., » aa 25 nz 

À ir N Kinder, von dieſen wegen feines angenehmen „» Meinrich 03 n „ Manatschall & Co * 

— es ann da en H i „ bei Herrn Ferdinand Pruck, > 
b » rſatz des Leberthrane aſche gr. 
Transportable £ ee er i [1863] Be... 2 3 2 
= as i et echten ” giegnätz. . „„ Erich Schneider 
} Dam finasch eln Be Jetabiliſche in ieh enfpenp 7 Poln.-Lisen A 1 J. D. Scheibe Nachfolger, i 
Field’ Keffel, 1—25. Pferdekraft. i bemährteſte Medicament fi » » „ „ S. A. Scholz. 
m eld’ihem das neuefte und be icament für n k 

eo ə = Eá É Flechtenkranke pro Flaſche 20 Sgr. mit Ge⸗ Zur Uebernahme fernerer Depots wolle man sich an die alleinige General- 
Kobner II ® rauchzanweiſung bei den Herren Härtter & | Agentur für Deutschland Alexander Frank in Cöln wenden. 


Maſchinenbau-Anſtalt — BRESLAU. [8294] [Franzke in Breslau. Fabrikanten und Verkäufer von Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt, 


i i | | 4808 | | = | 
| 
Oels-Gnesener Eisenbahn. 
Die Actionäre der Oels⸗Gueſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft werden hierdurch gemäß § 6 der Geſellſchafts⸗Statuten aufgefordert, die 
zweite Einzahlung von Zehn Procent 
auf die Stamm⸗Actien mit 10 Thlr. — Sgr. 
„ 10 „ 


abzüglich der Zinſen, laut S 8, auf die bereits eingezahlten Zehn Procent für die Zeit vom 16. Mai d. J. 
bis 15. Januar 1873 mit £ ; ; A : A 


daher netto mit J Thi, 20 Sgr 
per Stamm-Actie, 
auf die Stamm⸗Prioritäts⸗Actien mit ; : : : - > $ 0 20 „ — 5 
daher netto mit 19 Thlr. 10 Sgr. 


per Stamm⸗Prioritäts⸗Actie 


in dr de vom 16. bis incl. 18. Januar 1873 


bei dem Bankhauſe Mendelssohn & Comp. zu Verlin, 


bei dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau, 


bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe zu Militſſch, 
bei der Kämmerei⸗Kaſſe zu Krotoſchin, 
bei der Kämmerei⸗Kaſſe zu Wreſchen, Kaa | 
gegen Empfangnahne der Quittungsbogen und in Rückgabe der früher empfangenen Interimsquittung zu leiſten: 
| Breslau, den 28. November 1872. | 


Für den 


| Weihnachts Bedarf 


habe ich auch in dieſem Jahre bedeutende Sortimente von 


zurückgelegten Artikeln 


vorm. Gebrüder Bauer und vorm. Friedrich Rehorſt. 


Die Herren Actionäre laden wir hierdurch zu einer außerordentlichen General: 
Verſammlung auf 
3 „Donnerstag den 19. December, Nachmittags 4 Uhr, 
in den kleinen Saal der neuen Börſe zu Breslau ein. 
Die zur Verhandlung beſtimmten Gegenſtände ſind: 
1} der Antrag eines Actionärs, die in der General⸗Verſammlung der Actionäre 


Balſam Bilfinger“ 


zu überſenden, da ich bei Anwen- 


jn y TE 
F Breslauer Actien⸗Geſellſchaft 
für Möbel-, Parquets und Holz -Baus Arbeit, 


dung der mir kürzlich zugeſandten vom 25. November erfolgte Wahl der Aufſichtsraths⸗Mitglieder wegen Nichtbeobachtun 
ſowohl von Fase a ſehr an Erfolg der ſtatutariſchen Beſtimmungen für ungiltig zu erklären; z Saa 
4 j 26 erzielt habe und nun jetzt einen ; 2) die Neuwahl von acht eventuell von neun Mitgliedern des Aufſichtsraths. 
Hüten Capo en, 6 $ g ſehr ſchwer leidenden Gichtkranken Zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung ſind nur ſolche Actionäre berechtigt, 
d und zwar den Bürgermeifter unfer. 3 welche ihre Actien bis z 
als auch Ortes damit kuriren möchte. So m 12. December 1872 incluſive 


hoffe ich bei richtiger Anwendung 
nach der Broſchüre eine eclatante 
Geneſung herbeizuführen. 
Straßberg in 550 Jun Sigmas 
1 72. 


2 zu 
bei der Breslauer Wechslerbank, Ring Nr. 28, zu Breslau, deponirt haben. 
Breslau, den W. November 1872. ride b 


Bändern, Schärpen, 
Shawls, Weißwaaren, 


ꝛc. 20, 
mit 18298] 


ſehr redueirten Preiſen 


zum Verkauf ausgeſtellt. 


a HH 
Gerson Krotowski, | 
—— a aani aidean] || Engl. Strumpfivaaten, f 


(Strümpfe, Soden, Raiewärmer, Weiten, H 


vorm. Gebrüder Bauer n. vorm. Friedrich Rehorſt. £ 
der i. 8398] 


ax Alexan V. 

Weihnachts Ausverkauf. 

Mit dem heutigen Tage eröffne ich den Weih⸗ 
nachts⸗Musverkauf moderner Kleider: 
ſtoffe, Paletots, Jaquetts und Jacken 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Gleichzeitig empfehle ich eine große Parthie 

Taffet⸗Roben à 9°, Thaler 


! ; Der Aufſichtsrath 
| der Breslauer Actien⸗Geſellſchaft für Möbel, Barque: und Holz⸗Bau⸗Arbeit 
| 


Annoncen-Expedition 
Zeidler & Co., Berlin. 


Unterjaden und Beinlieiver, 
à Flanellhemden, 
gehäkelte große Kragen, 


Große Weihuachts⸗Ausſtellung. P 


= empfichlt 

J. L. Richter, 
vorm Aug. Zeisig, 
vis-a-vis dem Stadttheater. N 


Billige, 
Albums, 2 U nnd Brieftaſchen, Schreib., Zeichnen⸗ un d Muff- Mapper, 
. mit und ohne Verſchluß, Geſellſchafts⸗, Selbſtunterhal⸗ 
tungs- und Fröͤbel⸗Spiele ꝛc. tC. 8337 
reis⸗Courants 
ſind ſtets im Geſchäfts⸗Locale vorhanden. 


Berthold Willner. 


Decorateur und Tapezierer in Breslau, 
Ning Nr. 7, neben den 7 Kurfürſten u. Paradiesſtr. Nr. 23, 


empfiehlt fein Geſchäft einer geneigten Beachtung. [5579] 
Zum Weinachtsfeſte Specialität für Anfertigung von Tapiſſeriewaaren. 


< o Bila 
A ROE E der neueften und beiten Conſtruelion 


und Billardrequiſiten in größter Aus⸗ 
wahl empfiehlt [5621] 


Letzner 


0 
in Breslau, Kloſterſtraße 81. 


2 * 4 hi ’ | 

BE. dwan. Fidus Seidene Cachemir und Rips dito à 11%, Thlr. 

& Die Papier⸗Handlung en gros & en detall Angers de = 

, d. Märtin, gene. IM. Brieger 

A leg. ter- en , 

š Hibrechtsitr. Nr. wer ir dem Schlefifchen Mae egg i 3 

e à Bene ai; für eg Ring Nr 47 l 8324 

Alle Schreib u. Zeihnen- Materialien in beſter Qualität, 1 y Be 

8 1 u b ; Puppen = IIM 

8 von 5 aber in Paris, f und „[8304] pn p 

$ PR: ME a N Wiener und Offenbacher Lederwaaren, i Puppen⸗ Anzüge Geſchäfts⸗Eröffnung. 

& 


Flügel, Pianinos und 
Harmoniums, 


unter Garantie preiswürdig in der 


Perm. Ind.⸗Ausſtellung, 
Rin 16. 18351] 


Ratenzahlungen genehmigt. 


Ein reichhaltiges Lager 
von Photographie Rahmen, autik geſehnitzter Holz⸗ 

egenſtände für Tapiſſerie u, = 
als: Klappſtühle, Gigarrenipinde, Kaſichen und Tiſche, Ofeuſchirme, Journaltaſchen, Papier- 
körde, Schumſtander mit und ohne Garderobe, Blumentiſche, Stiefelzieber, ferner feine Glas 
waaren mit antik geſchnitztem Unterſatz, überhaupt alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel 
empfiehlt zu tilliten Fabrikpreiſen 


l abrit: 3 Niederlage: 
Berliner Str. 25. Otto Fr lese, Biſchofsſtr. H, part 
K x 2 x i s ag . a * | 


früher Ring 40, 1, Et 


empfiehlt Streich⸗Inſtrumente und Bogen, Gitarren, Geigenkaſten, Flöten, e 


Fünfte Beilage 


Durch bedeutende Abschlüsse und täglich frisehe Zusendungen, sind wir in 
der Lage, von heute ab unseren geehrten Gästen 


vorzügliche Austern 


zu den billigsten Engros-Preisen in unsern Weinlocalitäten verabreichen zu können. 


Kempmer & Petit, 


[5606] Schweidnitzer-Strasse No. 27, vis-à-vis dem Stadttheater. 


F nut, G häft nd La rr * 
Töpfe Größtes e en Br 8 e Zöpfe 


Frau Lina Gul, Weidenſtr. Nr. 8. 
Puppenköpfe mit Haarfriſur in großer Auswabl! 


— 


| Hotel-Verkauf. 


Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich das ſeit 33 Jahren in meinem Beſitz 
befindliche, in der Kreis⸗ und Garniſonſtadt Münſterberg (Endpunkt der oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn) am Ringe gelegene 


„Hotel zum Nautenkranz“ 


bald zu verkaufen. [8334] 


E. S. Weigert. 
Inſtrumentenmacher B. Langenhahn, Neueweltgaſſe 5. 


Taſchenpulte, Bogenbaare, Muſikrequiſieten. 


Wozu ſich quälen! 


Gliederreißen, Hüftweh, Kreuzſchmerz, Migräne, Rheumatismus, Steifheit der Glieder⸗ 
Seitenſtich, Wadenkrampf beſeitigt gründlich mit Compenſations⸗ Extract. Einmalige Ein: 
reibung bringt Air. Linderung und in kurzer Zeit weichen ganz die Leiden. Preis 1 Ori⸗ 


inal⸗Flaſche 1 Thlr. Carl Simon, Thierarzt, Gründer der Fluid⸗Heilmethode. Liſſa, 
robim Poſen. 2272 


Stolarozyk’s Hotel in Beuthen OS. 


übernahm ich am 1. October d. J. und führe daſſelbe unter meinem Namen weiter. 
Für gute Zimmer, Speiſen und Getränke, ſowie prompte Bedienung werde ich Sorge 


E Bodo Trautvetter. 


Möbel, Spiegel, Polfterwaaren, 
Eichen-Garnituren 


i ſolider Arbeit billi reif 5304] 
arein n en PE Ohlauerſtraße Nr. 70772 


T. Mühsam, bet Heuen Gebr. Knaus. 


Hierdurch empfehle ich mein großes Lager 


Näh maſchinen aller Syſteme 


zu herabgeſetzten Fabrilpreiſen. Unterricht und Verpackung gratis. Reelle Garantie. 


Aelteſtes Nähmaſchinen⸗Geſchäft in Schleſien. 
L. Nip ert, Mechaniker, 


in Breslau, Alte Taſchenſtraße 3. 


[5709] 


zu Nr. 564 der Breslaner Zeitung. 


Nr. 89 an die Expedition der Bresl. Zeitung. 


Jahre ſelbſt betrieben, vom 


Jacob Fuchs in Oſtrowo. 


Anzahlungen preismäßig zu verkaufen: 1 Gut 
v. 105 Morgen incl. 14 Morg. Wieſen, 1 Gut v. 


Neumarkt i. Schl. 


4809 


1 Haus Strassburger Holst. Austern, 
mit 1300 Thlr. Ueberſchuß für 60,000 


Thaler, 15603] Gänseleber- friſche Tee Merigyrbr und 
us, Trüffel-Wurst, 


| „Trüffeln, 
te ie She Westphälischen Lübecker und. 


Thore für 62,000 Thlr., u. m 
1 Haus Königsberger 
Ber Marzipan, 


8 Fenfter Front mit Garten vor dem 
Schweidnitzer Thore für 32,000 Thlr. 
werden nachgewieſen bei Anfragen unter 
g T. B. Nr. 12 Exped. d. Bresl. Ztg. 


27 einer an der Eiſenbahn belegenen größe: 
ren Fabrik⸗, Garniſon⸗ und Kreisſtadt 
Niederſchleſiens iſt ein in der frequenteſten 
Straße belegener Verkaufsladen — ſich zu 
jedem Geſchafte eignend — nebſt zugehorigen 
Räumlichkeiten, Wohnung zc. alsbald zu ver: 
miethen reſp. das in ſolchem ſeit einigen 30 
Jahren betriebene Tuch⸗ und Herren⸗Gar⸗ 
derobe» Geihäft unter den günſtigen Be 
dingungen zu verkaufen. Offerten unter Nr. 
9 an die Exped. d. Bresl. Itg. 2 


Eis Daus und ein feit länger als 50 Jahre 
darin beſtebendes Manufactur⸗, Tuch⸗ 
u Specereiwaaren⸗Geſchäft in einer Kreis 
ſtadt Schleſiens, mit feſter, feiner Kundſchaft 
ift Familienverhältniſſe wegen unter güuftigen 
Bedingungen zu verkaufen. Offerten unter 


Rheinlachs 


empfehlen [8329) 


Gebrüder Knaus, 
Hoflieferanten Ir. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen von rene. 


Düffeldorfer 
Ohl. Str. 76 77. 3 Hechte. Punsch- 
Ich empfing erneute Sendung [8374] 


Zen 
Gänseleb.-Pasteten, „Essen Chiny, Burgunder 


von J. Fiſcher in Straßburg, und Vanille empfiehlt 8343 


feine in · und auslandiſche 


Liqueure, 


In meinem neu erbauten 
Haufe Breslauer⸗Straße, nahe 
am Ninge, iſt die Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft, welche 30 


1. Januar k. J ab zu verpachten. 
Näheres bei dem Eigenthümer 


Güter⸗Verkauf. 


Familienverhältniſſe halber ſind bei mäßigen 


135 Morgen incl. Wieſen, in der Näbe von 
Liegnitz, Weizen⸗ und Roggenboden. Auskunft 
ertbeilt Herr Auctions⸗Commiſſar Siy 


temer empfehle feige Ste | Gustay Scholtz, 
Speck-Bücklinge, Sämweibnigerftraße 50, 

Ecke der Junkernſtraße r 

Kieler Sprotten, e e de ORTE 

elie 

Elbinger Neunaugen, Paz e Kar an ner 
marin. Aal und haperen Berftänbigung an , Seer & Sehn 
Russische Sardinen Neis se, Trentidiner Comiat, 

Oscar Giesser Muſter werden auf Verlangen eingetendet, l 
nenne . | E Presßbefe. 
Die aonik Nea 1028 

f S 

* A. Kluge, 
Lichthalter dazu ; aae ar 


Ein Specerei⸗Geſchäft, 


am liebſten verbunden mit Ausſchank, wird 
pr. 1. April 1873 oder ſpäter zu kaufen reſp. 
zu pachten geſucht. 1 [2238] 

Offerten unter P. P. No. 2 in den Brief: 
kaſten der Bresl. Zig. erbeten. 


Eine Deſtillation mit guter Engros⸗Kund⸗ 
ſchaft wird in einer größeren Probinziak: | S 
ſt dt geſucht. Adreſſen sub Z. 60 in der An⸗ 

edition von Rudolf Moſſe, Berlin, 
onigsſtadt, eee er: 


die bewährteſten Sorten billigſt bei St | K 
ellen- Anerbieten und Geſucht. 
Piver & Co. 1 Parr 1 Sgr. bie 5 


Ohlauerſtr. Nr. 14. 115 2 
Eine Muklehreriu wünſcht noch Schüler 
aufzunehmen. [5571]. 
Näheres Heiligegeiſtſtr. 11, 2. Etage. 


[8366] 


Weine, 

Liqueur⸗ 1. Etiquetts 
Cigarren : [6625] 
It billigft das lith. Inſtitut 


Dobrowolski's Ruſſiſche Thee⸗Niederlage, 
Ohlauer⸗Straße 63, Eingang Kätzel-Ohle, 
empfiehlt die anerkannt vorzüglichſten ruſſiſchen und Pecco⸗Thee's zu billigen Preiſen; 

von 25 Sar. pro Pfd. ab zc. 7787] 


der Pferde und anderer Hausthiere heilt 


| Lahmheiten rasch mein weltberühmtes 
Restitutions - Fluid. 


„u haben mur b. m. selbst od. C. L. Schwerdemann, 
Hoflieferant, Berlin, Leipzigerstrasse 35. [2271] 
½ Kiste (12 Flaschen) 6 Thlr. 2 Kiste (6 Flaschen) 3 Thi. 
Thierarzt, È nder und Gründer d. Fluid 

Hailmathara Tinan Re. Ren Panen 


Im Innern der Stadt 


wird eine Wohnung, I. oder II. Etage, von un⸗ 

petig 5 Zimmern, Oſtern oder früher beziehbar, 
ür den Preis von 5 bis 700 Thlr. geſucht. 
edlen. Aaasehsteind Cagi. 
| a nstein 

Ring 29, erbeten. er 


Preis: 


Carl Simon, 


[8385] 


Muſik-Inſtrumente, 


Durch Uebernahme des ganzen Cigarren⸗ 
Lagers einer Concursmaſſe bin ich in der 
Lage bedeutend ud affe Koſtenpreiſe bertau- | Geigen, Bratſchen, Cello, Bälle, Bogen 
fen zu können und offerire 5 uilasten, Ahern ua de, lte Bogen, 

na- Cigarren eſonders echt italieniſche und deutſche Saiten 

avan für diefe Inſtrumente, ſowie 18884 

à Mile 16, 18, 20, 25 und 30 Xlr. Zithern, Sitherfaiten und Spielringe 

Unſortirte Havanng Cigarren E: A empfehle 
1000 Stüd für 13 T lr. nft Liebich, Juſteu 
Reiter von Handarbeit⸗Cigarren am N 
zum halben 9 à Mille 
10 


t. ; 
Die beliebten Iberia⸗Cigarren à Mille 
0 blr. e d Mile n 

ompetentia à Mille 11 Abit. 
find wieder vorräthig und mache ee 


a 

ufer darauf aufmerkſam. Weidenſtraße 
ei 
Nr. 22. 


- Gonschior, 
Lederwaaren wl von Wiener u. Offenbacher 


Große Auswa 
Schreib- u. Notenmappen, 
Brief. u. Bam nene mit und opne Duft, 
t ies amentaſchen, Rotesbucher, Por: 
N Monogramma un 8 
Muſtern u. billigften amen nach neueſten 


° E P hllipp, s 52., 


9 k 
Papierhan kung. 868 


mentenmacher, 
eumarkt 12. 


Hyacinthen, Tulpen, 
areiſſen ꝛc. 


zu ermäßigten Preiſen en Gremplaren 


Meyer & llimer, 


vormals Keltseh, 8340 
Kupferſchmiedeſtr. 25, Stockgaſſenecke. 


Täglich 
friſch geräucherte Heringe 


offeriren billiaft 17973 


Meyer & IIlmer, 


| vormals Keitsch, 
Kupferſchmiedeſtraße 25, Stockgaſſen ⸗Ecke. 


ftände zu verk. Berlinerplatz 14, r., Hochp. 


. s emberg, Breslau, RAN 9. 


-Alexander Frank’s 


vorzügliche Düsseldorfer 
Sherry - Punsch - Essenz, 


Zur Erziehung 

À dreier Mädchen, 

im Alter von 7 bis 13 Jahren und zur 
ſelbſiſtändigen Leitung des Haus weſens 
wird eine gebildete Dame, womöglich 
Jüdin, die bereits ähnliche Stellungen 
inne hatte, nach einer größeren Provin⸗ 


Wan Mangel an Raum ift ein Kirſchb.⸗ 
Bücherſchrank, ein Kinder⸗Sopha, ein 
neuer Fenſter⸗Laden u. mehrere andere Gegen⸗ 


Conditorei⸗Verkauf. 


In einer größeren Provinzialſtadt Schle⸗ 4 halſtadt Niederſchleſiens unter günftigen 
ſiens ift ein Haus, worin feit längerer Beit ananas- „ 5 Bedingungen geſucht Offerten unter 8. 
Conditorei⸗ u. Pfefferküchlerei, verbunden Vanille- A ji 2968 an die Annoncen⸗Exoedition von 
mit Weins, Liqueur⸗ u. Bairiſch Bier- A 3 Rudolf Moſſe in Breslau. [8379] 
Schank ſchwunghaft betrieben, bald zu ver⸗ rac- „ 55 
kaufen und Ostern zu übergeben. Zahlungs⸗ Rum- 


fäbige Käufer wollen ſich melden unter 
Chiffre A. K. 150. poste restante Liegnitz. 


Pianino's, rs 


gebrauchte wieder vorräthig, ſowie neue zu 
Fabritpreiien u kaufen Oblauerſtr. 38. 


52 39 
in ! und % Origfl. auf Lager 
[2187] bei C C. Pätzold & Aulhorn. 


Catharina-Pflaumen, 
Türk. Pflaumen, 
Prünellen, 
Speckbirnen, 
Aepfelspalten, 
Preiselbeeren, 
Senf-, Pfeffer- und 
saure Gurken 


empfiehlt [5276 


Oswald Biumensaat, 


Reusehestrasse 12, 
Ecke Weissgerbergasse. 


Wild ⸗ Verkauf. 


Anfang December d. J findet in den hie⸗ 
figen Fürſt von Pleß'ſchen Jagdrevieren 125 
zu. von Faſanen, Hafen, Rothe, 

amus, 


Eine Directriee 


wird für ein größeres Putzgeſchäft einer be⸗ 
deutenden Provinzialſtadt per 1. Januar ge⸗ 
ſucht. Näh 8 


äheres bei J 
Gerſon Krotowski, Breslau. 


Eine Damenſchneiderin . 
t d in’ 
Zang Tauenztentt. 87, ERS. 4 


Ein franzöſiſche Bonne 


empfiehlt Frau Herlig, Schweidnitzerſtr. 13. 


Ei Kochköchin ſucht Stellung, privat oder 
Reſtauration, bei Frau Lorenz, Weiß⸗ 
gerbergaſſe Nr. 21. 15586 


Ein Schriftſetz 


findet dauernde Condition in der W. er | 
ſchen Buchdruckerei in Nimptſch. 2 en 


2 ” * - 7 
Ein tüchtiger Drucker 
oder Schweizerdegen kann N 
und dauernde Condition erhalten. Offerten 
unter Z. Nr. 88 befördert die er der 
Bresl. Big s . 

in Bank⸗ und Produkten⸗Commiſſions⸗ 

ür ein ie ein Correſpondent ae > 
Buchhalter zum 1. Januar 1873 geſucht. 
Be re e A 
Inn 5. 34 poste restante Breslau erbeten. 
Ein junger Mann, BE 

gelernter Specerüt, gegenwärtig in einem 
Comptoir, ſucht, um ſich in ſchriftlichen Ar⸗ 


Grosses 


Matratzen-Lager 


in Rosshaargras und Wald- 


wolle von 2% Thlr. an bei [8285] 


S. Graetzer, Ring 4. 


Das Magazin für Küchen- u. Haus 


Geräthe von [6830] 


Gebrüder Reich 
in Gleiwitz 
empfiehlt Kohlen⸗Kaſten, Ofenvorſätze, 
Feuergeräth⸗Ständer u. Feuergeräthe, 
ſowie ſämmtliche Küchen und Haus: i 
TTT 


2. ß .... 
2 verkauft, welcher Beſtell z 
Heinrich Schwarzer, ee Teenzen Daran ala 
N. 


mmt. 
losterstrasse Pleß, Oberſchleſien. 
Klo empfiehlt [2188] N. Wehowsky, Hotelbeſitzer. 


Alexander Franks Saat Eicheln 


vorzügliche Düsseldorfer kaufe ich noch in kleinen und großen Boiten | beiten zu vervollkommnen, Stellung. Gefl. 
Arac-Punsch-Essenz, und zahle doͤchſte Preiſe. 8 12200 Offerten werden unter A. B. 50 poste restante 

Rum 7 b Kiefer⸗Samen⸗Offerten Leobſchütz entgegengenommen. [5503] 
— nehme ich jetzt ſchon entgegen. ür einen fleißigen Commis (Specenfi), 
r ee a a 
erry: » 2 3 faf neue Doppelfenper un Rechnen geeübt und polni richt ſucht — 
Auanäs-, Jalousie. Fenſterleden fteben dier jo 

in ½ und % Originalſlaschen. billig zum Verkauf. [2261] Näheres K. poste restante Oppeln” 


Verkork-Masehinen mit Hebel, Heidehaus per Schurgaſt. 


Füll- u. Spül-Apparate, 
Kapselversehluss-Masechinen 
beste Construction, offerirt billigst [6600] 

N. Schäffer, 
Kork-Fabrik, Breslau, Ohlauerstrasse 42 


gi mein Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗ 
Gummi 1 Thlr. und 1% Thlr.] O Geſchäft ſuche ich pro 1. Januar 1873 
Blasen Roule das Praktischste 2 Thlr. einen Commis ind. Gonfeffion, der polniſchen 
— pro Dutzd. versende gegen Nachn. des | Sprache mad tig; 2258 
etrages, 7 [7746] Gr.⸗Strehlitz, 28. November 1872. 
A. Graefe, Berlin, 8. Teltowerstr, 8, S. F. 


Bresl. Zeitung. 


Ein mit der Buchführung und Cor⸗ 
reſpondenz wohl vertr. Kaufmann 


ſucht bei einem industriellen 
Etabliſſement dauerndeStel⸗ 


lung. Auch wäre derſelbe nicht abgeneigt 
für ein Leiftungsfap. Haus kille Reiſe⸗ 


ftelle anzunehmen. Hierauf Reflectirende 
belieben ihre Adreſſen sub Chiffre E. 10219 


an die Aunoncen⸗Expedition von G. L. 
Daube & Co. in Breslan einzuſenden. 


Zum baldigen Antritt 
für eines der erſten und 
bedeutendſten Parfümerie- 
und Droguen = Geſchäfte 


werden zwei füchtige gewandte Verkäufer bei 
bohem Salair geſucht. Meldungen mit 
botographie, Lebenslauf, Zeugnißcopien, 
fehlungsſchreiben des letzten Principa 
ſchleuuigſt einzuſenden an: [8254] 


August Froese, Danzig. 


Far ein Bands und Poſamentier⸗Geſchäft 
wird zum ſo . — Antritt oder pr. 1. 
anuar 73 ein tüchtiger Buchhalter mög- 
haft mit der Brauche vertraut, bei hohem 
Salair geſucht. Offerten W 6 an die Expedi⸗ 
tion der Brslauer Zeitung. [8227] 


Bei hohem Gehalt 
faten wir für unfer Cigarren-Detail-Ge- 
ſchäft einen tüchtigen, 0 

beſtempfohlenen Expedient. 

Antritt bald oder am 1. Januar. Abſchrift 
der Zeugniſſe. [5546] 

reslau. 


Moritz Sckuhr & Co. 


Ein junger Kaufmann, 
mit ſchöner Handſchrift, dem die feinſten Re⸗ 
[reum zur Seite ſtehen, ſucht als Reiſender, 
omptoiriſt oder Lageriſt per 1. December 
oder 1. Januar 


Stellung. Gef. Offerten 


unter Chiffre S. 8. 988 an die Annoncen: 
edition von 338 & Vogler in 
teslan, Ring 29, erbeten. 8251] 


2 lüchtige Commis, 


— garh polniſch ſprechend, können ſich 
mir per ſofort oder per Nenjahr melden. 
[2277] Jacob Lewy in Ratibor. 


Fir mein aur alanteries und Rury 
ti re re ſuche ich einen 
en Reiſenden. 
u. Auguft Dünow. 
Commis jeder Branche placirt ſtets H. 
8 Ww. in Leobſchütz. 1 Poſtmarke 
vom, dantwort beizufügen. [1964] 


zur 


Weinreiſender, 


der in der Pripatkundſchaft in Sachſen und 
den öͤſtlichen Provinzen gut eingeführt ift, 
wird zum ſoforligen Eintritt von einem leiz 
sfähigen Rheinweinhauſe zu engagiren 

t. Nur cautionsfähige Bewerber mit 

en Referenzen wollen Offerten unter 
„0. an die Annoncen⸗Expedition 
von J. Diemer in Mainz einſenden. [2066] 


in in der doppelten Buchführung gewandter 
Buchhalter ſucht vom 1 1873 

ab Stellung am Platz. 
E. H. 16 erbitte im 


sub 


š a 
a ige Offerten 
riefkaſten der 
(5622) 


ür unfer Tuchgeſchäft ſuchen wir pr. 
15 Yanuar T . Aden küchen Reiſenden. 
[5447] S. Luſtig et Co. in Neiße. 


Ein junger Mann, mit der Eiſenbrauche 
vollkommen vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig, findet pr. 1. Januar oder 
ſofort Stellung in der Eiſenhandlung von 
[21] TH. Pyrkoſch in Ratibor. 

= Eine Lehrlingsſtelle ift gleichfalls vacant. = 


Ein Hamburger Handlungsbaus, welches 
ſich ei mit dem direkten Import 
von Gewürzen ache ſtgge ſucht einen gut 
eingeführten Vertreter. Nur feinſte Referen⸗ 
zen finden Berückſichtigung. Offerten ſind 
unter 8. F. 256 an die Annoncen⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in Hamburg 
zu richten. [8323] 


Ein in der Militär⸗Effecten⸗Branche durch⸗ 
aus routinirter junger Mann, deren Buch⸗ 
führung und Correſpondenz vollkommen mäch⸗ 
tig, ſucht unter günſtigen Bedingungen per 
1. Januar 1873 Engagement. 5608 

=. Adr. werden unter Nr. 13 in der Exp. 
der Pregl. Ztg. erbeten. 


18 Ein tüctiger @pererift, ber deutihen und 


polniſchen Sprache mächtig, mit guten 
Empfeblungen verſehen, wird zum fofostigen 
Antritt für ein großes auswärtiges Geſchäft 
geſucht. [5618] 
Selbſt geſchriebene Offerten nehmen die 
Herren London & Horwitz an. 


1 Commis, 

2 Verkäuferinnen. 
Für mein Geſchäft hierſ. fude ich für ſofort 
oder ſpäter einen Commis, nicht zu jung, der 
in verſchiedenen Waaren⸗ Branchen erfahren 
ſein muß und insbeſondere gewandter Ber: 
8 im feinen Schnittgeidäft ‚Eine Ber 
käuferin, die vollſtändig routinirt im Seiden: 
Band⸗Geſchäft und eine Verkäuferin, die im 
Verkauf von Gardinen und Weißwaaren 

tüchtig ſein muß. 2] 


2 
W. Mendel in Delbden 
7 C e 
Ein Commis, 

Speceriſt, moſaiſch, mit guter Handſchrift, 
noch activ, der einfachen Buchführung und 
polniſchen Sprache mächtig, wünſcht bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen pr. 1. Somir 9900 


Engagement. 
fferten sub S. L. post. rest. Krotoſchm. 


urch das landwirthſchaftliche Cen: 
tral⸗Verſorgungs⸗Bure au der Ge: 
werbebuchbandlung von Reinhold Kühn und 
— in Berlin, Leipziger⸗Straße 14, 
werden geſucht: 33 Deconomie: Beamte, als 
D Rechnungsfüdrer, Hof- u. Feld⸗ 
erwalter, Geh. 400 Thlr.; 7 unver⸗ 
Nl u. verbeirathete Gärtner, Geh. 80 
is 200 Thlr. und Tant; div. gulbezahlte 
Brenner fürs In⸗ und Ausland; 5 Wirth⸗ 
ſchafterinnen, Geb. 40—120 Thir. Honorar 
nur für wirkliche Leiſtungen. Briefe finden 
innerhalb drei Tagen Beantwortung. [2274] 


Eid junger Mann mit ſchöner Handſchrift, 
der doppelten Buchführung und Corre⸗ 
ſpondenz mächtig, ſucht per 1. Januar 1873 
ſowohl bier als auch nach außerhald Engage⸗ 
ment. Gef. Adreſſen werden unter Nr. 14 
in der Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. [5609] 


3 meiner Rum⸗, Sprits und Liqueur⸗Fabrik 
kann ſich ein mit den nöthigen Schul⸗ 
5 verſehener Knabe als 9456176 
melden. ; 
Jeremias Stern, Ring 50. 


r mein Manufacturwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchaft fuhe ich zum J. Januar 1873 
einen tüchtigen Buchhalter und Corres 
ſpor denten. M. Ning, Coſel. 


Inländische Fonds. 


Breslauer Börse vom 30. November 1872. 
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Fa. die Stellung 
eines zweiten 
in einem Wein⸗Engros⸗Geſchäft wird ein 
junger Mann geſucht, der in einem kleineren 
Weingeſchäft ſervirt hat. Antritt ſofort oder 
1. Januar 1873. Offerten unter R. G. 965 
befördert die Annoncen ⸗Exbed. von Haaſen⸗ 
ſtein und Vogler in Breslau, Ring 29. 
Eir Comptoiriſt mit ſchöner Handſchrift 

kann vom 1. December in einem bieſi⸗ 
gen Producten⸗Geſchäſt antreten. Offerten 
sub B. O. 995 an die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein und Vogler in Breslau, 
Ring 29, zu richten. 18389] 

Für ein Rittergut in Schleſien, in der 
Nähe Breslau 's wird zur ſelbſtändigen Be- 
wirihſchaftung ein 


Wirthſchafts⸗Inſpector 


per 1. Januar 1873 zu engagiren geſucht. 
Nur ſolche, die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft tüchtig, erfahren, ſolide und gut 
empfoblen ſind, wollen ihre Offerten sub 
8. N. 994 an die Annoncen⸗Expedition von 
enſtein & Vogler, Breslau, Ring 29, 
[8388] 


Sa Belinea einreihen. [8388] 
Sür eine Weizen-Stärfe: 
Fabril in Weſtpreußen wird 
ein tüchtiger Fabrilations⸗ 
meiſter mit guten Empfeh⸗ 
lungen geſucht. Offerten be⸗ 
fördert Sub Nr. 7472 die 
Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Mosse in Berlin. 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung unſerer 
Bretiſchneidemühlen in Polen, ſuchen zum 
baldigen Engagement zwei 
Mühlenverwalter. 
Bewerber, die in ähnlicher Stellung 
r 8580 ge —— i a 
Faſſirer Söhne, Holzgeſchäft, 
18391] Breslau. 


Ein tüchtiger 


Kellermeister 


(Pole), welcher in allerlei Wein- 
manipulationen bewandert, der deut: 
ſchen, polniſchen, ruſſiſchen und un- 
gariſchen Sprache mächtig und cau⸗ 
tions fähig ift, wünſcht feine Stelle 
zu verändern. 15505] 
Adreſſen unter C. K. N. poste 
restante Tolesva bei Tokay. 


* * 

Zwei Negimenter, 
die die Ausarbeitung von Rundhölzern gründ⸗ 
lich verſtehen und ihre Qualification durch 
gute Beugn ffe nachweiſen können, ſuchen bei 

gutem Salair zum baldigen 0 r e 
Caſſirer Söhne, Holzgeſchäft, Breslau. 
ür ein Modewaaren⸗Geſchäft einer grö⸗ 
ßeren Provinzialſtadt Nieder ⸗Schleſiens 


wird ein Lehrling mit suter Schuldil⸗ 


dung zum 1. Januar 1873 unter günftigen 
Bedingungen geſucht Offerten ſind an die 
Annoncen ⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Breslau unter 8. L. 992 franco zu 
richten. [8255] 


Ausländische Eisenbahnen. 


Küfers Als Hofverwalter 


findet ein junger gut empfobl. Land wirth bei 
80 Thlr. Gehalt u. fr. Stat. fof. Unterk. — 
Derſelbe muß mit der Rechnungsführung u. 
Spiritus⸗Verkauf vertraut ſein, auch die Cor⸗ 
reſpondenz beſorgen können. Womöglich pers 
ſönliche Vorſtellung im 

Stangen'ſchen Annoncen ⸗Bureau, 

Carlsſtraße 28, 

per Neujahr noch 2 unperh. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Beamte mit 150 Thlr. Geh. u. ev. auch 
Tant. Anſtellung finden, der eine muß polniſch 
ſprechen. [8369] 


Far eine Herrſchaft in Oeſterr. Schleſien 
wird ein in der Bier: und Gemüſe⸗Gärt⸗ 
nerei durchgevildeter verbeiratheter Gärtner 
zum baldigen Autritt geſucht. Offerten ſind 
unter Beifügung der Zeugniſſe an die Erpe- 
dition der Bresl. Zeitung unter N. 93 bis 
8. December einzuſenden. [2223] 


Ein tüchtiger Gärtner, 


welcher auch das Treibhaus zu unterhalten 
E dan wird geſucht, und iſt der Antritt per 


wo au 


1. Januar 1873 erforderlich. 

ähere Auskunft erfährt man im Comptoir 
der Porzellan⸗Manufactur von Carl Kriſter 
in Waldenburg. [2268] 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern. kann jofort placirt 
werden in dem Bands, Pugs, Weißwaaren⸗ 
und Confections⸗Geſchäft bei 

Emil Elsner, 
[5495] Ohlauerſtraße Nr. 78. 


Ven Neujahr 1873 an ſindet ein Lehrling, 

welcher das Primaner⸗Zeugniß beſitzt, 

in unſerem Geſchäſte Stellung. 8335] 
Paul Niemann & Comp. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Poſamentier⸗ und Weißwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. Januar 1873 
einen Lehrling 5602 

Carlsſtraße 


Jacob Cohn, Nr. 12. 


ür ein hieſiges Droguen⸗, Chemikalien⸗ und 

Farbewaaren⸗Geſchaft en gros wird per 
1. Januar 1873 ein Lehrling, chriſtl. Con⸗ 
feffion, mit höberer Schulbildung, geſucht. Gef 
Adr. sub M. X. 15 Exped. d. Bresl. Ztg. 


In der Bach⸗, Kunſt. und Muſikalien⸗ 
Handlung von Max Cohn in Liegnitz, 
verbunden mit Leihbiblisthek und Mus 
ſikalien⸗Leihinſtitut ift für einen jungen 
Mann mit a 


uter Sculbilsun 
Lehrlingsſtelle vacant. 18338 


Expedition der Bresl. Ztg. 


Vermicthungen u. 
Inſertionspreis 1% 


n ge 


gr. die Zeile. 


Ohlauerſtraße Nr. 40, 


1. Etage, iſt ein großes Geſchafts⸗Local und 
ein Keller zu vermiethen und ſofort zu be⸗ 
zieben Näheres Junkernſtraße Nr. 2 bei 
7875] A. Meiß 


e 


S 


1873 zu vergeben: 
(Friedr.⸗Wilh.⸗Str. 


in Zenſtr. möbl. Zimmer ift Kleinbur⸗ 
gerſtr. 7, 3 Tr. links, ſofort zu verm. 


hör, Hochparterre, ſind per 1. Januar 
Gilsgafte Nr. 26 
8. [5604] 


ég Zimmer, Rüde, Entree nebſt Buber 


ye 1. Januar ift ein Hochparterre in der 
Berlinerſtraße belegen, für 500 Thlr., ſo 
wie per 1. April eine 1. Etage, nahe der 
Oblauerſtraße, für 600 Thlr. zu berg ben 
durch E. Peisker, Tauenzienſtr. 80. (5605 


Ein trockener Keller 


mit Gasleitung ver ſehen, it Tauenzlenplatz 
Nr. 11 zu vermiethen. Näheres beim Haus: 
hälter daſelbſt. [5585] 


Sonnenſtraße 7 iſt der ganze erite 
Stock, mit Waſſerleitung, im Ganzen 
oder auch getbeilt, vom 1. April 1873 
ab zu vermiethen. 


5595 
Ebendaſelbſt der halbe 2. u. | Shh. 
Näheres bei M. Wolff, Albrechts⸗ 
ſtraße 57. 


Albrechtsſtraße Nr. 43 


iſt die ganze erſte Etage zu Wohnung oder 
Geſchäftslocal pr. 1. Januar zu vermietben. 
Näheres Albrechtsſtraße 55 im Kleider-Laden. 


Sonnenſtraße ift eine große Wert: 
ſtatt, neun Fenſter Front und ein 
ganzes Hinterhaus aus zwei Etagen be⸗ 
ſtehend, zu jeder Fabrikanlage geeignet, 
im Ganzen oder auch getbeilt vom 1. 
April 1873 ab zu vermiethen. [5592] 

Näheres Albrechtsſtraße 57 bei 

M. Wolf, 


Ein Ragerfeller 


ift zu vermietben. Näperes zu erfragen Neue 
Kirchſtraßßſe Nr. 9, 12 Et. i. d Nicolaivorſtadt. 


33. König's Hötel. 33. 


33. Albrechtsſtraße 33, 
empfiehlt fih geneigter Beachtung gam 
ergebenſt. 61931 


Im Verlage von Eduard Trewendt 
in Breslau iſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


ie Wiederkehr 
ſicherer flachsernten 


als Anleitung 
zur Erzielung * Bodenerträge 


un 
die Ergänzung der mineraliſchen 
Pflanzen Rährſtoffe, 
insbeſondere 
des Kali's und der Phosphorſäure, 
in ihrer Wichtigkeit für Flachs, Klee, 
Hack⸗, Hülſen⸗ und Halmfrucht, 


von 
Alfred Nüfin. 
8. Eleg. broſch. Preis 7% Sgr. 


Im Comptoir der Buchdruckerei 
von Graß, Barth u. Comp., Herren 
ſtraße Nr. 20, find vorräthig: 


Tauf⸗, Fraus und Begräbnißbücher, 
Vormundſchaftsberichte, Rachlaß⸗Inven⸗ 
tarien; Prozeß ⸗Voll machten, Eiſenbahn⸗ 
und Fuhrmanns⸗Frachtbriefe, Oeſterr. 
ol» und Poſt⸗Declarationen, Zucker⸗ 
lusfuhr⸗Declarationen: — Protokoll⸗ 
bücher, att 2e und Atteſte für 
— en [Vietpt-Gontzacte und 

* ng8- Bu s 
. — 8 cher, Penſions 


—— 


Preise der Cerealien. 
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Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. — Drud von Graß, Barth u. Comp (W. Friedrich) in Breslau. 


